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Haushalts Satzung

der Stadt Bensheim für das

Haushaltsjahr 2019

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom
21. Juni 2018 (GVBI. S. 291) hat die Stadtverordnetenversammlung am 13.12.2018 folgende
Haushaltssatzung beschlossen:

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

103.906.321,00 EUR
103.881.498,00 EUR
+  24.823,00 EUR

im außerordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

459.700,00 EUR
2.866.500,00 EUR

- 2.406.800,00 EUR

mit einem Fehlbedarf von -2.381.977,00 EUR

im Finanzhaushait

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.380.799,51 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
mit einem Saldo von

10.185.695,92 EUR

14.743.440,00 EUR

- 4.557.744,08 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
mit einem Saldo von

4.783.744,08 EUR
3.791.000,00 EUR
992.744,08 EUR

mit einem Zahiungsmitteibedarf des Haushaltsjahres von
festgesetzt.

- 1.184.200,49 EUR



Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2019 zur

Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich

ist, wird auf 4.557.744,08 EUR festgesetzt. Darin sind Kredite aus dem Hessischen

Investitionsfonds, Abteilung B, in Höhe von 850.000 EUR sowie

Kofinanzierungsdarlehen aus dem Hessenkassengesetz in Höhe von 326.940 EUR

enthalten.

Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, Abteilung

B, die bereits bewilligt bzw. über die Verträge abgeschlossen worden sind und die in

künftigen Haushaltsjahren zur Auszahlung anstehen, wird auf 3.070.000 EUR

festgesetzt.

Die Investitionsfondskredite verteilen sich wie folgt:

2019 850.000 EUR

600.000 EUR

1.030.000 EUR

590.000 EUR

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2019 zur

Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen wird auf

2.477.000 EUR

festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur rechtzeitigen

Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf

12.000.000 EUR

festgesetzt.

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie folgt
festgesetzt;

1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf
350 V. H.

480 V. H;



Die Fälligkeit der Kleinbeträge (§ 28 Abs. 2 GrStG)
ist wie folgt:

Jahresbeiträge bis 15,- EUR am 15.08.2019
Jahresbeiträge bis 30,- EUR am 15.02.2019 und

15.08.2019

jeweils zur Hälfte.

2. Gewerbesteuer auf 375 V. H.

Es gilt das von
Haushaltssicherungskonzept.

der Stadtverordnetenversammlung beschlossene

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen gem. §100HGO
dürfen nur mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung geleistet werden.

Davon ausgenommen sind gem. § 100 Abs. 1 Satz 3 HGO Aufwendungen / Auszahlungen,
die nach Art oder Umfang nicht erheblich sind.

Darunter fallen

■  alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen, die aufgrund
gesetzlicher, tariflicher oder bestehender vertraglicher Verpflichtungen zu leisten
sind,

■  alle sonstigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen bis
20.000 € im Ergebnis- und Finanzhaushalt.

Diese sind der Stadtverordnetenversammlung alsbald zur Kenntnis zu geben.

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten deren Laufzeit mehr als ein Jahr
beträgt, wird nach § 105 Abs. 1 S. 4 HGO auf den für die Verwaltung des Finanzwesens
zuständigen Stadtrat übertragen.

Bensheim, den 13.12.2018 Der Magistrat
der Stadt Bensheim

(D^n
Stadtrat
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Vorbericht

zum Haushaltsplan der Stadt Bensheim für das Haushaltsjahr 2019

1. Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 Ist nun der zwölfte doppische Haushalt der
Stadt Bensheim. Dieser enthält daher neben den Vergleichszahlen zum Vorjahr 2018 auch
die doppischen Rechnungsergebnisse des Haushaltsjahres 2017.

Die Bestandteile der Planung und Rechnungslegung

Das doppische Rechnungswesen beinhaltet drei wesentliche Komponenten für die Planung,
Bewirtschaftung und den Jahresabschluss (sog. Drei-Komponenten-Rechnung):

■  den Ergebnisplan / die Ergebnisrechnung
■  den Finanzplan / die Finanzrechnung
■  die Vermögensrechnung (Bilanz)

Erqebnisplan / Erqebnisrechnunq

Als Planungsinstrument ist der Ergebnisplan der wichtigste Bestandteil des neuen
Haushaltsrechts. Der Ergebnisplan beinhaltet alle Erträge und Aufwendungen einer
Planungsperiode und ersetzt im Wesentlichen den Verwaltungshaushalt.

Der Ergebnishaushalt gibt einen Überblick über die voraussichtliche Entwicklung der
Kommune. Aus dem ausgewiesenen Ergebnis ist erkennbar, ob sich das Eigenkapital
voraussichtlich erhöht (Planüberschuss) oder vermindert (Planfehlbetrag).

Der Ergebnisplan bildet das Haushaltsjahr ab.
Die Ergebnisrechnung ersetzt die bisherige Haushaltsrechnung und bildet periodengerecht
alle Aufwendungen und Erträge ab. Das in der Ergebnisrechnung ausgewiesene
Jahresergebnis geht in die Bilanz ein und verändert das Eigenkapital entsprechend.

Finanzplan

Der Finanzplan ist ein weiterer wesentlicher Haushaltsplanbestandteil. Er beinhaltet alle
geplanten Ein- und Auszahlungen innerhalb einer Periode und stellt die planerische
Veränderung des Geldvermögens dar.

Weiterhin werden die Investitionen einer Kommune und deren Finanzierung abgebildet
(früher: Vermögenshaushalt).

Der Finanzplan gibt ebenfalls einen Überblick über die voraussichtliche finanzielle Lage im
Haushaltsjahr. Er stellt insbesondere dar, inwieweit sich der Finanzmittelbedarf aus
laufender Tätigkeit oder aus Investitionstätigkeit ergibt und wie die Deckung des
Fehlbetrages aus Investitionstätigkeit erfolgt (Höhe der Kreditaufnahme).

Die Finanzrechnung weist periodengerecht alle Ein- und Auszahlungen der liquiden Mittel
nach und bildet die Investitionstätigkeiten und deren Finanzierung ab. Der sich ergebende
Finanzmittelsaldo bildet die Veränderungen des Bestandes an liquiden Mitteln in der Bilanz
ab.



Vermöqensrechnunq (Bilanz)

Die Bilanz ist Teil des Jahresabschlusses und weist das Vermögen (Mittelverwendung) und
dessen Finanzierung durch Eigen- und Fremdkapital (Mittelherkunft) nach.

Auf der Aktivseite befinden sich das Anlage- und Umlaufvermögen sowie die Forderungen
gegenüber Dritten. Auf der Passivseite wird das Eigen- und Fremdkapital (Rückstellungen
und Verbindlichkeiten) ausgewiesen.

Die Drel-Komponenten-Rechnung

Finanzrechnunc

Einzahlungen
./.

Auszahlungen

Finanzmittelsaldo

Eigen-
kapital

Fremd

kapital

Ertrag
./.

Aufwand

Ergebnis

Der Magistrat hat mit Beschluss vom 19.08.2009 gemäß § 114s Abs. 9 HGO i. V. m. § 59
Abs. 5 GemHVO-Doppik und Nr. 3.1 W zu § 59 GemHVO-Doppik die
Eröffnungsbilanz der Stadt Bensheim zum 01.01.2008, mit einer Bilanzsumme von
231.329.075,01 Euro, aufgestellt und den städtischen Gremien in der August/September-
Sitzungsrunde 2009 sowie der Aufsichtsbehörde zur Information vorgelegt. Die
Eigenkapitalquote lag bei 54,2 %.

Die Erfassung und Bewertung des Vermögens wurde in enger Abstimmung mit externen
Beratern (Geleitzug des Hessischen Städte- und Gemeindebundes) durchgeführt. Auch
wurden die wichtigsten Bilanzpositionen und die sich im Rahmen der Bilanzaufstellung
auftretenden Problemstellungen in mehreren Terminen direkt mit dem Revisionsamt des
Kreises Bergstraße besprochen.

Die Bewertung des städtischen Vermögens erfolgte durchgängig nach den Grundsätzen der
kaufmännischen Vorsichtsprinzipien, wie z. B. strenges Niederstwertprinzip.

Die Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 der Stadt Bensheim mit Anhang fand
durch das Revisionsamt des Kreises Bergstraße vom 09.11.2009 bis 04.02.2010 in den
Räumlichkeiten des Rathauses Bensheim statt.

Im Rahmen der Prüfung mussten kleinere Korrekturen an der Eröffnungsbilanz durchgeführt
werden, so dass die geprüfte Eröffnungsbilanz nunmehr eine Bilanzsumme in Höhe von
230.045.175,27 € ausweist. Die Eigenkapitalquote liegt nunmehr bei 54,1%.

Der Schlussbericht, die korrigierte Eröffnungsbilanz sowie der Erläuterungsbericht zur
Eröffnungsbilanz wurden durch den Magistrat am 18.08.2010, dem Haupt- und
Finanzausschuss am 30.08.2010, sowie durch die Stadtverordnetenversammlung am
16.09.2010 beschlossen.



Der Magistrat hat mit Beschluss vom 02.05.2012 gemäß § 114s Abs. 9 HGO die
Schlussbilanz der Stadt Bensheim zum 31.12.2008, mit einer Bilanzsumme von
230.877.548,27 Euro, aufgestellt und den städtischen Gremien sowie der Aufsichtsbehörde
zur Information vorgelegt. Der Jahresabschluss 2008 schließt mit einern Überschluss von
5.866.666,22 Euro ab. Der Überschuss wurde der Rücklage aus Überschüssen des
ordentlichen Ergebnisses zugeführt. Diese Rücklage dient zur Deckung der sich in
zukünftigen Jahren ergebenden Fehlbeträge.

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 der Stadt Bensheim mit Anhang fand
durch das Revisionsamt des Kreises Bergstraße vom 19.07.2012 bis 06.09.2012 in den
Räumlichkeiten des Rathauses Bensheim statt.

Im Rahmen der Prüfung mussten kleineren Korrekturen in der Gesamtergebnisrechnung
vorgenommen werden. Der Jahresüberschuss verringert sich daher auf 5.590.263,48 Euro.
Dadurch mussten auch Änderungen an der Schlussbilanz durchgeführt werden, so dass die
geprüfte Schlussbilanz nunmehr eine Bilanzsumme in Höhe von 230.061.544,81 Euro
ausweist. Die Eigenkapitalquote steigt im Vergleich zur Eröffnungsbilanz 2008 um 2,2 % und
liegt nunmehr bei 56,3%.

Der Schlussbericht sowie der Erläuterungsbericht zum Jahresabschluss 2008 wurden durch
den Magistrat am 02.07.2014, dem Haupt- und Finanzausschuss am 14.07.2014, sowie
durch die Stadtverordnetenversammlung am 24.07.2014 beschlossen.

Die Jahresabschlüsse zum 31.12.2009 und 31.12.2010 wurden am 11.02.2015 und der

Jahresabschluss zum 31.12.2011 am 18.02.2015 durch Magistratsbeschluss gemäß § 114s
Abs. 9 HGO aufgestellt. Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 wurde am 25.02.2015 und der
Jahresabschluss zum 31.12.2013 am 22.07.2015 durch Magistratsbeschluss gemäß
§112 Abs. 9 HGO aufgestellt. Die Jahresabschlüsse wurden sowohl dem Haupt- und
Finanzausschluss am 16.03.2015 und 28.09.2015, als auch der Stadtverordneten
versammlung am 26.03.2015 und 08.10.2015 zur Information vorgelegt.

Die Feststellung der geprüften Jahresabschlüsse 2009 und 2010 sowie die Entlastung des
Magistrats erfolgten am 15.12.2016 durch die Stadtverordnetenversammlung. Die
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2011 sowie die Entlastung des Magistrats
erfolgten am 29.06.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde am 25.11.2015 durch Magistratsbeschluss
aufgestellt und zur Information am 09.12.2015 dem Haupt- und Finanzausschuss sowie am
17.12.2015 der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt. Der Jahresabschluss zum
31.12.2015 wurde am 27.04.2016 durch den Magistrat aufgestellt und zur Information am
02.05.2016 dem Haupt- und Finanzausschuss sowie am 12.05.2016 der
Stadtverordnetenversammlung vorgelegt.

Die Feststellung der geprüften Jahresabschlüsse 2012 und 2013 sowie die Entlastung des
Magistrats erfolgten am 14.12.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung. Die
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2014 sowie die Entlastung des Magistrats
erfolgten am 15.02.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung.

Der Jahresabschluss 2015 ist bereits ebenfalls abschließend geprüft. Die Feststellung des
geprüften Jahresabschlusses 2015 sowie der Entlastung des Magistrats erfolgte am
13.12.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung.

Für den Jahresabschluss 2016 wurde zum 26.04.2017 der Aufstellungsbeschluss durch den
Magistrat gefasst. Am 08.05.2017 wurde er dem Haupt- und Finanzausschuss und am
18.05.2017 der Stadtverordnetenversammlung zur Information vorgelegt.



Für den Jahresabschluss 2017 wurde zum 05.09.2018 der Aufstellungsbeschluss durch den
Magistrat gefasst.

Aufbau des Haushaltsplanes

Der Haushaltsplan besteht aus dem Gesamthaushalt, den Teilhaushalten sowie dem
Stellenplan.

Der Gesamthaushalt wiederum besteht aus

■  dem Ergebnishaushalt und
■  dem Finanzhaushalt.

Der Ergebnishaushalt sowie der Finanzhaushalt sind jeweils in Teilhaushalte zu gliedern.

Gem. § 4 GemHVO sind in den Teilhaushalten die Produktbereiche, Produktgruppen und die
Produkte darzustellen. Bei der Stadt Bensheim bildet jedes Produkt einen Teilhaushalt.

Die Produkte beschreiben das Leistungsangebot der Kommune. Die Produktbildung erfolgte
organisationsbezogen nach der Teamstruktur der Stadt Bensheim. Eine Übersicht über alle
gebildeten Produkte findet sich im Anschluss an den Vorbericht.

Jeder Teilhaushalt bildet ein Budget bzw. es wurden mehrere Teilhaushalte zu einem Budget
zusammengefasst, sofern sie demselben Verantwortungsbereich zuzuordnen sind. Eine
Übersicht über die gebildeten Budgets sowie über die entsprechenden
Budgetlerungsrichtllnlen finden sich ebenfalls im Anschluss an den Vorbericht.

Die unterste Planungsebene der Haushaltsansätze bildete die Leistungsebene. Die Ansätze
wurden auf Sachkonten erfasst. Anschließend wurden die gebildeten Ansätze der
Leistungsebene auf die Produktebene aggregiert. Die Darstellung der Haushaltsansätze im
Haushaltsplan erfolgt auf Produktebene.

Bei der Bildung der Produkte wurde zudem der vorgegebene finanzstatistische
Produktrahmen berücksichtigt, um auch zukünftig eine Vergleichbarkeit auf kommunaler
Ebene zu gewährleisten und die Meldepflicht ohne größeren zusätzlichen Aufwand erfüllen
zu können.

Jedes Produkt ist im Haushaltsplan auf einem so genannten Produktblatt dargestellt, aus
dem Produktmerkmale, Produktverantwortlichkeit, Produktbeschreibung, Personal, Ziele
und Kennzahlen sowie sonstige Informationen hervorgehen.

Nach § 1 GemHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht soll
gemäß § 6 GemHVO einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der
Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben. Die
durch den Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erläutern. Weiterhin soll
ein Ausblick auf wesentliche Veränderungen der Rahmenbedingungen und die Entwicklung
wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis - und
Finanzplanung bis zum Jahre 2022 gegeben werden.



II. Uberblick über die Haushaltswirtschaft in den Haushaltsjahren 2017 und
2018

1. Haushaltsiahr 2017

Verabschiedung des Haushaltsplanes
Verabschiedung des Nachtragsplanes

a) Ergebnishaushalt
Ordentliches Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis

15. Dezember 2016

Im Jahr 2017 wurde kein Nachtragsplan
aufgestellt

Haushaltsplan

103.140.713,40 €
101.880.685.00 €

+  1.260.028,40 €

Veränderungen durch
Nachtragsplan auf

Außerordentliches

Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Außerordentl. Ergebnis

Jahresergebnis

208.000,00 €
2.835.900.00 €

2.627.900,00 €

1.367.871,60 €

Haushaltsplan

b) Finanzhaushalt

aus laufender

Verwaltungstätigkeit
Saldo der Einzahlungen
und Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

4.275.215,99 €

6.907.680,00 €
10.316.085,00 €

5.667.405,00 €
5.178.000,00 €

Veränderungen durch
Nachtragsplan auf.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahmen zur Finanzierung von Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, musste gegenüber der Festsetzung Im
Haushalt 2017 in Höhe von 5.657.405,00 € nicht geändert werden.

Darin sind Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, Abteilung B, in Höhe von
970.000 EUR enthalten.



Der Jahresabschluss 2017 wurde im August 2018 fertig gestellt. Am 05.09.2018 wurde der
Aufstellungsbeschluss durch den Magistrat gefasst. Bei den nachfolgend dargestellten
Ergebnissen handelt es sich um Werte vor Prüfung Revisionsamt. Das Rechnungsergebnis
2017 stellt sich im Vergleich zum Haushaltsplan 2017 wie folgt dar:

Ergebnishaushalt
Ordentliches Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis

Haushalts-Soll Rechnungsergebnis Mehr/Weniger

103.140.713,40 €
101.880.685,00 €
+ 1.260.028,40 €

113.577.377,54 € + 10.436.664,14 €
107.429.131,13 € + 5.548.446,13 €

H  6.148.246,41 € + 4.888.218,01 €

Außerordentliches

Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Außerordentl. Ergebnis

208.000,00 €
2.835.900,00 €

2.627.900,00 €

1.361.881,92 € + 1.153.881,92 €
2.737.793,03 € - 98.106,97 €

- 1.i375.911,11 € + 1.251.988,89 €

Jahresergebnis 1.367.871,60 € + 4.772.335,30 € + 6.140.206,90 €

Finanzhaushalt

aus laufender

Verwaltungstätigkeit
Saldo der Einzahlungen
und Auszahlungen

4.275.215,99 € 18.763.069,85 € + 14.487.853,86 €

aus Investitionstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

6.907.680,00 €
10.316.085,00 €

2.301.956,99 €
7.993.581,89 €

4.605.723,01€
2.322.503,11 €

aus

Finanzierungstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

5.657.405,00 €
5.178.000,00 €

3.660.025,00 €
2.812.030,59 €

1.997.380,00 €
2.365.969,41 €



2. Haushaltsiahr 2018

15. Februar 2018

08. November 2018. Jedoch konnte kein

Benehmen mit der oberen Kommunaiaufsicht

hergestellt werden.

Verabschiedung des Haushaltsplanes
Verabschiedung des Nachtragsplanes

Veränderungen durch
Nachtragsplan auf

Haushaltsplan

a) Ergebnishaushalt
Ordentliches Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis

101.342.794,00 €
100.211.669.00 €

1.131.125,00€

Außerordentliches

Ergebnis
Erträge
Aufwendungen
Außerordentl. Ergebnis

251.800,00 €

3.228.800.00 €

2.977.000,00 €

1.845.875,00 €Jahresergebnis

Haushaltsplan Veränderungen durch
Nachtragsplan auf

b) Finanzhaushalt

aus laufender

Verwaltungstätigkeit
Saldo der Einzahlungen und
Auszahlungen

- 5.025.814.86 €

aus Investitionstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

5.399.005,92 €
10.440.190.00 €

aus FInanzlerungstatIgkelt
die Einzahlungen
die Auszahlungen

6.070.184,08 €
4.004.000,00 €

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2018 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf
5.041.184,08 EUR festgesetzt. Darin enthalten sind Kredite aus dem Hessischen
Investitionsfonds, Abt. B, in Höhe von 550.000,00 EUR.



Ausblick auf das Haushaltsjahr 2019

1. Ergebnishaushalt

Im Ergebnishaushalt erfolgt eine Gegenüberstellung aller geplanten ordentlichen Erträge und
Aufwendungen des rechnungsabgegrenzten Kalenderjahres 2019.

Die Haushaltssituation im Ergebnishaushalt stellt sich wie folgt dar:

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis

103.906.321,00 €
103.881.498.00 €

24.823,00 €

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis insgesamt

459.700,00 €
2.866.500.00 €

2.406.800,00 €

2.381.977,00 €

Die Erträge des Ergebnishaushaltes setzen sich wie folgt zusammen:

Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.119.435 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 4.150.105 € (-30.670 €)

Zu den Erträgen aus privatrechtlichen Leistungsentgelten gehören:
■  Umsatzerlösen aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen
■  Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten
■  Umsatzerlöse aus der Überlassung von Grundstücken
■  Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen und Baulandumlegungen
■  Konzessionsabgaben
■  Umsatzerlöse aus Handelswaren

■  Sonstige Umsatzerlöse

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.498.500 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 7.583.890 € (- 85.390 €)

Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten setzen sich zusammen aus
■  Verwaltungsgebühren
■  Benutzungsgebühren (z.B. Parkhäuser, Bestattungswesen und

Abwassergebühren)
■  Erträge aus Büß- und Verwarnungsgeldern



Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.482.136 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 1.408.176 € (+ 73.960 €)

Hierunter fallen die Erträge, die von Dritten (Bund, Land, Gemeinde, verbundene
Unternehmen usw.) für Leistungen der Stadt Bensheim gezahlt werden. Hierzu zählen
insbesondere:

■  Erstattung von Personalaufwendungen
■  Verwaltungskostenerstattungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft

Mittlere Bergstraße inkl. des ehemaligen Eigenbetriebes Bauhof Service
Bensheim

■  Verwaltungskostenerstattungen des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim
■  Verwaltungskostenerstattungen des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen können nicht veranschlagt werden, da eine Bilanz zum Zeitpunkt
der Erstellung des Haushaltes noch nicht vorlag.

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 85.759.600 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 83.310.900 € (+ 2.448.700 €)

Haupteinnahmequelle der Stadt Bensheim sind die Erträge aus nachfolgenden Steuern:
■  Grundsteuer A und B

■  Gewerbesteuer

■  Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

■  Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

■  Sonstige Vergnügungssteuer einschl. Spielapparatesteuer
■  Hundesteuer.

Die Ansätze Gewerbesteuer, Anteil Einkommensteuer sowie Anteil Umsatzsteuer haben sich
im Vergleich zu 2018 wie folgt entwickelt:

Gewerbesteuer

Anteil Einkommensteuer

Anteil Umsatzsteuer
Summe

Haushalt 20181
42.700.000 €

27.545.200 €

4.683.700 €

74.928.900 €

Haushalt 2019

44.100.000 €

28.505.600 €

4.629.000 €

77.234.600 €

Abweichun

+ 1.400.Hin

II

54.700 €

+ 2.305.700 €

Die Gegenüberstellung der Ansätze 2018 und 2019 der Aufwendungen für die Kreis-, Schul-
und Gewerbesteuerumlage sind bei den entsprechenden Positionen dargestellt.

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltsansätzen der o. g. Erträge sind in den
Produkten 2.20.05 „Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen" und 2.22.04 „Steuern" aufgeführt.

Erträge aus Transferleistungen 1.911.

Vergleich zum Vorjahr 2018: 1.664.300 € (+246.700 €)

Diese Erträge betreffen die Ausgleichsleistungen nach dem Familienausgleichsgesetz.



Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 453.750 €

Vergleich zum Vorjahr 2018; 559.683 € (-105.933 €)

Die hier veranschlagten Erträge ergänzen die eigenen Erträge der Stadt Bensheim, die sie
zur Finanzierung ihrer Aufgaben benötigt, wie z.B.

■  Schlüsselzuweisung
■  Spenden, z. B. für Stiftung Ringelband

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitions
zuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen 2.230.700 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 2.191.090 € (+ 39.610 €)

Erhaltene Zuschüsse und Zuweisungen für Investitionen sind als Sonderposten zu
passivieren und entsprechend der Nutzungsdauer des Anlagegutes aufzulösen. Darüber
hinaus sind Überschüsse im Bereich Abwasserbeseitigung (2.22.03) sowie Überschüsse bei
der Stiftung Ringelband (2.20.07) ebenfalls als Sonderposten zu passivieren und bei Bedarf
ertragswirksam aufzulösen.

Sonstige ordentliche Erträge 25.300 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 30.700 € (- 5.400 €)

Hierzu gehören:
■  Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung
■  Nebenerlöse aus der Abgabe von Energien, z. B. Solarstromverkauf

Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich Im Haushaltsjahr 2019 auf
103.480.421,00 € (2018: 100.898.844,00 €). Dem gegenüber stehen ordentliche
Aufwendungen In Höhe von 102.121.798,00 € (2018: 98.578.969,00 €).

Die Aufwendungen des Ergebnishaushaltes setzen sich wie folgt zusammen:

11.402.905 €

2.531.332 €

Personalaufwendungen
Versorgungsaufwendungen

Vergleich zum Vorjahr 2018:
- Personalaufwendungen: 10.910.207 €
- Versorgungsaufwendungen: 2.741.140 €

(+ 492.698 €)
(- 209.808 €)

Die Personalaufwendungen sind auf der Grundlage der Stellenbesetzung ermittelt und
entsprechend der Anteile der Mitarbeiter an den jeweiligen Produkten diesen auch
zugeordnet. Die Erhöhungen im Bereich der Personalaufwendungen resultieren
insbesondere auf zu erwartende Tarifsteigerungen im Jahr 2019, Stufensteigerungen sowie
zusätzlich geplante Stellen (z. B. Stadtpolizei).

Im Bereich der Versorgungsaufwendungen bezieht sich der Rückgang auf Aufwendungen an
die Versorgungskasse für aktive und passive Beamte sowie auf Zuführungen zu
Pensionsrückstellungen. Beide Werte werden gemäß Gutachten der Versorgungskasse
Darmstadt gebildet.



Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23.116.516C

Vergleich zum Vorjahr 2018: 23.672.311 € (- 555.795 €)

Die wesentlichen Aufwandsblöcke sind:

■  Aufwendungen für Materialien und Energie
Dazu zählen insbesondere Aufwendungen für Strom, Gas, Wasser, Abwasser,
Heizung sowie Materialaufwand zur Instandhaltung des Anlagevermögens.

■  Aufwendungen für bezogene Leistungen
Hierzu zählen Fremdleistungen für die Instandhaltung des Anlagevermögens, für
Wartungsaufwand und Reinigungsaufwand, Kostenerstattungen für
Dienstleistungen des Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim,
Kostenerstattungen des KMB inklusive des ehemaligen Eigenbetriebes Bauhof
Service Bensheim und Dozentenhonorare.

■  Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten
z.B. Mieten und Pachten, Leasingaufwand, Aufwendungen für die
Inanspruchnahme von Sachverständigen, Rechtsberatung und andere
Beratungsdienstleistungen.

■  Sonstige Sachaufwendungen - wie Reisekosten, Porto, Telefon, Repräsentation,
Öffentlichkeitsarbeit, Fort- und Weiterbildung

■  Aufwendungen für Beiträge
Hierunter fallen insbesondere die Versicherungsbeiträge sowie die Beiträge für
Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden

Abschreibungen 5.127.600 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 5.012.500 € (+ 115.100 €)

Nach der GemHVO sind Abschreibungen für das gesamte kommunale Anlagevermögen
vorzunehmen. Im kameralen Haushalt wurden Abschreibungen bislang nur bei
kostenrechnenden Einrichtungen veranschlagt.
Die Belastungen des Haushaltes durch Abschreibungen werden allerdings durch die
Auflösung der Sonderposten auf der Ertragsseite vermindert.

Bei den Abschreibungen handelt es sich um eine Aufwandsposition, die jedoch nicht
zahlungswirksam ist.

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse und
besondere Finanzaufwendungen 14.888.195 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 13.045.361 € (+ 1.842.834 €)

Diese Aufwendungen umfassen insbesondere die Verlustausgleiche des Eigenbetriebs
Kinderbetreuung Bensheim, des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim, der Marketing- und
Entwicklungsgesellschaft Bensheim sowie Zuschüsse der Stadt Bensheim an das
Naturschutzzentrum Bergstraße sowie an Vereine usw. für laufende Zwecke.



Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 44.980.600 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 43.120.400 € (+ 1.860.200 €)

Hier sind folgende Aufwendungen veranschlagt:

■  Kompensationsumlage (weggefallen ab 2016)
■  Kreisumlage
■  Schulumlage
■  Gewerbesteuerumlage
■  Solidaritätsumlage (neu ab 2016)

Die Ansätze 2019 haben sich im Vergleich zum Haushaltsjahr 2018 wie folgt entwickelt:

Kreisumlage
davon Ansatz

davon Rückstellung 2016
davon Rückstellung 2017

Schulumlage
davon Ansatz

davon Rückstellung 2016
davon Rückstellung 2017

Solidaritätsumlage
davon Ansatz

davon Rückstellung 2017

Gewerbesteuerum läge
Summe Ausgaben:

Haushalt 2018

26.218.200 €
21.310.800 €

1.929.400 €

2.978.000 €

15.714.900 €
12.801.100 €

1.128.800 €

1.785.000 €

2.357.200 €
1.265.500 €

1.091.700 €

7.743.000 €

52.033.300 €

Haushalt 2019

22.958.400 €
22.334.700 €

0€

623.700 €

15.160.700 €
14.786.900 €

0€

373.800 €
332.600 €
332.600 €

0€^

7.526.400 €

45.978.100 €

3.259.800 €

1.023.900 €

1.929.400 €

2.354.300 €

554.200 €
1.985.800 €

1.128.800 €

1.411.200 €

2.024.600 €
932.900 €

1.091.700 €

216.600 €

6.055.200 €

Die einzelnen Haushaltsansätze sind in den Produkte 2.20.05 „AUg- Zuweisungen, allg.
Umlagen" sowie 2.22.04 „Steuern" veranschlagt und dort auch näher erläutert.

T ransferaufwendungen 18.650 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 18.650 € (0€)

Hierbei handelt es sich um Aufwendungen für Ehrungen und Preisgelder im Rahmen der
Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Ringes, des Schüler-Jugend-Förderpreises sowie für
Stipendien.

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Vergleich zum Vorjahr 2018: 58.400 € (- 2.400 €)

Hier werden insbesondere folgende Aufwendungen veranschlagt:

■  Grundsteuer für städtische Grundstücke

■  Kfz-Steuern

■  Kapitalertragsteuern

Der Saldo aus der Summe der ordentlichen Erträge und der Summe der
ordentlichen Aufwendungen stellt das Verwaltungsergebnis dar. Dieses beträgt
1.358.623,00 € im Jahr 2019 (2018: 2.319.875,00 €).



Finanzerträge 425.900 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 443.950 € (- 18.050 €)

Diese Ertragsposition bezieht sich auf Zinsen aus vorübergehenden Geldanlagen (Tages-
urid Festgelder), Mahngebühren, Erträge aus der Beteiligung an verbundenen Unternehmen
sowie auf Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.759.700 €

Vergleich zum Vorjahr 2018: 1.632.700 € (+ 127.000 €)

Diese Aufwandsposition beinhaltet die Zinsen für Kassenkredite und Investitionskredite, die
Auflösung der Ansparraten und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem Hess.
Investitionsfonds, sowie Erstattungszinsen aus Steuern und Abgaben.

Der Saldo aus der Summe der Finanzerträge und der Summe der Zinsen und
sonstigen Finanzaufwendungen stellt das Finanzergebnis dar. Dieses beläuft sich im
Jahr 2019 auf - 1.333.800,00 € (2018: -1.188.750,00 €).

Der Saldo aus dem Verwaltungsergebnis und dem Finanzergebnis ergibt das
ordentliche Ergebnis = 24.823,00 € (2018: 1.131.125,00 €).

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

459.700 €

2.866.500 €

Vergleich zum Vorjahr 2018:
-  -Außerordentlich Erträge: 251.800€
-  Außerordentliche Aufwendungen: 3.228.800 €

(+ 207.900 €)
(- 362.300 €)

Hier werden Aufwendungen und Erträge veranschlagt, die nicht dem Haushaltsjahr
zuzuordnen sind, selten oder unregelmäßig anfallen sowie Aufwendungen und Erträge aus
der Veräußerung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die den
Restbuchwert übersteigen bzw. unterschreiten.

Bei den veranschlagten außerordentlichen Erträgen handelt es sich in 2019 im Wesentlichen
um Erträge aus der. Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden über dem Buchwert
(440.000 €). Die Einzahlungen aus den Veräußerungen sind im Teilfinanzhaushalt des
Produktes 2.15.01 veranschlagt. Sofern die Verkäufe in der geplanten Weise realisiert
werden können, ist mit einem außerordentlichen Ertrag in der genannten Höhe zu rechnen.

Daneben sind auch im Haushaltsplan 2019 außerordentliche Aufwendungen veranschlagt.
Hierbei handelt es sich um die Bereinigung der nicht zu dokumentierenden Wertsteigerung
der Beteiligung an der GGEW AG (2.063.800 €), den Bilanzverlust beim Verkauf des
Meerbachsportplatzes (800.000 €) und den Bilanzverlust beim Verkauf vom Haus am Markt
(365.000 €).

Die geplanten Aufwendungen sind bei Produkten 2.15.01 und 2.14.05, Sachkonto 7941000
und 7912000 im Teilergebnishaushalt erläutert.

Der Saldo aus der Summe der außerordentlichen Erträge und der außerordentlichen
Aufwendungen stellt das außerordentliche Ergebnis = - 2.406.800,00 €
(2018: - 2.977.000,00 €) dar.



Der Saldo aus dem ordentlichen Ergebnis und dem außerordentlichen Ergebnis ergibt
ein geplantes Jahresergebnis von - 2.381.977,00 € (2018: - 1.845.875,00 €) und stellt
somit einen Jahresfehlbedarf dar.

2. Finanzhaushalt

Im Finanzhaushalt wird der geplante Finanzmittelfiuss dargestellt. Hier erfolgt eine
Gegenüberstellung aller Einzahlungen und Auszahlungen der Rechnungsperiode 2019
(unabhängig von ihrem Entstehungszeitpunkt) aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie der
Investitionen, die das Geldvermögen der Stadt verändern.

Der Finanzhaushalt beinhaltet folglich keine Größen wie z. B. Abschreibungen, Zuführungen
zu Rückstellungen oder dgl., da diese nicht zahlungswirksam sind.

Das Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes wird im Finanzhaushalt somit um die
zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen bereinigt, sowie um nicht aufwands- und
ertragswirksame Einzahlungen und Auszahlungen ergänzt. Im Jahr 2019 entsteht nach
dieser Bereinigung ein positiver Zahlungsmitteifluss aus Verwaltungstätigkeit in Höhe
von 2.380.799,51 € (2018: - 5.025.814,86 €).

Im Haushaltsjahr 2019 werden für Auszahlungen

für Investitionen in das Sachanlagevermögen
und immaterielle Anlagevermögen 12.547.9^
(z. B. Ausbau der Märkerwaldstraße (K58),
Grundhafte Erneuerung der Rohrheimer Straße (L3345),
Radfahrstreifen Schwanheimer Straße, Umbau FFW Schwanheim,
Weidenring (Endausbau im Bereich Diakonie), Sofortmaßnahmen
saubere Luft aus dem Masterplan, Wertabschöpfung Land
für den Verkauf des Meerbachsportplatzes)

12.547.940 € (2018: 8.311.390 €)

Auszahlung für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen
(z.B. Zuführung Kapitalrücklage GGEW,
Zuführung Versorgungsrücklage)

2.195.500 € (2018: 2.128.800 €)

bereitgestellt. Die konkreten Maßnahmen sind in den einzelnen Teitfinanzhaushalten näher
erläutert.
Diesen vorgesehenen Auszahlungen stehen Einzahlungen

aus Investitionszuweisungen und - Zuschüssen
sowie aus Investitionsbeiträgen 5.801.990,13 € (2018: 1.710.100.13€)

aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Sachanlagevermögens und des immateriellen
Anlagevermögens
(z.B. Verkauf von Grundstücken und Immobilien)

4.320.000,00 € (2018: 3.630.000,00 €)

aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Finanzanlagevermögens
(z.B. Erstattung der Tilgung von gewährten oder
durchgeleiteten Darlehen)

63.705,79 € (2018: 58.905,79 €)
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gegenüber. Auch hier sind die konkreten Maßnahmen in den einzelnen Teilfinanzhaushalten
näher erläutert.

Der sich ergebende Saldo aus diesen genannten Einzahlungen und Auszahlungen
stellt den Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit dar. Dieser beträgt Im Jahr 2019
voraussichtlich - 4.557.744,08 € (2018: - 5.041.184,08 €).

Da der Finanzmittelfluss sich negativ darstellt, sind im Jahr 2019 Kredite aufzunehmen.

Folgende Kreditfinanzierung ist vorgesehen:

■  Investitionsfondsdarlehen

■  Kredite Hessenkasse

■  Kredite freier Kapitalmarkt

Umschuldung von Krediten

Gesamt:

850.000,00 €
326.940,00 €

3.380.804.08 €

4.557.744,08 €

226.000,00 €

4.783.744,08 €

Der Aufnahme von Krediten In Höhe von 4.783.744,08 € (2018: 6.070.184,08 €) stehen
Tllgungslelstungen in Höhe von 3.791.000,00 € (2018: 4.004.000,00 €) gegenüber.

Der sich daraus ergebende Saldo stellt den Zahlungsmittelfluss aus
Finanzierungstätigkeit = 992.744,08 € (2018: 2.066.184,08 €) dar.

Bei einem negativen Wert zeigt dieser an, dass im Haushaltsjahr mehr Kredite getilgt, als neue
Kredite aufgenommen werden und damit keine Nettoneuverschuldung stattfindet. Betrachtet
man sich die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2019 bis 2022 so ist festzustellen, dass
bis auf das Jahr 2019 keine Nettoneuverschuldung im Finanzplanungszeitraum stattfindet.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Beträge unter Nettoneuverschuldung:

2019 2020 2021 2022

992.744,08 € -621.715,91 € - 169.335,92 € - 178.135,92 €

Zu betonen ist, dass im Finanzhaushalt 2019 übenviegend Investitionen, bei denen Drittmittel
generiert werden können bzw. die für die Infrastruktur der Stadt von äußerster Wichtigkeit sind,
veranschlagt wurden. Im Übrigen werden durch weitere Investitionen wiederum neue
Vermögenswerte geschaffen, die den Schulden auf der Aktivseite der Bilanz als
Anlagenvermögen gegenüberstehen.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass insbesondere bei den im Finanzplan
veranschlagten größeren investiven Maßnahmen Anträge auf die Gewährung von
Zuwendungen/Zuschüssen beim Land und beim Bund gestellt sind, jedoch zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Haushaltsplanes 2019 noch keine Bewilligungsbescheide vorliegen und somit
die Veranschlagungsvoraussetzungen noch nicht erfüllt sind. Nach entsprechender Bewilligung
können diese als Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -Zuschüssen frühestens im
Nachtragsplan 2019 entsprechend berücksichtigt werden.

Der sich ergebende voraussichtliche Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn und Ende des
Haushaltsjahres ist aus der beigefügten Anlage 6 zum Haushaltsplan ersichtlich.



Die Summe aus

■  Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaitungstätigkeit
■  Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit
■  Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

ergibt den Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres.

Im Haushaltsjahr 2019 ergibt sich somit ein Zahiungsmittelbedarf in Höhe von
-1.184.200,49 € (2018: - 8.000.814,86 €).

3. Liquiditätsreserve

Aufgrund der Änderungen der Hessischen Gemeindeordnung zum 01.01.2019 sind die
hessischen Kommunen verpflichtet, eine Liquiditätsreserve nach Maßgabe des § 106 HGO
zu bilden. Hierbei soll zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit, der „im Finanzhaushalt
geplante Bestand an flüssigen Mitteln ohne Liquiditätsmittel" in der Regel auf mindestens
2 % der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, nach dem
Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre, belaufen.

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit im HH-Jahr.

iBQUSil

Zwischensumme 2016-2018

Durchschnitt 2016-2018

2% des Durchschnittes = Mindestgröße
Zahlungsmittelbestände zu Beginn und am
Haushaltsjahres

90.807.021,33

94.209.787,08

106.086.200,28

291.103.008,69

97.034.336,23

1.940.686,72

HH-Jahr. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des HH-Jahres

7.404,28

869.609,28

1.854.888,28

3.533.561,28

Aus oben dargestellter Tabelle ist ersichtlich, dass die geforderte Liquiditätsreserve im Jahr
2019 nicht darstellbar ist. Jedoch ist ein Erreichen der gesetzlichen Vorgabe spätestens im
Jahr 2022 möglich.

4. Eraebnis- und FinanzDianunq und Investitionsproqramm 2018-2022

Gemäß § 101 Abs. 1 und Abs. 2 HGO haben die Städte und Gemeinden ihrer
Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Ergebnis- und Finanzplanung zugrunde zu legen.

In der Ergebnis- und Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der
voraussichtlichen Aufwendungen sowie der Auszahlungen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen.

Die Ergebnis- und Finanzplanung der Stadt Bensheim für die Jahre 2018-2022 wurde
bezüglich der Steuereinnahmen und Umlagen auf Grundlage der November-
Steuerschätzung 2018 ermittelt.



Die ausführliche Darstellung der Ergebnis- und Finanzplanung ist dem Haushaltsplan als
Anlage 1 beigefügt.

Nach der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung werden folgende Jahresergebnisse
prognostiziert:

2019

2020

2021

2022

2.383 T€

1.507 T€

1.289 T€

649 T€

Die Jahre 2019 bis 2022 weisen negative Jahresergebnisse aus, was sich im Wesentlichen
mit dem außerordentlichen Ergebnis begründen lässt. Ein ausgeglichener Haushalt fußt
jedoch auf dem ordentlichen Ergebnis. Betrachtet man dieses ist es möglich in allen Jahren
eiiien ausgeglichenen Haushalt vorlegen zu können.

Gemäß den Bestimmungen des § 101 HGO ist im Rahmen der jährlichen
Haushaltsplanaufstellung die Erarbeitung und Vorlage eines Investitionsprogramms
erforderlich. Darin sind die bis zum Jahre 2022 beabsichtigten Investitionen darzustellen.

Das Investitionsprogramm der Stadt Bensheim für die Jahre 2018 bis 2022 ist dem Haushalt
2019 als Anlage 2 beigefügt.

Das Investitionsprogramm ist gemäß § 101 Abs. 3 Satz 2 HGO im Zuge der
Haushaltsplanberatungen von der Stadtverordnetenversammlung zu beschließen.

5. VerDflichtunasermächtiaunaen

Verpflichtungsermächtigungen sind Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen zur
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Haushaltsjahren.

Nach § 11 GemHVO sind Verpflichtungsermächtigungen in den Teilfinanzhaushalten
maßnahmenbezogen zu veranschlagen. Es ist anzugeben, wie sich die Belastungen
voraussichtlich auf die künftigen Jahre verteilen werden.

Im Haushaltsjahr 2019 sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt
2.477.000 € veranschlagt, die in dem Finanzplanungszeitraum (2019 - 2022) zu
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit führen. Eine Übersicht über die aus den
Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen im
Finanzplanungszeitraum ist als Anlage 5 dem Haushalt beigefügt.

6. Rückstellungen

Rückstellungen sind für bestimmte Verpflichtungen der Stadt zu bilden, die zukünftig zu
Auszahlungen führen und deren zugehöriger Aufwand der Haushaltsperiode zugerechnet
werden muss, in welcher sie verursacht werden.

Im Gegensatz zu Verbindlichkeiten sind bei Rückstellungen die Zahlungsverpflichtungen
dem Grunde und / oder der Höhe nach ungewiss; auch ein exakter Fälligkeitstermin steht
noch nicht fest.

In § 39 GemHVO ist geregelt, für welche Ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen
Rückstellungen gebildet werden müssen. Über diese Aufzählung hinaus können für weitere
Ungewisse Verbindlichkeiten Rückstellungen gebildet werden.



Eine Übersicht über die bei der Stadt Bensheim gebildeten Rückstellungen ist dem
Haushaltsplan als Anlage beizufügen (Anlage 7).

7. Interne Leistungsverrechnung

Das neue kommunale Haushaltsrecht sieht vor, dass die Städte und Gemeinden eine
Kosten- und Leistungsrechnung einzuführen haben. In § 14 GemHVO ist geregelt:

„Zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit
und Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung ist eine Kosten- und Leistungsrechnung zu
führen. Deren Ausgestaltung bestimmt die Gemeinde nach ihren örtlichen Bedürfnissen."
Durch die Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung wird der Tatsache Rechnung
getragen, dass die einzelnen Organisationseinheiten innerhalb einer Verwaltung nicht völlig
losgelöst voneinander betrachtet werden können. Eine Organisation - wie eine
Stadtverwaltung - besteht vielmehr aus einem Geflecht interner Leistungsbeziehungen.

Das Ergebnis des Leistungserstellungsprozess der Verwaltung stellen die Produkte dar,
nach denen die Teilhaushalte gegliedert werden. In § 4 Abs. 3 GemHVO ist geregelt:

„Jeder Teilergebnishaushalt enthält die auf ihn entfallenden Aufwendungen und Erträge (...)
sowie Kosten und Erlöse aus internen Leistungsverrechnungen. Für jeden
Teilergebnishaushalt ist ein Teilabschluss (...) ergänzt um das Ergebnis der internen
Leistungsbeziehung zu bilden."

Damit die interne Leistungsverrechnung im Haushalt abgebildet werden kann, muss
festgestellt werden, welche Produkte an außerhalb der Verwaltung stehende Personen
abgegeben und welche Produkte für den Prozess der Leistungserstellung innerhalb der
Verwaltung benötigt werden. Hierfür werden die Produkte nach folgenden Merkmalen
klassifiziert:

Internes Produkt:

Externes Produkt: Externe Produkte sind solche Produkte, die im Speziellen gegenüber
einem Bürger, einem Unternehmen oder einer anderen Organisation
(z.B. Kinderbetreuung, Wirtschaftsförderung, Förderung des Sports)
und im Allgemeinen gegenüber der Öffentlichkeit (z.B. Brandschutz)
erbracht werden.

Internes Produkt: Interne Produkte werden auch als Vorprodukte bezeichnet, weil sie
ausschließlich zur Erstellung der externen Produkte erzeugt werden.;
Eine Nachfrage von außerhalb der Verwaltung stehenden Personen
nach diesen Produkten (z.B. hausinterne Registratur) besteht indes
nicht.

Die internen Produkte werden für die Erstellung der externen Produkte benötigt und fließen
somit als Vorprodukt in dieses Enderzeugnis ein. Eine Kalkulation der externen Produkte
muss deshalb auch die Kosten der Vorprodukte enthalten. Die Zuordnung dieser Kosten
erfolgt über die Kosten- und Leistungsrechnung. Im vorliegenden Haushalt erfolgt die
Kostenverrechnung mittels Verteilungen und Umlagen.

Im doppischen Haushalt der Stadt Bensheim haben folgende Produkte die Eigenschaften
interner Produkte:

•  2.12.01

•  2.12.02

Städtische Gremien

Rechtsangelegenheiten

Allgemeine zentrale Dienste
Zentraler Einkauf



2.13.03

2.13.04

2.13.05

2.13.06

2.13.07

2.13.08

2.13.10

2.13.11

2.14.01

2.14.02

2.14.03

2.16.01

2.20.01

2.21.01

2.22.05

2.42.01

2.50.01

2.50.05

2.60.01

2.71.01

2.72.01

2.74.01

Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik
Bereitstellung Fuhrpark
Bereitstellung Druckerei
Bereitstellung Registratur
Bereitstellung Infozentrale (bis 2015)
Post- und Kurierdienste

Gesundheits- und Arbeitsschutz

Internetauftritt und Print-Publikationen

Steuerungsunterstützung

Personalmanagement
Aus- und Fortbildung
Medien und Kommunikation

Finanzmanagement

Kasse

Kommunale Abgaben
Stadtarchiv zu 50 % (ab 2018)
Presse und Öffentlichkeitsarbeit (ab 2014 aufgelöst)
Bereitstellung Infozentrale (ab 2016)
Bereitstellung von Gebäuden
Gleichstellung
Datenschutz

Personalvertretung

Die Verrechnung der Kosten der internen Produkte erfolgt anhand von Umlageschlüsseln.
Die im Produkt 2.60.01 „Bereitstellung von Gebäuden" veranschlagten Gebäudekosten
wurden objektbezogen den internen Abnehmern zugerechnet. Für die Verrechnung der
restlichen Kosten dieses Produktes sowie der Kosten der anderen internen Produkte wurden

Personalschlüssel bzw. andere geeignete Schlüssel herangezogen (siehe Übersicht über die
Verrechnungsschlüssel der internen Leistungsverrechnung).

Gleichzeitig wurden die bei den Produkten definierten Ziele in Abstimmung mit den
jeweiligen Fachteams bzw. Budgetverantwortlichen konkretisiert und erste Kennzahlen zu
diesen Zielen gebildet. Hierbei handelt es sich um einen fortlaufenden Entwicklungsprozess,
deren Neuerungen im jeweiligen Haushaltsplan berücksichtigt werden.

7. Haushaltskonsolidierung

Die Stadtverordnetenversammlung hat im Hinblick auf die angespannte Haushaltslage im ^
Jahre 2009 und Folgejahre in ihrer Sitzung am 18.12.2008 folgenden Beschluss gefasst:

„Der Magistrat wird beauftragt, bis zur Sitzungsrunde Juli 2009 ein neues
Haushaltskonsolidierungskonzept auf doppischer Grundlage vorzulegen. Bis zu dieser
Sitzungsrunde sollen zudem alle offenen Punkte der Prüfaufträge und zu den einzelnen
Zielsetzungen zum bestehenden Haushaltskonsolidierungskonzept (Vorlage 180/05)
bewertet vorgelegt werden."

Mit Vorlage Nr. 0293/09 hat der Magistrat in seiner Sitzung am 10.06.2009 einen Bericht
über die Ausführung des Haushaltssicherungskonzeptes 2005-2008 zur Kenntnis genommen
und einem neuen Haushaltssicherungskonzept für die Jahre 2009-2012 zugestimmt,
welches den städtischen Gremien noch vor der Sommerpause vorgelegt wurde.
Das neue Haushaltssicherungskonzept wurde im Rahmen des Nachtragsplanes 2009 in der
September-Oktober-Sitzungsrunde von den städtischen Gremien eingehend beraten und
sodann in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 8. Oktober 2009 beschlossen.
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2013, 2014, 2015, 2016, 2017 und 2018 wurde



das Haushaltssicherungskonzept mit Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom
13.12.2012, 19.12.2013, 18.12.2014, 17.12.2015, 15.12.2016 und 15.02.2018 jeweils
erweitert und fortgeschrieben.

Das Haushaltssicherungskonzept mit den entsprechenden Stellungnahmen zu den
Prüfaufträgen und Zielsetzungen ist als Anlage 3 dem Haushaltsplan 2019 beigefügt. Der
Magistrat / die Verwaltung ist derzeit dabei, die enthaltenen Prüfaufträge und Zielsetzungen
zügig abzuarbeiten, um Haushaltsverbesserungen zu erreichen.

8. Bevölkerungsentwicklung

Bevölkerungsprognose im Demographiebericht der Stadt Bensheim

Die Stadt Bensheim hat 2015 eine neue Bevölkerungsprognose für die Entwicklung der
Gesamtstadt bis zum Jahr 2039 erstellt.

Bevölkerungsprognosen basieren grundsätzlich auf Daten, die aus der Vergangenheit
stammen und in die Zukunft fortgeführt werden. Hierbei beeinflussen die Lebenserwartung,
die Geburten und die Wanderungsbewegungen die Bevölkerungsentwicklung.

Der „Demographiebericht 2015" zeigt mehrere Entwicklungsvarianten der
Bevölkerungsprognose 2014-2039 für die Gesamtstadt auf. Als wahrscheinlichste Variante
wird das Szenario mit zunächst steigender Zuwanderung angenommen. Diese Variante greift
die aktuell hohen Wanderungsgewinne der BRD auf und berücksichtigt anstehende bauliche
Entwicklungen in Bensheim. Da diese baulichen Entwicklungen nicht nur den Zuzug von
Neubürgern außerhalb der Gesamtstadt Bensheims ermöglicht, sondern, wie teilweise
politisch gefordert, vor allem der hiesigen Bestandsbevölkerung dienen soll, wird es auch zu
verstärkten Wanderungsbewegungen innerhalb und zwischen Stadtteilen kommen.

Bei dieser „mittleren" Variante, nimmt die Einwohnerzahl bis 2026 zwischen +162 EW (2015)
und +31 EW (2026) zu. Das Einwohnermaximum dieser Variante wird im Jahr 2026 erreicht
und liegt bei 41.842 EW. Das sind +1.373 Einwohner mehr als im Ausgangsjahr. Bis zum
Jahr 2039 wird die Einwohnerzahl dann jährlich, zwischen -1 EW (2027) und -150 Einwohner
(2039) zurückgehen. Die Einwohnerzahl im Zieljahr 2039 liegt bei dieser Variante bei 40.840
Einwohner. Dies sind +373 Einwohner mehr als im Ausgangsjahr 2014.

Entwicklung der Altersgruppen

Altersgruppe der 0 bis 6 -Jährigen
Die Altersgruppe der 0 bis 6-Jährigen umfasst die Kinder von der Geburt bis zum Eintritt in
das Schulalter.

Die Altersgruppe entwickelt sich in den kommenden 25 Jahren dynamisch und sehr
unterschiedlich.

Ausgehend von 2.007 Kindern im Jahr 2014 wird deren Anzahl bis zum Jahr 2023 um ca.
+220 Kinder ansteigen und liegt dann bei ca. 2.227 Personen. Bis zum Jahr 2039 geht die
Altersgruppe um ca. -319 Kinder zurück. Dies entspricht einem Rückgang von -14,3%. Der
Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 1.908 Kindern. Das sind -99 Kinder weniger als heute.

Altersgruppe der 6 bis 18 -Jährigen
Die Altersgruppe der 6 bis 18-Jährigen umfasst Schüler und Auszubildende.
Ausgehend von 4.727 Kinder und Jugendlichen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den
kommenden 6 Jahren (bis 2020) um -403 Personen sinken. Dies entspricht einem. Rückgang
von rund -8,5%. Bis zum Jahr 2031 steigt die Anzahl der 6< 18-Jährigen dann um +298



Personen (+6,9%) bis auf 4.622 Einwohner an. In den folgenden Jahren verkleinert sich die
Altersgruppe bis zum Jahr 2039 wieder um -164 Personen (-3,5%).
Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 4.458 Kinder und Jugendlichen. Das sind -269
Schüler und Auszubildende weniger als 2014.

Altersgruppe der 18 bis 27 -Jährigen
Die Altersgruppe der 18 bis 27-Jährigen umfasst Auszubildende / Studenten und
Berufseinsteiger.
Ausgehend von 3.852 Personen im Jahr 2014 wird diese Altersgruppe in den kommenden 5
Jahren (bis 2019) um +53 Personen wachsen. Bis zum Jahr 2031 sinkt die Anzahl der
18 < 27-Jährigen dann um -709 Personen (-18,2%) auf 3.196 Einwohner ab. In den
folgenden Jahren (bis 2039) wächst die Altersgruppe wieder um +188 Personen (+5,9%).
Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 3.384 Personen, -468 Einwohner unter dem Wert
des Ausgangsjahres.

Altersgruppe der 27 bis 40 -Jährigen
Die Altersgruppe der 27 bis 40-Jährigen ist die für Familiengründung und Erwerb vori
Einfamilienhäuser besonders wichtige Altersgruppe.
Ausgehend von 5.976 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 10
Jahren (bis 2024) um +528 Personen ansteigen. In den Jahren zwischen 2024 und 2027
bleibt die Altersgruppe konstant bei rund 6.500 Einwohnern. Bis zum Jahr 2039 geht die um
-923 Personen, zurück. Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 5.581 Einwohnern. Das
sind rund -390 Personen weniger als heute.

Altersgruppe der 40 bis 60 -Jährigen
Die Altersgruppe der 40 bis 60-Jährigen stellt die mittlere Altersgruppe mit ausklingender
Familienphase, großer Berufserfahrung und hohem Einkommen dar.
Ausgehend von 12.915 Personen im Jahr 2014 wird diese Altersgruppe in den kommenden
18 Jahren (bis 2032) um -2.428 Personen auf 10.487 Einwohner schrumpfen. Dies ist ein
Rückgang um -18,8%. In den folgenden Jahren (bis 2039) wächst die Altersgruppe wieder
um +295 Personen (+2,8%). Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei 10.782 Personen,
-2.129 Einwohner unter dem Wert des Ausgangsjahres (2014).

Altersgruppe der 20 bis 65 -Jährigen
Die Altersgruppe der 20 bis 65-Jährigen stellt das „Erwerbspersonenpotenzial" dar und ist für
den Wirtschaftsstandort und die kommunalen Einnahmen aus der Einkommenssteuer von

zentraler Bedeutung.
Ausgehend von 24.484 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 6
Jahren (bis 2020) um +267 Personen ansteigen. Dies entspricht einem Wachstum von rund
+1,1%. Die Einwohnerzahl dieser Altersgruppe liegt dann bei 24.751 Personen. Bis zum Jahr
2039 geht die Altersgruppe um -3.307 Personen zurück. Dies entspricht einem Rückgang
von -13,4%. Besonders starke Rückgänge zwischen -200 und über -300 Personen jährlich
sind in den Jahren 2026 bis 2034 zu erwarten. Der Betrachtungszeitraum endet 2039 bei
21.444 Einwohnern dieser Altersgruppe und damit -3.040 Einwohner unter dem
Ausgangswert von 2014.

Altersgruppe der 60 bis 80 -Jährigen
Die Altersgruppe der 60 bis 80-Jährigen zeichnet sich durch steigende Gesundheit sowie
geistige und körperliche Fitness aus und verfügt meist über viel Wissen und Zeit. Daher liegt
in dieser Altersgruppe ein großes Potential für ehrenamtliche Arbeit, weshalb sie auch als
„Ehrenamtspotential" bezeichnet wird.
Ausgehend von 8.841 Personen im Jahr 2014 wird deren Anzahl in den kommenden 17
Jahren (bis 2031) um +2.950 auf 11.791 Personen ansteigen. Dies entspricht einem
Wachstum von rund +33,4%. Bis zum Jahr 2039 geht die Altersgruppe um -696 Personen
zurück. Dies entspricht einem Rückgang von -5,9%. Der Betrachtungszeitraum endet 2039
bei 11.095 Einwohnern. Das sind +2.254 Personen mehr als im Ausgangsjahr.



Altersgruppe der über 80 -Jährigen
Die Altersgruppe der über 80-Jährigen, die der „Hochbetagten", hat die größten Zuwächse
zu verzeichnen.

War die Altersgruppe im Jahr 2007 mit 1.802 Einwohnern noch die kleinste Altersgruppe,
leben 2014 bereits mehr über 80-Jährige als unter 6-Jährige in Bensheim. Ab dem Jahr 2032
wird es dann auch mehr über 80-Jährige, als Berufseinsteiger der Altersgruppe 18 <27-
Jahre geben.
Die Altersgruppe der über 80-Jährigen wird gesamtstädtisch von 2.149 Personen (2014) um
+1.471 auf 3.620 Personen (+68,5%) im Jahr 2039 anwachsen.
Der Anteil dieser Altersgruppe an der Gesamtbevölkerung wird von 5,3% (2014) auf 8,9%
(2039) ansteigen. Damit wird 2039 fast jeder 10. Bensheimer über 80 Jahre alt sein.
Mit steigendem Alter steigt auch die Gefahr demenzieller Veränderungen. Aufgrund des
Zuwachses der Bevölkerung in den oberen Altersgruppen, steigt in den kommenden Jahren
auch die Anzahl demenziell veränderter Menschen in Bensheim an.

Heute leben in Bensheim schätzungsweise 741 Menschen mit Demenz. Es ist damit zu
rechnen, dass ihre Anzahl bis 2039 um 62% auf dann 1.210 Personen ansteigen wird. Damit
leben im Jahr 2039 fast doppelt so viele Menschen mit demenzieller Veränderung in
Bensheim als Kinder im 2. und 3. Lebensjahr.

Einschätzung

Bereits bei Erstellung des Demographieberichtes 2015 wurde angemerkt, dass sich
Bensheim dynamischer entwickelt hat als dies 2007 in allen Prognosevarianten zu erkennen
war. Dies ist nun auch für die Daten des Demographieberichtes 2015 erkennbar. Die durch
das Bevölkerungsmonitoring ermittelten Bevölkerungszahlen liegen teilweise erheblich über
den Prognosewerten für 2039.

Um einen Überblick über die Abweichungen zu erhalten, wird ein Vergleich zwischen den
Prognosewerten für 2017 bzw. 2039 und den tatsächlichen Werten für das Jahr 2017
vorgenommen.

Die Einwohnerzahl der Gesamtstadt liegt 395 Personen über dem Prognosewert der oberen
Variante für 2017. Die Überschreitungen des Prognosewertes sind in der Altersgruppe der
Familiengründung (27-40 Jahre) mit 214 Personen am höchsten. Passend dazu ist eine
weitere Überschreitung bei den Kindern bis 6 Jahre zu beobachten. In dieser Altersgruppe
wird der Prognosewert um 127 Kinder überschritten.

Ein Zuwachs in der Altersgruppe der Kinder bis zu 6 Jahren und ein gleichzeitiger Anstieg
der Geburtenziffer führen dazu, dass ein Teil der Annahmen des Demographieberichtes
2015 überholt ist. Die Grundlage für Bevölkerungsprognosen jeder Art bildet eine
Fortschreibung der natürlichen Bevölkerungsentwicklung. Dabei wird davon ausgegangen,
dass die zum Referenzzeitraum vorliegende Bevölkerungsstruktur sich jedes Jahr
fortschreibt und es werden Annahmen zu Wanderungsbewegungen getroffen. Stimmt aber
schon die Grundlage der Prognose nicht mehr, weil sich beispielsweise die Geburtenrate
wesentlich ändert und viel Zuzug in der Familiengründungsphase stattfindet, dann schreibt
sich dieser Fehler In den getroffenen Annahmen Immer weiter fort und die Differenz zur
tatsächlichen Entwicklung wird immer größer.
Auffällig sind, wie oben bereits beschrieben, die starken Zuwächse in der Altersgruppe
Kinder bis 6 Jahre und in der Familiengründungsphase. Die Geburtenziffer (Geburten pro
1.000 Einwohnerinnen) ist von 2016 1,4 auf 1,7 für 2017 angestiegen. In der gesamten Stadt
hatten wir 2017 406 Kinder 0-1 Jahr. Die Zuwächse in der Geburtenziffer können auf einen

langsam erkennbaren Trend zu einer Erhöhung der Geburtenzahlen in ganz Deutschland,
aber auch auf die sehr guten Angebote im Bereich Kinderbetreuung in Bensheim
zurückgeführt werden.



Ebenfalls zu beachten ist, dass die Anzahl in der Altersgruppe Ehrenamtspotenzial und im
Bereich Hochaltrige hinter den Prognosewerten zurück bleibt. Eine mögliche Erklärung für
diesen Rückgang könnte sein, dass Personen zu Beginn der Rente wieder mobiler werden
und einen anderen Wohnort für den Ruhestand wählen.

Die Abweichung der tatsächlichen Werte von den Prognosewerten der mittleren Variante
betragen zwischen 6,5% und 0,2% im positiven Bereich und -0,9% bis -2,1% im negativen
Bereich. Die Abweichungen zu den Prognosewerten der oberen Variante betragen zwischen
6,1% und 0,05% im positiven Bereich und -0,9% und -2,0% im negativen Bereich.

Es ist erkennbar, dass die Werte der oberen Variante etwas näher an den tatsächlichen
Werten liegen als die mittlere Variante. Die Einwohnerzahl weicht nur um 1,1% bzw. 1,0%
von den Prognosewerten ab. Diese Abweichung wäre geringfügig und im Rahmen einer
Bevölkerungsprognose ein durchaus üblicher Fehler. Allerdings zeigen sich in den einzelnen
Altersgruppen erheblich höhere Abweichungen, die nicht mehr als üblicher Fehler bezeichnet
werden können.

Sehr gut haben beide Prognosewerte - mittlere und obere Variante - die Zahl der Personen
in der Altersgruppe Ausbildung und in der Familien- und Erwerbsphase eingeschätzt. In
diesen beiden Altersgruppen beträgt die Abweichung nur 1,6 % bzw. 0,2%.

Derzeit ist anhand der aktuellen Zahlen nicht erkennbar, dass die im Demographiebericht
2015 angenommene Schrumpfung genauso eintritt. Aufgrund der höheren Geburtenziffer
und der höheren Zuwanderung ist es möglich, dass sich eine Schrumpfungsphase weiter
nach hinten schiebt und/oder wesentlich schwächer ausfällt.

Grundsätzlich geht das statistische Bundesamt davon aus, dass auch im bundesweiten
Trend die Zuwanderung nicht die Alterung der Bevölkerung umkehren kann. Durch eine
hohe Nettozuwanderung können jedoch das Tempo und das Ausmaß der Alterung
gemindert werden. Dies ist nach den aktuellen Daten auch in Bensheim zu beobachten.

Perspektivisch sollte zur weiteren Einschätzung der Bevölkerungsentwicklung ein neuer
Demographiebericht aufgestellt werden, der die veränderten Rahmenbedingungen
berücksichtigt.

Mittelfristig kann mit einer Auslastung der Infrastruktur gerechnet werden. Aufgrund der
weiterhin zu beobachtenden Verschiebung in der Altersstruktur wird es eine verstärkte
Nachfrage nach altersgerechten Produkten geben (vom Wohnen bis hin zur
Freizeitgestaltung von der Nahversorgung über barrierefreie Wege und Plätze bis zur
Pflege).

Die Fachkräftegewinnung ist für den Wirtschaftsstandort Bensheim ein sehr wichtiges
Thema. In diesem Zusammenhang werden Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und
Beruf sowie Beruf und Pflege von Angehörigen immer wichtiger. Das Potential der aktiv
Älteren kann nicht nur hier einen wichtigen Beitrag zum Generationendialog leisten. Um den
demographischen Wandel weiterhin aktiv zu gestalten sind alle städtische Angebote und
Investitionsmaßnahmen auf ihre „Demographiefestigkeit" hin zu überprüfen und ggf. auf
neue Zielgruppen anzupassen.



9. Schlussbemerkungen

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich auch Im Jahr 2019, wie bereits In den
Vorjahren die Haushaltslage als stabil erweist. Das ordentliche Ergebnis des
Ergebnishaushaltes weist einen Überschuss von 24.823 € auf. Somit gelingt es mit dem
vorliegenden Haushaltsplan 2019 erneut einen ausgeglichenen Haushalt darstellen zu
können.

Das Jahresergebnis Im Jahr 2019 weist zwar einen Jahresverlust aus, was jedoch mit dem
hohen negativen außerordentlichen Ergebnis zusammenhängt.

Auch die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung zeigt eine erfreuliche Entwicklung
(sh. Anlage 1 zum Haushaltsplan). Die Jahre 2020 bis 2022 weisen positive ordentliche
Ergebnisse aus.

Durch das Erreichen eines ausgeglichenen ordentlichen Ergebnisses Im Haushaltsplan
2019, kommen wir auch In diesem Jahr dem In § 92 Abs. 4 HGO festgelegten gesetzlichen
Erfordernis nach und wirken damit dem bereits eingesetzten Eigenkapitalverzehr entgegen.

Das am 8. Oktober 2009 von der Stadtverordnetenversammlung für die Jahre 2009 - 2012
verabschiedete und mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.12.2013 Im
Rahmen der Haushaltsplanberatung 2014 enwelterte und seither fortgeführte
Haushaltssicherungskonzept wird kontinuierlich weiterentwickelt. Ziel Ist es, kurz- und
mittelfristig weitere Haushaltsverbesserungen zu erreichen, die neben einem
Haushaltsausgleich auch die Deckuna von Fehlbeträgen aus Vorlahren In einem kurz- und
mittelfristigen Zelthorizont ermöglichen.

Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass gemäß der Leitlinie zur Konsolidierung der
kommunalen Haushalte des Landes Hessen die Übernahme von neuen Aufgaben, für die
keine rechtlichen Verpflichtungen bestehen, nur erfolgen soll, wenn die Finanzierung durch
damit verbundene Erträge gesichert Ist. Darüber hinaus sind freiwillige Aufwendungen auf
einen Umfang zu begrenzen, der mit Blick auf das Defizit vertretbar erscheint.

Im Finanzhaushalt 2019 werden für die Stadt wichtige Investitionen begonnen oder
fortgeführt. Hier sind z. B. zu nennen den Ausbau der Märkerwaldstraße ab der ev. Kirche
bis Einmündung Am Mühlkandel, die Grundhafte Erneuerung der Rohrhelmer Straße
(L3345), der Radfahrstrelfen Schwanhelmer Straße, der Umbau FFW Schwanhelm, der
Endausbau des Weidenrings Im Bereich der DIakonle, Sofortmaßnahmen für saubere Luft
aus dem Masterplan NOx, Wertabschöpfung Land für den Verkauf des
Meerbachsportplatzes.

Die Stadt Benshelm Ist Immer bestrebt, Drittmittel/Zuschüsse für diese Maßnahmen zu
generieren, um die Belastung für den städtischen Haushalt so gering wie möglich zu halten
und den Vorgaben der Leitlinie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte des Landes
Hessen zu entsprechen.

Bezüglich der Konsolidierung haben wir Immer noch einen Weg vor uns, der weiterhin an
seine kommunalpolitischen Grenzen stößt. Für weitere Maßnahmen sind klare
kommunalpolitische Entscheidungen notwendig, da diese auch strukturelle Veränderungen
mit sich bringen würden.
Auch die Stadt Benshelm partizipiert von dem Entschuldungs- und Investitionsprogramm
Hessenkasse und erhält Zuwendungen In Höhe von Insgesamt 4.095.700 Euro, wovon
2.942.000 € in 2019, 1.123.100 In 2020 sowie 30.600 € In 2021 abgerufen werden sollen.
Für welche Projekte diese Zuschüsse eingesetzt werden, steht zum jetzigen Zeltpunkt noch
nicht fest. Hier Ist Insbesondere die endgefasste Richtlinie abzuwarten, die bisher noch nicht
vorliegt.



Darüber hinaus sei nochmals auf die gute Entwicklung des Gewerbegebietes Stubenwald II
hingewiesen. Die bisherige Vermarktung wird sich entsprechend in der Finanzplanung
darstellen.

Weiterhin ist hervorzuheben, dass das Jahr 2017 mit einem Jahresergebnis von
4.772.335,30 Euro abgeschlossen werden konnte. Dies zeigt deutlich, dass die in der
Vergangenheit getroffenen Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen wirken und sich positiv
niederschlagen.
Durch dieses Rechnungsergebnis reduzieren sich die Verlustvorträge von 9.687.354,74 Euro
(01.01.2017) auf nunmehr 4.915.019,44 Euro (01.01.2018).

Abschließend ist festzustellen, dass sich die Bemühungen in den letzten Jahren - trotz oft
kontrovers geführter Diskussionen - gelohnt haben. Gemeinsam mit der verbesserten
Konjunkturlage und den damit einhergehenden, gestiegenen Steuereinnahmen sowie den im
Haushaltssicherungskonzept beschlossenen Maßnahmen können wir das Haushaltsjahr
2019 mit einem positiven ordentlichen Ergebnis planen. Dies trotz des Abgangs des bisher
zweitgrößten Gewerbesteuerzahlers und dem drastisch steigenden Kosten bei der
Kinderbetreuung.

Jede Fraktion und jede/r Stadtverordnete/r ist weiterhin aufgerufen, sich an der
Haushaltskonsolidierung zu beteiligen. Sei es mit Ideen, sei es mit konstruktiver Kritik.
Schließlich dürften wir uns alle in Bezug auf das Ziel einig sein und den Weg müssen wir
weiterhin gemeinsam erarbeiten. Zurückhaltung bei Sonderwünschen insbesondere bei
freiwilligen Leistungen ist das Gebot der Stunde.

Bei aller berechtigten Freude über die derzeit gute Ertragslage sollte nicht vergessen
werden, dass manche Faktoren von der Kommunalpolitik nicht beeinflussbar sind. Diese
Risiken sollten nicht aus den Augen verloren werden. Dabei geht es in erster Linie um die
Gewerbesteuer, deren Entwicklung nicht genau vorhergesagt werden kann. Im vorliegenden
Entwurf sind zwar alle uns bekannten Faktoren bzgl. der zu erwatenden
Gewerbesteuereinnahmen bzw. -abgänge berücksichtigt, jedoch sollten wir für eine ggf.
eintretende Negativentwicklung gewappnet sein.

Bensheim, den 13.12.2018
Oßn
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Produktplan der Stadt Bensheim

Team

Bezeichnung

Parlamentarische Angelegenheiten

Zentraler Service

Steuerungsunterstützung und

Personalmanagement

Grundstücksverkehr

Medien und Kommunikation

Steuern und Abgaben

Personenstandswesen

Ordnung, Soziales und Integration /
ab 2017

Produkte des Teams

Nr. Bezeichnung

2.12.01 Städtische Gremien

2.12.02 Rechtsangeiegenheiten

2.13.01 Aiigemeine zentrale Dienste

2.13.02 Zentraler Einkauf

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

2.13.04 Bereitsteliung Fuhrpark

2.13.05 Bereitsteliung Druckerei

2.13.06 Bereitstellung Registratur

2.13.07 Bereitsteilung Infozentrale / bis 2015

2.13.08 Post-und Kurierdienste

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten / bis 2017

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz / ab 2015

2.13.11 internetauftritt und Print-Pubiikationen / ab 2018

2.14.01 Steuerungsunterstützung

2.14.02 Personaimanagement

2.14.03 Aus- und Fortbildung

2.14.04 Brandschutz

2.14.05 Bäder

2.16.02

Finanzen

2.15.01

2.15.02

2.16.01

2.20.01

2.20.05

2.20.06

2.20.07

2.20.08

2.20.09

2.21.01

2.22.01

2.22.02

2.22.03

2.22.04

2.22.05

2.31.01

Grundstücksordnung

Land- und Forstwirtschaft

Medien und Kommunikation

Städtepartnerschaften und
Repräsentationsangelegenheiten / ab 2018

Finanzmanagement

Allgemeine Zuweisungen, aligemeine Umlagen

Stiftung Soidan

Stiftung Ringelband

Wohnbauförderung

Sonstige aligemeine Finanzwirtschaft

Kasse

Kombinierte Versorgung

Wasserversorgung

Abwasserbeseitigung

Steuern

Kommunale Abgaben

Personenstandswesen

Gefahrenabwehr2.32.01

2.32.02

Grundversorgung und Hilfen nach dem
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch
(SGB XII)

2.32.Ö3

Grundsicherung für Arbeitssuchende
nach dem Zweiten Buch

Soziaigesetzbuch (SGB II)

2.32.04 Rentenberatung

2.32.05 Wohnraumversorgung

2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten / 2015 bis 2016

2.32.08 ÖPNV/2015 bis 2016

2.32.09 Marktwesen / 2015 bis 2016

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge / ab 2016

2.32.11 Integration / ab 2017



Produktplan der Stadt Bensheim

Team Produkte des Teams

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

2.33.01

2.33 Straßenverkehr / ab 2017 2.33.03

Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Klimaschutz, Umweit und Energie

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur
und Archivwesen

2.33.04

2.35.01

2.35.02

2.35.03

2.35.04

2.35.05

2.35.06

2.35.07

2.35.09

2.35.10

2.35.11

2.36.01

2.36.02

2.36.03

2.40.03

2.41.01

2.41.02

2.42.01

2.45.01

Fördermaßnahmen für Schüler

Vereinsförderung

Kinderbetreuung

Kinder- und Jugendförderung

Einrichtungen der Jugendarbeit

Förderung des Sports

Seniorenarbeit

sonstige soziale Hilfen

Beschäftigungsprojekte

Soziale Zuwendungen

Naturschutz und Umweitberatung

Energieberatung

Kiimaschutz

Kulturarbeit

Wirtschaftsservice

Tourismusförderung und Stadtwerbung

Stadtarchiv

Hessentag 2014 / bis 2015

2.50.02 Bürgerservice

2.50 Bürgerservice
2.50.03 Städtepartnerschaften / bis 2016

2.50.04 Wahlen

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale / ab 2016

Gebaudemanagement

Stadtplanung und Demographie

KMB inkl. Bereich Bauhof Service

Bensheim

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

2.60.02 Öffentliche Spielflächen

2.60.03 Sportstätten

2.60.04 Parkraumbewirtschaftung

2.60.05 Park- und Gartenaniagen, öffentliche Flächen

2.60.06 Brunnen

2.60.08 Gemeinschaftshäuser

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte / ab 2016

2.61.01 Stadtplanung

2.61.02 Denkmalschutz und -pflege

2.63.01 Gemeindestraßen

2.63.02 Kreisstraßen

2.63.03 Landesstraßen

2.63.04 Bundesstraßen

2.63.05 Öffentliche Gewässer

2.63.06 Feld-und Wirtschaftswege

2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst

2.63.08 AbfallWirtschaft

2.63.09 Bestattungswesen

2.63.10 Straßenbeleuchtung



Produktplan der Stadt Bensheim

Team

Bezeichnung

2.70 Frauenbüro

Frauen- und

Gleichstellungsbeauftragte / ab 2017

Datenschutzbeauftragte/r

Personalrat

Örtliche Gerichtsbarkelt

Produkte des Teams

Nr. Bezeichnung

2.70.01 Frauenangelegenhelten

2.70.02 Integration / bis 2016

2.71.01 Gleichstellung

2.72.01 Datenschutz

2.74.01 Personalvertretung

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkelt

Anzahl



Produktbereichsplan der

Stadt Bensheim

(Anlage zu § 4 Abs. 2 und 7 GemHVO)



Produktbereichsplan der Stadt Bensheim

(Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO)

Produktbereich

Bezeichnun

Innere Verwaltung

Sicherheit und Ordnung

Schulträgeraufgaben

Kultur und Wissenschaft

Soziale Leistungen

Produkt

Nr. Bezeichnung

2.12.01 Städtische Gremien

2.12.02 Rechtsangelegenheiten

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste

2.13.02 Zentraler Einkauf

2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark

2.13.05 Bereitstellung Druckerei

2.13.06 Bereitstellung Registratur

2.13.07 Bereitstellung Infozentrale / bis 2015

2.13.08 Post- und Kurierdienste

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten / bis 2017

2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz / ab 2015

2.13.11 Internetauftritt und Print-Publlkationen / ab 2018

2.14.01 Steuerungsunterstützung

2.14.02 Personalmanagement

2.14.03 Aus- und Fortbildung

2.16.01 Medien und Kommunikation

2.20.01 Finanzmanagement

2.21.01 Kasse

2.22.05 Kommunale Abgaben

2.32.02
Grundversorgung und Hilfen nach dem
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII)

2.32.03
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II)

2.50.05 Bereitstellung Infozentrale / ab 2016

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

2.71.01 Gleichstellung

2.72.01 Datenschutz

2.74.01 Personalvertretung

2.14.04 Brandschutz

2.31.01 Personenstandswesen

2.32.01 Gefahrenabwehr

2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten / 2015 bis 2016

2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten / ab 2017

2.50.02 Bürgerservice

2.50.04 Wahlen

2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkeit

2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler

2.20.06 Stiftung Soldan

2.20.07 Stiftung Ringelband

2.35.02 Vereinsförderung

2.40.03 Kulturarbeit

2.42.01 Stadtarchiv

2.45.01 Hessentag 2014 / bis 2015

2.50.03 Städtepartnerschaften / bis 2016

2.16.02
Städtepartnerschaften und Repräsentations

angelegenheiten /ab 2018

2.32.04 Rentenberatung

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge

2.32.11 Integration / ab 2017

2.35.07 Seniorenarbeit

2.35.09 Sonstige soziale Hilfen

2.35.10 Beschäftigungsprojekte

2.35.11 Soziale Zuwendungen

2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte

2.70.02 Integration / 2015 bis 2016



Produktbereichsplan der Stadt Benshelm
(Anlage zu § 4 Abs. 2 GemHVO)

Produktbereich

Bezeichnun

06 Kinder-, Jugend- und Famlllenhilfe

07 Gesundheitsdienste

Räumliche Planung und Entwicklung,
Geoinformation

10 Bauen und Wohnen

11 Ver- und Entsorgung

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

13 Natur-und Landschaftspflege

14 Umweltschutz

15 Wirtschaft und Tourismus

Produkt

Bezeichnun

2.35.03 Kinderbetreuung

2.35.04 Kinder- und Jugendförderung

2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit

2.60.02 Öffentliche Spielflächen

2.70.01 Frauenangelegenheiten

2.14.05 Bäder

08 Sportförderung 2.35.06 Förderung des Sports

2.60.03 Sportstätten

2.36.02 Energieberatung

2.61.01 Stadtplanung

2.15.01 Grundstücksordnung

2.20.08 Wohnbauförderung

2.32.05 Wohnraumversorgung

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

2.61.02 Denkmaischutz und -pflege

Kombinierte Versorgung

Wasserversorgung

Abwasserbeseitigung

Abfallwirtschaft

ÖPNV/2015bis 2016

ÖPNV/ab2017

Parkraumbewirtschaftung

Gemeindestraßen

Kreisstraßen

Landesstraßen

Bundesstraßen

Straßenreinigung und Winterdienst

Straßenbeleuchtung

Land- und Forstwirtschaft

Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen

Öffentliche Gewässer

Feld- und Wirtschaftswege

Bestattungswesen

Naturschutz und Umweltberatung

Klimaschutz

Marktwesen / 2015 bis 2016

Marktwesen / ab 2017

Wirtschaftsservice

Tourismusförderung und Stadtwerbung

Brunnen

Gemeinschaftshäuser

2.20.05

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 2.20.09

Anzahl
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Budgetierung

Vorbemerkungen

Die Budgetierung ist ein wesentliches Element des doppischen Rechnungswesens.
Gemäß § 4 Abs. 1 Satz 3 und 4 GemHVO bildet jeder Teilhaushait eine
Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die Budgets sind bestimmten Verantwortungs
bereichen zuzuordnen.

Die Bewirtschaftung der Budgets durch die Budgetverantwortiichen wird auf der
Grundlage der §§ 4, 19, 20, 21 und 28 GemHVO in den folgenden
Budgetierungsrichtlinien der Stadt Bensheim festgesetzt.

Budgetierunqsrichtlinien der Stadt Bensheim

1. Budgetumfang und -Verantwortlichkeit

Grundsätzlich wird für jedes Team der Stadtverwaltung ein Budget definiert, das die von
dem jeweiligen Team erstellten Produkte beinhaltet. Die Budgetverantwortung liegt -
wie die Fachverantwortung - bei dem Leiter der Organisationseinheit.

Folgende Produkte werden außerhalb der Teambudgets geführt und bilden somit
eigenständige Budgets:

-  2.15.02.01 Forstwirtschaft

Im Produkt Land- und Forstwirtschaft sind die Erträge und Aufwendungen des
Waldwirtschaftsplans enthalten. Der Waldwirtschaftsplan ist als separates Budget zu
bewirtschaften und kann folglich nicht in das Teambudget integriert werden. Die
Bewirtschaftung des Budgets 2.15.02.01 Forstwirtschaft erfolgt durch das Team
Grundstücksverkehr (A-15).

-  2.20.06 Stiftung Soldan
Die Stiftung Soldan ist eine rechtlich unselbstständige Stiftung. Solche Stiftungen
sind zwar aufgrund ihrer Unselbstständigkeit in den kommunalen Haushalt zu
integrieren. Die Erträge und Aufwendungen dürfen jedoch ausschließlich für den
Stiftungszweck eingesetzt werden, sodass eine Deckungsfähigkeit mit anderen
Produkten ausgeschlossen werden muss.
Die Stiftung Soldan wird vom Team Finanzen bewirtschaftet.

-  2.20.07 Stiftung Ringelband
siehe Begründung zu Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan
Die Bewirtschaftung der Stiftung obliegt federführend dem Team Finanzen.

-  2.22.03 Abwasserbeseitigung
Das Produkt Abwasserbeseitigung stellt einen Gebührenhaushalt im Sinne des KAG
dar. Im Bereich der Abwasserbeseitigung sollen die entstandenen Aufwendungen
vollständig durch Erträge aus Gebühren gedeckt werden. Um diesen Ausgleich
gewährleisten zu können, wird die Deckungsfähigkeit mit anderen Produkten
ausgeschlossen.
Die Bewirtschaftung des Budgets erfolgt durch das Team Steuern und Abgaben.



2.35.11 Soziale Zuwendungen
Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Zuwendungen und Spenden, die in
einem eigenen Budget zu bewirtschaften sind. Die Bewirtschaftung des Budgets
wird vom Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine vorgenommen.

In das Budget werden sämtliche Erträge und Aufwendungen einbezogen mit Ausnahme
folgender Hauptkonten, die ihrerseits wiederum produktübergreifend zu einem Budget
formiert werden:

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuweisungen,
Zuschüssen und Beiträgen für Investitionen
Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten stellen keine zahlungswirksamen
Erträge dar. Die Zuweisungen, Zuschüsse und Beiträge werden zentral vom Team
Finanzen bewirtschaftet und deshalb gesondert betrachtet.

5380100 Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen -
Personalbereich,
620-6590000 Personal- und Versorgungsaufwendungen,
6890100 Aufwandsentschädigung für Wahlbeamte
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sowie die Aufwandsentschädigung
für Wahlbeamte werden außerhalb der Teambudgets als eigenständiges Budget
geführt. Die Bewirtschaftung dieses Budgets obliegt dem Team Steuerungs
unterstützung und Personalmanagement.

660-669 Abschreibungen,
791 außerplanmäßige Abschreibungen auf Anlagevermögen
Die Aufwendungen aus Abschreibung sind - wie die Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten - nicht zahlungswirksam. Die Bewirtschaftung wird zentral von der
Anlagenbuchhaltung (Team Finanzen) vorgenommen.

6781100-6781160 Mittel für Fraktionen

Die Mittel für Fraktionen (§ 36 a Abs. 4 HGO) dürfen gemäß § 20 Abs. 4 GemHVO
nicht für deckungsfähig erklärt werden.

6860100 / 6860110 Verfügungsmittel
Die Aufwendungen für Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers und des
Magistrats dürfen gemäß § 13 GemHVO nicht für deckungsfähig erklärt werden.

910-999 Erlöse und Kosten aus interner Leistungsverrechnung
Die Kosten- und Leistungsrechnung wird zentral vom Team
Steuerungsunterstützung und Personalmanagement durchgeführt. Die Erlöse und
Kosten aus interner Leistungsverrechnung befinden sich außerhalb des
Verantwortungsbereichs der budgetierten Organisationseinheit und bleiben deshalb
unberücksichtigt.



2. Deckungsfähigkeit

Die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Aufwendungen sind gegenseitig
deckungsfähig (§ 20 Abs. 1 GemHVO). Gleiches gilt für die Erträge des Budgets.

Zahlungswirksame Mehrerträge erhöhen das Budget (§19 Abs. 2 GemHVO). Sie
ermöglichen dem Budgetverantwortlichen, höhere Aufwendungen auszugleichen.

Die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Auszahlungen und
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen sind ebenfalls gegenseitig
deckungsfähig (§ 20 Abs. 3 GemHVO).

Die Mittel für Fraktionen (§ 36a Abs. 4 HGO) sind hingegen von der Deckungsfähigkeit
ausgeschlossen (§ 20 Abs. 4 GemHVO).

Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets können zu Gunsten von
Investitionsauszahlungen des Budgets verwendet werden (§ 20 Abs. 5 GemHVO).

Mehreinzahlungen erhöhen das Budget (§ 19 Abs. 4 GemHVO). Der
Budgetverantwortliche kann die Mehreinzahlungen für etwaige Mehrauszahlungen
einsetzen.

Die Ansätze im Budget P Personal- und Versorgungsaufwendungen und die Ansätze im
Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement sind gegenseitig
deckungsfähig.

3. Übertragbarkeit

Alle nicht verbrauchten Mittel der zu einem Budget gehörenden Aufwendungen,
bereinigt um Mindererträge, sind bis zu max. 25 % übertragbar (§ 21 Abs. 1 GemHVO)
und bleiben längstens bis zum Ende des auf die Veranschlagung folgenden Jahres
verfügbar.

Bei der Ermittlung des Budgetübertrages des Budgets 2.60 Gebäudemanagement
bleiben folgende Sachkonten unberücksichtigt:

- 6051000 Strom

- 6052000 Gas

- 6053000 Fernwärme

- 6054000 Heizöl

- 6058000 Holzbrennstoffe.

Für diese Sachkonten wird ein separater Budgetübertrag ermittelt. Dabei sind
eingesparte Mittel um entstandene Mehraufwendungen zu bereinigen. Der so ermittelte
Betrag ist bis zu max. 25 % übertragbar und zweckgebunden zur Durchführung von
Energiesparmaßnahmen zu verwenden (sog. Internes Energiesparcontracting).
Entgegen der grundsätzlichen Handhabung bei Budgetüberträgen wird dieser Übertrag
im Nachtragsplan veranschlagt und fließt somit in die Ermittlung des neuen
Budgetübertrages mit ein.



Die Mittel im Budget 2.36 Umwelt- und Energieberatung werden in voller Höhe
übertragen, da die Erträge aus der Auskiesung der Erlache gemäß Grundsatzbeschluss
der Stadtverordnetenversammlung vom 10.07.1985 in voller Höhe dem Naturschutz zu
Gute kommen sollen.

Die Ansätze für Auszahlungen und für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen werden unter den Voraussetzungen des § 21 Abs. 2
GemHVO vollständig übertragen.

Budqetübersicht

Gemäß § 4 Abs. 2 GemHVO können die Teilergebnishaushalte und die
Teilfinanzhaushalte nach der örtlichen Organisation produktorientiert gegliedert werden.
Entsprechend dieser Regelung sind die Teilhaushalte des Haushalts an der
Aufbauorganisation der Stadtverwaltung ausgerichtet.

In § 4 Abs. 7 GemHVO ist festgelegt:

„Werden Teilhaushalte nach der örtlichen Organisation gegliedert (Abs. 2 Satz 2), ist
dem Haushaltsplan eine Übersicht über die Budgets und die den einzelnen Budgets
zugeordneten Produktgruppen als Anlage beizufügen."

Die Zuordnung der Produkte zu den Budgets kann aus der nachfolgenden Übersicht
entnommen werden:



Budget

Bezeichnung

Budgetrechnung

Ergebnis des Budgets

2.12 Pariamentarische Angelegenheiten |Aufwendungen

2.13 Zentraler Service

Nr. Bezeichnung

Erträge 250,00 €

Aufwendungen 157.300,00 €

Jahresergebnis -157.050,00 €

Erträge 239.620,00 €

Aufwendungen 881.191,00 €

I Jahresergebnis

Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement

2.15 Grundstücksverkehr

Jahresergebnis

Erträge
Aufwendungen

Jahresergebnis

2.16 Medien und Kommunikation

2.20 Finanzen

2.20.06 Stiftung Soldan

2.20.07 Stiftung Ringeiband

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

2.22.03 Abwasserbeseitigung

2.31 Personenstandswesen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

|Jahresergebnis

2.33 Straßenverkehr

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

2.35.11 Soziale Zuwendungen

.571,00 €

Ertrage 400

Aufwendungen 516

-116.310,00 €

941.000,00 €

888.200,00 €

52.800,00 €

Erträge 500.236,00 €

2.15.02.01 Forstwirtschaft Aufwendungen 271.400,00 €

Jahresergebnis 228.836,00 €

19.100,00 €

148.100,00 €

-129.000,00 €

35.234.150,00 €

39.443.700,00 €

-4.209.550,00 €

13.240,00 €

13.240,00 €

0,00 €

186.200,00 €

199.510,00 €

Jahresergebnis -13.310,00 €

Erträge 186.500,00 €

Aufwendungen 0,00 €

500,00 €

2.21 Kasse

54.803Ertrage

7.740Aufwendungen2.22 Steuem und Abgaben

47.062.900,00 €

5.169.250,00 €

5.948.150,00 €

Jahresergebnis -778.900,00 €

Erträge 73.000,00 €

Aufwendungen 9.700,00 €

1.300,00 €

Erträge 971.600,00 €

2.32 Ordnung, Soziales und Integration Aufwendungen 707.560,00 €

264.040,00 €

1.040.360,00 €

677.400,00 €|

Jahresergebnis 362.960,00 €

Erträge 42.800,00 €

Aufwendungen 11.268.925,00 €

Jahresergebnis -11.226.125,00€

Erträge 18.100,00 €

Aufwendungen 22.720,00 €

Jahresergebnis 4.620,00 €



Budgetrechnung

Budget Ergebnis des Budgets

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

Klimaschutz, Umwelt und Energie

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur

und Archivwesen

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Gebäudemanagement

Stadtplanung

Kommunalwirtschaft Mittlere

Bergstraße

Frauenbüro

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Datenschutzbeauftragte/r Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Personairat Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Örtliche Gerichtsbarkeit Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge
Personal- und Versorgungsauf- "TT Z

Aufwendungen
Wendungen

Jahresergebnis

Erträge

Abschreibungen Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Auflösung der Sonderposten Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Fraktlonsm Ittel Aufwendungen

Jahresergebnis

Erträge

Verfügungsmittel Aufwendungen

Jahresergebnis

500,00 €

174.440,00 €

-173.940,00 €

68.550,00 €

3.449.900,00 €

-3.381.350,00 €

Erträge 303.000,00 €

2.50 Bürgerservice Aufwendungen 252.500,00 €

Jahresergebnis 50.500,00 €

884.700,00 €

4.831.900,00 €

-3.947.200,00 €

9.100,00 €

234.500,00 €

-225.400,00 €

982.700,00 €

7.683.250,00 €

-6.700.550,00 €

2.575,00 €

7.195,00 €

-4.620,00 €

0,00 €

1.000,00 €

-1.000,00 €

42.400,00 €

0,00 €

42.400,00 €

2.000,00 €

16.100,00 €

-14.100,00 €

200,00 €

0,00 €

200,00 €

0,00 €

13.925.237,00 €

-13.925.237,00 €|

0,00 €l

7.254.100,00 €i

-7.254.100,00 €|

2.230.700,00 €l

0,00 €

2.230.700,00 €:

0,00 €i

19.680,00 €|

-19.680,00 €|

0,00 €

3.500,00 €

-3.500,00 €

Erträge 104.366.021,00 €

Summe Summe aller Budgets Aufwendungen 106.747.998,00 €

Jahresergebnis -2.381.977,00 €

Die Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers und des Magistrat sind untereinander nicht deckungsfähig.

Die Mittel für Fraktionen sind untereinander nicht deckungsfähig
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Ergebnishaushalt

und

Finanzhaushalt



Ergebnishaushait

Nr. Konten

547

540-543

62, 63,

640-643

647-649

65

644-646

60, 61,
67-69

66

Bezeichnung

Privatrechtliche Lelstunqsentqelte

Öffentlich-rechtliche Leistunqsentqeite

Haushaltsansatz

30 I
NachrichOich:

Summe der vorgetragenen

Erträqe aus Transferieistunqen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
aus investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge
Nr. 1 bis 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Nr. 11 bis 18)
Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19)
Finanzerträge

Zinsen und andere Finanzaufwendungen

Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22

Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge (Nr. 10 und Nr. 21)
Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen (Nr. 19 und Nr. 22)
Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25)
Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
(Nr. 27 ./. Nr. 28)

I Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29)

Jahresfehlbeträge: 4.693.292,94 €

,4.119.435.00

7.498.500,00

3 548-549 Kostenersatzieistungen und -erstattungen 1.482.136,00

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

85.759.600,00

1.911.000,00

453.750,00

2.230.700,00

25.300,00

103.480.421,00

11.402.905,00

2.531.332,00

23.116.516,00

14.888.195,00

44.980.600,00

56.000,00

102.121.798,00

1.358.623,00

425.900,00

1.759.700,00

-1.333.800,00

103.906.321,00

103.881.498,00

24.823,00

459.700,00

2.866.500,00

- 2.406.800,00

■2.381.977,00

4.150.105,00
7.583.890,00

Ergebnis des
Jahresab
schlusses

2017
6

3.538.183,62
6.395.771,09
1.589.246,76»»nnii I

83.310.900,00

1.66

559.683,00

2.191.090,00

30.700,00

100.898.844,00

10.910.207,00

2.741.140,00

23.672.311,00

5.012.500,00

13.045.361,00

43.120.400,00

18.650,00

58.400,00

98.578.969,00

2.319.875,00
443.950,00

1.632.700,00
-1.188.750,00

101.342.794,00

100.211.669,00

1.131.125,00
251.800,00

3.228.800,00

- 2.977.000,00

-1.845.875,00

95.113.156,24

1.844.421,70

570.764,69

3.065.953,42

112.316.467,30

10.180.752,11

2.494.367,51

23.714.352,62

4.753.052,78

12.281.150,05

52.147.644,87

18.621,69

55.106,29

105.645.047,92

6.671.419,38
imaHiilHKEl

1.784.083,21
-523.172,97

113.577.377,54

107.429.131,13

6.148.246,41
1.361.881,92
2.

-1.375.911,11

4.772.335,30





Direkter Finanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis
des Jahres

abschiusses

2017

Privatrechtliche Leistunqsentqeite

Offentlich-rechtiiche Leistunqsentqeite

Kostenersatzieistunqen und -erstattunqen

Einzahlungen aus Steuern und steuerähniichen
Erträgen einschließlich Erträgen
aus gesetzlichen Umlagen

Einzahlungen aus Transferlelstunqen

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
und allgemeine Umlagen

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
Investitionstätigkeit ergeben
Summe der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nrn. 1 bis 8)
Personalauszahiunqen

Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Auszahlungen für Transferieistungen

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für
laufende Zwecke sowie besondere

Finanzauszahlungen
Auszahlungen für Steuern einschließlich Aus
zahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Zinsen und ahnliche Auszahlungen

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
Investitionstätigkeit ergeben
Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nrn. 10 bis 17)

Zahlungsmittelüberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf
aus laufender Verwaltungstätigkelt
(Saldo aus Nrn. 9 und 18)

4.119.435,00

6.999.250,00

1.482.136,00

85.759.600,00

1.911.000,00

453.750,00

425.900,00

4.150.105,00

6.986.200,00

1.408.176,00

83.310.900,00

1.664.300,00

559.683,00

443.950,00

37.500,0045.000,00

101.196.071,00

11.689.700,00

1.494.999,00

22.910.497,00

18.650,00

14.888.195,00

45.978.100,00

1.779.130,49

98.560.814,00

11.168.550,00

1.539.999,00

24.086.905,71

18.650,00

13.045.361,00

52.033.300,00

■1.635.463,15

56.000,00 58.400,00

98.815.271,49 103.586.628,86

2.380.799,51 - 5.025.814,86

Summe der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit
(Nrn. 20 bis 22)
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken
und Gebäuden

10.185.695,92

1.970.000,00

5.399.005,92

1.554.000,00

Summe der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit
(Nrn. 24 bis 27)
Zahlungsmitteluberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf
aus Investitionstätigkeit
(Saldo aus Nrn. 23 und 28)
Zahlungsmittelüberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf
(Summe aus Nrn. 19 und 29)

14.743.440,00

- 4.557.744,08

-2.176.944,57

10.440.190,00

-5.041.184,08

-10.066.998,94

3.587.557,70
7.572.966,40
1.523.901,88

95.778.301,99

1.844.421,70

594.673,27

1.151.925,59

919.108,40

112.972.856,93

9.926.174,71
2.205.726,98

21.728.115,65
18.401,29

11.558.047,83

46.539.818,78

1.794.516,56

438.985,28

94.209.787,08

18.763.069,85

20 820
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und
-Zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 5.801.990,13 1.710.100,13 1.376.062,71

21 822
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens
gegenständen des Sachanlagevermögens und
des Immateriellen Anlagevermögens

4.320.000,00 3.630.000,00 836.565,27

22 823
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens
gegenständen des Finanzanlagevermögens

63.705,79 58.905,79 89.329,01

2.301.956,99

855.855,34

25 842 Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.367.500,00 3.818.300,00 2.797.974,89

26
840,
843

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle
Anlagevermögen

2.210.440,00 2.939.090,00 1.500.232,39

27 844
Auszahlungen für Investitionen in das Finanz
anlagevermögen 2.195.500,00 2.128.800,00' 2.839.519,27

7.993.581,89

-5.691.624,90

13.071.444,95



Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftiich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen

Auszahlungen für die Tiigung von Krediten und
wirtschaftiich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen sowie an das Sondervermögen
Hessenkasse

Zahlungsmittelüberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf
aus Finanzierungstätigkeit
(Saldo aus Nrn. 31 und 32)
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum
Ende

des Haushaltsjahres (Summe aus Nrn. 30 und 33)

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u. a. fremde
Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten
Kassenmitteln, Aufnahme von Kassenkrediten)

Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u. a. fremde
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln,
Rückzahlung von Kassenkrediten)
Zahlungsmlttelüberschuss/Zahlungsmlttelbedarf
aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen
(Saldo aus Nrn. 35 und 38)
Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu
Beginn des Haushaltsjahres
Geplante Veränderung des Bestandes an
Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37)

Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln
am Ende des Haushaltsjahres
(Summe aus den Summen Nrn. 38 und 39)

4.783.744,08 6.070.184,08 3.660.025,00

3.791.000,00 4.004.000,00 2.812.030,59

992.744,08

-1.184.200,49

2.066.184,08

- 8.000.814,86

1.191.604,77 9.408.607,29

-8.000.814,86

1.407.792,43

847.994,41

13.919.439,36

4.931.552,26

13.534.807,40

-8.603.255,14

4.092.125,01

5.316.184,22

9.408.309,23



Indirekter Finanzhaushalt

Bezeichnung

Geplantes Jahresergebnis des Ergebnis-
haushaits

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vemriögens-
gegenstände des Anlagevermögens

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

+/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen
-/+ Ertrage/Aufwendungen aus dem Abgang von

Vermöqensqegenständen des Aniaqevermöqens

+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen
und Erträge (einschllelilich sonstige aulier-
ordentliche Erträge und Aufwendungen)

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitlons- oder

Finanzierunqstätiqkelt zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht in der investitlons- oder

Finanzierunqstätiqkelt zuzuordnen sind

Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8)

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und
-Zuschüssen sowie aus investitionsbeiträqen

+ Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegen-
ständen des Sachanlagevermögens und des
immaterieiien Aniagevennöqens

- Auszahlungen für Investitionen in das Sach
anlagevermögen und immaterielle Anlaqevemiögen

+ Einzahlungen aus Abgängen von Venmögensgegen-
geqenständen des Finanzaniaqevermöqens

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanz
anlagevermögen (davon: Auszahlungen aus der
Gewährung von Krediten:

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit
(Nr. 10 bis 14)

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen sowie an das
Sondervermöqen Hessenkasse

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
(Nr. 16 und Nr. 17)
Einzahlungen aus haushaitsunwirksamen Vorgängen

- Auszahlungen aus haushaitsunwirksamen Vorgängen
Zahlungsmittelfluss aus haushaitsunwirksamen
Zahlungsvorgängen (Nr. 19 und Nr. 20)
Geplanter Zahlungsmittelüberschuss/
Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres
(Summe aus Nr. 9,15,18 und 21
Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang
des Haushaltsjahres

Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des
Haushaltjahres (Nr. 22 und Nr. 23)

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2019 2018 2017

3 4 5

-2.381.977,00 -1.845.875,00 4.772.335,30

6.919.100,00 6.701.300,00 7.035.058,24

- 2.230.700,00 -2.191.090,00 - 3.065.953,42

-811.588,00 -9.161.581,71 7.057.917,76

300.000,00 920.000,00 - 538.786,85

99,700,00 104.900,00 123.043,36

224.413,72 278.915,93 3.463.686,66

261.850,79
167.615,92

-84.231,20

2.380.799,51 - 5.025.814,86 18.763.069,85

5.801.990,13 1.710.100,13 1.376.062,71

4.320.000,00 3.630.000,00 836.565,27

12.547.940,00 8.311.390,00 5.154.062,62

63.705,79 58.905,79 89.329,01

2.195.500,00 2.128.800,00 2.839.519,27

- 4.557.744,08 -5.041.184,08 - 5.691.624,90

4.783.744,08 6.070.184,08 3.660.025,00

3.791.000,00 4.004.000,00 2.812.030,59

992.744,08 2.066.184,08 847.994,41

4.931.552,26

13.534.807,40

- 8.603.255,14

-1.184.200,49 - 8.000.814,86 5.316.184,22

1.191.604,77 9.408.607,29 4.092.125,01

7.404,28 1.407.792,43 9.408.309,23



Nr. I Bezeichnung/Erläuterun

Geplantes Jahreserqebnis des Erqebnishaushalts

Jahresergebnis gemäß Position 30 des Ergebnishaushaltes

+/- Abschreibunqen/Zuschreibunqen auf Vermöqensqeqenstände des

Anlagevermögens

4.792.600,00 € - Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen

2.126.500,00 € - Die Bilanzierung der Beteiligung an der GGEW
AG erfolgt nach der Eigenkapitalspiegelbildmethöde.
Die im Finanzhaushalt veranschlagte Zuführung zur
Kapitalrücklage der GGEW AG wird zunächst als
nachträgliche Anschaffungskosten aktiviert. Im Rahmen
des Jahresabschlusses erfolgt sodann eine Abschreibung
für den Anteil der nicht zu dokumentierenden

Wertsteigerungen, damit die Beteiligung an der GGEW
AG nicht bilanziell überbewertet wird

(siehe auch Teilergebnishaushalt Produkt 2.14.05, Konto
7912000).

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten gemäß Position 8 des
Ergebnishaushaltes

- 2.381.977,00 €

6.919.100,00 €

+/- Zunahme/Abnahme von

622.294,00 € - Zunahme
104.039,00 € - Zunahme
31.795,00 € - Abnahme

45.800,00 € - Zunahme
-  198.417,00 €-Abnahme
-  268.000,00 €-Abnahme

18.000,00 € - Abnahme
-  997.500,00 € - Abnahme

Umlage
■ Abnahme70.009,00 €

Rückstellungen

Pensionsrückstellung
Beihilferückstellung
Rückstellung Freistellung
Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto
Rückstellung unterlassene Instandhaltung
Rückstellung Instandhaltung für Straßen
Rückstellung Sanierung Altlasten
Rückstellung Kreis-, Schul-, und Solidaritäts

sonstige Rückstellungen

- 2.230.700,00 €

- 811.588,00 €

-/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensoegenständen

des Anlagevermögens

Außerordentliche Erträge und außerordentliche Aufwendungen im Rahmen
von Immobilienverkäufen (Produkt 2.15.01 Bau- und Grundstücksordnung,
Sachkonto 5910000).

+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge

einschließlich sonstige außerordentliche Erträge und Aufwendungen

Auflösung der Ansparraten und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem
Hessischen Investitionsfonds über die 20-jährige Laufzeit der Darlehen.

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Veränderungen der Forderungen:
+  18,72 € - Abnahme der Forderungen aus Zinsabgrenzung
+ 170.000,00 € - Abnahme AfA Forderungen uneinbringlich
+ 160.000,00 € - Abnahme Einzelwertberichtigungen
+  5.000,00 € - Abnahme Pauschalwertberichtigungen
Veränderungen der Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP):
+  261,00 € - Abnahme ARAP Grabankauf Stiftung Ringelband
+  134,00 € - Abnahme ARAP Grabankauf Stiftung Soldan
- III .000,00 € - Zunahme ARAP Ansparraten Investitionsfondsdarlehen

300.000,00 €

99.700,00 €

224.413,72 €



+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferunaen und

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht in der Investitions- oder

Finanzierunostätiokeit zuzuordnen sind

Veränderungen der Verbindlichkeiten (Verb.):
8.149,21 € - Zunahme der Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzung

Veränderung der Passiven Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP):
+ 270.000,00 € - Zunahme PRAP Grabnutzungsentgelte

Zahlungsmitteifluss aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Nr. 1 bis 8)

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -Zuschüssen sowie aus

Investitionsbeiträgen

1.298.900,00 € - Investitionszuweisungen vom Bund
3.471.840,13 €- Investitionszuweisungen vom Land

20.250,00 € - Investitionszuweisungen von privaten Unternehmen
1.011.000,00 € - Investitionsbeiträge

+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des

Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

Verkauf von Grundstücken und Gebäuden

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und

immaterielle Anlagevermögen

20.200,00 € - Investitionszuschüsse an Land

100.000,00 € - Investitionszuschüsse verbundenen Unternehmen
730.000,00 € - Investitionszuschüsse an private Unternehmen
77.000,00 € - Investitionszuschüsse an übrige Bereiche

1.970.000,00 € - Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
3.664.000,00 € - Hochbaumaßnahmen
4.568.000,00 € - Tiefbaumaßnahmen
135.500,00 € - sonstige Baumaßnahmen

1.242.340,00 € - Erwerb von Vermögensgegenständen über 1.000 Euro
40.900,00 € - Erwerb von Vermögensgegenständen zwischen 250 und

1.000 Euro

+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegengegenständen des

Finanzanlagevermögens

24.645,79 € - Darlehenstilgung, EB Kinderbetreuung Bensheim
39.060,00 € - Darlehenstilgung, übriger Bereich (Arbeitgeberdarlehen,

Wohnungsbaugenossenschaften, Bürger in Not)

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

(davon: Auszahlunaen aus der Gewähruna von Krediten: 0.00 €)

2.126.500,00 € - Zuführung zur Kapitalrücklage GGEW AG
69.000,00 € - Zuführung Versorgungsrücklage

Zahlungsmitteifluss aus Investitionstätigkeit
(Nr. 10 bis 14)

261.850,79 €

2.380.799,51 €

5.801.990,13€

4.320.000,00 €

12.547.940,00 €

63.705,79 €

- 2.195.500,00 €

- 4.557.744,08 €



Nr. Bezeichnung/Erläuterun

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich

vergleichbaren Vorgängen

850.000,00 € - Investiticnsfondsdarlehen Land

326.940,00 € - Kofinanzierungsdarlehen Hessenkasse
3.380.804,08 € - Aufnahme von Investitionskrediten bei Kreditinstituten

226.000,00 € - Umschuldung Investitionskredite

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und wirtschaftlich

vergleichbaren Vorgängen sowie an das Sondervermögen Hessenkasse

1.075.000,00 € - Tilgung Investitionskredite beim Land
2.440.789,33 € - Tilgung Investitionskredite bei Kreditinstituten

6.910,50 € - Tilgung Investitionskredite Konjunkturpaket II des Bundes
42.300,17 € - Tilgung Investitionskredite Kommunalinvestitions-

programm des Landes
226.000,00 € - Umschuldung Investitionskredite

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
(Nr. 16 +Nr. 17)

Einzahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen

4.783.744,08 €

3.791.000,00 €

992.744,08 €

0,00 €

Auszahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen

Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen
(Nr. 19 und Nr. 20)

Geplanter Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf des
Haushaltsjahres
(Summe aus Nr. 9,15,18 und 21)

I

Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres

0,00 €

0,00 €

-1.184.200,49 €

1.191.604,77 €

Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltjahres
(Nr. 22 und Nr. 23)

7.404,28 €



Stichwortverzeichnis

zu den

Teiihaushalten



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte

SeiteBeariff Produkt

Abfallwirtschaft

Abwasserbeseitigung
Abwassergebühren

Allgemeine Zentrale Dienste

Anbau Umkleide an Fahrzeughalle Gronau
Arbeitsschutz

Archiv

Ausbildung
Ausgleichsleistungen Familienleistungsgesetz
Bäche

Bäder

Bänke, 100 Bänke für Bensheim

Baumaßnahmen, Gebäude

Bensheimer Netz

Bereitstellung von Gebäuden
Beschäftigungsprojekte
Bestattungswesen

Beteiligungsmanagement

Betreuung Flüchtlinge

Bleiche, Spielplatz

Blitzgeräte
Brandschutz

Brücke Weschnitstr./Neuhofstr., Ersatzneubau

Brunnen

Bundesstraßen

Bürger in Not
Bürgerservice

Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung
Darlehen

Darlehen Hessenkasse

Datenschutz

Datenübertragungskosten
Demographie
Denkmalschutz und Denkmalpflege
DGH Gronau, Verbesserung Akustik
DGH Langwaden, Energetische Sanierung
DGH Schwanheim, Zusatzbeleuchtung Bühne
Dorfplatz Schönberg, Sanierung Mauer undTreppenaufgang
Dorfplatz Wilmshausen, Neugestaltung
Druckerei

E-Bikes, Ladepunkte
EDV

Einbürgerungsfeier
Einkommenssteuer

Einrichtungen der Jugendarbeit
Elektromobilität, Upgrade
Energieberatung
Energiemanagementsystem
Erbbauzinsen

Erschließung Baugebiet "Am langen Pfad"
Erschließungsbeiträge, Gemeindestraßen
Fahrgastinformationssäulen, Errichtung
Fehlbelegungsabgabe
Fehlheim, Erschließung Neubaugebiet

Feldwege
Feuerwehr

2.63.08

2.22.03

2.22.03

2.13.01

2.60.01

2.13.10

2.42.01

2.14.03

2.20.05

2.63.05

2.14.05

2.60.05

2.60.01

2.35.11

2.60.01

2.35.10

2.63.09

2.14.01

2.32.10

2.60.02

2.33.01

2.14.04

2.63.01

2.60.06

2.63.04

2.35.11

2.50.02

2.13.02

2.20.09

2.20.09

2.72.01

2.13.03

2.61.01

2.61.02

2.60.01

2.60.01

2.60.01

2.60.05

2.60.05

2.13.05

2.36.03

2.13.03

2.31.01

2.20.05

2.35.05

2.36.03

2.36.02

2.36.02

2.15.01

2.63.01

2.63.01

2.33.03

2.32.05

2.63.01

2.63.06

2.14.04

534

199

201

18

428

64

386

88

151

521

103

454

420

337

420

329

539

76

255

436

272

92

501

457

516

337

402

29

178

178

569

37

478

487

428

428

428

451

454

50

362

34

221

151

306

362

352

356

115

500

500

280

249

500

525

92



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte

Produkt SeiteBeanff

2.14.04

2.60.01

2.60.01

2.60.01

2.60.01

2.60.01

2.20.01

2.20.09

2.60.05

2.33.03

2.32.10

2.60.11

2.15.02

2.35.01

2.15.02

2.14.03

2.12.01

2.71.01

2.70.01

2.63.09

2.63.09

2.63.09

2.13.04

2.60.05

2.60.01

2.32.01

2.63.01

2.60.08

2.20.07

2.33.01

2.13.10

2.63.05

2.22.04

2.22.04

2.14.05

2.22.01

2.63.10

2.71.01

2.12.01

2.60.05

2.32.03

2.22.04

2.22.04

2.15.01

2.15.01

2.15.01

2.32.02

2.13.03

2.20.09

2.20.05

2.45.01

2.60.02

2.15.01

2.22.04

2.50.05

2.60.01

100

428

428

428

428

428

144

173

449

280

255

471

126

290

121

88

9

563

555

544

544

539

43

449

420

226

494

463

161

272

64

523

210

209

106

193

547

563

6

451

238

209

209

118

112

118

234

40

178

154

395

436

118

209

413

424

Feuerwehrfahrzeuge, Neuanschaffungen

FFW Auerbach, Einbau BrandmeldeZ-Einbruchanlage
FFW Auerbach, Modernisierung Schulungsraum
FFW Bensheim-Mitte, Einbau Abgasuntersuchung
FFW Gronau, Einbau Brandmeide-ZEinbruchaniage

FFW Schwanheim, Umbau

Finanzmanagement
Finanzwirtschaft

Flächen, öffentlich

Flächendeckende Erneuerung Haltestellen
Flüchtlinge, Betreuung

Flüchtlingsunterkünfte

Flurbereinigung
Fördermaßnahmen für Schüler

Forstwirtschaft

Fortbildung
Fraktionen

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
Frauenangelegenheiten
Friedhof Auerbach, Neuanlage Baumgrabstätten
Friedhof Schönberg, Erweiterung Urnenstelen-Ensemble
Friedhöfe

Fuhrpark
Gartenanlagen
Gebäudemanagement
Gefahrenabwehr

Gemeindestraßen

Gemeinschaftshäuser

Gertrud-Eysoldt-Ring
Geschwindigkeitsüberwachungsgeräte
Gesundheitsschutz

Gewässerverband Bergstraße, Umlage
Gewebesteuerumlage
Gewerbesteuer

GGEW, Kapitalrücklage
GGEW, Konzessionsabgabe
GGEW, Straßenbeleuchtung
Gleichstellung
Gremien

Grillplätze

Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem SGB II
Grundsteuer A

Grundsteuer B

Grundstücksankäufe

Grundstücksordnung
Grundstücksverkäufe

Grundversorgung und Hilfen nach dem SGB XII
Hardware für IT Neuanschaffungen
Hessenkasse, Kofinanzierungsdarlehen
Hessenkasse, Zuweisungen ^
Hessentag 2014

Hochstädter Haus, Umfeld

Hoffart-Gelände, Verkauf

Hundesteuer

Infozentrale

Instandhaltung, Gebäude



Stichwortverzeichnis Teilhaushalte

Beariff Produkt Seite

Integration

Internetauftritt

Jugendzentrum

Kanalbeiträge

Kapitalrücklage, GGEW
Kasse

Kinder- und Jugendförderung
Kinderbetreuung
Kinderbetreuung, Zuschüsse an freie Träger
Kinderferienspiele

Klimaschutz

Klimaschutz, Förderprogramm

Klimaschutzbeauftragter
KMB, Abwasserbeseitigung
Kombinierte Versorgung
Kommunale Abgaben
Kommunalinvestitionsprogramm
Kommunikation

Kommunikationstechnik

Konzessionsabgabe, GGEW
Kreisstraßen

Kreisumlage
Kriegerdenkmal, Auerbach
Kulturarbeit

Kurierdienste

Lahnstr., Endausbau zwischen Heimrodstr. und Brücke Saarstr

Landesstraßen

Landwirtschaft

Leasingkosten für Dienstfahrzeuge
Leistungsprämien und -Zulagen
Lizenzen (Neuanschaffung)
Märkerwaldstraße, Ausbau

Marktwesen

Medien

Meerbachsportplatz, Verkauf und Wertabschöpfung
Meerbachsportplatz, Zuschuss Neubau

MEGB, Bürgerhaus / Dalberger Hof
Miete, Gebäude

Miete, Wohn- und Geschäftsgrundstücke
Mieteinnahmen, Gebäude

Mietkosten, Gebäude

Mühltalstraße, Herstellung Gehweg
Naturschutz

Neubau Friedhofsgebäude Zell
Neubau Multifunktionsgebäude
Obdachlosenunterkunft

Ober dem Gotteshäuschen, Erschließung
Öffentliche Gewässer

ÖPNV

Ortsgericht
Pacht

Parkanlagen

Parkraumbewirtschaftung
Parkscheinautomaten, Erneuerung
Parktheater, behindertengerechter Umbau
Parktheater. Bühnentechnik

2.32.11

2.13.11

2.35.05

2.22.03

2.14.05

2.21.01

2.35.04

2.35.03

2.35.03

2.35.04

2.36.03

2.36.03

2.36.03

2.22.03

2.22.01

2.22.05

2.20.09

2.16.01

2.13.03

2.22.01

2.63.02

2.20.05

2.60.06

2.40.03

2.13.08

2.63.01

2.63.03

2.15.02

2.13.04

2.14.02

2.13.03

2.63.02

2.33.04

2.16.01

2.15.01

2.60.03

2.41.01

2.60.01

2.60.10

2.60.01

2.60.01

2.63.03

2.36.01

2.60.01

2.60.01

2.32.01

2.63.01

2.63.05

2.33.03

2.75.01

2.15.01

2.60.05

2.60.04

2.60.01

2.60.01

2.60.01

258

69

312

204

106

184

302

299

301

305

358

362

358

204

191

211

178

131

34

193

504

152

460

368

59

500

510

121

45

83

40

508

283

131

118

442

376

424

467

423

424

514

344

428

428

229

500

521

274

582

115

449

445

428

428

428



Stichwortverzeichnis Teiihaushalte

Beariff Produkt Seite

2.12.01

2.14.02

2.74.01

2.74.01

2.31.01

2.13.08

2.13.11

2.35.09

2.63.01

2.12.02

2.13.06

2.32.04

2.16.02

2.63.02

2.63.03

2.75.01

2.20.05

2.63.06

2.35.01

2.20.05

2.63.03

2.14.05

2.35.07

2.13.03

2.20.05

2.20.09

2.35.09

2.35.11

2.20.08

2.35.11

2.22.04

2.60.02

2.60.02

2.60.02

2.35.06

2.60.03

2.35.06

2.16.02

2.60.05

2.61.01

2.61.01

2.41.02

2.31.01

2.22.04

2.14.01

2.20.07

2.20.06

2.63.01

2.63.02

2.63.10

2.63.07

2.41.02

2.60.01

2.63.01

2.20.05

3

80

575

575

218

59

69

327

501

11

55

243

136

508

514

582

152

528

290

152

514

103

320

40

152

173

325

335

167

337

209

433

436

433

315

439

317

136

454

478

484

377

218

207

76

161

157

500

508

547

531

377

428

501

149

Parlamentarische Angelegenheiten

Personalmanagement

Personalrat

Personaivertretung
Personenstandswesen

Postdienste

Print-Publikationen

Prisma

Promenadentraße Umgestaltung
Rechtsangelegenheiten
Registratur

Rentenberatung
Repräsentationsangelegenheiten
Rodauer Straße, Erneuerung

Rohrheimer Str., Grundhafte Erneuerung

Schiedsamt

Schlüsselzuweisungen

Schönberger Str., Erneuerung
Schulen, Fördermaßnahmen

Schulumlage
Schwanheimer Straße, Radfahrstreifen

Schwimmbad

Seniorenarbeit

Software (Neuanschaffung)
Solidaritätsumlage
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Sonstige soziale Hilfen
Soziale Zuwendungen
Sozialer Wohnungsbau
Spenden statt Senden

Spielapparatesteuer

Spielflächen

Spielplatz Hochstädten, Neubau
Spielplätze

Sportförderung
Sportstätten
Sportvereine, Zuschüsse

Städtepartnerschaften

Stadtgebiet, Blühstreifen
Stadtplanung
Stadtumbau West

Stadtwerbung
Standesamt

Steuern

Steuerungsunterstützung
Stiftung Ringelband
Stiftung Soldan
Straßenbeiträge, Gemeindestraßen
Straßenbeiträge, Kreisstraßen
Straßenbeleuchtung
Straßenreinigung
Tourismusförderung
TSV RW Auerbach, Baukostenzuschuss

Umgestaltung Promenadenstraße
Umlagen, allgemeine



Stichwortverzeichnis Teiihaushalte

Begriff Produkt

Umsatzsteuer

Umstellung Bürobeleuchtung (LED)
Umweltberatung

Unterkünfte Flüchtlinge
Vereinsförderung
Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
Verlustausgleich EB Kinderbetreuung Bensheim
Verlustausgleich Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
Vermiete doch an die Stadt

Versicherungsbeiträge
Wahlen

Waldfriedhof, Umgestaltung Grabfeld Abt. D
Wasserversorgung
Weidenring, Endausbau Bereich Diakonie
Weiherhaus, Gesamtkonzept
Weiherhausstadion

Weiherhausstadion, Einfriedung Sportgelände
Weststadthalle, Erneuerung Küche Bürgerraum
Wettaufwandssteuer

Winterdienst

Wirtschaftsservice

Wirtschaftswege
Wohnbauförderung
Wohnmobilstandort

Wohnraumversorgung
Zentraler Einkauf

Zinsen

Zuführung Versorgungsrücklage
Zuschuss TSV Auerbach

Zuweisungen Hessenkasse

Zuweisungen, allgemeine

2.20.05

2.13.02

2.36.01

2.60.11

2.35.02

2.33.01

2.35.03

2.40.03

2.32.05

2.20.01

2.50.04

2.63.09

2.22.02

2.63.01

2.60.01

2.60.03

2.60.03

2.60.01

2.22.04

2.63.07

2.41.01

2.63.06

2.20.08

2.60.05

2.32.05

2.13.02

2.20.09

2.14.02

2.60.02

2.20.05

2.20.05



Teilergebnishaushalte

und

Teilfinanzhaushalte





Budget 2.12

Parlamentarische Angelegenheiten



Budget
Haushalt

Parlamentarische Angelegenheiten
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

55

547

540-543

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus qesetziichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

1.948.005,88

821.850,88

1.126.155,00

,00

2.039.678,04

930.369,04

1.109.309,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

250,00 250,00 5.716,05

1.968,49

Summe der ordentlichen Erträge 1  250,00 1 250,00 1 7.684,54

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 703.100,00 696.250,00 661.250,02

Versorgungsaufwendungen 241.225,00 226.529,00 244.111,14

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 180.480,00 185.180,00 170.910,16

Abschreibungen 1.600,00 1.600,00 1.573,15

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

0,00

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.126.405,00 1.109.559,00 1.077.844,47

Verwaltungsergebnis -1.126.155,00 -1.109.309,00 -1.070.159,93

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-1.126.155,00 -1.109.309,00 -1.070.159,93

Außerordentliche Erträge 1.041,16

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis 1.041,16

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und

-1.126.155,00 -1.109.309,00 -1.069.118,77

1.824.599,53

755.480,76

1.069.118,77

,00





Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.12 Parlamentarische Angelegenheiten

Produkt 2.12.01 Städtische Gremien

Produktart 4ÄS

Herr Markus Watzel

Team Parlamentarische Angelegenhelten (A-12)
Internes Produkt

Produktmerkmale imSmSSSSISSt
Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGO, Hauptsatzung,

GO der städtischen

Gremien

Zielgruppe

Mitglieder der städtischen Gremien
Verwaltung

Produktbeschreibung

Terminierung, Vorbereitung, Durchführung und Protokollierung der Sitzungen der städtischen
Gremien sowie der Gesellschafterversammlung der MEGB
Geschäftsstelle des Stadtverordnetenvorstehers / der Stadtverordnetenvorsteherin und seiner/

ihrer Stellvertreter sowie der Ortsvorsteher/ -innen

Geschäftsstelle des Ausländerbeirates

Organisation von Veranstaltungen Im Zusammenhang mit den städtischen Gremien z.B.
Bürgerversammlungen, Parlamentarische Abende etc.
Bearbeitung von grundsätzlichen Angelegenheiten, z.B. Änderung der Hauptsatzung, der
Geschäftsordnungen sowie der Entschädigungssatzung
Ehrung von Mandatsträgern/ -innen und ehemaligen Mandatsträgern/ -innen
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen nach der Entschädigungssatzung der Stadt Bensheim
Beschlussüberwachung
Bearbeitung von kommunalrechtlichen Problemstellungen im Zusammenhang mit den
städtischen Gremien

Leitung der Dezernate durch die hauptamtlichen Wahlbeamten/ -innen
Repräsentationsaufgaben

Beamte

Beschäftigte

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 X B5 100%

1 xB3 100%

1 xB2 100%

1 xA12 95%

1 X A9g.D. 100%

1 X Egr. 9a 100%

1 X Egr. 9b 100%

+ Zulage

1 X Egr. 8 100%

1 X Egr. 6 100%

+ Zulage

Anteil

am Produkt

Teilzeit-

kräfte

Wo.-std.

Gesamt

1 X Egr. 8 22 h 00 mm



Ziele und Kenrij^hlen ..J-'
■  Reduzierung der Niederschrift von Wortprotokollen der stäoiiscnen Gremien um 5 %

Kennzahl: Reduzierungsquote [%]: Auswertuno 2017*:

100 - Gesamtanzahl Wortprotokolle 2019

Gesamtanzahl Wortprotokolle 2018
100-2

4 = 50 %

Erstellung und Vorlage von unterschriftsreifen Protokollen der drei ständigen Fachausschüsse
einer Sitzungsrunde bis zum Termin der übernächsten Stadtverordnetenversammlung

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

termingerechte Protokolle

Gesamtanzahl der Protokolle

Auswertung 2017:

25

26 = 96,15%

Erstellung und Vorlage eines unterschriftsreifen Protokolls der Stadtverordnetenversammlung
einer Sitzungsrunde bis zum Termin der übernächsten Stadtverordnetenversammlung

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

termingerechte Protokolle

Gesamtanzahl der Protokolle

Auswertung 2017:

6 = 83,30 %

Jigfprinatione

Sitzungen der städtischen Gremien
Im Jahr

im Jahr

Im Jahr

Im Jahr

Im Jahr

Im Jahr

im Jahr

Im Jahr

im Jahr

im Jahr

Im Jahr

im Jahr

185 Sitzungen
177 Sitzungen
175 Sitzungen
193 Sitzungen
172 Sitzungen
180 Sitzungen
163 Sitzungen
154 Sitzungen
159 Sitzungen
149 Sitzungen
158 Sitzungen
115 Sitzungen (Stand: 30.09.2018)

* Eine Reduzierung der Wortprotokolle liegt nicht im Einflussbereich des Teams
Parlamentarische Angelegenhelten, • da gem. § 31 Abs. 4 der Geschäftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung auf Antrag des Stadtverordnetenvorstehers, einer Fraktion
oder von mindestens fünf Stadtverordneten oder auf Verlangen des Magistrats oder eines
hauptamtlichen Maglstratsmitglledes ein wörtlicher Antrag zu einem bestimmten
Verhandlungsgegenstand anzufertigen und den Antragstellern zu überreichen Ist.



Produkt

Budget
Haushalt

2.12.01

2.12

2

Stadtische Gremien

Parlamentarische Angelegenheiten
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Bezeichnung HaushaltsansatzNr. Konten

50

51

548-549

55

547

540-543

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

3.735,15250,00 250,00

1.968,49

5.703,64250,00 250,00

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 700.295,00 693.545,00 658.631,68

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 239.805,00 — I l 'l l'll 242.940,50

13
60,61,

67-69
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 155.480,00 155.680,00 147.182,36

14 66 Abschreibungen 1.600,00 1.600,00 1.573,15

72

70.74.76

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

1.097.180,00

'1.096.930,00

1.075.925,00

1.075.675,00

1.050.327,69

1.044.624,05

-1.096.930,00 -1.075.675,00 1.044.624,05

892,26

-1.096.930,00

1.906.926,96

809.996,96

1.096.930,00

,00

-1.075.675,00

1.994.803,64

919.128,64

1.075.675,00

1.043.731,79

1.792.439,04

748.707,25

1.043.731,79



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.01 Städtische Gremien

Konten

548-549

5485000

62; 63;

640-643;

647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterun

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermöqen und

Beteiligungen

Kostenerstattung der MEGB für Sitzungsdienst durch städtisches Personal

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

250 €

250 €

700.295 €

220.500 €

416.395 €

'44.300 €

19.100€

644-646 Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

239.805 €

79.762 €

138.636 €

21.407 €

60;61;67- Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 155.480 €
69

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 7.500 €

Externe drahtlose Infrarot-Konferenzanlage
6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhofservice 1.400 €

Unterstützende Arbeiten des KMB, Bereich Bauhof Service, im Rahmen der
Vorbereitung von Sitzungen und Veranstaltungen (Transport von
Gegenständen, Auf- und Abbauarbeiten etc.)

6700100 Miete Gebäude 1.500 €

Miete für Sitzungslokale
6781000 Aufwendungen für Aufsichtsrat oder Beirat oder dgl. 95.000 €

Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige gemäß der zum
01.01.2000 in Kraft getretenen Entschädigungssatzung unter Berück
sichtigung des 6. Nachtrages, der zum 15.10.2017 in Kraft getreten ist.
Hochrechnung gem. Sitzungsplan 2019

6781100 Nach § 36 a HGO i. V. m. § 6 der Entschädigungssatzung wird den in der
bis Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen für die laufenden
6781160 Geschäfte eine Entschädigung gewährt.
6781100 Fraktionsaufwandsersatz CDU 5.160 €

6781110 Fraktionsaufwandsersatz SPD 3.480 €

6781120 Fraktionsaufwandsersatz GLB 3.240 €

6781140 Fraktionsaufwandsersatz FDP 2.520 €

6781150 Fraktionsaufwandsersatz BfB 2.760 €

6781160 Fraktionsaufwandsersatz AfP 2.520 €

6850000 Reisekosten 1.400 €

Erstattung von Reisekosten im Rahmen von Förtbildungsveranstaltungen der
Mandatsträger

6860100 Aufwendungen für Verfügungsmittel Stadtverordnetenvorsteherin 900 €

6860110 Aufwendungen für Verfügungsmittel Magistrat 2.600 €

6860120 Aufwendungen für kleine Maßnahmen in den Ortsteilen 11.000€

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 500 €
Plakate Bürgerversammlungen etc.

6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (Repräsentation) 6.500 €
Bewirtung im Rahmen der Sitzungen und für Veranstaltungen der Gremien

6869000 sonstige Aufwendungen für Repräsentation 5.000 €

Urkunden, Presseanzeigen, Blumen, Kränze und Spenden anlässlich
Beisetzungen etc.

6871000 Geschenke bis 35,00 € 500 €

Präsente anlässlich Ehrungen und Verabschiedungen



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.01 Städtische Gremien

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Geschenke über 35.00 €

Präsente anlässlich Ehrungen und Verabschiedungen
Aufwendungen für Fort- und Weiterbiidunq

Fortbiidung für Mandatsträger. Die Erhöhung resultiert aus der neuen
Legisiaturperiode mit neuen Mandatsträgern
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretunqen, sonstige

Vereinigungen

Mitgliedsbeitrag AGAH, Ausländerbeirat

500 €|

1.000 €

500C

Abschreibungen
Sonstige Abschreibungen

1.600 €

1.600 €

Eriöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien

1.906.926,96 €

1.906.926,96 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

809.996,96 €

2.220,56 €
29.556,24 €
12.655,92 €
69.222,88 €
39.781,40 €
14.580,36 €

239,40 €
6.186,44 €
22.115,16€
8.097,60 €
8.535,36 €

39.440,52 €
127.921,68 €
21.291,12 €

270.992,00 €
70.754,36 €
8.032,32 €
19.042,32 €
5.753,64 €

14.880,00 €
4.019,76 €
6.362,28 €
8.315,64 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.12 Parlamentarische Angelegenheiten

Produkt 2.12.02 Rechtsangelegenheiten

Prpquktyer^ntwpjtll^

Herr Markus Watzel

Team Parlamentarische Angelegenheiten (A-12)

FroduKtprt

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: Gesetze, Verordnungen,

Satzungen

Zielgruppe

Magistrat
Verwaltung

Bearbeitung und Abwicklung von Rechtsangelegenheiten über beauftragte Rechtsanwälte
Abwicklung Rechtsberatervertrag

Personal
scs- ;• •••

I Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 xA12 5%

1

Teilzeit- Anteil

kräfte am Produkt insgesamt

Beamte

Summe

Ziele und Kennzahlen __

■  Kurzfristige Bearbeitung von Rechtsangelegenheiten

Auswertung 2017: Alle dem Team Parlamentarische Angelegenheiten vorgelegten
Rechtsangelegenheiten wurden kurzfristig abgearbeitet.



Produkt

Budget
Haushalt

2.12.02 Rechtsangelegenheiten
2.12 Pariamentarlsche Angelegenheiten
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643

647-649

65

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

29.225,00

■ 29.225,00

33.634,00

- 33.634,00

- 29.225,00 - 33.634,00

- 29.225,00

41.078,92

11.853,92

29.225,00

- 33.634,00

44.874,40

11.240,40

33.634,00

0,00

1.980,90

1.980,90

2.705,00 2.618,34

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.420,00 1.429,00 1.170,64

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 25.000,00 29.500,00 23.727,80

27.516,78

■ 25.535,88

25.535,88

148,90

148,90

- 25.386,98

32.160,49

6.773,51

25.386,98

.00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.12.02 Rechtsangelegenhelten

Konten

62; 63;
640-643;

647-649,

65

6300000

Bezeichnung / Erläuterunc

Personalaufwendungen

Bezüge Beamte

Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Anwaltsgebühren, Prozesskosten, Sitzungsgelder Anhörungsausschuss,
Gebühren für Gerichtsvollzieher etc.

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

2.805 €

2.805 €

1.420 €

537 €

713€

170 €

iIUi]

25.000 €

41.078,92 €

41.078,92 €

11.853,92 €
154,44 €
62,40 €
322,68 €

5,04 €
76,20 €
1,44 €

32,28 €
115,56 €
42,36 €
44,64 €
206,04 €
668,40 €
111,24€

1.416,96 €
369,72 €
42,00 €

8.007,08 €
77,76 €
21,00€
33,24 €
43,44 €





Budget 2.13

Zentraler Service

Zum Budget gehören die Produkte

■ 2.13.01 Allgemeine Zentrale Dienste
■ 2.13.02 Zentraler Einkauf

■ 2.13.03 Bereitstellung EDV und KT
■ 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark
■ 2.13.05 Bereitstellung Druckerei
■ 2.13.06 Bereitstellung Registratur
■ 2.13.08 Post-und Kurierdienste

■ 2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz

■ 2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikationen

(neu ab dem HH-Jahr 2018)

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.50 Bürgerservice ab dem HH-

Jahr2016:

■ 2.13.07 Bereitstellung Infozentrale
(neu ab dem HH-Jahr 2016 Produkt 2.50.05)

Neuzuordnung folgender Produkte zu Budget 2.16 Medien- und

Kommunikation ab dem HH-Jahr 2018:

2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten
(neu ab dem HH-Jahr 2018 Produkt 2.16.02)



Budget
Haushalt

Zentraler Service

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnilche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

235.920,00 208.320,00

888.125,00

87.267,00

879.691,00

203.200,00

821.700,00

134.005,00

829.716,00

222.000,00

2.058.283,00

■1.808.963,00
2.007.421,00

■ 1.786.401,00

-1.808.963,00 -1.786.401,00

-1.808.963,00

3.089.779,40
1.280.816,40
1.808.963,00

-1.786.401,00

2.964.534,72
1.178.133,72
1.786.401,00

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

3.700,00 3.000,00 4.939,33

218.993,41

9.700.00 9.999.999.700.00

249.320,00 221.020,00 233.932,73

753.733,24

105.690,72

800.485,76

207.653,20

1.867.612,92
>1.633.680,19

. 1.633.680,19

5.118,41
14.846,63
- 9.728,22

-1.643.408,41

2.659.173,80
1.167.105,86
1.492.067,94

151.340,47





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur J;

Budget 2.13 Zentraler Service

Produkt 2.13.01 Aligemeine Zentrale Dienste

Produktverantwortlichkeit ;

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Prod uktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:

Produktart

Internes Produkt

Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse Stadtver

ordnetenversammlung,
Aufträge der Fachbereiche
und Fachdienste

Zielgruppe

Verwaltung

Produktbeschreibung

■ Betreuung und Rechnungsabwicklung der Mitgliedschaften der Stadt Bensheim
■ Herausgabe und Aktualisierung der Stadtrechtssammlung
■ Bearbeitung von Satzungen
■ Abwicklung und Bearbeiten von Dienstaufsichtsbeschwerden
■ Literaturverwaltung
■ Betriebliches Vorschlagswesen
■ Bearbeitung und Herausgabe von Dienstanweisungen, Rundschrelben und Regelung des
allgemeinen Dienstbetriebes

■ Bearbeitung der Einträge Telefonbücher
■ Herausgabe und Aktualisierung des internen Telefonverzeichnisses
■ Anordnung besonderer Befugnisse (Anordnungsbefugnis, Zeichnungsbefugnis etc.)
■ Organisation der Beflaggung
■ Bewirtschaftung des Sozialraums
■ Bearbeitung von Strafanträgen
■ Beschwerdemanagement
■ Abrechnung GEZ-Rundfunkgebühren
■ Ausstellen von Spendenquittungen
■ Vermietung von Schaukästen
■ Sammlung von statistischem Material sowie Beantwortung statistischer Anfragen
■ Zentrale Posteingangsstelle
■ Logistische Dienste
■ Geschäftsstelle Anhörungsausschuss
■ Besondere Verwaltungsaufgaben auf Weisung



Personal r' ■ r'J' ̂

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte 1 xAISg.D.
1 X A 11

50%

20%

2

Beschäftigte 1 X Egr. 7
1 X Egr. 6

20%

80 %

1 X Egr. 9a 25 h 20 min 70 % 5
1 X Egr. 8 33 h 00 min 80 %
1 X Egr. 2 8 h 45 min 100%

Summe

jZieie und Kennzahlet|*^

■ Strafanträge werden im Mittel innerhalb von drei Arbeitstagen bearbeitet

Kennzahl: durchschnittliche Bearbeitungsdauer [%]:

Summe Tage zwischen Meldung und Bearbeitunc

Gesamtanzahl Meldungen

Auswertung 2017:

8 = 0,88 Tage

■ Die eingegangenen E-Mails des allgemeinen Postfaches der Stadt Bensheim werden innerhalb
von 4 Stunden an die zuständigen Teams weitergeleitet

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden Auswertung 2017: 0

■  Im Rahmen der Bearbeitung des Vorschlagwesens wird die Bewertungskommission nach Eingang
und Prüfung von Verbesserungsvorschlägen innerhalb von zwei Monaten einberufen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Einberufung Bewertungskommission innerhalb zwei Monate (13)

Gesamtanzahl Einberufung (15) = 87 %

• Anliegen im Rahmen des Beschwerdemanagements werden im Mittel innerhalb von drei
Arbeitstagen bearbeitet

Kennzahl: Anzahl Nichteinhaltung Drei-Tages-Frist (0)



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste
2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentiiches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehunqen

3.500,00

172.200,00

25.052,00

72.000,00

269.952,00

■ 266.452,00

- 266.452,00

- 266.452,00

537.417,96

270.965,96

266.452,00

2.800,00

142.120,00

26.116,00

69.014,00

237.950,00

•235.150,00

-235.150,00

-235.150,00

473.520,76

238.370,76

235.150,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

4.420,00

3.500,00 2.800,00 4.420,00

172.200,17

22.328,89

66.427,52

854,55

261.811,13

■257.391,13

-257.391,13

10,14
-10,14

-257.401,27

524.340,30
266.939,03
257.401,27



Ergebnishaushalt - Erläuferungen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine zentraie Dienste

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50

5004000

62; 63;

640-643;

647-649,

^5
6200000

6300000

6400000

6470000

I Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.500 € |
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten 3.500 €
Einnahmen aus der Vermietung von Schaukästen in der Fußgängerunter
führung zum Bahnhof sowie Fußgängerunterführung Schwanheimer
Straße

Personalaufwendungen 172.200 €

Entgelte Beschäftiote 97.280 €

Bezüge Beamte 46.870 €

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 19.640 €

Zukunftssicherung / Zusatzversorgunq Entgeltbereich 8.410 €

644-646 I Versorgunqsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

60;61 ;67- Aufwendungen für Bach- und Dienstleistungen
_69
6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

6730000 Gebühren

Rundfunkbeiträge und sonstige Gebühren
6771000 Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
Einträge Telefonbücher

6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (Repräsentation)

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

Mitgliedsbeiträge zu Wirtschaftsverbänden, Berufsvertretungen und
sonstigen Vereinigungen

66 Abschreibungen

6690000 I Sonstige Abschreibungen

8.978 €

13.512€

2.562 €

72.000 €

7.000 €

3.700 €

3.500 €

3.500 €

300 €

54.000 €

700 €

700 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine zentrale Dienste

Bezeichnung / Erläuterun

Erlöse aüs Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

537.417,96 €

537.417,96 €

270.965,96 €

31.995,44 €
714,68 €

4.847,64 €
20.434,08 €

309,72 €
4.692,48 €

61,20€
1.991,04 €
7.117,56 €
2.606,16 €
2.747,04 €

12.693,48 €
41.170,20 €
6.852,28 €

84.229,68 €
22.771,56 €
2.585,16 €

10.422,24 €
1.917,84 €
4.788,96 €
1.293,72 €
2.047,56 €
2.676,24 €





1301 Allgemeine zentrale Dienste
C01_1301 Allgemeine zentrale Dienste
C01_13 Zentraler Service
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Haushaltsansatz

Bezeichnung

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001132 Enverb von Defibrillatoren

Auszahlungen aus Finanzlerungstatigkelt
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

Verpfllch-
tungser-

mächtl-

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt



Finanzhaushalt - Eiiäuternngen zu dem Produkt 2.13.01 Allgemeine Zentraie Dienste

[Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001132 - Erwerb von Defibrillatoren

Für die Anschaffung eines weiteren Defibriiiators wird neben
stehender Betrag bereitgestellt.





Produktstruktur

Haushaltsplan
STADTtBENSHEIM\

Budget

Produkt

Zentraler Service

2.13.02 Zentraler Einkauf

Produktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse der Stadtver

ordnetenversammlung,

Aufträge der Fachbe
reiche und Fachdienste

Zielgruppe

Verwaltung

■  Zentraler Einkauf von Geschaftsdrucksachen, Büromaterial, Fachliteratur, Büromaschinen und
Einrichtungsgegenständen für die gesamte Verwaltung

■  Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen
■  Instandhaltung von Geräten und Maschinen

Personal

Beamte

Vollzeit

kräfte

1 xA13g.D
1 xA11

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

esamt

Anteil

am Produkt

Beschäftigte

Summe

1 X Egr. 7
1 X Egr. 6

1 X Egr. 9a
1 X Egr. 8

25 h 20 min

33 h 00 min

Ziele und Kennzahlen ■

■  Bedarfsgerechte Bereitstellung eines Standardsortiments für Bürobedarf

Kennzahl: Bereitstellungsquote Standardsortiment [%]:

Anzahl der Tage in denen das
Standardsortiment vorhanden war

365 Tage

Auswertung 2017:

365 Tage = 100 %



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.02 Zentraler Einkauf

2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2018

5

200,00 200,00

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

45.790,00

5.125,00

74.500,00

52.500,00

177.915,00

•169.815,00

-169.815,00

-169.815,00

254.338,20"
84.523,20

169.815,00

36.190,00

9.026,00

76.500,00

54.000,00

175.716,00

> 168.016,00

-168.016,00

-168.016,00

235.737,48"
67.721,48

168.016,00

7.730,987.900,00 7.500,00

7.700,00 8.044,688.100,00

30.052,13

7.365,45

75.504,02

51.917,19

164.838,79

■156.794,11

-156.794,11

1.416,02
-1.416,02



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf

Konten Bezeichnung / Erläuterun(

50 Privatrechtliche Lelstungsentgelte
5099000 sonstige Umsatzerlöse

Vergütung Altpapier

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöqen

und Beteiligungen

Kostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim für Sach- und
Dienstleistungen im Bereich Zentraler Einkauf

200 €

200 €

7.900 € I
7.900 €

62; 63; Personalaufwendungen 45.790 €

640-643;
647-649,

65

6200000 Entgelte Beschäftigte 28.480 €

6300000 Bezüge Beamte 9.135€

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 5.730 €

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 2.445 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 5.125 €

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 1.750 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

66 Abschreibungen
6690000 Sonstige Abschreibungen

2.800 €

575 €

74.500 €60:61 ;67
69

6010000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

35.000 €Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und

ähnl. Einrichtungen

Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung
Büromaschinen <150 netto /178.50 brutto

Kleinanschaffungen von Büroinventar
Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen

Materialkosten für Einrichtung und Ausstattung in der Verwaltung
Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung Fuhrpark und Geräte

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Buchbindearbeiten

Instandhaltung von Geräten und Maschinen

Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und

ähnlicher Einrichtungen

Zeitschriften, Fachliteratur etc.

1.500 €6030400

1.000 €6063000

1.000 €

1.000 €

6066000

6100000

3.000 €

32.000 €

6167000

6810000

52.500 €

52.500 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Zentraler Einkauf

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

254.338,20 €

254.338,20 €

201,84 €

2.686,92 €
5.614,32 €

87,48 €

1.325,52 €
17,40€

562,44 €
2.010,48 €
736,20 €
775,92 €

3.585,48 €
11.629,20 €
1.935,60 €

28.258,68 €
6.432,24 €
730,20 €

14.880,84 €
1.352,76 €
365,40 €
578,40 €
755,88 €





1302 Zentraler Einkauf

C01_1302 Zentraler Einkauf
C01_13 Zentraler Service
C01 Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-
mächti-

Investitions- und Prläute-

Jahrpcah investltionsförderungs- runnenJahresab- maßnahmen '""9®"
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001001
Möbel / Inventar für die

Kernvenvaltung
187.500,00 0.00 69.500,00 59.590.51 187.500.00 0,00

5001241
Erwerb geringwertiger
Wirtschaftsgüter

15.000,00 0.00 15.000,00 19.696,94 15.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 0,00 ■cmi 79.287,45 202.500,00 0,00
Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen) - 202.500,00 - 84.500,00 - 79.287,45



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.02 Zentraler Einkauf

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001001 - Die Mittel werden für die Ersatzbeschaffung von Büroinventar
wie folgt benötigt:

■  40.000 € - Möbel Bürgerbüro
Die Beleuchtung sowie die Akustik im Bürgerbüro
sind derzeit nur unzureichend gelöst und müssen
umgestaltet werden. Um ausreichende
Verkehrswege, Arbeits-, Funktions- und
Bewegungsfläche gemäß der
Arbeitsstättenrichtlinie sicherzustellen, ist eine
Neuplanung der Möblierung und der räumlichen
Aufteilung notwendig.

■  10.000 € - Pauschalansatz gesamte Verwaltung
■  7.500 € - Bürostühle

Der Großteil der verwendeten Bürostühle ist

bereits seit mehreren Jahren im Einsatz und

entspricht nicht den ergonomischen
Anforderungen. Um eine wirtschaftlichere
Beschaffung vorzunehmen, sollte der Austausch
älterer Stühle in größeren Chargen
erfolgen.

■  3.000 € - Regaianlagen
Ersatzbeschaffungen für mehrere veraltete Regal
anlagen, die nicht mehr den Arbeitsstätten
richtlinien entsprechen bzw. bereits für die
Nutzung gesperrt sind.

■ 107.000 € - Umstellung Bürobeleuchtung (LED)
Im Rahmen einer Beleuchtungsmessung wurde
festgestellt, dass in 84 % der Büroräume die
erforderlichen Beleuchte ngswerte der
Arbeitsstättenrichtlinie deutlich unterschritten

werden. Um die vorgeschriebenen Mindestwerte
zu erreichen ist der Einsatz von LED-

Präsentleuchten vorgesehen.
■  20.000 € - Möblierung Sitzungssaal

Die derzeit eingesetzte Tischanlage ist in Teilen
defekt und nicht mehr ausreichend standsicher.

Der Hersteller hat die Produktion dieser Anlage
eingestellt. Ersatzteile sind nicht mehr lieferbar.
Anfragen bei anderen Möbelherstellern
hinsichtlich der Reparatur der Tischanlage sind
ergebnislos verlaufen. Die Möblierung muss
ersetzt werden.

187.500 €

5001241 - Pauschalansatz für den Erwerb geringwertiger Wirtschaftsgüter
für die gesamte Verwaltung (Ersatzbeschaffung von Betriebs
und Geschäftsausstattung zwischen 150 € und 1.000 € netto)

15.000 €



Teilpläne Haushaltsplan
BBMmä

Produktstruktur

Budget Zentraler Service2.13

Produkt Bereitstellung EDV- und Kommunikationstechnik2.13.03

Prpduktverantwqrtlichkeit -

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Produktart .

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse der Stadt-

verord netenversam ml.

und des Magistrats

Zi[elgruppe

Verwaltung

Produktbeschreibung

Bereitstellung von Hard- und Software
Systemverwaltung
Netzverwaltung
Verfahrens- und Anwendungspflege
Benutzerbetreuung
Telekommunikations- und Anlagentechnik

Persörial

Vollzeit Anteil Tellzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt Insgesamt

Beamte

Beschäftigte

1xA13g.D 10%
IxAlO 100%

20 Std. 100%1 X A9g.D

1 X Egr. 12
1 X Egr. 11
1 X Egr. 10
1 X Eor. 9b

100%

100%

100%

100%

Summe



Zifle und Kennzahlen

Standardfälle werden innerhalb eines Arbeitstages abgewickelt

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Standardfälle mit Bearbeitung innerhalb eines Tages

Gesamtanzahl Standardfälle

Verfügbarkeit der zentralen DV-Systeme

Kennzahl: Anteil Verfügbarkeit [%]:

Anzahl Stunden mit gewährleisteter Verfügbarkeit

Anzahl Stunden zu gewährleistende Verfügbarkeit

Auswertung 2017:

98,12 %

10.043 In-Time/

10.235 Support-Calls

Auswertung 2017:

8.754

8.760 = 99,93 %



Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und KT
Budget 2.13 Zentraler Service
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitlonsbelträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

130.620,00 118,620,00

130.620,00

354.450,00

23,068,00

439.121,00

119.700,00

118.620,00

345.130,00

64.873,00

392.442,00

137.400,00

936.339,00

■805.719,00
939.845,00

■821.225,00

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

376.818,08
805.719,00

0,00

396.449,24
821.225,00

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

117.276,74

117.276,74

273.270,84

48.627,80

380,165,90

122.593,50

824.658,04
-707.381,30

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) - 805.719,00 -821.225,00 -707.381,30

Außerordentliche Erträge 667,15
Außerordentliche Aufwendungen 12.852,00
Außerordentliches Ergebnis -12.184,85
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 805.719,00 •821.225,00 -719.566,15

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen 1.182.537,08 1.217.674,24 1.012.010,93
292.444,78
719.566,15



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

Konten Bezeichnung / Erlauterun

548-549

5484000

5485000

5490000

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen vom sonstigen öffentlichen Bereich

Kostenerstattung Versorgungsamt für die Nutzung der TK-Anlage
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermögen und

Beteiligungen

Kostenerstattung für die Bereitstellung von EDV u. Kommunikationstechnik
77.800 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
52.100 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattung Nutzung Telekommunikationsanlage

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und

ähnl. Einrichtungen

Verbrauchsmaterialien

6030400 (Büro)Maschinen und Geräte < 150 netto /178.50 brutto

Kleingeräte
6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen

Zubehör für Hardware

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

20.500 € - sd-works Personalabrechnung
23.000 € - 0WI21

55.000 € - Einwohnerwesen

20.000 € - ecm21-Archivierung
6162000 Instandhaltung von tech. Anlagen in Betriebsbauten

Anstehende Überprüfung der nicht ortsfesten elektrischen Betriebsmittel
6166000 Wartungskosten

Softwarepflege, Wartung Netzwerk und TK-Anlage, Updates
6167000 Instandhaltung von Geräten und Maschinen

Instandhaltung EDV-Anlage
6720000 Lizenzen und Konzessionen

Katasterfortschreibung
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

Online-Fachliteratur

6831000 Datenübertragungskosten

92.400 € - Miete Datenleitungen und Internetanbindung GGEW
6.000 € - WAN21 Hauptanbindung und Basis Leitungsentgelt ekom21
4.500 € - Öffentliche WLAN-Hotspots-Leitungsmiete

6832000 Telefonkosten

66 Abschreibungen
6690000 Sonstige Abschreibungen

130.620 €

120 €

129.900 €

600 €

62; 63;

640-643;
647-649,
65

Personaiaufwendungen
%

354.450 €

6200000

6300000

6400000

6470000

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich ,

231.800 €

56.250 €

46.500 €

19.900 €

644-646 Versorgungsaufwendungen : i
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 10.775 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 9.522 €

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.771 €

60;61;67.
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 439.121 €

6.300 €

8.000 €

1.300 €

118.500 €

7.000 €

135.621 €

2.000 €

9.300 €

200 €

102.900 €

48.000 €

119.700 €

119.700 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen EDV

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

1.182.537,08 €

376.818,08 €

6.399,12 €
1.183,32 €

15.750,96 €
6.358,92 €

512,88 €
7.770,12 €
101,16€

3.296,88 €
11.785,56 €
4.315,32 €
4.548,60 €

21.018,48 €
68.171,40 €
11.346,36 €

122.944,44 €
37.706,12 €
4.280,52 €

31.433,88 €
7.929,84 €
2.142,24 €
3.390,48 €
4.431,48 €





1303 Bereitstellung EDV und Kommunlkatlonst.
C01_1303 Bereitstellung EDV und Kommunlkatlonst.
C01_13 Zentraler Service
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Haushaltsansatz

Bezeichnung

Ergebnis Investitlons- und Friänt®.
..hrocah Investitionsförderungs- „.„nonJahresab- maßnahmen
Schlusses •

Verpflich- ^ ^ ^
fiinncar Gesamtaus davon bisherlungser- 2018 2017 zahlungs- bereit
macnti- bedarf gestellt
unaen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001002
Software-Lizenzen

Neuanschaffungen
50.440.00 0,00 73.490,00 27.960,18 50.440,00 0,00

5001003
Hardware für IT

Neuanschaffungen
175.400,00 0,00 62.200,00 87.591.21 175.400,00 0,00

11.800,00 0,00 0,00 0,00 11.800,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
237.640,00

- 237.640,00

0,00 135.690,00 115.551,39 237.640,00

-135.690,00 -115.551,39



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001002 - Neuanschaffungen Software und Lizenzen

■  13.500 € - Softwarelizenzen MS Office

Ausstattung von 50 Arbeitsplätzen mit MS Office.

■  3.500 € - Antispam Email Abonnement
Verlängerung des Email Antispam Abonnements für
3 Jahre zur Spam Abwehr.

■  14.100 € - Einführung der Zenworks Endpoint Security
Management Suite
Einführung einer PC Sicherheitssuite zur
Verwaltung und Überwachung sowie
Protokoll ierung der Netzwerk-Arbeitsplatz
sicherheit.

Ansatz

50.440 €

7.340 € - Upgrade MSSOL Server von 2008 auf 2016
Upgrades des zentralen MSSOL Servers auf die
aktuelle Version. Die bisher eingesetzte Version
wird durch verschiedene Anwendungshersteller
nicht mehr unterstützt.

7.500 € - Email Archivierungssoftware zur Langzeit
archivierung
Aufgrund von gesetzlichen Vorgaben müssen
Emails archiviert werden. Es ist geplant zur
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben eine
entsprechende Software zu beschaffen.

3.500 € - Alarmsoftware Bedrohung
Software zur Alarmierung bei
Bedrohungssituationen an Bildschirmarbeitsplätzen.

1.000 € - Neuanschaffung Upgrade Notfallhandbuch und
Notfallplanung



Finanzhaushalt - Erläuteaingen zu dem Produkt 2.13.03 Bereitstellung EDV und Kommunikationstechnik

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz VE

5001003 - Neuanschaffunaen Hardware

■  25.000 € - Austausch Serverhardware

Die bisherige Server Hardware, die zur
Virtualisierung eingesetzt wird ist 7 Jahre alt und
muss gegen aktuelle Serversysteme ausgetauscht
werden.

175.400 € 0€

■  24.000 € - Anschaffung Storagesystem
Aufgrund des geplanten Einsatzes von Email
Archivierungssoftware sowie der geplanten
Datenspiegelung für den Disaster Fall, muss ein
entsprechendes Speichersystem beschafft werden.

■  11.400 € - Beschaffung Monitore
Von o.g. Ansatz sind 5.700 € die Finanzierung der
Verpflichtungsermächtigung des Nachtragsplanes
2018.

■  55.000 € - Austausch Workstations

Die bisher eingesetzten Arbeitsplatzrechner sind 7
Jahre alt und müssen gegen aktuelle Rechner
ausgetauscht werden.

■  4.500 € - Beschaffung IT-Komponenten

■  7.000 € - Beschaffung IT-Komponenten GWG

■  3.500 € - Belegscanner Stadtkasse
Für das Scannen von Rechnungsbelegen sowie
deren Archivierung ist die Anschaffung eines
Hochleistungsscanners notwendig.

■  45.000 € - Update Zeiterfassung Rathaus
Die bisherige Zeiterfassung inkl. Terminals ist 20
Jahre alt und muss aufgrund von neuen
Anforderungen der Personalabteilung an die
Funktionalität ausgetauscht werden.

5001540 - Erstelluno Kl Chatbot

Für die Erstellung eines Kl Chatbots für die Bereiche Rathaus,
Bürgerbüro und KMB werden Mittel in neben stehender Höhe
bereit gestellt.

11.800 € 0€



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

2.13 Zentraler Service

2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark

Produktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Aufträge der Fachbereiche

und Fachdienste,

Beschlüsse Stadtver

ordnetenversammlung
und Magistrat

Zieigruppe

Ven/vaitung

Ir^duktbeschreibung

Beschaffung von Dienstwagen für den städtischen Fuhrpark der Verwaltung
Überwachung des Einsatzes von Dienstwagen
Wartung, Pflege, Kostenabwickiung
Fahrdienste für Bürgermeister, Stadträte, städtische Gäste etc.

Wo.-std.

aesamt

Anteil

am Produkt

Teiizeit-

kräfte

Beamte

Beschäftigte

Summe

1 xA 13g.D

1 X Egr. 9a
1 X Eqr. 8

25 h 20 min

33 h 00 min

Ziele und Kennzahlen ■' -iS
■  Optimierung der Bereitstellung der Dienstfahrzeuge der Stadtverwaltung durch regelmäßige und

bedarfsgerechte Service- und Wartungsleistungen

Kennzahl: Ausfallzeiten (Tage) der Fahrzeuge Auswertung 2017: 51Auswertung 2017: 51

.Informationen
■  17 Fahrzeuge, 1 Pkw-Anhänger
■  davon:

o  3 Leasingfahrzeuge
o  14 Fahrzeuge im städtischen Eigentum



Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark
Budget 2.13 Zentraler Service
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

72

70,74,76

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfiichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

89.160,00 89.969,00

0,00

1.831,501.600,00 1.600,00

9.700,00 9.700,00

11.300,00 11.300,00 11.831,49

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 16.840,00 19.060,00 17.612,68

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.850,00 3.649,00 3.023,75

13
60,61,

67-69
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.470,00 48.660,00 40.308,68

14 66 Abschreibungen 30.300,00 29.900,00 32.287,96

Summe der ordentlichen Aufwendungen 100.460,00 101.269,00 93.233,07

Verwaltungsergebnis -89.160,00 - 89.969,00 -81.401,58

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 89.160,00 - 89.969,00 -81.401,58

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

4.451,26

Außerordentliches Ergebnis 4.451,26

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-89.160,00 - 89.969,00 - 76.950,32

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 155.145,96 144.683,96 235.576,08

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 65.985,96 54.714,96 158.625,76

76.950,32

,00III I



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiligungen

Kostenerstattungen für Sach- und Dienstleistungen
1.000 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
600 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich

1.600 €

1.600 €

9.700 €

9.700 €

62; 63;
640-643;
647-649,
J5
6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorqung Entgeltbereich

10.305 €

3.575 €

2.075 €

885 €

1644-646 I Versorgungsaufwendungen I 1.850 €
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 685 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 989 €

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 176€

60;61;67- Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 51.470 €
69
6051000 Strom 4.950 €

Stromkosten für die E-Fahrzeuge für den Fuhrpark der Verwaltung
6055000 Treibstoffe 14.900 €

Treibstoffkosten für den Fuhrpark der Verwaltung
6066000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung Fuhrpark und Geräte 450 €

Materialaufwand für den Fuhrpark der Verwaltung
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 1.000 €

Kosten für die Überführung und Zulassung von Neufahrzeugen
6164000 Instandhaltung von Kfz 9.770 €

Instandhaltung des Fuhrparks der Verwaltung
6700110 Miete Geräte. Büromaschinen, usw. 8.100 €

Mietkosten Fahrzeuge einschl. Batteriemiete E-Fahrzeuge
6710000 Leasing 12.100 €

Leasingkosten für Dienstfahrzeuge der Verwaltung gemäß den vertrag
lichen Vereinbarungen

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 100 €

Sicherheitspaket für die Nutzung DriveCarSharing
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 €

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge

Beitrag für die Nutzung DriveCarSharing

66 Abschreibungen 30.300 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 30.300 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Fuhrpark

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung





1304 Bereitstellung Fuhrpark
C01_1304 Bereitstellung Fuhrpark
C01_13 Zentraler Service
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

5001289 Verkauf von Fahrzeugen 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001289 Anschaffung von Fahrzeugen 30.000,00

Auszahlun

Summe

igen aus Finanzierungstätigkeit
30.000,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 30.000,00

Investltions- und Erläute.

lahrpcah Investltlonsförderungs-Jahresab- maßnahmen
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahiungs- bereit
bedarf gestellt

0,00 4.000.00

0,00 4.000,00

0,00 30.000,00

0,00 35.000,00

- 35.000,00 4.000.00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.04 Bereitstellung Fuhrpark

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001289 - Anschaffung von Fahrzeugen
Für die Mitarbeiter des Teams Straßenverkehrs wird ein

Fahrzeug zur Bewältigung der Außendiensttätigkeiten benötigt.
Hier ergibt sich im Rahmen der unterschiedlichen Schichtzeiten
und der besonderen Einsatzbedingungen ein Bedarf zur
Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes.

Ansatz

30.000 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2;13 Zentraler Service

Produkt 2.13.05 Bereitsteilung Druckerei

Produktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Aufträge Fachbereiche

und Fachdienste

Zielgruppe

Verwaltung

Herstellung von Druck-, Binde- und Faltarbelten für die gesamte Verwaltung
Bereitstellung von Kopiergeräten für die Verwaltung

W j • A Kv?«

Vollzelt- Anteil

kräfte am Produkt

Teilzelt- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

Beamte Ix A 13g.D 5%

Beschäftigte 1 X Egr. 7 10%

1 X Egr. 5 100%

Summe 3

■  Verfügbarkelt der Multlfunktlonsgeräte

Kennzafil: Verfügbarkelt Tage/ Jahr

Auswertunq der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Deckelung der Kopierkosten

Kennzahl: Kosten pro Kopie [€]:

Summe ordentliche Aufwendunaen r€1 (126.755.73 €t

Anzahl der gefertigten Kopien (1.986.127) = 0,06 €



Informationen

Benutzer: 307 Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter

1.420.256 Blatt sw /Jahr

565.871 Blatt Farbe /Jahr



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.05 Bereitstellung Druckerei
2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentllch-reohtllche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließiich
Erträge aus gesetzlichen Umiagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
iaufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

15.400,00 15.000,00 38.994,51

15.000,00 38.994,51

58.615,00

72.000,00

54.770,00

3.649,00

72.000,00

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-117.065,00

216.937,64"
99.872,64

117.065,00

-115.419,00

197.588,76""
82.169,76

115.419,00

0,00

50.884,42

3.023,75

72.847,56

Summe der ordentlichen Aufwendungen 132.465,00 130.419,00 126.755,73

Verwaltungsergebnis -117.065,00 -115.419,00 -87.761,22

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltunaseraebnis und Finanzeraebnis)

-117.065,00 -115.419,00 -87.761,22

-87-761,22

161.758,93

73.997,71

87.761,22

0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.05 Bereitstellung Druckerei

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiliaunaen

Kostenerstattung für die Bereitstellung der Druckerei;
6.200 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
9.000 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Miete Geräte, Büromaschinen usw.

Mietkosten der Kopiergeräte/Multifunktionsgeräte im Rathaus sowie in
den Außenstellen

15.400 €|
15.400 €

62; 63;

640-643;
647-649,
65
6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen 58.615 €

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

42.770 €

3.575 €

8.620 €

3.650 €

1.850C

685 €

989 €

176 €

644-646

6450000

6460000

6461000

Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 72.000 €

72.000 €

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Druckerei

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Registratur
interne Leistungen infozentrale
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

216.937,64 €

216.937,64 €

99.872,64 €

266,88 €
3.551,64 €
1.433,88 €
7.421,28 €
115,56 €
22,68 €

743,40 €
2.657,52 €
973,08 €

1.025,64 €
4.739,40 €
15.372,00 €
2.558,52 €

31.443,84 €
8.502,36 €
965,16 €

14.044,92 €
1.788,12 €
483,00 €
764,52 €
999,24 €





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

Produktstruktur

Budget 2.13 Zentraler Service

Produkt 2.13.06 Bereitstellung Registratur

Produktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service {B-13)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:
Freiwillige Aufgabe

Aufträge der Fachbereiche
und Fachdienste, Satzung
über die Aufgaben und die
Benutzung des Archivs der

Stadt Bensheim, gesetzliche
Aufbewahrungsfristen

Zielgruppe

Verwaltung

Produktbeschreibung

■  Aktenausgabe
■  Überwachung der Rückgabe der ausgegebenen Akten
■  Überwachung der Aufbewahrungsfristen von Akten
■  Aussonderung bzw. Übergabe von Akten an das Archiv

Persohäl

Vollzeit

kräfte

1 xA13g.D
1 xA11

Anteil

am Produkt

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 8 33 h 00 min 5%

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele urtg Kenh^^ ^

■  Anpassung der Zentralregistratur entsprechend den Vorgaben der gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen

Kennzahl: Anzahl der Fälle der Nicht-Einhaltung der Frist Auswertung 2017: 0



Produkt 2.13.06 Bereitstellung Registratur
Budget 2.13 Zentraler Service
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Ertrage

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferielstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

548-549

7.322,068.745,00 8.485.00

3.487,00

100,00

3.649,00

100,00

3.023,75

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

12.332,00

■ 12.332,00

12.234,00

' 12.234,00

10.345,81

■ 10.345,81

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-12.332,00 -12.234,00 -10.345,81

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 12.332,00 -12.234,00 -10.345,81

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 33.046,88 27.123,36 20.644,94

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 20,714,88 14.889,36 10.299,13

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen 12.332,00 12.234,00 10.345,81

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.06 Bereitstellung Registratur

Konten

62; 63;
640-643;

647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterun

Personalaufwendungen 8.745 €

1.855 €

6.355 €

375 €

160 €

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

3.487 €

1.217€

1.894 €

376 €

644-646

6450000

6460000

6461000

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 100 €60;61;67
M
6171000 100€Fremdentsorgun

33.046,86 €

33.046,86 €
Erlose aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Registratur

20.714,88 €

32,52 €
432,36 €
174,60 €
903,48 €
14,04 €

213,24 €
90,48 €
323,52.€
118,44 €
124,92 €
576,96 €

1.871,40 €
311,52 €

3.851,64 €
1.035,12 €
117,48 €

10.032,00 €
217,68 €
58,80 €
93,12 €
121.56 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung





Haushaltsplan

Produktstruktur.

Budget

Produkt

\STADTMBENSHEIM\

2.13 Zentraler Service

2.13.08 Post- und Kurierdienste

PToduktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Prod uktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundlage: Aufträge Fachbereiche
und Fachdienste

Produktart

Internes Produkt

Zielgruppe

Verwaltung

Prpduktbeschreibung

■  Post- und Botendienste

■  Kurierdienste

■  Ausfahren von Einladungen für städtische Gremien
■  Bearbeitung und Auszeichnung der Tagespost

Personal

Teilzeit

kräfte

Wo.-std. Anteil

Gesamt am Produkt

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA13g.D 5%

1 X Egr. 7 10 %

2xEgr. 5 100%

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahlen i i i iBrrTTmnmiTTTir'Tr-iiiwwiiiiiin^^ m m luiiiiii ii iiiiiviiii iiiii i ii iiiitiif'lirrf""

-  Bearbeitung und Auszeichnung der Tagespost und Verteilung an die Dezernate und Fachteams
bis 10.00 Uhr

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

100 - Taqe mit Verteiluno nach 10.00 Uhr

Jahresarbeitstage

Auswertung 2017:

261 = 100%



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.08 Post- und Kurierdienste

2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,

647-649,

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

15.400,00 16.030,80

15.400,00 15.900,00

115.115,00 120.865,00

72

70,74,76

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

221.965,00

■ 206.565,00

227.785,00

■211.885,00

- 206.565,00 211.885,00

■ 206.565,00

404.266,36
197.701,36
206.565,00

.00

-211.885,00

404.708,12
192.823,12
211.885,00

.00

16.030,80

110.545,07

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.850,00 1.920,00 1.705,70

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 105.000,00 105.000,00 105.781,01

218.031,78
■ 202.000,98

568,47
- 568,47

- 202.569,45

381.291,00
178.721,55
202.569,45



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.08 Post- und Kurierdienste

Konten

548-549

5485000

62; 63;

640-643;
647-649,
^5
6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterun

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiligungen

7.450 € - Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
7.450 € - Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
500 € - Verkehrsverein

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

15.400 €

15.400 €

115.115C

86.670 €

3.575 €

17.420 €

7.450 €

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte
6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

1.850 €

685 €

989 €

176 €

60;61;67-
69

6820000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Porto- und Versandkosten

105.000 €|

105.000 €

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste

404.266,36 €

404.266,36 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

197.701,36 €

498,84 €
6.640,08 €
2.680,68 €

13.874,40 €
21.835,68 €
3.275,64 €

42,84 €
1.389,84 €
1.819,20 €
1.917,60 €
8.860,68 €
28.738,92 €
4.783,24 €

58.785,36 €
15.895,68 €
1.804,56 €

17.314,56 €
3.342,96 €
903,12 €

1.429,32 €
1.868,16 €



Produkt 2.13.09 Repräsentationsangelegenheiten
Budget 2.13 Zentraler Service
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

205,63

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eiqenieistunqen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschiielilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
i n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraulwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlaqeverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

205,63

60.941,45

1.705.70

13.048,43

75.745,58

75.539.95

75.539,95

- 75.539,95

75.800,52

- 75.800,52

151.340,47





Haushaltsplan
STADTMBENSHEfMX

Produktstruktur

Budget 2.13 Zentraler Service

Produkt 2.13.10 Gesundheits- und Arbeitsschutz

Prpdulrtyerantwpi1JisJ(i(^j^„

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Prpduktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: Gesetzliche Vorgaben
Arbeitsstättenrichtlinien

Beschäftigte, Praktikanten. Kinder in Kinder
betreuungseinrichtungen, Kunden und Besucher

Produktbeschreibung "'s; ^ v'

■  Koordination und Einteilung der Fachkräfte für Arbeitssicherheit und der Betriebsärzte
■  Unterstützung bei der Gefährdungsbeurteilung (Beurteilung der Arbeitsbedingungen)
•  Unterstützung bei der Ermittlung und Beurteilung der psychischen Belastungen
■  Unterstützung bei der Erstellung von Betriebsanweisungen / Erstellung von

Betriebsanweisungen
■  Erstellung und Pflege des Gefahrstoffkatasters - Substitutionsprüfungen
■  Unterstützung bei Unterweisungen - Durchführung von Unterweisungen
■  Unterstützung bei grundlegenden Maßnahmen der Arbeitsgestaltung - Verhältnisprävention
■  Unterstützung bei grundlegenden Maßnahmen der Arbeitsgestaltung - Verhaltensprävention
■  Unterstützung bei anlassbezogenen Untersuchungen (Unfälle, Berufskrankheiten)
■  Sicherstellung einer geeigneten Arbeitsschutzorganisation
■  Unterstützung der Dienststellenleitung bei der Pflichtenübertragung im Gesundheits- und

Arbeitsschutz

■  Beratung von Arbeitgeber, Führungskräften, Interessensvertretungen und Beschäftigten zu
Rechtsgrundlagen, Stand der Technik und Arbeitsmedizin und wissenschaftlichen
Erkenntnissen

■  Entwicklung und Koordination von Schwerpunktprogrammen und Kampagnen und
Unterstützung von Aktionen zur Gesundheitsförderung

■  Entwicklung und Koordination geeigneter Mechanismen und Maßnahmen zur
Gefährdungsbeurteilung

■  Leitung und Moderation Arbeitsschutzausschuss
■  Sicherstellung der arbeitsmedizinischen Vorsorge gemäß ArbMedVV
■  Sicherstellung des vorbeugenden organisatorischen Brandschutzes (Qualifikation und

Unterweisung der Räumungs und Brandschutzhelfer)
■  Erstellen und Fortschreiben von Brandschutzordnungen
■  Veranlassung von arbeitsmedizinischen Untersuchungen
■  Betreuung und Unterweisung/Schulung der Sicherheitsbeauftragten
■  Sicherstellung der Ersten Hilfe und Koordination der Aus- und Fortbildung der Ersthelfer
■  Dokumentation und Bericht an den Magistrat und die Führungskräfte
■  Begehungen von Arbeitsstätten
■  Ermitteln von Unfallschwerpunkten sowie Schwerpunkten arbeitsbedingter Erkrankungen
■  Direkte persönliche Beratung des Arbeitgebers und der Führungskräfte



.l^spnaL:

Vollzelt- Anteil

kräfte am Produkt

Beamte 1xA13g.D. 5%
1xA11 65%

Beschäftigte 1 X Egr. 7 20 %

Summe 3

Teilzeit

kräfte

Wo.-std. Anteil

aesamt am Produkt

Ziele und Kennzatilen .. . .... ., ....

■  Die Unfallquote soll 0 betragen (1.000 Mann-Quote - nur theoretisch erreichbar)
Auswertung 2017:

Kennzahl: Anzahl der meldepfllchtlaen Unfälle * 1.000 0

Anzahl der Vollbeschäftigten 230 = 0

Pro Jahr finden mindestens vier Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses statt

Kennzahl: Anzahl der Sitzungen des AusvAnzahl der Sitzungen des Ausw

Arbeitsschutzausschusses

ertung 2017:

4 Sitzungen



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.10 Gesundhelts- und Arbeitsschutz

2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

46.700,00

72

70,74,76

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen .
T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

129.830,00

- 67.830,00

' 67.830,00

- 67.830,00

149.082,00

81.252,00

67.830,00

0,00

106.718,00

-60.018,00

'60.018,00

-60.018,00

109.010,64

48.992,64

60.018,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

37.128,88

37.128,8862.000,00 46.700,00

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 51.695,00 32.015,00 30.904,42

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 23.135,00 19.203,00 14.885,93

13
60,61,

67-69
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 55.000,00 55.500,00 46.402,64

92.192,99

■55.064,11

•55.064,11

-55.064,11

101.850,46
46.786,35
55.064,11



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.10 Gesundhelts- u. Arbeltsschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiligungen

Kostenerstattungen für Verwaltungsdienstleistungen
10.300 € Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
51.700 € Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

62.000 €

62.000 €

62; 63;

640-643;

647-649,
65

Personalaufwendungen 51.695 €

6200000

6300000

6400000

6470000

6591000

j

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Gesundheitsvorsorge MA, Impfungen

Zuschüsse/Kostenübernahme für Bildschirmarbeltsplatzbrillen,
Kostenübernahme Impfungen, Betriebliche Gesundheitsförderung etc.

8.140 €

39.715 €

1.640 €

700 €

1.500 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 23.135 €

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 7.608 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 12.760 €

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.767 €

60; 61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 55.000 €

6000100

6030200

6070000

6771000

6880000

6930000

Verpflegung, Lebensmittel. Küchenbedarf

Bereitstellung von Mineralwasser an Arbeitstagen mit starker klimatischer
Belastung sowie Kompensationsmaßnahmen gemäß ASR A3.5
Praxis- und Laborbedarf, Arzneimittel, Verbandsmaterial

Verbandsmaterial für Erste-Hilfe-Kästen der Verwaltung und sonstiger
Einrichtungen gemäß den Vorschriften der Unfallkasse Hessen
Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä.

Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Pauschalansatz für Beratungsleistungen
Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung

Ausbildung der Ersthelfer/Brandschutzhelfer/Räumungshelfer
Aufwendungen für Sozialeinrichtungen, Gesundheitsuntersuchungen

Grundbetreuung und betriebsspezifische Betreuung durch die Fachkraft
für Arbeitssicherheit und die Betriebsärztin gemäß DGUV2

1.000 €

2.000 €

7.500 €

1.000 €

500 €

43.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.10 Gesundheits- u. Arbeitsschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Erlose aus Internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

149.082,00 €

149.082,00 €

81.252,00 €

208,80 €

2.779,56 €
1.122,12€
5.807,88 €

90,48 €
1.371,24 €

17,88€
581,76 €

2.079,84 €
802,68 €

3.709,20 €
12.030,24 €
2.002,32 €

24.607,68 €
6.654,00 €
755,40 €

11.555,40 €
1.917,84 €

'  1.399,32 €
378,00 €
598,32 €
782,04 €



Haushaltsplan

IsTAÜTlB ENSHEIM]
Produktstruktur |^|

Budget 2.13 Zentraler Service

Produkt 2.13.11 Internetauftritt und PrInt-Publikationen

Pröduktverantwortlichkeit

Herr Frank Wienecke

Team Zentraler Service (B-13)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
NGO

Zielgruppe -£■

Öffentlichkeit
Medien

romiRtbeschreiburig
■  Bereitstellung und Betreuung des Internet-Auftritts der Stadt Bensheim
■  Gestaltung von Print-Publikationen der Stadt Bensheim

Personal

Vollzeit Anteil Tellzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte 1 x A 13 g.D 5 %

Beschäftigte 1 x Ear. 9b 100%

Summe

Ziele und Kennzahlen

-  Veröffentlichungen der Teams erscheinen innerhalb von 2 Arbeitstagen auf der Homepage der
Stadt Bensheim. Damit wird die ständige Aktualität der Homepage gewährleistet.

Kennzahl: Anzahl Nicht-Einhaltungen Auswertung 2017: 0



Produkt

Budget
Haushalt

2.13.11 Internetauftritt und Print-Publikatlonen

2.13 Zentraler Service

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

3.000,00 3.000,00

3.000,00 3.000,00

11

62,63,

640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen 64.675,00 63.065,00

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.850,00 1.920,00

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.500,00 10.500,00

72

70,74.76

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 77.025,00 75.485,00

Verwaitungsergebnis - 74.025,00 - 72.485,00

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 82.982,32 82.002,40

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 74.025,00 72.485,00

74.025,00 72.485,00

- 74.025,00 - 72.485,00

154.487,40157.007,32

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.13.11 Intemetauftritt und Print-Publikationen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549

5485000

62; 63;

640-643;
647-649,

65
6200000

6300000

6400000

6470000

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiliaunoen

Kostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

64.675 €

47.500 €

3.575 €

9.500 €

4.100 €

644-646

6450000

6460000

6461000

60;61;67-

69

6166000

6720000

Versorgungsaufwendungen | ^850 €
Aufwendungen an VK für Beamte 685 €

Zuführung zu Pensionsrückstellungen 989 €

Zuführung zu Beihilferückstellungen 176 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.500 €

Wartungskosten / Softwarepflege 10.000 €

lfd. Programmierung Internetauftritt und Beschaffung neuer Tools für die
Internetseite

Lizenzen und Konzessionen 500 €

Domaingebühr

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 157.007,32 €

Interne Leistungen Internetauftritt 157.007,32 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 82.982,32 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 243,60 €
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 3.242,88 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.309,20 €
Interne Leistungen EDV 7.775,92 €
Interne Leistungen Fuhrpark 105,60 €
Interne Leistungen Druckerei 1.599,72 €
Interne Leistungen Registratur 20,76 €
Interne Leistungen Infozentrale 678,72 €
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 2.426,40 €
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 888,48 €
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 4.327,32 €
Interne Leistungen Personalmanagement 14.035,32 €
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 2.336,04 €
Interne Leistungen Gebäude 28.710,00 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 7.763,04 €
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 881,28 €
Interne Leistungen Kasse 2.953,92 €
Interne Leistungen Stadtarchiv 1.632,60 €
Interne Leistungen Gleichstellung 441,00 €
Interne Leistungen Datenschutz 698,04 €
Interne Leistungen Personalvertretung 912,48 €





Budget 2.14

Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement



Budget
Haushalt

Steuerunterst, u. Pers.-management
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

35.000,00

322.990,00

25.000,00

312.630,00

36.690,44

339.555,22

41.200,00

52.400,00

1.200,00

452.790,00

1.508.200,00

EEIBBBQBll

433.300,00

177.500,00

80.400,00

41.200,00

52.400,00

1.200,00

432.430,00

1.443.450,00

1.508.079,00

386.100,00

166.000,00

72.400,00

70.609,53

55.700,59

26.005,07

528.560,85

1.350.058,02

1.350.137,67

484.298,25

167.010,25

68.121,63

3.700.406,00

■ 3.247.616,00

3.576.029,00

> 3.143.599,00

3.419.625,82

■2.891.064,97

-3.247.616,00

2.126.500,00
-2.126.500,00

-5.374.116,00

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen 3.487.728,84
Kesten aus Internen Leistungsbeziehungen 1.688.085,52
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 1,799.643,32
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen - 3.574.472,68

- 3.143.599,00

2.063.800,00
- 2.063.800,00

- 5.207.399,00

3.435.462,60'
1.675.147,68
1,760.314,92

-2.891.064,97

7.620,82
2.062.580,56

- 2.054.959,74

- 4.946.024,71

3.244.904, jy
1.694.680,08
1.550.224,07

3.395.800,643.447.084,08





Haushaltsplan
\STADT§BENSHEIM\

Prpduktstruktur

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement

Produkt 2.14.01 Steuerungsunterstützung

Produktverantwortlichkeit

Herr Rolf Hiesinger

Team Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement (A-14)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:

Pflichtaufgabe

HGO, GemHVO-Doppik
Beschlüsse städt.

Gremien und Aufträge

der Venwaltungsführung

Zielgruppe

Venwaltung

Venwaltungsleitung

Städtische Gremien

Aufsichtsbehörde

Produktbeschreibung

Gesamtsteuerung
■  Berichtswesen

■  Kosten- und Leistungsrechnung
■  Konzeption zur Steuerung der Gesamtverwaltung
■  Wirtschaftlichkelts- und Organisationsuntersuchungen
■  Organisationsberatung und -entwicklung, Aufbau- und Ablauforganisation
■  Dezernats- und Geschäftsverteilung

■  Beteiiigungscontroiling
■  Koordinierungsstelle für Beteiligungen der Stadt Bensheim
■  Datenerhebung aus den Beteiligungsunternehmen
■  Analyse und Entwicklung von Handlungsempfehlungen
■  Einlage von Beteiligungen in Betriebe gewerblicher Art

■  Projekt-Controlling
■  Teamübergreifende Koordination von Projekten
■  Koordination und Steuerung von Netzwerkinitiativen

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil Teilzeit

kräfte am Produkt kräfte

1 X A 15

2xEgr. 11 100%
1 X Egr. 9b 50 %

1 X A 12

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

25 h 00 min 90%



Ziele und Kennzahlen

Bedarfsgerechte, effiziente und effektive Beratung, Information und Unterstützung
der Verwaltungsleitung und mittelbar auch der politischen Gremien. Alle Aufträge der
Verwaltungsleitung sind innerhalb der vorgegebenen Zeit erledigt

Kennzahl: nicht erledigte Aufträge innerhalb der vorgegebene Zeit Auswertuno 2017:0

Fristgerechte Erstellung der gesetzlich festgelegten Quartalsberichte nach § 28 GemHVO. Die
Erstellung soll spätestens 2 Monate nach Beendigung des Quartals erfolgen, sofern alle
erforderlichen Buchungen im SAP-System erfasst sind

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl Erstellung 2 Monaten nach Ende des Quartals

Gesamtanzahl der Quartalsberichte

Auswertung 2017:

3 = 100%

Erstellung des Beteiligungsberichtes nach § 123a HGO innerhalb eines Jahres nach Abschluss
des Berichtsjahres der Beteiligungen

Kennzahl: Datum des Beschlusses über den Beteiligungsbericht

Auswertung 2017: 14.12.2017



Produkt 2.14.01 Steuerungsunterstützung
Budget 2.14 Steuerunterst, u. Pers.-management
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

25.000.00

25.123,46

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 246.870,00 238.450,00 248.023,05

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 42.752,00 44.309,00 45.010,52

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.000,00 23.100,00 60.170,34

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 309.622,00 305.859,00 353.203,91

Verwaltungsergebnis - 309.622,00 - 305.859,00 - 328.080,45

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 309.622,00 - 305.859,00 - 328.080,45

Außerordentliche Erträge 950,00

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis 950,00

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 309.622,00 - 305.859,00 -327.130,45

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 715.205,00 686.952,92 753.314,56

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 405.583,00 381.093,92 426.184,11

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 309.622,00 305.859,00 327.130,45

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.01 Steuerungsunterstützung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

62; 63;
640-643;

647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

644-646

6450000

6460000

6461000

60; 61;67-
[69
6772000

6773000

Personalaufwendungen 246.870 €

Entgelte Beschäftigte 135.000 €

Bezüge Beamte 73.020 €
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 27.200 €
Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 11.650 €

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte 13.987 €

Zuführung zu Pensionsrückstellungen 24.557 €

Zuführung zu Beihilferückstellungen 4.208 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.000 €

Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 10.000 €

Die Mittel werden für die Inanspruchnahme externer Dienstleistungen im
Rahmen des Beteiligungsmanagements sowie sonstiger Beratungsdienst
leistungen veranschlagt.
Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratung und ähnliches 10.000 6

Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer
Dienstleistungen im Rahmen des Beteiligungsmanagements sowie
sonstiger Beratungsdienstleistungen

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 715.205,00 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 405.583,00 €
Interne Leistungen Städtische Gremien 159.977,08 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 823,68 €
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 10.963,92 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 4.540,56 €
Interne Leistungen EDV 24.863,28 6
Interne Leistungen Fuhrpark 357,00 6
Interne Leistungen Druckerei 5.408,64 6
Interne Leistungen Registratur 1.161,48 6
Interne Leistungen Infozentrale 2.294,88 6
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 8.203,68 6
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 3.003,84 6
Interne Leistungen Internetauftritt 3.166,20 6
Interne Leistungen Personalmanagement 47.452,68 6
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 7.897,92 6
Interne Leistungen Gebäude 71.706,60 6
Interne Leistungen Finanzmanagement 26.246,40 6
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 2.979,60 6
Interne Leistungen Kasse 10.162,08 6
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 1.917,84 6
Interne Leistungen Stadtarchiv 5.519,76 6
Interne Leistungen Gleichstellung 1.491,12 6
Interne Leistungen Datenschutz 2.360,04 6
Interne Leistungen Personal Vertretung 3.084,72 6



Haushaltsplan
\stadtWbensheim\

Produktstruktur

Budget

Produkt

2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement

2.14.02 Personalmanagement

Produktverantwortlichkeit Produktart

Herr Rolf Hiesinger

Team Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement (A-14)

internes Produkt

Pfiichtaufgabe
HBG, HLVO, TVÖD,

HPVG, HBeiVO, HGLG

BeamtStG, HUriVO

Zielgrüppe

Verwaltung

Produkfrherkmaie

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:

Produktbeschreibung
Allgemeines Personalmanagement

■ Erledigung aller Personalangelegenheiten der Beamten und Beschäftigten
■ Versorgungsangelegenheiten der Beamten und Beschäftigten
■ Soziale Betreuung des Personals, insbesondere Entgegennahme, Kontrolle und Weiterleitung

der Beihilfeanträge, Arbeitsmedizinischer Dienst, amtsärztliche Untersuchungen, Arbeitsunfälle
und Dienstkleidung

■ Erteilung von Aussagegenehmigungen, Prozessvollmachten, Ausstellung von Dienstausweisen
■ Genehmigung von Nebentätigkeiten
■ Dienst- und Arbeitsbefreiung, Sonderurlaub
■ Dienst- und Betriebsvereinbarungen
■ Personalplanung
■ Stellenbewertungsverfahren

Personalkostenmanagement
■ Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge, Vergütungen und Löhne nach tarif- und

besoldungsrechtlichen Vorschriften
■ Festsetzung und Anweisung der Reisekosten, Umzugskosten, Trennungsentschädigungen und
Aufwandsentschädigungen

■ Personalkostenanforderungen an Dritte
■ Kalkulation der Personalkosten für den Haushalts- und Nachtragsplan

Arbeitszeitmanagement
■ Regelung der Arbeitszeit und Arbeitszeitverwaltung im Rahmen der gleitenden Arbeitszeit

Steilenplanmanagement
■ Bewerbungsverfahren
■ Stellenplanaufstellung, Ausführung und Überwachung
■ Aufstellung Frauenförderplan

Die o.g. Angelegenheiten werden für die Beamten und Beschäftigten der Kernverwaltung
einschließlich ihrer Eigenbetriebe erbracht (siehe Kostenerstattung von verbundenen Unternehmen
unter Sachkonto 5485000)



fersonal

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

gesamt

.  -

Anteil

am Produkt insgesamt

Beamte 1 xA15 30% 1 xA12 35 h 00 min 70% 3

1 xA12 25 h 00 min 5%

Beschäftigte 1 X Egr. 9a 100% 1 X Egr. 10 27 h 00 min 100% 5

1 X Egr. 8 90% 1 X Egr. 9a 32 h 00 min 100%

1 X Egr. 9a 29 h 00 min 100%

Summe

e und Kennzahlen

■  Gewinnung von geeignetem Fachpersonal zur Deckung des notwendigen Personalbedarfs
und Sicherstellung der Personalverwaltung

Kennzahl: Vorstellungsquote [%]

Anzahl Vorstellunasoesoräche

Anzahl der Bewerbungen

AüswerfanqZiele und Kennzahlen aus dem Haushaltsglan 2017
■  Beantwortung von Anfragen der Bediensteten spätestens innerhalb von 5 Arbeitstagen

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden Auswertung 2017:0

■  Kostengünstige, effektive und kompetente Abwicklung des gesamten Personalservices unter
Beachtung des Interesses aller Beschäftigten und unter Berücksichtigung der Fürsorgepflicht,
damit die Fachbereiche die Ressource Personal effektiv und wirtschaftlich einsetzen können

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden

Monatliche Gehaltsabrechnungen sollen zu 100% korrekt sein

Kennzahl: Anzahl korrekte Gehaltsabrechnunqen

Gesamtanzahl Gehaltsrechnungen

Auswertung 2017: 0

Auswertung 2017:

12 Monate

12 Monate = 100%



Produkt 2.14.02 Personalmanagement
Budget 2.14 Steuerunterst, u. Pers.-management
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
in vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-1.961.348,00

2.379.450,80"
418.102,80

1.961.348,00

0,00

-1.911.680,00

2.313.285,28"
401.605,28

1.911.680,00

0,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

336.601,59322.990,00 312.630,00

17.319,64

Summe der ordentlichen Erträge 322.990,00 312.630,00 353.921,23

Ordentiiche Aufwendungen

Personaiaufwendungen 813.080,00 749.320,00 681.183,03

Versorgungsaufwendungen 1.438.458,00 1.443.290,00 1.297.590,93

Aufwendungen für Sach- und Dienstieistungen 32.800,00 31.700,00 18.218,98

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfiichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.284.338,00 2.224.310,00 1.996.992,94

Verwaltungsergebnis -1.961.348,00 -1.911.680,00 -1.643.071,71

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-1.961.348,00 -1.911.680,00 -1.643.071,71

5.802,44

23.503,25

-17.700,81

■ 1.660.772,52

2.065.323,46"
404.550,94

1.660.772,52

0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement

Konten Bezeichnung / Erläuterung

35.000 €

15.300 €

548-549 Kostenersatzleistungen und-erstattungen

5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen und

Beteiliounaen

■  Kostenerstattung der vom Bereich Personalmanagement
erbrachten Verwaltungstätigkeiten für den Eigenbetrieb
Kinderbetreuung 95.300 €

■  Kostenerstattung der vom Bereich Personalmanagement
erbrachten Verwaltungstätigkeiten für den Eigenbetrieb
Stadtkultur 35.000 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die
Unfallkasse Hessen für die im Eigenbetrieb Kinderbetreuung
beschäftigten Mitarbeiter, die über die Unfallkasse versichert
sind 15.300 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die Unfall
kasse Hessen für die im Eigenbetrieb Stadtkultur beschäftigten
Mitarbeiter 3.600 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb
Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 23.300 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Versorgungsrücklage an die
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb
Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 1.230 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Umlage an die
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb Stadtkultur
tätigen aktiven Beamten 18.200 €

■  Kostenerstattung der anteilig gezahlten Versorgungsrücklage an die
Versorgungskasse Darmstadt für die beim Eigenbetrieb Stadtkultur
tätigen aktiven Beamten 960 €

■  Kostenerstattung der Zuführung zur Pensionsrückstellung für die
beim Eigenbetrieb Stadtkultur tätigen aktiven Beamten 42.500 €

■  Kostenerstattung der Zuführung zur Beihilferückstellung für die
beim Eigenbetrieb Stadtkultur tätigen aktiven Beamten 7.800 €

■  Kostenerstattung der Zuführung zur Pensionsrückstellung für die
beim Eigenbetrieb Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 68.200 €

■  Kostenerstattung der Zuführung zur Beihilferückstellung für die
beim Eigenbetrieb Kinderbetreuung tätigen aktiven Beamten 11.600 €

322.990 €

322.990 €

6200000

6200100

6290000

6300000

6300100

6300310

6390000

6400000

6420000

6470000

6490000

6501000

6550000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Zuführung ATZ-Rückstellung Beschäftigte

Sonstige Aufwendungen mit Entgeltcharakter

Leistungsprämien und -Zulagen an Beschäftigte für die leistungsorientierte
Bezahlung
Bezüge Beamte

Zuführung ATZ-Rückstellung Beamte

Zuführung/ Reduzierung zur Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto

Sonstige Aufwendungen mit Bezügecharakter

Leistungsprämien und -Zulagen an Beamte für die leistungsorientierte
Bezahlung
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung.

Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Beihilfen Bezügebereich

Aufwendungen für Personaleinstellungen

Kosten für Stellenausschreibungen
Aufwendungen für Dienstiubiläen

Aufwendungen für Jubiläumsgelder, Urkunden, Blumen usw. bei
Dienstjubiläen



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement

Konten Bezeichnung / Eriäuterunc

6590000 Übrige sonstige Personalaufwendungen
■  Betriebliches Gesundheitsmanagement 15.000 €
■  Aufwendungen für Geburtstage, Hochzeiten,

Nachrufe usw. 3.600 €

■  Prämien für Verbesserungsvorschläge 5.000 €
6591000 ■ Sonstige Personalaufwendungen 5.000 €

Gesundheitsvorsorge MA. Impfungen

Aufwendungen für Einstellungsuntersuchungen, Darmkrebsvorsorge und
Impfungen

644-646 Versorgungsaufwendungen ^
6441000 Beihilfen an Versorgungsempfänger

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen ,

28.600 € I

3.000 €

1.438.458 €

175.000 €

969.472 €

248.645 €

45.341 €

60;61;67-
M
6179000

6850000

6940000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen

Kosten für Beihilfeberechnungen, die an die Versorgungskasse Darmstadt
zu leisten sind.

Reisekosten

Reisekostenerstattungen an Mitarbeiter
Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertengesetz

32.800 €

8.200 €

16.000 €

8.600 €

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Personalmanagement

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

2.379.450,80 €

2.379.450,80 €

418.102,80 €
74.229,32 €
1.178,76 €

15.689,28 €
17.325,60 €
60.951,72 €

510,84 €
7.739,64 €
1.663,92 €
3.283,92 €

11.739,28 €
4.298,40 €
4.530,72 €

20.936,04 €
11.301,84€

102.633,24 €
37.558,20 €
4.263,72 €
16.608,60 €
3.835,72 €
7.898,72 €
2.133,84 €
3.377,28 €
4.414,20 €





1402 Personalmanagement
C01_1402 Personalmanagement
C01_14 Steuerungsunt. u. Personalm.
C01 Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-

mächti-

unaen

Ergebnis
des

Jahresab-

schlusses

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bislwr

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001322 Zuführung Versorgungsrücklage 69.000,00 0,00 65.000,00 63.920,73

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1
Summe 69.000,00 0,00 65.000,00 63.920,73

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 69.000,00 - 65.000,00 - 63.920,73



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.02 Personalmanagement

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001322 - Zuführung Personalrücklage
Die Zuführung zur Versorgungsrücklage ist die Einbehaltung
eines Teils der Tarifsteigerung zur Deckung der
Versorgungslast und wird den Beamten geschuldet. Hierzu wird
das Besoldungs- und Versorgungsniveau der Beamten und
Pensionäre abgesenkt und die eingesparten Mittel in einem
Fonds angelegt. Die Einzahlung in den Versorgungs
rücklagefonds der Versorgungskasse ist daher die Anlage von
Finanzmitteln und wird im Finanzhaushalt dargestellt.



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement

Produkt 2.14.03 Aus- und Fortbildung

Produktverantwortiichkeit ,

Frau Katharina Adler-Schiebel

Team Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement (A-14)

Produktart,,,

Internes Produkt

Produktmerkmale _

Produktstatus;

Auftragsgrundlage:

P^UIdbiigKmnrBrtg

Zielgruppe

Pflichtaufgabe Auszubildende
HBG, TVAÖD, JArbSchG Mitarbeiter

HLVO, BeamtStG

rr-.y ''i.'

■  Gewinnung und Ausbildung von Nachwuchskräften in den Berufen Bachelor of Arts -
gehobener nichttechnischer Dienst (ehem. Diplom-Verwaltungswirt/in), Bachelor of Arts der
Fachrichtung öffentliche Wirtschaft (ehem. Diplom-Betriebswirt/in (BA)), Verwaltungs
fachangestellte/r, Fachinformatiker/in, Fachkraft für Veranstaltungstechnik u. Forstwirt/in

■  Unterstützung der Fortbildung von Verwaltungsfachangestellten zum Verwaltungsfachwirt
■  Beratung des Personals über sonstige Fortbildungslehrgänge / Seminare und entsprechende

Unterstützung
■  Eignungsprüfung für Auszubildende
■  Praktikantenbetreuung

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

1 xA15

1 X Eqr. 8

2

Anteil Teilzeit-

am Produkt kräfte

1 xA12

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

35 h 00 min 30%



Personal

Personal in Ausbildunr

Stand

01.01.2019

Ausbild.-ende

07-09/2019

gepl. Neu- voraussieht!,
elnstellung Stand
09/2019 31.12.2019

Bachelor of Arts

(gehobener nichttechnischer Dienst)
(ehem. Diplom-Verwaltungswirt/-in)

Bachelor of Arts

der Fachrichtung öffentliche Wirtschaft
(ehem. Diplom-Betriebswirt/-in)

Verwaltungsfachangestellte/-r

Fachkraft für Veranstal

tungstechnik

Fachinformatiker/-in

Fortswirt/-in

gesamt:

Personal in Fortbildunc

Stand

01.01.2019

Beendigung geplante voraussichtl
Lehrgang Stand

in 2019
Neuzu-

lassung
31.12.2019

Verwaltungsfachwirt/-in 0 0 0 0

Ziele und Kennzahlen

■  Deckung des Personalbedarfs durch eigene qualifizierte Nachwuchskräfte

Kennzahl: Anzahl ausgebildete und übernommene Auszubildende

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Die Teams, die Auszubildende nach der Abschlussprüfung beschäftigen, sollen mit diesen
zufrieden sein

Kennzahl: % unzufriedene Teams Auswertung 2017: 0 %



Aus- und Fortbildung
Steuerunterst, u. Pers.-management
Verwaltung

2.14.03

2.14

2

Produkt

Budget
Haushalt

Teilergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

BezeichnungNr HaushaltsansatzKonten

2.728,98

2.728.98

50

51

548-549

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 136.350,00 154.470,00 134.634,97

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 11.103,00 11.304,00 6.774,53

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 121.400,00 123.800,00 117.884,56

72

70,74,76

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzerqebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

268.853,00

■ 268.853,00

289.574,00

■ 289.574,00

259.294,06

■ 256.565,08

- 268.853,00 • 289.574,00 - 256.565,08

- 268.853,00

393.073,04

124.220,04

268.853,00

- 289.574,00

435.224,40

145.650,40

289.574,00

0,00

- 256.758,48

426.266,13

169.507,65

256.758,48

0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.03 Aus- und Fortbildung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

62; 63;

640-643;

647-649,

65

Personaiaufwendungen 136.350 €

6200000

6300000

6400000

6470000

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

90.200 €

19.860 €

18.360 €

7.930 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 11.103€

6450000

6460000

6461000

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

3.804 €

6.120 €

1.179€

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 121.400 €

6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 111.400 €

■  Lehrgangs- und Studiengebühren für Anwärter
und Auszubildende 12.400 €

■  Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen
für das gesamte Personal 70.000 €

■  Einstellung Auszubildende 3.000 €
■  Einführungstage und Exkursionen Auszubildende 1.000 €
■  Reisekostenerstattungen an Mitarbeiter/innen in Aus- und

Fortbildung 25.000 €
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 10.000 €

Vereinigungen

Umlage an den Fless. Verwaltungsschulverband

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung

393.073,04 €

393.073,04 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 124.220,04 €

Interne Leistungen Städtische Gremien 2.559,60 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 95,16 €
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.266,24 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 1.324,80 €
Interne Leistungen EDV 2.645,76 €
Interne Leistungen Fuhrpark 41,16€
Interne Leistungen Druckerei 624,60 €
Interne Leistungen Registratur 132,96 €
Interne Leistungen Infozentrale 265,08 €
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 947,52 €
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 346,92 €
Interne Leistungen Internetauftritt 365,64 €
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 1.689,72 €
Interne Leistungen Personalmanagement 85.682,16 €
Interne Leistungen Gebäude 8.302,80 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 3.031,32 €
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 344,16 €
Interne Leistungen Kasse 13.116,00 €
Interne Leistungen Stadtarchiv 637,44 €
Interne Leistungen Gleichstellung 172,20 €
Interne Leistungen Datenschutz 272,52 €
interne Leistungen Personalvertretung 356,28 €



Haushaltsplan
\stadtWbensheim\

Produktstruktur

Budget 2.14 Steuerungsunterstützung und Personalmanagement

Produkt 2.14.04 Brandschutz

Produktverantwortlichkeit

Herr Jens-Peter Kam

Team Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement (A-14)

TQäyJäfeiPc'irelbung

Produktalt,

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: HBKG,FwOVO,

Feuerwehrsatzungen

Zielgruppe

Allgemeinheit

Organisation des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes
Kontaktstelle zu allen Feuerwehren des Stadtgebietes
Beschaffung von feuerwehrtechnischer Ausrüstung, Feuerwehrfahrzeugen und
Schutzkleidung
Wartung und Reparatur der Feuerwehrgeräte und Fahrzeuge
Katastrophenschutz, technische Hilfeleistung
Vorbereitung und Durchführung der Brandschutzerziehung für Kindertagesstätten und
Schulen

Personal

Beamte

Beschäftigte

Vollzeit

kräfte

1 xA15

1 X Egr. 11
1 X Egr. 9b
3 X Egr. 8
1 X FSJ-Kraft

Anteil

am Produkt

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 xA12 25 h 00 min

100%

50%

100%

Summe



Zielej4n4 Kf n nzahlpji

Zur Sicherstellung des vorbeugenden Brandschutzes sollen 25 Brandschutzerziehungen
durchgeführt werden

Kennzahl: vorbeugende Brandschutzquote [%]: Auswertuna 2017:

Brandschutzerziehunaen 2019 19

25 Brandschutzerziehungen 25 = 76 %
(240 ausgebildete Ersthelfer)

Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes

Kennzahl: Anzahl der aktiven Mitglieder der Einsatzabteiiung der FFW

Auswertuna 2017: 308 aktive Mitglieder

Einhaltung der gesetzlichen Hilfsfrist von 10 Minuten zwischen Alarmierung und Einleitung der
wirksamen Hilfe

Kennzahl: Anteil der Einhaltungen [%]:

Anzahl Einhaltunaen

Gesamtanzahi der Aiarmierungen

Auswertuna 2017:

452

452 = 100 %

(Ausnahme der Fälle mit erschwerten Verkehrsbedingungen)

In jeder Stadteilfeuerwehr besteht eine Kindergruppe und Jugendfeuerwehr

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Âu

Stadtteilfeuerwehren mit Kinderarupoen

Gesamtanzahi Stadtteile

Erfüllungsgrad [%]

Stadtteilfeuerwehren mit Juaendfeuerwehr

Gesamtanzahl Stadtteile

swertuna 2017:

4

10=40%

Auswertuna 2017:

10

10 = 100 %

1 Stützpunkt Feuerwehr
9 Stadtteiiwehren, 10 Jugendfeuerwehren und 4 Kindergruppen
40 Fahrzeuge
4 Anhänger
308 Feuerwehrmänner und -frauen

2009 2010 2011* 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018*
Einsätze 383 466 403 459 479 509 421 408 452 379

235 252 250 331 214 240 267 224

81 91 105 61 97 62 86 74

87 116 124 117 110 106 99 81

Brände 168 145 81 91 105 61 97 62 86 74

Fehlalarme 87 116 124 117 110 106 99 81

'Aufgrund des neuen Feuerwehrverwaltungsprogramm „Florix" ist ab 2011 eine andere Darstellung möglich.
Die Fehlalarme wurden bis 2010 mit den Bränden zusammen dargestellt.
** Stand 30.09.2018



Produkt 2.14.04 Brandschutz

Budget 2.14 Steuerunterst, u. Pers.-management
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

1 2 3

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtllche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite

3 548-549 Kostenersatzieistungen und -erstattungen

4
1

52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnilche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferlelstungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuwelsungen, -Zuschüssen und
i n vestitionsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personaiaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen

20 Verwaitungsergebnis

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis

24
Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis

28

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31

32

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

"2019 I 2Ö-

41.200,00

52.400,00

1.200,00

129.800,00

311.900,00

8.693,00

259.100,00

177.500,00

80.400,00

837.593,00

■ 707.793,00

- 707.793,00

- 707.793,00

740.179,68

■740.179,68

-1.447.972,68

41.200,00

52.400,00

1.200,00
119.800,00

301.210,00

9.176,00

207.500,00

166.000,00

72.400,00

756.286,00
■ 636.486,00

- 636.486,00

' 636.486,00

746.798,08
- 746.798,08

■1.383.284,08

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

35.000,00 25.000,00 36.690,44
101.19

45.609,53

55.700,59

8.685,43
146.787,18

286.216,97

761,69

288.024,37

167.010,25

68.121,63

810.134,91
- 663.347,73

- 663.347,73

868,38
3.070,19

-2.201,81

- 665.549,54

694.437,38
- 694.437,38

>1.359.986,92



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu denn Produkt 2.14.04 Brandschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterung

51

5110000

540-543

5420000

5422000

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren

1. Die Gebühren für Hilfeleistungseinsätze der Feuerwehr sind im
Haushaltsplan auszuweisen. Die Gebühren werden zweckgebunden
für die Beschaffung von feuerwehrtechnischen Geräten an die
Feuerwehren weitergeleitet (siehe Konto 7127000). 30.000 €
2. Gebühren für die Wartung und Instandsetzung der Atemschutzgeräte
der Freiwilligen Feuerwehr Zwingenberg 5.000 €

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund

Bundesmittel für Schlauchwagen Katastrophenschutz (SW-KatS)
Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden (GV)

Zum 31.12.2007 wird die bisherige Vereinbarung über die Aufteilung der
Kosten des Betriebes und der Unterhaltung der Stützpunktfeuerwehr in
Bensheim mit dem Kreisausschuss des Kreises Bergstraße aufgrund einer
geänderten Gesetzeslage gekündigt. Im Jahr 1999 wurde das Hessische
Brandschutzhilfeleistungsgesetz durch das Hessische Gesetz über den
Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG)
ersetzt. Vorher galt die Feuerwehr Bensheim als Stützpunktfeuerwehr. Das
neue HBKG kennt jedoch keine Stützpunktfeuerwehren im eigentlichen Sinne
mehr. Stattdessen gibt es nur noch Feuerwehren mit überörtlichen Aufgaben.
Hierzu zählt der Feuerwehrstützpunkt Bensheim.

Anstelle einer genauen Abrechnung stellt die Feuerwehr Bensheim ihre
Fahrzeuge und Dienstleistungen gegen eine Kostenpauschale zur Verfügung.
Ab dem 01.01.2014 vermindert sich die jährliche Kostenpauschale um
15.000 €:

35.000 €

35.000 €

Fahrzeug /
Dienstleistunc

Drehleiter

TLF 20/24

GW-G2

GW-AS

SW

Ölsanimat
Seminare

gesamt

Kostenpauschale

15.000 €

3.000 €

10.000 €

10.000 €

2.000 €

500 €

500 €
41.000 €

5460000

5461000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen
Erträae aus der Auflösuna von Sonderposten aus Investitionszuweisungen

vom öffentlichen Bereich

Erträae aus der Auflösuna von Sonderposten aus Investitionszuweisungen

vom nicht öffentlichen Bereich

45.700 €

6.700 €

Sonstige ordentliche Erträge

5309900 Andere sonstige Nebenerlöse

Nutzungsentgelte für Funkübertragungsstellen, Erlöse aus der Abnahme von
Brandmeldeanlagen und sonstige Dienstleistungen der Feuerwehr

1.200 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterung

62; 63; Personalaufwendungen 311.900 €

640-643; !

647-649, 1

65

6200000 Entgelte Beschäftigte

6300000 Bezüge Beamte

6400000 Arbeitgeberanteii zur Sozialversicherung

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

231.300 €

14.250 €

46.500 €

19.850 €

644-646 Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

8.693 €

2.730 €

5.167 €

796 €

60;61;67-
69
6055000

6066000

6070000

6100000

6101000

6131000

6162000

6164000

6166000

6167000

6169000

6730000

6832000

6910000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 259.100 €

Treibstoffe 25.000 €

Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung Fuhrpark und Geräte 68.000 €

1. Allgemeiner Materialaufwand für Reparatur und
Instandhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 17.500 €

2. Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung
der Feuerwehrfahrzeuge 17.500 €

3. Grundüberholung von Atemschutzgeräten 33.000 €
Aufwendungen für Berufskleidung. Arbeitsschutzmittel u.ä. 25.000 €

Allgemeiner Aufwand für die Ergänzung von Dienst- und Schutzkleidung
Fremdleistungen für Erzeugnisse 2.000 €

Erstattung der Fahreinweisung Führerschein 01 der Fahrschulen für
Feuerwehrangehörige der Bensheimer Feuerwehren gemäß
Hessischer Fahrberechtigungsverordnung
Kostenerstattung KMB (Bereich Bauhof Service) 2.500 €

Inanspruchnahme von Bauhofleistungen durch die Feuerwehr
Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige 35.000 €

Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit (Ortsbrandmeister)
Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten 7.500 €

2.500 € - Aufwendungen für die Unterhaltung der technischen Anlagen In
den Stützpunkten (z.B. Schlauchaufzugsanlage)

5.000 € - Verlagerung der Sirenenanlage von der Rodensteinschule auf das
Parkhaus Süd

Instandhaltung Kfz 15.000 €

Aufwendungen für Fremdinstandhaltung der Feuerwehrfahrzeuge
Wartungskosten 19.000 €

Allgemeiner Wartungsaufwand der feuerwehrtechnischen Geräte
Instandhaltung von Geräten und Maschinen 14.100 €

Aufwendungen für Fremdinstandhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte
Sonstige Fremdinstandhaltung 29.500 €

1.500 € - Instandsetzung, Wartung und Reinigung des Löschteiches in
Hochstädten.

28.000 € - Instandsetzung des Verbindungsrohres der Löschwasserleitung in
Schönberg

Gebühren 5.500 €

TÜV-Gebühren, Gebühren für Hauptuntersuchung Feuerwehrfahrzeug, usw.
Telefonkosten 2.000 €

Gebühren für die Handy's der Feuerwehr
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden u. Berufsvertretungen, sonst. 4.000 €

Vereinigungen

Aufgrund einer Satzung erhebt der Kreisfeuerwehrverband Bergstraße von
den Städten und Gemeinden einen Beitrag. Der Berechnung des Beitrages
wird die amtliche Einwohnerzahl zugrunde gelegt. Der Beitragssatz beträgt
zurzeit 0,10 € pro Einwohner und Jahr.



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterung

6930000 Aufwendunaen für Sozialeinrichtunaen, Gesundheitsuntersuchunaen 5.000 €

Kosten für die ärztlichen Untersuchungen der Atemschutzgeräteträger

66 Abschreibungen
6690000 Sonstioe Abschreibunaen 177.500 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

1. Weiterleitung Hilfeleistungsgebühren an die
Feuerwehren (sh. Konto 5110000) 30.000 €

2. Beitrag an die Feuerwehren 40.000 €
Jährliche Zuwendung an die Aktiven der Freiwilligen
Feuerwehren Bensheim-Mitte und Stadtteile sowie

70.000 €

7172000

den Stadtjugendwart (Beschlussfassung
Stadtverordnetenversammlung vom 14.12.2017)

Sonstioe Erstattunoen an Gemeinden (GV)

Der Notruf 112 und die Brandmeldeanlagen werden durch den Kreis
Bergstraße organisiert. Gemäß Verwaltungsvereinbarung sind die anteiligen
jährlichen Kosten für die Notrufanschlüsse dem Kreis zu erstatten.

1.300 €

7175000 Sonstioe Erstattunoen an Zweckverbände

Kostenerstattungen bei Verdienstausfällen aufgrund von Feuerwehreinsätzen
für Bedienstete des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere

1.000 €

7177000

Bergstraße Bensheim (Bereich Bauhof)
Sonstioe Erstattunoen an private Unternehmen

1. Kostenerstattungen bei Verdienstausfällen
aufgrund von Feuerwehreinsätzen für
Bedienstete privater Unternehmen 3.000 €

2. Kostenerstattung an den Landesfeuerwehrverband für den
FSJ-Platz bei der Feuerwehr 2.000 €

3. Kostenerstattung für die Nutzung mehrerer privater PC's zur
Erfassung der relevanten Daten in das

6.100 €

7178000

Feuerwehrverwaltungsprogramm „Florix-Hessen" an
die Freiwilligen Feuerwehren 1.100€

Sonstioe Erstattunoen an übrioe Bereiche

Beteiligung an den Kosten für den Erwerb des Führerscheins der Klasse C
durch Feuerwehrmitglieder

2.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeltsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung





1404 Brandschutz

C01_1404 Brandschutz
C01_14 Steuerungsunt. u. Personalm.
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-

mächti-

ungen

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

investitlonsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

2 3

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001223 Anlagenabgänge 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 0,00

0,00 2.022,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

■
■
■

5001007
Feuerwehr Ausrüstung
Neuanschaffungen

20.000.00 0,00 20.000,00 15.145,50 20.000,00 0,00

5001115
Feuerwehrfahrzeuge
Neuanschaffungen

630.000,00 150.000,00 150.000,00 33.595,64 630.000,00 0,00

5001160 Erwerb DIgitaffunkgeräte 0,00 0,00 0,00 20.484,66 400.000,00 400.000,00

5001173 Ankauf neuer Atemschutzgeräte 10.000,00 0,00 7.000,00 10.000,00 0,00

5001414 Ankauf Tragkraftspritze TSF Zell 0,00 0,00 0,00 11.781,00 10.000,00 0,00

5001449
Anschaffung Stromerzeuger SW
Katastrophe

0,00 0,00 0,00 9.370,13 10.000,00 10.000,00

5001450
Anschaffung Waschmaschine
Atemschutz

0,00 0,00 0,00 17.490.62 24.000,00 24.000,00

5001478 i
Beschaffungen für Entnahme |
Löschwasser

0,00 0,00 31.200,00 0,00 31.200,00 31.200,00

5001535
Verlagerung Sirenenanlage auf
PH Süd

10.000,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkelt 1  1 1 1 1 1
Summe 670.000,00 150.000,00 208.200,00 107.867,55 1  1.145.200,00 1  475.200,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
• 670.000,00 - 208.200,00 -105.845,55



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.04 Brandschutz

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz

5001007 - Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen über 150 € netto für 20.000 €
alle Bensheimer Feuerwehren

5001115 - Anschaffung von Fahrzeugen
Der Ansatz setzt sich wie folgt zusammen:

■  15.000 € - Ersatzbeschaffung eines Tragkraftspritzen-
fahrzeuges Wasser (TSF-W) für die Freiwillige
Feuerwehr Bensheim-Hochstädten, weiches das
TSF-W aus dem Jahr 1992 ersetzen soll.

■  140.000 € - Ersatzbeschaffung eines Hiifeieistungs-
Löschgruppenfahrzeuges (HLF 20) für die
Freiwillige Feuerwehr Bensheim-Mitte, weiches
den Rüstwagen aus dem Jahr 1998 sowie das
Tanklöschfahrzeug aus dem Jahr 1985 ersetzen
soll.

Aufgrund des vorliegenden
Ausschreibungsergebnisses ergeben sich
Mehrkosten in Höhe von 150.000 €. Damit der

Auftrag erteilt werden kann, muss der Ansatz in
2019 um 40.000 € erhöht sowie eine

Verpfiichtungsermächtigung in Höhe von 110.000
€ bereitgestellt werden, die im Jahr 2020 zu
finanzieren ist.

630.000 € 150.000 €

■  380.000 € - Ersatzbeschaffung eines Staffeiiöschfahrzeuges
(StLF 20/25) für die Freiwillige Feuerwehr
Bensheim-Auerbach, welches das Tanklösch
fahrzeug aus dem Jahr 1993 ersetzen soll.

■  95.000 € - Ersatzbeschaffung Werkstatt-Kfz für die Freiwillige
Feuerwehr Bensheim-Mitte, welches das Fahrzeug
aus dem Jahr 2004 ersetzen soll.

Darüber hinaus ist im Jahr 2020 vorgesehen, für das aus dem
Jahre 2011 stammende Dienstfahrzeug des Stadtbrandinspektors,
eine Ersatzbeschaffung vorzunehmen. Damit der Auftrag zeitnah
erteilt werden kann, wird im Jahr 2019 eine
Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 40.000 € bereitgestellt

5001173 - Anschaffung von Atemschutzgeräten für die Freiwillige Feuerwehr 10.000 €
Bensheim-Fehlheim

5001535 - Verlagerung der Sirenenanlange von der Rodensteinschule auf
das Parkhaus Süd.

10.000 €





Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget

Produkt

ssei. ■- ■ym4?i

Steuerungsunterstützung und Personalmanagement

2.14.05 Bäder

Urpd uktverantwortlichkeit

Herr Rolf Hiesinger
Team Steuerungsunterstützung und
Personalmanagement (A-14)

Froduktart

Externes Produkt

Prod üktmerkmäfe

Produktstatus; Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschlüsse der Stadt

verordnetenversammlung
vom 10.07.2003 und
25.09.2003

Zielgrüppe,

Einwohner

Produktbeschreibung 'f JA-"u

Erfüllung der Vertragsverpflichtungen aus dem Kauf- und Uberleitungsvertrag für den
Eigenbetrieb Bäder mit der GGEW AG

■  Fristgerechte Zahlung entsprechend den vertraglichen Bestimmungen

Auswertung 2017: Die Zahlung wurde fristgerecht beglichen

■  355.000 Eintritte* im Kalenderjahr in Basinus-Bad und Badesee

Kennzahl: Anteil Verlustausgleich pro Besucher [€]: Auswertung 2017:

Zuführung zur Kapitalrücklage der GGEW AG 2.035.813,72 €
Anzahl der Eintritte 379.073 = 5,37 €

* tatsächliche Zahl der Nutzungen unabhängig vom Zugang über Einzel- und Dauerkarte



Produkt 2.14.05 Bäder

Budget 2.14 Steuerunterst, u. Pers.-management
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnilche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

SoVistige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2.035.813,72

2.035.813,72

2.126.500,00

2.126.500,00

2.063.800,00

2.063.800,00

2.063.800,00 2.035.813,722.126.500,00

2.035.813,722.126.500,00 2.063.800,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.05 Bäder

Konten Bezeichnung / Erläuterung

79 Außerordentliche Aufwendungen
7912000 außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlaaen

Bis zum Haushaltsjahr 2010 wurde im Finanzhaushalt eine Zuführung zur
Kapitalrücklage der GGEW AG veranschlagt. Diese wurde zunächst als
nachträgliche Anschaffungskosten aktiviert. Im Rahmen des
Jahresabschlusses erfolgte sodann eine Abschreibung für den Anteil der
nicht zu dokumentierenden Wertsteigerungen, damit die Beteiligung an der
GGEW AG nicht bilanziell überbewertet wurde.

Nach kaufmännischer Vorsicht wurde angenommen, dass keine
Wertsteigerung erfolgt ist und der gesamte Betrag als außerordentlicher
Aufwand veranschlagt.
Nach Übergang des Beteiligungsvermögens an den Eigenbetrieb
Kinderbetreuung Bensheim wird diese Verfahrensweise nun dort analog
weitergeführt. D.h. zunächst wird die Zuführung als nachträgliche
Anschaffungskosten beim Beteiligungsansatz aktiviert und sodann der Anteil
der nicht zu dokumentierenden Wertsteigerung abgeschrieben.

2.126.500 €

2.126.500 €



1405 Bäder

C01_1405 Bäder
C01_14 Steuerungsunt. u. Personalm.
C01 Stadt Benshelm

Tel finanzhäusha t

Ergebnis
des

nvestitions* und
Erlaute-

Haushaltsansatz Investitlonsforderungs-Jahresab- maßnahmen '""8®"
Schlusses

Bezeichnung
Verpfllch-
tungser-
mächtl-

davon

bisher

bereit

gestellt

Gesamtaus

zahlungs-
bedarf

2019 2018 2017

unaen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

■ cnninoo Zufuhaing Kapitalrucklageöuuiuyj 2.126.500.00 0.00 2.063.800.00 2.063.730,34 2.126.500.00

Auszahlungen aus Fmanzierungstatigkeit

Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
2.063.800,00 2.063.730,34 2.126.500,002.126.500,00

2.063.800,00 - 2.063.730,342.126.500.00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.14.05 Bäder

I Auszahlunaen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001093 - Gemäß § 13 des Kauf- und Übertragungsvertrages für den 2.126.500 €
Eigenbetrieb Bäder ist jährlich ein Zuschuss in die
Kapitalrücklage der GGEW AG i. H. v. 1.590.000 € zu zahlen
(sh. auch Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung
vom 10.07.2003 und 25.09.2003). Nach § 13 Ziffer 2 des
Vertrages kann die jährliche Zuschussleistung der Stadt
erstmals zum Beginn des Kalenderjahres 2005 angepasst
werden (sogenannte Preisgleitklausel). Die Anpassung wird
mithilfe einer Formel berechnet, die die Preissteigerung
berücksichtigt. Bestandteile der Berechnung sind unter
anderen Personalkosten, Bezugspreise für Strom, Gas und
Wasser sowie Unterhaltungskosten. Der Zuschuss vermindert
sich, wenn die Versorgungs- und Bäderbetriebe der GGEW
mit steuerlicher Wirkung zusammengefasst werden können.
Dazu fehlte in der Vergangenheit noch die Anerkennung
durch das zuständige Finanzamt. Im Rahmen der letzten
Betriebsprüfung wurde der steuerliche Querverbund für die
Jahre 2004 bis 2012 anerkannt. Für die Jahre ab 2012 ist

abzuwarten, ob der steuerliche Querverbund auch zukünftig
anerkannt wird.

Bereits bei der Berechnung des Rückzahlungsbetrages aus
der Anerkennung des steuerlichen Querverbundes wurde
zwischen der Stadt Bensheim und der GGEW verhandelt,
dass ab 2005 die Preisgleitklausel angewendet wird. Unter
Berücksichtigung der Preisgleitklausel ergibt sich im
Haushaltsjahr 2019 voraussichtlich ein Zuschuss in die
Kapitalrücklage in Höhe von 2.126.500 €.





Budget 2.15

Grundstücksverkehr

Ausnahme: Die Leistung 2.15.02.01 „Forstwirtschaft" (Waldwirtschaftsplan) ist
von diesem Budget ausgeschlossen und bildet ein eigenes
Budget.



Budget
Haushalt

Grundstücksverkehr

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

2 51

3 548-549

4 52

5 55

6 547

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitlonszuweisungen, -Zuschüssen und
1 n vestitlonsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfilchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

12.526,00 13.026,00

64.700,00 30.000,00

491.675,00

69.770,00

395.500,00

37.600,00

5.100,00

427.200,00

140.385,00

418.560,00

25.400,00

5.100,00

19.000,00

1.018.645,00

-17.409,00

21.000,00

1.037.645,00

-21.439,00

-17.409,00

440.000,00

740.000,00

- 300.000,00

-317.409,00

775.022,44

- 775.022,44

■1.092.431,44

-21.439,00

245.000,00
1.165.000,00
- 920.000,00

-941.439,00

786.043,84
- 786.043,84

•1.727.482,84

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

924.010,00 973.180,00 927.477,31

16.283,11

9.899,01

3.187,20
956.846,631.001.236,00 1.016.206,00

411.097,52

106.660,92

332.328,51

22.511,33

7.433,99

18.959,96
898.992,23
57.854,40

8.361,25

8.361,25

66.215,65

589.627,04
496.084,77
93.542,27

159.757,92

2.286,19
643.552,57

-641.266,38

-481.508,46





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.15 Grundstücksverkehr

Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung

ProduktverantwortUchkeit

Herr Thomas Grüger
Team Grundstücksverkehr (A-15)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
NGO, Beschlüsse städt.

Gremien, BGB, BauGB

Hess. Katastergesetz

Zielgruppe

Verwaltung

Grundstückseigentümer

Bauwillige
Investoren

PrÖdülabeschi'reib'ung

■  Immobilienverkehr

■  Bodenordnende Maßnahmen

■  Bestellung von Rechten
■  Nutzung von Privatgrundstücken für städtische Zwecke
■  Bewirtschaftung und Verwaltung unbebauter städtischer Grundstücke
■  Pachtangelegenheiten
■  Bestands- und Datenpflege der städtischen Grundstücke
■  Betreuung der Jagdgenossenschaften und Wildschadenregulierung
■  Vergabe der städtischen Grillplätze Bensheim-West, Wambolter Sand und am „Ecktürmchen"

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzelt

kräfte

1 xA11

1 xA10

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt

25 h 00 min 100%

24 h 00 min 80 %

1 X Egr. 9b

+ Zulage
1 X Egr. 9b
1 X Egr. 8

1 X Egr. 5 25 h 00 min 100%

100%

90%



Ziele und Kennzahlen

Verkauf des abgängigen städtischen Grundstücks „Rodensteinstraße 18-20 (ehem.
Hoffartgelände)" (sofern Freigabe von der Stadtverordnetenversammlung erfolgt ist)

Kennzahl: Verkaufsquote [%]:

verkaufte städtische Fläche fhal

freigegebene städtische Fläche [ha]

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Verkauf der abgängigen städtischen Anwesen in der Kirchbergstraße 22
Rodensteinstraße 95 (sofern Freigabe von der Stadtverordnetenversammlung erfolgt ist)

Kennzahl: Verkaufsquote [%]:

verkaufte städtische Anwesen (815 am

freigegebene städtische Anwesen (815 qm) = 100 %

Verkauf Rodensteinstraße 95 wurde zurückgestellt



Produkt

Budget
Haushalt

2.15.01 Grundstücksordnung
2.15 Grundstücksverkehr

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnilche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitlonszuwelsungen, -Zuschüssen und
i nvestitlonsbel trägen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

500.000,00 488.000,00

72

70,74,76

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

19.000,00

506.742,00

- 5.742,00

21.000,00

519.680,00

- 30.680,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

495.453,86

6.697,60

1.000,00 1.000,00

3.187,20

505.338.66501.000,00 489.000,00

11

62,63,
640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen 302.650,00 256.730,00 250.665,95

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 60.992,00 126.850,00 95.245,16

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 124.100,00 115.100,00 119.363,45

2,00

2.379,99

18.959,96

486.616,51

18.722,15

8.361,25

8.361,25

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 5.742,00 - 30.680,00 27.083,40

Außerordentliche Erträge 440.000,00 245.000,00 589.627,04

Außerordentliche Aufwendungen 740.000,00 1.165.000,00 473.897,38

Außerordentliches Ergebnis - 300.000,00 - 920.000,00 115.729,66

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 305.742,00 - 950.680,00 142.813,06

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1  1 2.286,19

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 538.710,40 566.626,92 481.944,67

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -538.710,40 - 566.626,92 - 479.658,48

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 844.452,40 -1.517.306,92 - 336.845,42



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50

5004000

5004100

5004110

rPrlvatrechtllche Leistungsentgelte
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten
Erträge aus Gestattungen für die Inanspruchnahme von städt. Gelände
Umsatzerlöse aus Grundstücken (Pacht)

- unbebaute Grundstücke

- Rebflächen (Weingut)
- Außenwerbung
- Nutzungsentschädigung Kiesgewinnung aus der Erlache
Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen

Erbbauzins aus vergebenen Erbbaurechten im gesamten Stadtgebiet

500.000 €

18.000 €

360.000 €

122.000 €

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

5428000 Zuschüsse für laufende Zwecke von übriaen Bereichen 1.000 €

Zuschüsse der Jagdgenossenschaften zur Feldwegeunterhaltung

62; 63;

640-643;

647-649,

65

Personalaufwendungen 302.650 €

6200000

6300000

6400000

6470000

Entgelte Beschäftiate

Bezüae Beamte

Arbeltaeberantell zur Sozialversicheruno

Zukunftssicheruno / Zusatzversorouno Entoeltbereich

181.320 €

69.100 €

36.510 €

15.720 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 60.992 €

6450000 Aufwendunoen an VK für Beamte 13.236 €

6460000 Zuführuno zu Pensionsrückstellunaen 38.567 €

6461000 Zuführuna zu Beihilferückstellunoen 9.189 €

60;61;67-

69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 124.100 €

6100000 Fremdleistunaen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 25.000 €

6101000

Pflegemaßnahmen auf unbebauten städtischen Grundstücken (auch
Gewerbegrundstücken), Baumgutachten, sonstige unabweisbare
Unterhaltungs- und Verkehrssicherungsmaßnahmen
Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service 20.000 €

6106000

Pflegemaßnahmen auf verschiedenen Gewerbegrundstücken
Aufwand Dienstleistungen für Baulandumlegung 5.000 €

6700120

Kosten für die Restarbeiten der vermessungstechnischen Arbeiten etc,
Baulandumlegung im Gebiet „Fehlheim Nord-Wesf
Pacht. Erbbauzinsen 11.000 €

6730000

6760500

Erbbauzinsen

Gebühren

Vermessungen, Gutachten, Grenzfeststellungen etc.
Provisionen an verbundene Unternehmen (MEGB)

8.000 €

50.000 €

6771000

Die MEGB vermarktet im Auftrag der Stadt die Gewerbegrundstücke im
Gewerbegebiet „Am langen Pfad".
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten 5.000 €

6910000

Heranziehung Sachverständige
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 €

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge

Beitrag land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

70;74;76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.000 €

7020000 Grundsteuer

Grundsteuer für unbebaute Grundstücke

19.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Außerordentliche Erträge
Erträae aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Anlagen

Sofern die im Finanzhaushalt bei dem Produkt 2.15.01 geplanten
Veräußerungen von Grundstücken und Gebäuden realisiert werden
können, sind Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken in der
genannten Höhe zu erwarten. Insbesondere die Erträge aus der
Veräußerung von Grundstücken aus dem Gewerbegebiet Am langen
Pfad.

Außerordentlicher Aufwand

440.000 €

440.000 €

z-hummi

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 740.000 €

740.000 € - Bilanzverlust bei Verkauf Meerbachsportplatz

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 538.710,40 €

Interne Leistungen Städtische Gremien 168.935,80 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 1.053,44 €
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 14.021,52 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 5.660,64 €
Interne Leistungen EDV 47.884,64 €
Interne Leistungen Fuhrpark 456,60 €
Interne Leistungen Druckerei 6.916,92 €
Interne Leistungen Registratur 2.548,36 €
Interne Leistungen Infozentrale 2.934,84 €
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 10.491,40 €
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 3.841,48 €
Interne Leistungen Internetauftritt 4.049,16 €
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 18.710,52 €
Interne Leistungen Personalmanagement 60.685,92 €
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 10.100,52 €
Interne Leistungen Gebäude 105.336,68 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 33.565,80 €

Interne Leistungen Kommunale Abgaben 3.810,48 €
Interne Leistungen Kasse 12.187,08 €
Interne Leistungen Medien und Kommunikation 9.589,32 €

Interne Leistungen Stadtarchiv 7.059,12 €
Interne Leistungen Gleichstellung 1.907,04 €
Interne Leistungen Datenschutz 3.018,24 €
Interne Leistungen Personalvertretung 3.944,88 €





1501 Grundstücksordnung
C01_1501 Grundstücksordnung
C01_15 IM-Grundstücksverkehr
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-
mächti-

ungen

Ertä,.»-

Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001016 Verkauf Bauplätze 0,00 0,00 221.961,77

5001017 Verkauf Gewerbeflächen 1.200.000,00 150.000,00 140.000,00

5001018 Kleinverkäufe 20.000,00 50.000,00 95.930.00

5001413 Verkauf ehem. Hoffart-Gelände 500.000,00 500.000,00 0,00

5001434 Verkauf Meerbachsportpiatz 2.600.000,00 2.000.000,00 0,00

5001440 Verkauf Rodensteinstraße 95 0,00 550.000,00 0,00

5001452 Verkauf "Haus am Mart" 0,00 200.000,00 0,00

5001453
Verkauf Anwesen

"Kirchbergstraße 22"
0,00 50.000,00 350.000,00

5001468 Verkauf Anwesen Dammstraße 0,00 80.000,00 0,00

5001473 Übernahme Grundstück 0,00 0,00 22.651,50

5001501 Verkauf Erbbaurecht Siedlerheim 0,00 50.000,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 4.320.000,00 3.630.000,00 11  830.543,27
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1

5001019
Erwerb Grundstücke in

Baugebieten
150.000,00 0,00 450.000,00 65.520,00

5001020
Erwerb Grundstücke -

Verkehrsflächen
120.000,00 0,00 10.000,00 0,00

5001021 Erwerb sonstige Flächen 400.000,00 0,00 294.000,00 767.683.84

5001454 Wertabschöpfung Land Hessen 1.300.000,00 0.00 800.000,00 0,00

5001473 Übemahme Grundstück 0,00 0,00 0,00 22.651,50

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1
Summe 1.970.000.00 0.00 1.554.000,00 855.855,34

Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)
2.350.000.00 2.076.000,00 -25.312,07



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.01 Grundstücksordnung

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz

5001017 - Verkauf von Gewerbegrundstücken 1.200.000 €
Verkauf von Gewerbegrundstücken im Gewerbegebiet „Am
langen Pfad" zwischen Schwanheimer Straße und
Gewerbegebiet Weidenring.

5001018 - Einnahmen durch den Verkauf verschiedener Kleinflächen 20.000 €

5001413 - Verkauf ehemaliges Hoffart Gelände 500.000 €

5001434 - Verkauf Gelände „Meerbachsportplatz" 2.600.000 €

Auszahlunqen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001019 - Erwerb von Grundstücken in künftigen Baugebieten
Für Grunderwerb und Vorratskäufe in künftigen
Baugebieten/Entwicklungsbereichen sowie die Jahresrate für
Grunderwerb im Rahmen der Baulandumlegung „in den
Zeilbäumen" gem. Magistratsbeschluss vom 16.01.2013.

5001020 - Erwerb von Straßengelände
Pauschalansatz für den Erwerb von Verkehrsflächen außerhalb

von Projekten sowie der P&R Anlage Dammstraße.

5001021 - Pauschalansatz für evtl. Flächenankäufe

■  im Bereich der Neuauskiesung Erlache
■  für mögliche Flächenentwicklungen in verschiedenen

Bereichen

■  für mögliche Grundstücksangebote (Landwirtschaftsflächen,
Naturschutzflächen)

Der Erwerb von Grundstücken für den Naturschutz wird durch

Einnahmen des Grubenzinses finanziert.

5001454 - Wertabschöpfung Land Hessen
Wertabschöpfung Land Hessen für den Verkauf des
Meerbachsportplatzes.

150.000 €

120.000 €

400.000 €

1.300.000 €





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.15 Grundstücksverkehr

Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft

Produktverantwortlichkeit

Herr Thomas Grüger
Team Grundstücksverkehr (A-15)

Produktart,

Externes Produkt

Prod üktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: Hess. Forstgesetz,

Waldwirtschaftsplan

Zielgruppe

Einwohner

Produktbeschreibung wmm

Bewirtschaftung der städtischen Waldungen
Mitwirkung bei Fiurbereinigungsverfahren

Personal

Beamte

Beschäftigte

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 xAISg.D 5%

1 X TvöD W 8 100%

1 X TvöD W 5 100%

1 X Egr. 9b 10%

+ Zulage

1 X Egr. 8 10%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1xA10 24 h 00 min 20%

Summe

Ziele und Kennzahlen

Erwirtschaftung eines Überschusses des Jahresergebnisses vor internen Leistungsbeziehungen
aus dem Waidwirtschaftsplan

Kennzahl: Ergebnis des Jahresergebnisses vor internen Leistungsbeziehungen
(ohne Berücksichtung der Leistung 2.15.02.02 Flurbereinigung)

Auswertung 2017: + 49.729,52 €



Produkt

Budget
Haushalt

2.15.02 Land-und Forstwirtschaft

2.15 Grundstücksverkehr

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Lelstungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzieistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferielstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitlonszuweisungen, -Zuschüssen und
i n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfllchtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

424.010,00

189.025,00

8.778,00

271.400,00

37.600,00

5.100,00

511.903,00

-11.667,00

-11.667,00

-11.667,00

236.312,04

- 236.312,04

- 247.979,04

485.180,00

170.470,00

13.535,00

303.460,00

25.400,00

5.100,00

517.965,00

9.241,00

9.241,00

9.241,00

219.416,92

-219.416,92

■210.175,92

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

432.023,45

12.526,00 13.026,00

63.700.00 29.000.00 9.899.01

500.236,00 527.206,00 451.507,97

160.431,57

iigiwri«!

212.965,06

22.509,33

5.054,00

412.375,72
39.132,25

39.132,25

22.187,39
-22.187,39

16.944,86

161.607,90
-161.607,90

-144.663,04



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft

Konten [Bezeichnung / Erläuterung

50 Prlvatrechtllche Leistungsentgelte 424.010 €

5000000

5004000

5004100

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeugnissen

Holzverkäufe und Nebennutzungen
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten
Gestattungen Wegebenutzungen, Sendemaste sowie Jagdpacht
Reichenbach

Umsatzerlöse aus Grundstücken (Pacht)

Pacht Jagdhütte
1

414.000 €

9.700 €

310 €

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 12.526 €

5481000

5482000

5488000

Kostenerstattungen vom Land

Einsatz der Forstwirte für Land Hessen

Kostenerstattungen von Gemeinden (GV)

Einsatz der Forstwirte für andere Gemeinden

Kostenerstattungen von übrigen Bereichen

Kostenerstattung Arbeitsschutzberatung von Berufsgenossenschaft

9.300 €

3.100 €

540-543

5421000

5427000

5428000

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land

34.700 € - Fördergeld für Waldwegegrundinstandsetzung
14.000 € - Fördermittel aus GAK und Vertragsnaturschutz
Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen

Vertragsnaturschutz
Zuweisungen für laufende Zwecke von übrigen Bereichen

Zuweisung Jagdpacht Märkerwald

63.700 €

48.700 € I

12.500 €

2.500 €

62; 63;
640-643;

647-649,

65

6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

189.025 €|

137.180 €

12.375 €

27.590 €

11.880 €

644-646 I Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferücksteilunoen

8.778 €

2.370 €

5.175 €

1.233 €

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
69

6000000 Rohstoffe/Material/Vorprodukte/Fremdbauteile

5.950 € - Pflanzen

3.000 € - Neuanpflanzungen im Rahmen der Fördermöglichkeiten für wald
bauliche Maßnahmen im Hessischen Ried

6030100 Betriebsstoffe

Wegebaumaterial und sonstige Materialien
6052000

6055000 Treibstoffe

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung. Arbeitsschutzmittel u. ä.

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

156.000 € - Unternehmerleistungen, Holzernte, Rücken, Transport,
Wegebau

61.700 € - Beförsterungskosten
6164000 Instandhaltung von Kfz

271.400 €

8.950 €

30.900 €

100 €

1.300 €

1.500 €

217.700 €

1.500 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft

Bezeichnung / Erläuterun

Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

Beitrag iand- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft, Hessischer
Forstverein sowie PEFC-Zertifizierung und FBG-Umlage

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

9.450 €

37.600 €

37.600 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Schuldendiensthilfen an übrige Bereiche

Im Rahmen der Weinbergsflurbereinigungsverfahren Kirchberg und Auerbach

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement »
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

•Iij

5.100 €

236.312,04 €

17.917,44 €
777,32 €

10.346,28 €
4.710,12 €
3.156,72 €
336,84 €
533,28 €
196,56 €

2.165,52 €
7.741,44 €
2.834,56 €
2.987,76 €

13.806,24 €
44.779,32 €
7.452,96 €

58.728,48 €
24.767,76 €
2.811,72 €

16.590,00 €
1.917,84 €
5.208,84 €
1.407,12 €
2.227,08 €
2.910,84 €





1502 Land- und Forstwirtschaft

C01_1502 Land-und Forstwirtschaft
C01_15 IM-Grundstücksverkehr
C01 Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Einzahlungen aus Investnionstätigkeit

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahiungs- bereit
bedarf gestellt

Erläute

rungen

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
75.200,00 20.118,50

- 75.200,00 -20.118,50

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001313 Flurbereinigung 20.200,00 0,00 50.200,00 20.118,50 20.200,00 0,00

5001479
Hemsberg/Hahnberg

25.000,00 0,00 25.000,00 0,00 25.000,00 0,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.15.02 Land- und Forstwirtschaft

Auszahlungen aus Investitionstätiqkeit Ansatz

5001313 - Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
08.10.2009 wurde der Übernahme des Mehrkostenanteils durch
die Stadt Bensheim, im Flurbereinigungsverfahren „Im Rod" in
Bensheim Auerbach, zugestimmt.
Für alle bis 2008/2009 genehmigten Flurbereinigungsverfahren
hat das Land Hessen zur Vorfinanzierung der Eigenleistung ein
zinsgünstiges Landesdarlehen gewährt. Mittlerweile hat sich die
Finanzierungspraxis jedoch geändert. Der auf die Eigenleistung
entfallende Kostenanteil wird zwar vom Land Hessen weiterhin

abgewickelt, jedoch werden die Zuschüsse als Eigenleistung im
Flurbereinigungsverfahren verbucht und sind innerhalb von 10
Jahren durch gleichbleibende Jahresraten zu erstatten.
Für das Flurbereinigungsverfahren „Im Rod" müssen durch die
Stadt Bensheim insgesamt 201.185 € (100.000 € ab 2011,
50.000 € ab 2012 sowie weitere 51.185 € ab 2014) an das Land
Hessen zurückgezahlt werden. Somit sind daher ab dem Jahr
2014 jährlich 20.118,50 € Zuschussrückzahlung zu
veranschlagen. Die letzte Rate in Höhe von 5.118,50 € ist im Jahr
2024 zu leisten.

20.200 €

5001479 - Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
13.09.2012 verpflichtet sich die Stadt Bensheim zur Übernahme
des Eigenanteils der Teilnehmergemeinschaft (25%) bis zu einer
Höhe von 350.000 €. Der städtische Finanzierungsanteil ist gem.
Beschluss je nach Baufortschritt über die kommenden Jahre
verteilt zu budgetieren. Mit der Genehmigungsplanung ist im
März/April 2019 zu rechnen, so dass in 2019 ab Herbst erste
Maßnahmen durchgeführt werden können.

25.000 €





Budget 2.16

Medien und Kommunikation

Zum Budget gehören die Produkte

2.16.01 Medien und Kommunikation

2.16.02 Städtepartnerschaften und Repräsentations-
angeiegenheiten

(im HH-Jahr2017 Eigenbetrieb Stadtkultur Benshelm und bei
Produkt 2.13.09)

Neuzuordnuna folaender Aufgaben zu Budget 2.13 Zentraler Service ab dem

HH-Jahr2018:

internetauftritt

(ab dem HH-Jahr 2018 Produkt 2.13.11)



Budget
Haushalt

Medien und Kommunikation

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

548-549

52

55

547

540-543

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschlielilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

1.200,00 1.200,00

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlielilich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

14.000,00 14.000,00

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

27.800,00 24.592,25I III I

19.100,00 29.000.00 24.592,25

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 175.900,00 172.000,00 126.314,45

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 134.100,00 146.100,00 77.869,06

14 66 Abschreibungen 100,00 100,00 80,52

Summe der ordentlichen Aufwendungen 324.100,00 332.200,00 204.264,03

Verwaltungsergebnis - 305.000,00 - 303.200,00 -179.671,78

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 305.000,00 - 303.200,00 -179.671,78

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen 1.028,22

Außerordentliches Ergebnis -1.028,22

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 305.000,00 - 303.200,00 M 80.700,00

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 299.187,32 288.569,68 345.827,97

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 207.449,92 197.114,96 165.127,97

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen 91.737,40 91.454,72 180.700,00

-213.262,60 -211.745,28



Haushaltsplan
STADTiBENSHEIMX

Produktstruktur

Budget

Produkt

Medien und Kommunikation

2.16.01 Medien und Kommunikation

Produktveraotwortllchkejt

Herr Matthias Schaider

Team Medien und Kommunikation

(A-16)

Produktmerkmale ■A öt

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGO

Produktart

internes Produkt

Zielgruppe
———BBagmMpyTy.

Öffentlichkeit
Medien

Produktbeschreibung

Amtliche Bekanntmachungen
Abrechnung mit Presseorganen
Koordination Medienarbeit
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Abrechnung mit den Medienorganen
Erstellen von Medienbeiträgen und Publikationen
Erstellen von Reden und Grußworten
Koordinierung der Beantwortung von Presseanfragen und Abstimmung mit den Fachteams
Organisation und Durchführung von Pressekonferenzen, Redaktions- und
Hintergrundgesprächen
Steuerung und Umsetzung von Öffentlichkeitsarbeitsmaßnahmen in Abstimmung mit den
Fachbereichen
Auswertung der Tagespresse
Online-Auswertung
Erstellen eines Veranstaltungskalenders online
Jährlicher und monatlicher Veranstaltungskalender mit laufender Aktualisierung
Betreuung der interaktiven Auftritte der Stadt Bensheim (Social Media)
Vorbereitung und Durchführung von Treffen wie Amtsleitertreffen und Zukunftswerkstätten

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil
Kräfte am Produkt Kräfte gesamt am Produkt in

1xEgr. 12 95% 1 x Egr. 8 21 h 00 min 100%

Ziele und Kennzahlen •

"  Im Kalenderjahr sollen mindestens zwei Ausgaben des Stadtmagazins veröffentlicht werden

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2017:Auswertung 2017:

Veröffentlichungen Stadtmagazin im Jahr 2019 4
2 Veröffentlichungen Stadtmagazin 2 = 200 %



Produkt

Budget
Haushalt

2.16.01 Medien und Kommunikation

2.16 Medien und Kommunikation

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtiiche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umiagen

Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umiagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbei trägen
Sonstige ordentliche Erträge

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

24.592,2517.900,00 27.800,00

Summe der ordentlichen Erträge 17.900,00 27.800,00 24.592,25

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 118.355,00 115.865,00 126.314,45

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 80.000,00 90.000,00 77.869,06

Abschreibungen 100,00 100,00 80,52

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

1.000,00 1.000,00

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen 1  1 1
Summe der ordentlichen Aufwendungen 199.455,00 206.965,00 204.264,03

Verwaitungsergebnis -181.555,00 -179.165,00 -179.671,78

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-181.555,00 -179.165,00 -179.671,78

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen 1.028,22

Außerordentliches Ergebnis -1.028,22

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-181.555,00 -179.165,00 -180.700,00

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 288.569,68 345.827,97

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 117.632,32 109.404,68 165.127,97

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 181.555,00 179.165,00 180.700,00

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.01 Medien und Kommunikation

Konten | Bezeichnung / Erläuterung

548-549

5485000

5490000

62; 63;
640-643;

647-649,
65
6200000

6400000

6470000

60;61;67-

M
6100000

6101000

6133000

6179100

6840000

6861000

66
6690000

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen

und Beteiiiaunoen

Erstattung der Verwaltungstätigkeiten des Teams Medien und
Kommunikation, die für den Eigenbetrieb Stadtkultur sowie den
Eigenbetrieb Kinderbetreuung erbracht werden.
Andere Kostenersatzleistunqen und -erstattungen

Kostenersatz für amtliche Bekanntmachungen

Personaiaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Mittel für den monatlich erscheinenden Print - Veranstaltungskalender
sowie für den Jahresveranstaltungskalender und für Stadtpläne
Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Mittel für Leistungen des Bereichs Bauhof im Rahmen der Öffent
lichkeitsarbeit

(Dozenten)Honorare

Entgelt für die Honorarkraft der Pressestelle
Künstlersozialabgabe

Amtliche Bekanntmachungen

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
15.000 € - Erstellung des Stadtmagazins in Zusammenarbeit mit dem BA

sowie Zeitungsanzeigen
5.000 € - Flyer, um für das Modell „Vermiete an die Stadt" zu werben

Abschreibungen
Sonstige Abschreibungen

7128000

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Zuschüsse an Dritte im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit (Sponsoring)



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.01 Medien und Kommunikation

Konten | Bezeichnung / Eriäuterun

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Medien u. Kommunikation

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

299.187,32 €

299.187,32 €

117.632,32 €

7.678,92 €
345,72 €

4.601,76 €
2.532,96 €

10.006,20 €

149,76 €
2.270,04 €
963,24 €

3.443,20 €
1.260,72 €
1.328,88 €
6.140,64 €
19.916,76 €
3.314,88 €

33.620,16 €
11.016,12€
1.250,64 €
2.563,80 €
2.316,72 €
625,92 €
990,60 €

1.294,68 €





Haushaltsplan

STADTlBEflSHEII

2.16 Medien und Kommunikation

2.16.02 Städtepartnerschaften und Repräsentations

angelegenheiten

Produktverantwortlichkeit . ^

Herr Matthias Schaider

Team Medien und Kommunikation (A-16)

Pjrbd uktmerkrhale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:

Pflichtaufgabe/ Freiwillige
Aufgabe
Erlass über die Ehrung
der Ehe- und Altersjubilare
Beschlüsse städt. Gremien

Proriiiktarf ^

Externes Produkt

Zielgruppe

Einwohner der Stadt Bensheim sowie der

Partnerstädte

Produktbeschreibung . '

■  Betreuung der Städtepartnerschaften, Stadtteilverschwisterungen und Patenschaften
■  Bearbeitung der Ehe- und Altersjubiläen
■  Verwaltung des Goldenen Buches der Stadt Bensheim
■  Repräsentationsangelegenheiten

Personal

Wo.-std. Anteil

Gesamt am Produkt insaesamt

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

1 X Egr. 12
1 X Eor. 8

5 %

100%

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahlen

Vorbereitung und Durchführung des jährlichen Treffens der Freundeskreise zum gemeinsamen
Erfahrungsaustausch

Kennzahl: Durchführung eines jährlichen Treffens der Freundeskreise Auswertuno 2017:
21.- 23.04.2017



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Die Zufriedenheitsquote der Empfänger soll bei 95 % liegen

Kennzahl: Zufriedenheitsquote [%]

Eingänge Beschwerden (0)

Anzahl Empfänger (1.440) = 100 %

Informationen .

Folgende Delegationsbesuche fanden im Jahr 2017 statt:

Delegationsbesuche in den Partnerstädten:

Amersham

Beaune

Hostinne

Klodzko

Mohäcs

Riva del Garda (im Rahmen der Tour der Hoffnung)

Delegationsbesuche der Partnerstädte:

Amersham

Beaune

Hostinne

Klodzko

Mohäcs

Riva del Garda

Aus Paffenheim/ Manlay waren Gäste in Gronau/ Zell zu Besuch. Die Besuche organisiert der
Freundeskreis Gronau-Pfaffenheim/ Zell-Manlay. Ein offizieller Besuch hat nicht stattgefunden.



Produkt 2.16.02 Städtepartnerschaften und Repräsentation
Budget 2.16 Medien und Kommunikation
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1 2 3

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferleistungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 72 T ransferaufwendungen

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen

20 Verwaitungsergebnis

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis

24
Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis

28

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

1.200.001.200.00

1.200,00 1.200,00

57.545,00 56.135,00

56.100.00I III I

13.000,00 13.000,00

124.645,00

123.445,00

125.235,00

124.035,00

123.445,00 124.035,00

124.035,00123.445,00

89.817,60

-89.817,60

87.710,28

-87.710,28

211.745,28213.262,60



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.02 Städtepartnerschaften/Repräsentationsangelegenheiten

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren

Kostenerstattung Repräsentationsartikel intern

62; 63; Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftiate

Arbeltoeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
|69
6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Städtepartnerschaften
6700100 Miete Gebäude

Städtepartnerschaften
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähni.

Einrichtungen

Städtepartnerschaften
6850000 Reisekosten

Städtepartnerschaften
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Aufwendungen für Repräsentationszwecke, Präsente (Ehrungen)
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung (Repräsentation)

Städtepartnerschaften
6869000 sonstige Aufwendungen für Repräsentation

Städtepartnerschaften
6871000 Geschenke bis 35 €

Städtepartnerschaften

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Zuschüsse an Freundeskreise sowie Fahrten von Schulklassen /

Jugendgruppen in den Partnerstädten
7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.16.02 Städtepartnerschaften/Repräsentationsangelegenhelten

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

2.559,60 €
243,60 €

3.242,88 €
1.309,20 €
6.775,92 €

105,24 €
1.599,72 €

678,72 €
2.426,40 €
888,48 €
936,48 €

4.327,32 €
14.035,32 €
2.336,04 €

23.694,00 €
7.763,04 €
881,28 €

6.576,60 €
5.753,64 €
1.632,60 €
441,00 €
698,04 €
912,48 €



Budget 2.20

Finanzen

Zum Budget gehören die Produkte
■ 2.20.01 Finanzmanagement
■ 2.20.05 Aiig. Zuweisungen, allg. Umlagen
> 2.20.08 Wohnbauförderung
■ 2.20.09 sonstige aiig. Finanzwirtschaft

Die Produkte

■ 2.20.06 Stiftung Soldan
■ 2.20.07 Stiftung Ringelband

sind vom Budget Finanzen ausgenommen und bilden jeweils ein eigenes
Budget.



Budget
Maushalt

Finanzen

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgeh

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

67.200,00 61.200,00

33.134.600,00

1.911.000,00

24.710,00

32.228.900,00

1.664.300,00

130.390,00

14.400,00

314.800,00

60.417,00

575.200,00

180.200,00

44.300,00

37.454.200,00

18.650,00

4.400,00

38.652.167,00

-3.283.717,00

89.850,00

1.559.700,00

-1.469.850,00

- 4.753.567,00

298.200,00

59.338,00

449.790,00

215.200,00

130.100,00

35.377.400,00

18.650,00

4.400,00

36.553.078,00

- 2.355.288,00

112.150,00

1.432.700,00

-1.320.550,00

- 4.753.567,00

1.327.667,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

100.650,00 98.600,00

61.284,30

96.685,76

35.368.450,00 34.197.790,00

30.571.811,08

1.844.421,70

119.150,85

29.205,25

92.972,34

32.815.531,28

264.396,53

62.749,85

460.053,06

37.652,70

124.888,48

41.836.281,05

18.399,49

3.105,92

42.807.527,08

-9.991.995,80

131.570,41

1.537.246,21

-1.405.675,80

- 3.675.838,00 -11.397.671,60

2.531,37

1.846,29

685,08

'3.675.838,00 -11.396.986,52

1.398.906,28 1.158.398,31

11.084.863,204.256.376,92 - 3.219.847,60





Teilpläne Haushaltsplan
UäimM

Produktstruktur

Budget 2.20 Finanzen

Produkt 2.20.01 Finanzmanagement

Rroduktverantwortlichkeit

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

Produktmerkmale _

Produktstatus; Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGO, GemHVO,

FAG, GVFG, GFRG

Dienstanweisungen

Produktart . ̂

Internes Produkt

Zieigruppe

Verwaltung

^^pduktbesqhreibung
-f-V r

Aufstellung des Haushaltsplanes und des Nachtragshaushaltsplanes mit Anlagen
Betreuung der bewirtschaftenden Teams sowie der Eigenbetriebe bei der Ausführung des
Haushaltsplanes / Wirtschaftsplanes
Erstellung des Jahresabschlusses sowie Gesamtabschluss
EU-Beihilferechtlichen Prüfungen
Führen der Anlagenbuchhaltung der Eigenbetriebe
Gewährung von Bürgschaften
Verwaltung des Kapitalvermögens, z.B. Darlehen, Aktien, Geschäftsanteile, Rücklagen,
Stiftungen und Erbschaften
Sach- und Vermögensversicherungen
Abgabe der Umsatz- und Körperschaftssteuererklärungen für die Betriebe gewerblicher Art
Zentrale Submissionsstelle

Zuschussmanagement

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA13g.D. 85%
1xA10 77%

1 X Egr. 11
1 X Egr. 9b

100%

100%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X A 11 30 h 00 min 90 %

Ix Egr. 10 20 h 00 min 100%



Ziele und Kennzahlen .

■  Aufstellung und Verabschiedung eines doppischen Haushaltplanes entsprechend dem
gesetzlichen Verfahrensablauf

Kennzahl: Datum der Vorlage der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen bei der
Aufsichtsbehörde (nach § 97 IV HGO: spätestens einen Monat
vor Beginn des Haushaltsjahres) Auswertung 2017:

21.12.2016

Datum der Haushaltsplan-Verabschiedung
durch die Stadtverordnetenversammlung

Aufstellung der Jahresrechnung 2018 bis spätestens 30.04.2019

Kennzahl: Datum der Vorlage zur Feststellung der Jahresrechnung

Auswertung 2017:

15.12.2016

Auswertung 2017:

26.04.2017

Erstellung Gesamtabschluss (Konzernabschluss) bis spätestens 30.09.2019

Kennzahl: Datum der Vorlage zur Feststellung der Jahresrechnung

Sicherstellung eines ausreichenden Versicherungsschutzes für die Bediensteten, die Mitglieder
städtischer Gremien und das Sachvermögen der Stadt Bensheim

Kennzahl: Schadensabdeckungsquote [%]:

Summe der Schadensfallzahlungen von Versicherungen

Summe der Schadensfallzahlungen insgesamt

Auswertung 2017:

116.005.56 €

181.108,10 €= 64,05%

Die Bearbeitung von eingehenden Schadensfällen wird innerhalb von 5 Arbeitstagen
vorgenommen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Abwicklung von Schadenfällen innerhalb von 5 Arbeitstagen

Gesamtanzahl Schadensfälle

Auswertung 2017:

36

36 = 100 %

Form- und fristgerechter Abruf bewilligter Zuschüsse/ Zuwendungen/Finanzierungsbeihilfen

Kennzahl: Zinszahlungen wegen zu früh abgerufener Mittel
Anzahl der Fälle mit Verfall der Mittel

Auswertung 2017:

0

Sicherstellung der form- und fristgerechten Durchführung von Submissionen

Kennzahl: form- und fristgerechte Durchführung [%]: AAuswertung 2017:

Anzahl der form- und fristgerechten Submissionen

Anzahl der Submissionen
11
11 = 100%



Produkt 2.20.01 Finanzmanagement
Budget 2.20 Finanzen
Haushalt 2 Verwaltung

Teiiergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentiichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentiichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
auBerordentiiches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

100.650,00

292.247,00

51.106,00

422.500,00

4.400,00

770.253,00

■ 669.603,00

- 669.603,00

- 669.603,00

1.274.688,00

605.085,00

669.603,00

0,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

100.650,00 98.600,00 96.685,76

62.972,34

159.658,1098.600,00

278.365,00

50.556,00

390.000,00

4.400,00

723.321,00

■624.721,00

-624.721,00

-624.721,00

1.388.471,28
713.750,28
624.721,00

245.772,01

55.814,38

384.993,38

3.056,72
689.636,49
529.978,39

28,00

28,00

- 529.950,39

1.718,88
1.129,30

589,58

- 529.360,81

1.099.339,14
569.978,33
529.360,81



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.01 Finanzmanagement

Konten

548-549

5485000

5487000

5488000

Bezeichnung / Erläuterung

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen und

Beteiligungen

82.500 € - Erstattung von vorlagsweise gezahlten Versicherungsprämien für
Sach- und Kfz-Versicherungen. Es handelt sich insbesondere um
die Erstattung von Versicherungsprämien der städtischen
Eigenbetriebe, Eigengesellschaften und Beteiligungen

10.200 € - Erstattung der Verwaltungstätigkeiten des Teams Finanzen, die
für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim erbracht werden

5.100 € - Erstattung der Verwaltungstätigkeiten des Teams Finanzen, die
für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim erbracht werden

Kostenerstattungen von privaten Unternehmen

Erstattung der vorlagsweise gezahlten Versicherungsprämien für Kfz-
Versicherungen von Vereinen etc.
Kostenerstattungen von übrigen Bereichen

100.650 €

97.800 €

2.650 €

200 €

62; 63;

640-643;

647-649,

65

6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

292.247 € |

134.100 €

119.747 €

26.900 €

11.500 €

1644-646 I Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

51.106 €

22.938 €

23.256 €

4.912 €

60;61;67-
69

6010000

6772000

6773000

6779000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 422.500 €

Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 1.600 €
Einrichtungen

Insbesondere Druckkosten für die Haushalts- und Nachtragspläne inkl.
Herstellung einer CD-ROM
Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 70.000 €

60.000 € - zu erwartende Gebühren des Revisionsamtes des Kreises

Bergstraße für die Prüfung des Jahresabschlusses 2019, Prüfung
des Gesamtabschlusses 2019 und der unvermuteten Kassen

prüfung 2019
10.000 € - Mittel für die Anfertigung der Umsatzsteuererklärungen für die

Betriebe gewerblicher Art der Stadt Bensheim einschließlich der
Prüfung der Steuerbescheide

Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratung und ähnliches 30.000 €
20.000 € - Mittel werden für EU-Beihilfeprüfungen benötigt
10.000 € - Mittel werden für die Vorbereitung des §2b UStG benötigt
Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 26.000 €
21.000 € - Es handelt sich hierbei um Beratungsleistungen der Firma BTC für

die Anwendung der Finanzsoftware mySAP-Enterprise im
doppischen Buchungsbetrieb für den gesamten Anwenderbereich
(Finanzen - Anlagenbuchhaltung, Kasse - Buchhaltungsbetrieb,
Steuern und Abgaben, TFA-Modul). Für die Beratungs
dienstleistungen wurde im Jahre 2009 durch Beschluss des
Magistrats vom 08.04.2009 ein Unterstützungs- bzw.
Dienstleistungsvertrag mit der Firma BTC abgeschlossen.

5.000 € - Beratung Gesamtabschluss Firma IDL



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.01 Finanzmanagement

6900000

6901000

6909000

70;74;76

7030000

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Beiträae für aebäudebezoaene Versicherunaen

Kfz-Versicherunasbeiträae

Beiträae für sonstiae Versicherunaen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Kfz-Steuer

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Finanzmanagement

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Registratur
interne Leistungen Infozentrale
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien- und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personalvertretung

91.500 €

55.000 €

148.400 €

4.400 €

4.400 €

1.274.688,00 €

1.274.688,00 €

605.085,00 €

170.215,60 €
1.085,88 €

14.453,88 €
6.520,68 €

35.311,52 €
470,64 €

7.130,16 €
3.441,04 €
3.025,32 €

10.815,00 €
3.960,00 €
4.174,04 €
19.287,48 €
62.557,32 €
10.411,92 €

101.650,68 €
3.927,96 €

124.471,68 €
5.753,64 €
7.276,80 €
1.965,84 €
3.111,36€
4.066,56 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.20 Finanzen

Allgemeine Zuweisungen und
allgemeine Umlagen

Produkt 2.20.05

Produktverantwortlichkeit

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus;

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
GFRG, FAG

Zielgruppe

Verwaltung

Produktbeschreibung . - •

■  Gemeindefinanzreform una Finanzausgleich
o  Gemeindeanteii an der Lohn- und Einkommensteuer und Umsatzsteuer sowie

Familienleistungsausgleich
o  Allgemeine Finanzzuweisung (Schlüsselzuweisungen sowie Kreis- und Schulumlage)
o  Soiidaritätsumiage

Personal

Summe

Vollzeit- Anteil Teilzeit

kräfte am Produkt kräfte

1xA13g.D. 10% Ix All

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

30 h 00 min 10%



Produkt 2.20.05 Allgemeine Zuweisungen und allg. Umlagen
Budget 2.20 Finanzen
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Haushaltsansatz

2019

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Lelstungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

10.520,00

4.758,00

9.730,00

4.725,00

37.454.200,00 35.377.400,00

Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-2.577.678,00 -1.689.255,00

- 2.577.678,00

21.898,44

-21.898,44

- 2.599.576,44

- 1.689.255,00

19.820,64

-19.820,64

-1.709.075,64

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

33.134.600,00 32.228.900,00 30.571.811,08

1.911.000,00 1.664.300,00 1.844.421,70

14.400.00 25.750,0011.200.00

32.441.982,7835.056.800,00 33.907.600,00

9.017,92

4.844,89

165.000,00 205.000,00 37.473,83

41.836.281,05

Summe der ordentlichen Aufwendungen 37.634.478,00 35.596.855,00 41.887.617,69

Verwaltungsergebnis - 2.577.678,00 -1.689.255,00 - 9.445.634,91

- 9.445.634,91

- 9.445.634,91

16.432,13

-16.432,13

■ 9.462.067,04



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen

5500000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Die Grundsätze der Verteilung des Gemeindeanteils an der
Einkommensteuer sind im Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG) geregelt.
Danach erhalten die Gemeinden 15 v. H. des Aufkommens an Lohnsteuer

und an veranlagter Einkommensteuer sowie 12 v. H. des Aufkommens aus
dem Zinsabschlag (Gemeindeanteil an der Einkommensteuer).
Dieser Gemeindeanteil wird auf die einzelnen Gemeinden nach einem

bestimmten Verteilungsmaßstab aufgeteilt, der nach Artikel 106 Abs. 5 des
Grundgesetzes (GG) „auf der Grundlage der Einkommensteuerleistungen
ihrer Einwohner" zu ermitteln ist.

Der Ansatz wurde anhand der vorliegenden Informationen der Kommunalen
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2018) sowie dem ab dem Jahr 2018 geltenden neuen
Verteilerschlüssels von 0,0075653 ermittelt.
Unter Berücksichtigung der Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von
0,0075653 sowie den erwarteten negativen Auswirkungen des
Familienentlastungsgesetzes ergibt dies einen Anteil an der
Einkommensteuer in Höhe von gerundet 28.505.600 €.

33.134.600 €

28.505.600 €

5504000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Durch den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer wird den Gemeinden als
Ausgleich ein Anteil von 3 % an der Umsatzsteuer gewährt.
Auch für die Umsatzsteuer gelten für die Jahre 2018 - 2020 neue
Verteilungsschlüssel für die Städte und Gemeinden, die im
Gemeindefinanzreformgesetz festgelegt werden. Der neue Verteilschlüssel
für die Stadt Bensheim beträgt 0,007470133.
Der Ansatz wurde anhand der vorliegenden Information der Kommunalen
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2018) ermittelt.
Unter Berücksichtigung der neuen Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von
0,007470133 ergibt dies einen Anteil an der Umsatzsteuer in Höhe von
gerundet 4.629.000 €.

4.629.000 €

547 Erträge aus Transferlelstungen

5477000 Ausqleichsleistunqen nach dem Familienleistungsoesetz

Nach § 46 a Finanzausgleichsgesetz (FAG) wird den Gemeinden zum
Ausgleich ihrer Belastungen aus der Neuregelung des
Familienleistungsausgleichs ein Anteil von 26 v. H. des Mehraufkommens
der Umsatzsteuer zugewiesen, das dem Land gemäß dem Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern zusteht. Das
Mehraufkommen der Umsatzsteuer wird als proportionaler Anteil des
Gesamtaufkommens ermittelt. Der auf die Gemeinden entfallende Anteil

wird nach den Schlüsselzahlen für die Aufteilung des Gemeindeantells an
der Einkommensteuer verteilt. Die Veranschlagung der Ausgleichszahlung
des Familienleistungsausgleiches folgt der Entwicklung der Umsatzsteuer.
Der Ansatz wurde anhand der vorliegenden Informationen der Kommunalen
Spitzenverbände (basierend auf den Ergebnissen der November-
Steuerschätzung 2018) ermittelt.
Unter Berücksichtigung der neuen Schlüsselzahl der Stadt Bensheim von
0,0075653 ergibt sich eine Ausgleichsleistung am Familienleistungsgesetz
in Höhe von gerundet 1.911.000 €.

1.911.000 €;

1.911.000 €

5460000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen
Erträqe aus der Auflösunq von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen

vom öffentlichen Bereich

11.200 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen

Konten Bezeichnung / Erläuterung

62; 63;
640-643;

647-649,

[65
6300000

644-646

6450000

6460000

6461000

66

6672000

6673000

7353200

7354100

7354200

Personalaufwendungen

Bezüae Beamte

Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellunqen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Abschreibun

Einzelwertberichtigung

Ansatz für konkret absehbare Ausfallrisiken bei einzelnen Forderungen
Pauschalwertberichtigung

Pauschalansatz für das Ausfallrisiko von Forderungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
esetzlichen Umlageverpflichtungen

Solidaritätsumlage

Mit Verabschiedung des Finanzausgleichsgesetzes im Juli 2015 müssen
gemäß § 22 FAG kreisangehörige Gemeinden deren
Steuerkraftmesszahl zzgl. der Schlüsselzuweisung A höher ist als ihre
Ausgleichsmesszahl eine Solidaritätsumlage zahlen. Die Umlage beträgt
15 % des die Ausgleichsmesszahl um nicht mehr als 10 %
überschreitenden Anteils der Steuerkraftmesszahl und 25 % des übrigen
die Ausgleichsmesszahl überschreitenden Anteils der
Steuerkraftmesszahl.

Zum besseren Vergleich mit den Vorjahreswerten ist in der
nachfolgenden Tabelle die im Jahr 2019 zu erbringende
Solidaritätsumlage detailliert dargestellt:

Haushalt 2018 Haushalt 2019 Abweichung
Solidaritätsumlage 2.357.200 332.600 - 2.024.600
davon Ansatz 1.265.500 332.000 - 932.900

davon Rückstellung 1.091.700 0 - 1.091.700
Gesamt 2.357.200 332.600 - 2.024.600

Somit hat die Stadt Bensheim eine Solidaritätsumlage in neben
stehender Höhe zu leisten.

Kreisumlage

Schulumlage (Zulage zur Kreisumlage nach 6 37 (3) FAG)

Gemäß Informationen der Kommunalen Spitzenverbände (basierend auf
den Ergebnissen der November-Steuerschätzung 2018) beträgt der
voraussichtliche Grundbetrag 1.369,95 € sowie die Umlagegrundlage
73.702.711 Euro.

Unter Berücksichtigung dieser Umlagegrundlage sowie dem vom Kreis
Bergstraße für 2019 mitgeteilten Kreisumlagehebesatz von 31,15 % bzw.
dem vom Kreis zugrunde gelegten Schulumlagehebesatz von 20,57 %
ergibt sich eine Kreisumlage in Höhe von 22.958.400 Euro sowie eine
Schulumlage in Höhe von 15.160.700 Euro.

10.520 €

10.520 €

4.758 €

2.015 €

2.293 €

450 €

165.000 €

160.000 €

5.000 €

37.454.200 €

332.600 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen, allg. Umlagen

Konten Bezeichnung / Erläuterung

Aufgrund außergewöhnlich hoher Steuereinnahmen des Jahres 2017
musste im Jahresabschluss 2017 eine Rückstellung für Umlagen nach
dem FAG (Kreis- und Schulumlage) gebildet werden, die Im Jahr 2018
und 2019 zu entsprechenden Ansatzreduzierungen führen.

Zum besseren Vergleich mit den Vorjahreswerten sind in der
nachfolgenden Tabelle die im Jahr 2019 zu erbringende Kreis- und
Schulumlageaufkommen detailliert dargestellt:

Kreisumlage
davon Ansatz

davon Rückstellung 2016
davon Rückstellung 2017

Schulumlage
davon Ansatz

davon Rückstellung 2016
davon Rückstellung 2017

Gesamt

Haushalt 2018

26.218.200
21.310.800

i  1.929.400

2.978.000

15.714.900
12.801.100

i  1.128.800

:  1.785.000

41.933.100

Haushalt 2019

22.958.400
22.334.700

0

623.700

15.160.700
14.786.900

0

373.800

38.119.100

Abweichung

- 3.259.800

554.200

-  3.814.000

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

21.898,44 €

37,08 €
494,16 €
995,64 €

1.032,60 €
16,08€

243,72 €
118,56 €
103,44 €
369,72 €
135,36 €
142,68 €
659,40 €

2.138,76 €

355,92 €
3.479,04 €
1.182,96 €
134,28 €

9.697,68 €
248,76 €
67,20 €
106,32 €
139,08 €



2005 allg. Zuweisungen und Umlagen
C01_2005 Zuweisungen, Umlagen
C01_20 Finanzen
CGI Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-

mächti-

ungen

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001544 Zuweisungen Hessenkasse 2.942.000,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 2.942.000,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
2.942.000,00

Erlaute'

rungen

Gesamtaus davon bisher

zahiungs- bereit
bedarf gestellt



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.05 Allg. Zuweisungen und Umiagen

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001544 - Zuweisungen Hessenkasse

Aus dem Investitionsprogramm Hessenkasse wird der Stadt
Bensheim bei einem Investitionsvolumen von 4.550.875 €

ein Zuschuss in Höhe von 4.095.700 € zugeteilt. Der
Zuschuss ist projektbezogen und nach Baufortschritt
abzurufen. Daher ist im Jahr 2019 von neben stehendem

Zuschuss auszugehen. Weiter sind in den Jahren 2020 und
2021 Zuschüsse iHv. 1.123.100 € sowie 30.600 €

vorgesehen.

Ansatz

2.942.000 €





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEim

Produktstruktur

Budget 2.20 Finanzen

Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan

PrÖdüT(tverähtwortlichkeit

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

roduktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Testament

Produktbeschreibung

Zielgruppe

Einwohner

Besucher

■  Die aus dem Nachlass Soldan gebildete Stiftung wird seit 1994 als städtisches Sondervermögen
dargestellt. Nach dem Testament ist mit dem aus dem Nachlassvermögen Jährlich zu
erzielenden Einnahmen ein Feuerwerk am Winzerfest zu veranstalten

Ziele und Kennzahlen ■,
■  Erfüllung der Testamentsverpflichtungen

Kennzahl: Kein VermögensverzeKein Vermögensverzehr
Stand Vermögen zum 01.01. und 31.12. des Jeweiligen Haushaltsjahres

Auswertung 2017:
01.01.2017- 128.942,28 €
31.12.2017- 128.942,28€ - kein Vermögensverzehr



Produkt

Budget
Haushalt

2.20.06

2.20

2

Stiftung Soldan
Finanzen

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

548-549

12.090,00 9.622.1612.090.00

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74.76

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschiießlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfiichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

0,00

9.622,1612.090,00 12.090,00

13.240,00 13.240,00 12.934,00

13.240,00

-1.150,00

1.150,00

13.240,00

-1.150,00

1.150,00

12.934,00

-3.311,84

3.551,84

1.150,00 3.551,84

240,00

1.150,00

.00 IHIII

240,00

- 240,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Stiftung Soidan
Seit 1994 wird der Nachlass Soldan als städtisches Sondervermögen geführt.
Entsprechend den testamentarischen Festlegungen des Erblassers, ist mit
den aus dem Nachlassvermögen jährlich zu erzielenden Einnahmen ein
Feuerwerk am Winzerfest zu veranstalten.

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 12.090 €
allgemeine Umlagen

Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen,

Beteilicunaen und Sondervermöoen

Um einem drohenden Vermögensverzehr der Stiftung entgegenzuwirken, soll
ein Zuschuss vom Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim in Höhe der vorläufigen
Deckungslücke des Produktes „Stiftung Soldan" gewährt werden.
Insbesondere soll damit die Durchführung des Brillant-Feuerwerkes am
Winzerfest langfristig gesichert werden.
Auf die entsprechende Vereinbarung zwischen der Stadt Bensheim und dem
Verkehrsverein Bensheim e.V. vom 15.05.1993 und der sich daraus für die

Stadt Bensheim ergebenden Verpflichtungen zur Finanzierung des
Feuerwerkes auf Dauer (Ziffer 6 der Vereinbarung) wird verwiesen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

6100000 Fremdleistunqen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistunqen 13.100 €

Ausgaben für Testamentsverpflichtungen;
- Grabpflege Ernst Soldan
- Feuerwerk am Winzerfest inkl. Nebenkosten (Brandsicherheitsdienst)
Gemäß Vereinbarung zwischen der Stadt Bensheim und dem Verkehrsverein
Bensheim e.V. vom 15.05.1993 ist die Stadt Bensheim verpflichtet,
entsprechende Mittel zur Durchführung des Feuerwerkes bereitzustellen. Die
Organisation und finanzielle Abwicklung des Winzerfest-Feuerwerkes wurde
gemäß Magistratsbeschluss vom 08.07.2009 an den Verkehrsverein
Bensheim e.V. übertragen.

6730000 Gebühren 140 €

Das Nutzungsrecht an der Familiengrabstätte der Familie Soldan endete zum
26.01.2012. Um das Andenken an den Stifter des jährlichen
Winzerfestfeuerwerks weiterhin zu wahren, wurde das Nutzungsrecht der
Grabstätte auf dem Friedhof Zell für weitere 30 Jahre verlängert.
Für den Wiederankauf der Grabstätten sind im Jahre 2012 Gebühren in Höhe

von 4.020 € angefallen. Der hierfür gebildete Rechnungsabgrenzungsposten
wird anteilig über 30 Jahre ergebniswirksam aufgelöst.

5425000

60;61;67-
69

12.090 €

56; 57 Finanzerträge
5660000 Erträge aus Wertpapieren des Finanzaniaqevermöqens

Zinserträge aus Geldanlagen (Festgeldanlage)

1.150€

1.150€



2006 Stiftung Soldan
C01_2006 Stiftung Soldan
C01_20 Finanzen
CGI Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

1  2

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

Verpfiich-
tungser-

mächtl-

gungen

4

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

tnvestrtionsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Erläute

rungen

5001183 Verkauf Wertpapiere Soldan 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001183 Neuanlage Wertpapiere Soldan 0,00

Auszahlungen aus FInanzierunqstätigkelt

Summe

Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)

0,00 115.000,00

115.000,00

0,00



Haushaltsplan
STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur.

Budget

Produkt

Finanzen

2.20.07 Stiftung Ringelband

Produktverähtwörtnchkei

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Testament

Zielgruppe

Einwohner

Besucher

rpduktbeschreibung

Seit 1983 wird die aus dem Nachlass Ringeiband gebiidete Stiftung ais städtisches
Sondervermögen dargesteiit. Aus dem Nachlass werden kultureile und soziale
Testamentsverpfiichtungen finanziert, wie z.B.

o  Förderung einheimischer Kultureinrichtungen durch Zuschüsse,
o  Finanzierung der Sozialstation Ringeibandhaus
o  Bereitstellung der Mittel im Zusammenhang mit der Jährlichen Gertrud-Eysoldt-

Ring-Verleihung.

Ziele und Kennzahlen

■  Erfüllung der Testamentsverpflichtungen

Kennzahl: Kein VermögensverzehrKein Vermögensverzehr

j ■-

Stand Vermögen zum 01.01. und 31.12. des jeweiligen Haushaltsjahres

(Vermögen zur Stiftungsgründung: 1.716.183,41 €)

Auswertung 2017:
01.01.2017 - 2.079.560,52 €
31.12.2017 - 2.099.638,77 € - kein Vermögensverzehr



Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband
Budget 2.20 Finanzen
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres-

absctilusses

2017

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiaqeverpfllchtunqen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

61.284,3067.200,00 61.200.00

107.800,00

136.560,00

200,00

44.300,00

199.710,00

-11.200,00

11.200,00

107.800,00

43.850,00

200,00

130.100,00

192.800,00

- 23.800,00

23.800,00

109.528,69

13.510,00

188.510,00 169.000,00 170.812,99

59.264,90

124.888,48

18.650.00 18.399,4918.650,00

202.729,78

-31.916,79

31.916,79

23.800,00 31.916,7911.200,00

miii

392,59

392,59

0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband

Konten Bezeichnung / Erläuterung

Stiftung Ringelband
Seit 1983 wird die aus dem Nachiass Ringelband gebildete unselbständige
Stiftung als städtisches Sondervermögen geführt.

67.200 €

6.000 €

50

5002000

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Eintrittsgelder

Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
Umsatzerlöse aus Erbbauzinsen

Erbpachtzins für den Rodensteiner Hof (Anwesen Darmstädter Straße 5)
61.200 €5004110

540-543

5425000

5427000

5463200

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
aligemeine Umlagen
Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen-

Beteiligungen und Sondervermöqen

Spenden/Sponsoring anlässlich der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen

Spenden/Sponsoring anlässlich der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und investitionsbeiträgen
Erträge aus der Rücklagenentnahme Ringelband

107.800 €

27.500 €

80.300 €

13.510 €

13.510 €

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
69

6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6055000 Treibstoffe

Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

1.000 € - Grabpflege Ringelband und Berneis/Eysoldt
40.350 € - Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings

6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhofservice

Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6133000 (Dozenten)Honorare. Freiberufler

Im Rahmen der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6179100 Künstlersozialabgabe

auf Honorare für die Laudatio und Festrede anlässlich der Eysoldt-Ring-
Verleihung sowie auf Honorare sonstiger Künstlerauftritte

6700100 Miete Gebäude

Im Zusammenhang mit der Gertrud-Eysoldt-Ring-Verleihung
6730000 Gebühren

20 € - Im Zusammenhang mit der Gertrud-Eysoldt-Ring-Verleihung
270 € - Nutzungsrechte für die Grabstätten des Wilhelm Ringelband und

Mutter Johanna Ringelband sowie der Großeltern Gertrude und
Wilhelm Ringelband auf dem Bergfriedhof in Bensheim-Auerbach.
Insgesamt sind für den Wiederankauf der Grabstätten im Jahre 2006
Gebühren in Höhe von 4.800 € angefallen. Der hierfür gebildete
Rechnungsabgrenzungsposten wird anteilig über 30 Jahre
ergebniswirksam aufgelöst.

6773000 Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen und ähnliches
■  Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer

Beratungsdienstleistungen für Fragen bezüglich den Änderungen, die sich
aus dem Gemeinnützigkeitsrecht für die Stiftung Ringelband ergeben.

6850000 Reisekosten

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings

136.560 €

500 €

500 €

41.350 €

600 €

11.700 €

500 €

11.000 €

290 €

10.000 €

3.000 €

10.570 €

46.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.07 Stiftung Ringelband

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

6871000 Geschenke bis 35 €. Werbuna 500 €

6900000

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings
Beiträae für aebäudebezoaene Versicherunaen 50 €

Versicherungsbeiträge für das Eysoidt-Archiv in der Rodensteinstraße 91
(Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser- und Sturmversicherung)

66 Abschreibungen 200 €

6620000 Sonstiae Abschreibunaen 200 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

44.300 €

7127000

7177000

Zuschüsse für laufende Zwecke an orivate Unternehmen

Sozialstation Ringelbandhaus / Obergasse 9
Zuschüsse an den Betreiber Caritasverband Darmstadt e.V.

Sonstiae Erstattunaen an orivate Unternehmen

Soziaistation Ringelbandhaus / Obergasse 9
Erstattung der Personalkosten an den Caritasverband Darmstadt e.V.

1.500 €

42.800 €

72 Transferaufwendungen 18.650 €

7210000 Aufwand aus Transferleistunaen - oersonenbezoaen 150 €

7290000

Weihnachtszuwendungen gemäß den testamentarischen Festlegungen
Aufwendunoen für Ehrunaen. Preisaelder und Stioendien 18.500 €

Im Zusammenhang mit der Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Rings

56; 57 Finanzerträge 11.200 €

5660000 Erträae aus Wertoaoieren des Finanzanlaoevermöaens

Zinserträge aus Festgeldanlagen, Termingeldern
11.200 €





2007 Stiftung Ringelband
C01_2007 Stiftung Ringelband
C01_20 Finanzen
C01 Stadt Bensfieim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-

TS':

investitions- und FriäufB.
Investitlonsförderungs-Jahresab- maßnahmen '""9®"

Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gesteilt

2  1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1  1 1 1 1 1

5001011 Verkauf Wertpapier Ringelband 0,00 534.800,00 403.675,75

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

534.800.00 403.675,750,00

5001011 534.800.00 500.000,00 0.00 0.000.00

Auszahlungen aus Finanzlerungstatigkert

Summe

Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)
534.800,00 500.000,00

- 96.324,25



Haushaltsplan
STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur ^

Budget 2.20 Finanzen

2.20.08 WohnbauforderungProdukt

Produktverantwortlichkeft

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale : Zielgruppe

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe Investoren iProduktstatus: Investoren i

Auftragsgrundlage:

m sozialen Wohnungsbau
städtische Bedienstete

^rpduktbeSChreibung iiiimii11w■ iii■iii—bwbb»—

■  Gewährung von Darlehen an Wohnungsbaugenossenschaften zur Förderung des sozialen
Wohnungsbaus

■  Verwaltung der an städtische Bedienstete gewährten Arbeitgeberdarlehen
■  Zinszuschüsse für öffentlich geförderte Wohnungen

Personal

Beamte

Summe

Vollzeit

kräfte

1 xA10

1

Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil
am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt



Produkt 2.20.08 Wohnbauförderung
Budget 2.20 Finanzen
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1.855,00 672,00 637,60

641,00 242,00

15.000,00 10.000,00

Summe der ordentlichen Aufwendungen 17.496,00 10.914,00 745,39

Verwaltungsergebnis -17.496,00 -10.914,00 - 745,39

Finanzerträge 3.300,00 3.600,00 4.030,58

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis 3.300,00 3.600,00 4.030,58

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-14.196,00 - 7.314,00 3.285,19

Außerordentliche Erträge 419,90

Außerordentliche Aufwendungen 84,40

Außerordentliches Ergebnis 335,50

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-14.196,00 - 7.314,00 3.620,69

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 14.561,04 7.340,64 7.254,51

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-14.561,04

- 28.757,04

- 7.340,64

-14.654,64

- 7.254,51

- 3.633,82



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.08 Wohnbauförderung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

62; 63;
640-643;

647-649,

65
6300000

644-646

6450000

6460000

6461000

M
6690000

Personaiaufwendungen

Bezüae Beamte

Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellunqen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

Finanzerträge
Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens

Dividende Wohnbau Bergstraße eG
Erträge aus der Kredit-ZDariehensvergabe an sonstigen inländischen

Bereich

Zinsen für die Gewährung von Darlehen an die Wohnbau Bergstraße eG,
an Wohnungsbaugenossenschaften, an Private sowie Zinsen für die
Gewährung von Arbeitgeberdarlehen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen ^
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

1.855 €

1.855 €

15.000 €

15.000 €

3.300 €

2.700 €

600 €

14.561,04 €

11,64 €
154,44 €
62,40 €
322,68 €

5,04 €
76,20 €
36,60 €
32,28 €

115,56 €
42,36 €
44,64 €
206,04 €
668,40 €
111,24€

1.086,24 €
369,72 €
42,00 €

10.998,12 €
77,76 €
21,00€
33,24 €
43,44 €



2008 Wohnbauförderung
C01_2008 Wohnbauförderung
C01_20 Finanzen
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-

mächti-

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitlons- und

Investltionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

2  3 4 5 1  6 1
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1

5001138
Darlehensrückfiüsse:

Baugenossenschaften
6.300,00 6.200,00 6.875,86

5001139 Darlehensrückfiüsse: Wohnbau 25.200,00 25.500,00 59.074,03

5001140
Darlehensrückfiüsse:

Arbeitgeberdarlehen
2.200,00 2.700,00 2.835,58

5001141
Darlehensrückflüsse: Darlehen

an Private
4.500,00 4.500,00 4.555,59

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 38.200,00 38.900,00 11  73.341,06
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1

5001438 Sozialer Wohnungsbau 600.000,00 300.000,00 750.000,00 0,00

Auszahlunigen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 600.000,00 300.000,00 750.000,00 0,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
•561.800,00 -711.100,00 73.341,06

0,00

0,00

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

1.350.000,00 750.000,00

I 1.350.000,00 I 750.000,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.08 Wohnbauförderung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001138 - Darlehensrückflüsse; Baugenossenschaften 6.300 €
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen
Darlehen, die an Baugenossenschaften gewährt wurden.

5001139 - Dariehensrückflüsse: Wohnbau 25.200 €

Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen
Darlehen, die an die Wohnbau gewährt wurden.

5001140 - Dariehensrückflüsse: Arbeitgeberdariehen 2.200 €
Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen
Darlehen, die an städtische Bedienstete zum Wohnungsbau
gewährt wurden.

5001141 - Dariehensrückflüsse: Darlehen an Private 4.500 €

Es handelt sich hierbei um die Tilgung von städtischen
Darlehen, die an private Bauherren gewährt wurden.

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001438 - Sozialer Wohnungsbau
Zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus im Gemarkungs
gebiet Bensheim werden Mittel in neben stehender Höhe
bereitgestellt. Diese Mittel können unter anderem auch zum
Erwerb von Beiegungsrechten in Sozialwohnungen verwendet
werden.

Darüber hinaus wird eine Verpfiichtungsermächtigung in Höhe
in neben stehender Höhe bereitgestellt, um zeitnah weitere
Förderzusagen für das Jahr 2020 tätigen zu können.

600.000 € 300.000 €





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEIM\

Produktstruktur .

Budget 2.20 Finanzen

Produkt 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Produktverantwortlichkeit

Herr Björn Nawrat
Team Finanzen (C-20)

Produktmerkmale .

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
NGO, GemHVO

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe

Verwaltung

Kreditinstitute

ProdÜktbeschreibung

■  Verwaltung Kapitalvermögen
o  z.B. Darlehen, Aktien, Geschäftsanteile, Rücklagen, Stiftungen, Nachlässe bzw.

Erbschaften

■  Schuldenverwaltung
o  Aktives Zins- und Schuldenmanagement
o  Einholung von Kreditangeboten für die Aufnahme und Umwandlung von Darlehen
o  Überwachung derZinsfestschreibungstermine
o  Veranschlagung und Abwicklung des Schuldendienstes
o  Beantragung von Investitionsfondsdarlehen und deren Abwicklung (Ansparraten

bzw. Tilgung)

Summe

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

t  l! •»- A, k O TM» 1. ^ ̂ i =

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte 1 xA 13g.D
1 xA 10

5%

18 %

Ziele und Kennzahlen ;

■  Ausgleich des Finanzhaushaltes im Rahmen der bestehenden Kreditermächtigung

Kennzahl: Verhältnis Kreditaufnahme / Kreditermächtigung

Auswertung 2017: Inanspruchnahme Kreditaufnahme: 2.486.805,00 €*
Kreditermächtigung: 3.408.405,00 €

*Zur Restfinanzierung der Investitionstätigkeit des Jahres 2017 wird im Jahr 2018 noch eine
Kreditaufnahme erfolgen, so dass hier ebenfalls von einer 100 %igen Inanspruchnahme der
Kreditverbindlichkeit auszugehen ist.



Produkt 2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Budget 2.20 Finanzen
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

10.400,00 10.500,00

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebms
nach Internen Leistungsbeziehungen

3.912,00

2.900,00

3.815,00

2.700,00

16.990,00

- 6.590,00

74.200,00

1.559.700,00

-1.485.500,00

-1.492.090,00

15.948,00

- 5.448,00

83.600,00

1.432.700,00

1,349.100,00

■1.354.548,00

-1.492.090,00 -1.354.548,00

3.455,25

30.000,00
33.455,2510.500,0010.400,00

9.433,0010.178.00 8.969,00

2.031,58

2.860,78

1,90

0,47
13.863,73
19.591,52
92.043,20

1.537.246,21
1.445.203,01

1.425.611,49

-1.425.611,49

52.979,00 60.435,00 59.059,17
188.932,44 202.004,32 252.610,02

-135.953,44 -141.569,32 -193.550,85

1.628.043,44 -1.496.117,32



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 Sonstige aligemeine Finanzwirtschaft

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

5430100 Schuldendiensthilfen vom Land 10.400 €

Es handelt sich hierbei um die Zinsübernahme für die Darlehen aus dem

Kommunalinvestitionsprogramm des Landes Hessen in voller Höhe für 10
Jahre. Die Zinsen sind in gleicher Höhe bei den Sachkonten 7710303
und 7710304 veranschlagt.

1

62; 63;

640-643;

647-649,
65

Personalaufwendungen 10.178 €

6300000 Bezüoe Beamte 10.178€

644-646 Versorgungsaufwendungen 3.912 €|
6450000 Aufwendunoen an VK für Beamte 1.950 €

6460000 Zuführuno zu Pensionsrückstellunoen 1.587 €

6461000 Zuführuno zu Beihilferückstellunoen 375 €
•

60; 61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.900 €

J

6750000 Banksoesen / Kosten des Geldverkehrs und der Kaoltalbeschaffuna 2.900 €

Bankgebühren

56,57 Finanzerträge — MI I I 1 1
5755000 Erträoe aus Kredit-/ Darlehensveroabe an Unternehmen mit 3.700 €

5755300

Beteiliaunasverhältnis

Es handelt sich hierbei um die anteilige Zinsübernahme in Höhe von
21,93 %, des städtischen Darlehens Nr.: 20 52 05- 282, durch den zum
01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim sowie
um Zinserträge aus der Rückzahlung der Liquiditätsvorlage der MEGB.
Zinsdienstumlaae Sonderinv.oroorammdarlehen Kinderoarten West 70.500 €

Die bei Sachkonto 7710300 veranschlagte Zinsdienstumlage wird durch
den zum 01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb Kinderbetreuung
Bensheim erstattet.

77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.559.700 €

7710100 Bankzinsen für lanofristioe Darlehen 1.335.000 €

7710110 Bankzinsen für Kassenkredite 40.000 €

7710300 Zinsdienstumlaae Sonderinv.oroorammdarlehen Kinderoarten West 70.500 €

siehe auch Sachkonto 5755300

7710301 Zinsdienstumlaoe Sonderinv.oroorammdarlehen FWG Lanowaden 1.100€

7710302 Zinsdienstumlaoe Sonderinv.oroorammdarlehen Weststadthalle 3.000 €

7710303 Zinsen Kommunalesinvestitionsorooramm Weststadthalle 4.600 €

7710304

siehe auch Sachkonto 5430100

Zinsen Kommunalesinvestitionsorooramm Kita St. Michael 5.800 €

7730100

siehe auch Sachkonto 5430100

Aufwand Auflösuno Aoio (AR+SB InvFondDarl) 99.700 €

Auflösung der Ansparraten und Sonderbeiträge für Darlehen aus dem
Hessischen Investitionsfonds über die 20-jährige Laufzeit der Darlehen



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 Sonstige aiigemeine Finanzwirtschaft

Konten

94-95

Bezeichnung / Erläuterun

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Erträge aus der Verzinsung des Anlagekapitals

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Zentrale Dienste
Interne Leistungen zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung
Sonstige Aufwendungen ILV

III

52.979,00 €

188.932,44 €

53,40 €
710,28 €
286,80 €

1.484,40 €
23,16 €

350,40 €
169,08 €
148,68 €
531,48 €
194,64 €
205,08 €
947,88 €

3.074,40 €
511,68€

4.996,68 €
1.700,52 €
193,08 €

19.543,92 €
357,60 €
96,60 €
152,88 €
199,80 €

153.000,00 €





2009 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
C01_2009 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
C01_20 Finanzen
CGI Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Nr. Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

Verpflich-

2019 2018
machti-

gungen

2017
Gesamtaus

zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

1 2 3  4 5 6 7 8 9

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit '

5001320
Darlehensrückfluss EB

Kinderbetreuung Bensheim
19.900.00 13.700,00 12.991,77

Zuweisung Land -
Kofinanzierungsdarlehen

0,00 0.00 3.455,25

5001447
Weiterleitung KIP-Darlehen an
EB Kinderbetreuung Bensheim

4.745,79 4.745,79 i 0,00

5001504 Zuweisung Land - KIP 33.840,13 33.840,13 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

5001381 Darlehen freier Kapitalmarkt 3.606.804,08 0,00 5.520.184,08 1.541.020,00

5001382 Investitionsfondsdarlehen 850.000,00 0,00 550.000,00 .  850.000,00

5001435-
Darlehen

Kommunaiinvestitionsprogramm
0,00 0,00 0.00 557.136,80

5001448

Darlehen

Kommunaiinvestitionsprogramm
Eigenbetrieb Kinderbetreuung
Bensheim

0,00 0,00 0,00
1

711.868.20

5001543 Darlehen Hessenkasse 326.940,00 0,00 0,00 0,00

Summe 4.842.230,00 0,00 6.122.470,00 3.676.472,02

Auszahlunaen aus Investitlonstatiakeit

5001447
Weiterleitung KIP-Darlehen an
EB Kinderbetreuung

0,00 0,00 0,00 711.868,20 498.005,00 498.005,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 I I

5001381 Darlehen freier Kapitalmarkt 2.666.789,33 0,00 2.867.789,33 1.714,910,13 69.586.012,59 23.393.611,93

5001382 investltionsfondsdarlehen 1.075.000,00 0,00 1.087.000,00 1.090.209.96 10.804.201,02 4.297.466,48

5001383
Darlehen Konjunkturpaket Ii des
Bundes

6.910,50 0,00 6.910,50 6.910,50 189.331,83 53.694,58

5001435
Darlehen

Kommunaiinvestitionsprogramm
18.571,23 ' 0,00 18.571,23 0,00 771.000,00 69.971.23

5001448

Darlehen

Kommunaiinvestitionsprogramm
Eigenbetrieb Kinderbetreuung
Benshelm

23.728,94 0,00 23.728,94 0,00 498.005,00 40.428,94

Summe 3.791.000,00 0,00 4.004.000,00 3.523.898,79 82.346.555,44 28.353.178,16

Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)
1.051.230,00 2.118.470,00 152.573,23



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001320 - Darlehensrückflüsse: Darlehen EB Kinderbetreuung Bensheim
Es handelt sich hierbei um die anteilige Tiigungsübernahme in
Höhe von 21,93 %, des städtischen Darlehens Nr.: 20 52 05-
282, durch den zum 01.01.2011 gegründeten Eigenbetrieb
Kinderbetreuung Bensheim.

5001447 - Darlehensrückflüsse: Darlehen Kommunalinvestitions-

programm an EB Kinderbetreuung Bensheim
Es handelt sich hierbei um die Tilgungsübernahme des an den
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim für die
Grundsanierung der Kita St. Michael weitergeleiteten
Darlehens in Höhe von 711.868,20 € aus dem
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes. Es sind lediglich
20 % der Tilgung zu Ubernehmen, da 80 % das Land Hessen
im Zuge des Kommunalinvestitionsprogramms übernimmt.

5001504 - Zuweisung Land - KIP
Für die in Anspruch genommenen Darlehen aus dem
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die
Maßnahmen „Dachsanierung Weststadthalle" und „Grundhafte
Sanierung Kita St. Michael" werden 80 % der
Tilgungsleistungen durch das Land Hessen getragen.
Hierbei entfällt auf die „Dachsanierung Weststadhalle"
14.856,98 €" und auf die „Grundhafte Sanierung Kita St.
Michael" 18.983,15 €.

Einzahlungen aus Finanzierunqstätiqkeit

Ansatz

19.900 €

4.745,79 €

33.840,13 €

Ansatz

5001381 - Kreditaufnahme freier Kapitalmarkt
Zur Finanzierung der Deckungslücke aus Investitionstätigkeit
sind Kredite auf dem freien Kapitalmarkt in nebenstehender
Höhe aufzunehmen. In nebenstehendem Betrag ist eine
Umschuldung in Höhe von 226.000 Euro enthalten.

3.606.804,08 €

5001382 - Investitionsfondsdarlehen 850.000 €

Gemäß Bewilligungsbescheid des Hessischen Ministeriums
der Finanzen vom 11.07.2012 wurde der Stadt Bensheim für

die Maßnahme „Ausbau der Märkerwaldstraße ab ev. Kirche
bis Am Mühlkandel" ein Investitionsfondsdarlehen, Abt. B in
Höhe von 300.000 Euro bewilligt, das im Jahr 2019 abgerufen
werden soll.

Darüber hinaus wurde der Stadt Bensheim mit

Bewilligungsbescheid des Hessischen Ministeriums der
Finanzen vom 09.06.2014 für die Maßnahme „Grundhafte
Erneuerung der „Rohrheimer Straße" ein
Investitionsfondsdarlehen, Abt. B in Höhe von 250.000 Euro
bewilligt, das im Jahr 2019 abgerufen werden soll.
Ebenso wurde mit Bewilligungsbescheid vom 13.07.2015 für
die Maßnahme „Grundhafte Erneuerung der Frenaystraße ein
Investitionsfondsdarlehen, Abt. B in Höhe von 300.000 Euro
bewilligt, das im Jahr 2019 abgerufen werden soll.

5001543 - Kreditaufnahme Hessenkasse 326.940 €

Gemäß dem Hessenkassengesetz i. V. m. den Förder
richtlinien zur Hessenkasse werden den Kommunen die am

Zuschussprogramm der Hessenkasse teilnehmen für den zu
erbringenden Eigenanteil sogenannte Kofinanzierungs
darlehen gewährt.



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.20.09 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Die Laufzeit dieser Darlehen beträgt 10 Jahre und der
Zinsaufwand wird über die Darlehenslaufzeit durch das Land

getragen. Gemäß dem zu erwartenden Baufortschritt können
Darlehen aus dem Hessenkassenprogramm in neben
stehender Höhe abgerufen werden

Auszahlung aus Finanzierungstätigkeit Ansatz

5001381 - Tilgung Kreditaufnahme freier Kapitalmarkt
Für die auf dem freien Kapitalmarkt aufgenommenen Kredite
sind Tilgungsleistungen in nebenstehender Höhe zu leisten.
Hierbei sind Tilgungsleistungen in Höhe von 226.000 Euro für
eine Umschuldung enthalten.

5001382 - Tilgung Investitionsfondsdarlehen
Für die in Anspruch genommenen Investitionsfondsdarlehen
der Abteilungen B und C sind Tilgungsleistungen in 2019 in
Höhe von 1.075.000 Euro zu leisten.

2.666.789,33 €

1.075.000 €

5001383 - Tilgung Darlehen Konjunkturpaket II des Bundes 6.910,50 €
Für die in Anspruch genommenen Darlehen aus dem
Konjunkturpaket II des Bundes sind bis 31.12.2040 bzw.
31.03.2041 jährlich folgende Beträge zu leisten:

■ 5.321,08 € - Modernisierung der Weststadthalle
•  1.589,42 € - Anbau eines Jugend- und Lagerraums an das

Feuerwehrgerätehaus Langwaden

5001435 - Tilgung Darlehen Kommunalinvestitionsprogramm des Landes 18.571,23 €
Für das in Anspruch genommene Darlehen aus dem
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die
Maßnahme „Dachsanierung Weststadthalle" sind
Tilgungsleistungen in nebenstehender Höhe zu zahlen.

5001448 - Tilgung Darlehen Kommunalinvestitionsprogramm des Landes
Für das in Anspruch genommene Darlehen aus dem
Kommunalinvestitionsprogramm des Landes für die
Maßnahme „Grundhafte Sanierung Kita St. Michael" des
Eigenbetriebes Kinderbetreuung Bensheim ist mit
Tilgungsleistungen in neben stehender Höhe zu rechnen.

23.728,94 €



Budget 2.21

Kasse



Budget
Haushalt

Kasse

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Prlvatrechtllche Lelstungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Ertrage einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferlelstungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Haushaltsansatz

300,00

115.200,00

250,00

103.100,00

575.100,00 517.500,00

52.857,00

575.100,00

459.600,00

71.000,00

570.357,00

■ 467.007,00

66.700,00

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

71.000,00

388.600,00

66.700,00

■ 400.307,00

- 388.600,00 - 400.307,00

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

115.500,00 103.350,00 110.866,44

503.140,80

48.277,80

405,00

551.823,60

•440.957,16

76.796,1056,57

77

76.796,10

■364.161,06

-364.161,06

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1.064.864,80 1.028.095,64 919.238,36

30 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 676.264,80 627.788,64 555.077,30

31 Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen 388.600,00 400.307,00 364.161,06





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur ^

Budget 2.21 Kasse

Produkt 2.21.01 Kasse

P/pciul<;J;verantwortlichKieit

Frau Sonja Vörg
Team Kasse (C-21)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundiage: NGO, GemHVO,

GemKVO, HVwVG, ZPO

FPStatG und andere

BStatG

Dienstanweisungen

Zielgruppe

Verwaltung
Zahlungspflichtige/- empfänger

Produktbeschreibung

'  Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs/Buchhaltung der Stadt Bensheim sowie der
Eigenbetriebe Stadtkultur Bensheim und Kinderbetreuung Bensheim, des Sonderkontos
„Bürger in Not" sowie der rechtlich unselbständigen Stiftungen Ringelband und Soldan

■  Liquiditätsplanung und Aufnahme von Kassenkrediten
■  Erstellung von Tagesabschlüssen
■  Überwachen der Gebühren- und Handkassen
■  Mitwirkung bei der Veränderung von Ansprüchen (Stundung, Niederschlagung und Erlass)
■  Verwaltung des Venwahrgelasses
■  Durchführung von Mahnverfahren
■  Zentrale Vollstreckung eigener und fremder öffentlich-rechtlicher sowie privatrechtlicher

Forderungen
■  Amtshiife in Voilstreckungsangeiegenheiten
■  Abnahme der eidesstattlichen Versicherung
■  Erstellung der Finanzstatistik (Vierteljährliche Finanzstatistik und Jahresfinanzstatistik)

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

1 X Egr. 10

3 X Egr. 9a
4 X Eqr. 8

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

Gesamt

Anteil

am Produkt

1 X Egr. 9a
+ Zulage

27 h 00 min 100%100%

100%

100%



Ziele und Kennzahien

■  Erledigung von 75 % der Altfälle an auswärtigen Amtshilfeersuchen von Rundfunkgebühren
sowie Aufträgen der Handwerkskammer und der IHK

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

Erledigte Altfälle auswärtige Amtshilfeersuchen

Gesamtanzahl Altfälle aus Vorjahren

Erledigungszeitraum (01.06.2018 - 30.04.2019)

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Erledigung von 63 % der Altfälle an auswärtigen Amtshilfeersuchen von Rundfunkgebühren

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

Erledigte Altfälle auswärtige Amtshilfeersuchen (161'

Gesamtanzahl Altfälle aus Vorjahren (222) = 73 %

(Erledigungszeitraum: 01.06.2016 - 30.04.2017)

Informationen

Vollstreckunos- 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 [2018*
auftrage

1.334 1.020

1.008 626

1.229 1.266 1.410 1.329 1.517 1.411

877 752 924 770 753 867

Stand: 28.09.2018



Produkt

Budget
Haushalt

2.21.01

2.21

2

Kasse

Kasse

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
i n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

300,00

115.200,00

575.100,00

■ 459.600,00

71.000,00

71.000,00

■ 388.600,00

- 388.600,00

1.064.864,80

676.264,80

388.600,00

103.100,00

575.100,00 517.500,00

52,857,00

570.357,00

■ 467.007,00

66,700,00

66.700,00

■ 400.307,00

- 400.307,00

1.028.095,64

627.788,64

400.307,00

0,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

307,50

110,558,94

115.500,00 103.350,00 110.866,44

503.140,80

48.277,80

405,00

551.823,60

76.796,10

■440.957,16
3.796,10

76.796,10

■364.161,06

-364.161,06

919.238,36
555.077,30
364.161,06



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.21.01 Kasse

Konten Bezeichnung / Erläuterun

5484000

5485000

Offentilch-rechtliche Leistungsentgelte

5100000 Öffentlich-rechtliche Verwaltunosoebühren 300 €

Für steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigungen

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 115.200 €

Kostenerstattungen vom sonstigen öffentlichen Bereich

Kostenerstattung für Amtshilfe der Vollstreckungsstelle für z.B.
Handwerkskammern, GEZ etc.
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermögen

und Beteiligungen

Durch das Team Kasse werden für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung
Bensheim und für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim
Verwaltungstätigkeiten erbracht. Die durch diese
Verwaltungstätigkeiten entstehenden Personal- und Sachkosten sind
durch die Eigenbetriebe zu erstatten.

18.000 €

97.200 €

62; 63;
640-643;

647-649,
W
6200000

6400000

6470000

Personaiaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

446.800 €

89.800 €

38.500 €

Finanzerträge

5761000 Säumniszuschläge

5762000 Mahngebühren

5763200 Stundungs-, Aussetzungs- und Hinterziehungszinsen (Ertra

5764000 Pfändunosoebühren

38.000 €

22.000 €

1.000 €

10.000 €

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Finanzmanagement

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

1.064.864,80 €

1.064.864,80 €

2.134,68 €
28.413,60 €
12.786,48 €
75.159,48 €
9.421,68 €

14.016,60 €
5.947,20 €

21.260,16 €
7.784,52 €
8.205,36 €
37.915,68 €

122.976,00 €
20.467,92 €

201.755,44 €
68.018,84 €
7.721,76 €

14.304,72 €
3.864,36 €
6.116,28 €
7.994,04 €





Budget 2.22

Steuern und Abgaben

Zum Budget gehören die Produkte
■ 2.22.01 Kombinierte Versorgung
■ 2.22.02 Wasserversorgung
■ 2.22.04 Steuern

■ 2.22.05 Kommunale Abgaben

Das Produkt

2.22.03 Abwasserbeseitigung

ist vom Budget Steuern und Abgaben ausgenommen und bildet ein eigenes
Budget.



Budget
Haushalt

Steuern und Abgaben
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

1 2 3

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferleistungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

g 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,

640-643,

647-649,

65

Personalaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

72

70,74,76

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis
Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

52.625.000,00 51.082.000,00

113.000,00

274.500,00

40.515,00

5.952.400,00

170.000,00

250,00

7.526.400,00

10.000,00

13.974.065,00

45.846.985,00

265.000,00

200.000,00

65.000,00

45.911.985,00

45.911.985,00

147.795,80

477.048,16

- 329.252,36

45.582.732,64

113.000,00

260.600,00

39.786,00

6.060.870,00

170.000,00

500,00

7.743.000,00

10.000,00

14.284.756,00

44.121.334,00

265.000,00

200.000,00

65.000,00

44.186.334,00

44.186.334,00

130.001,32

472.709,68

- 342.708,36

43.843.625,64

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1.913.500,00

5.169.550,00

1.915.000,00

5.296.090,00

1.435.908,62

4.153.059,42

64.541.345,16

59.821.050,00 58.406.090,00

932.523,96

0,00

71.062.837,16

255.871,28

24.626,20

6.535.000,27

165.085,56

170,69

10.311.363,82

9.969,75

17.302.087,57

53.760.749,59

1.044.035,68

246.837,00

797.198,68

54.557.948,27

554.821,94

554.821,94

55.112.770,21

119.787,32

426.116,50

-306.329,18

54.806.441,03



Teilpläne Haushaltsplan
STADT

Produktstruktur

Budget 2.22 Steuern und Abgaben

Produkt 2.22.01 Kombinierte Versorgung

ßrpdyMverfntwortlichKeil^,^

Herr Fabian Schmitt

Team Steuern und Abgaben (C-22)

Prpduktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: Konzessionsverträge

Zielgruppe

Produktbeschreibung , . r

•  Konzessionsangelegenheiten Strom, Gas und Wasser

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Volizeit- Anteil

kräfte am Produkt

1 xA12 10%

1

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt



Produkt 2.22.01 Komb. Versorgung
Budget 2.22 Steuern und Abgaben
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
i nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

1.913.500,00 1.915.000,00

8.232,00

1.905.268,00

1.905.268,00

1.905.268,00

14.047,32

-14.047,32

1.891.220,68

7.950,00

1.907.050,00

1.907.050,00

1.907.050,00

10.835,52

-10.835,52

1.896.214,48

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1.435.908,62

1.435.908,621.913.500,00 1.915.000,00

5.335,995.500,00 5.170.00

2.780,00 2.299,38

8.408,24

2.732,00

16.043,61

1.419.865,01

1.419.865,01

1.419.865,01

8.754,22

- 8.754,22

1.411.110,79



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.01 Kombinierte Versorgung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte |
5006000 Konzessionsabqaben

Konzessionsabgabe vom GGEW
erwartete Konzessionsabgabe Strom / Gas / Wasser im Jahr 2019 laut
Auskunft der GGEW Bergstraße AG

1.913.500 €|
1.913.500 €

62; 63;
640-643;

647-649,
65
6300000

Personalaufwendungen

Bezüoe Beamte

5.500 €

5.500 €

644-646 I Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführuno zu Pensionsrückstellunoen

6461000 Zuführuno zu Beihilferückstellunoen

2.732 €

1.054 €

1.389 €

289 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personal Vertretung

14.047,32 €

23,16 €

308,88 €
124,68 €
645,24 €

9,96 €
152,40 €
35,64 €
64,68 €
231,12€
84,60 €
89,16 €

412,08 €
1.336,68 €
222,48 €

2.351,52 €
739,32 €
83,88 €

6.780,96 €
155,52 €
42,00 €
66,48 €
86,88 €





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

röduktstrüktur

Budget 2.22 Steuern und Abgaben

Produkt 2.22.02 Wasserversorgung

Produktverantwortlichkeit

Herr Fabian Schmitt

Team Steuern und Abgaben (C-22)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmalei

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
HWG

Zielgruppe

roduktbeschreibunc

■  Gewinnausschüttung Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost



Produkt 2.22.02 Wasserversorgung
Budget 2.22 Steuern und Abgaben
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Konten Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2019 2018

2 3 4 5 6

Ordentliche Erträge

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

.51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

547 Erträge aus Transferleistungen

540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbeiträqen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen ■

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

10.000,00

10.000,00

10.000,00

10.000,00

9.969,75

9.969,75

Verwaltungsergebnis -10.000,00 -10.000,00 - 9.969,75

Finanzerträge 63.000,00 63.000,00 63.000,00

Finanzaufwendungen 1
Finanzergebnis 63.000,00 63.000,00 63.000,00

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

53.000,00 53.000,00 53.030,25

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

53.000,00 53.000,00 53.030,25

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 9.708,24 394,20 83,89

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 9.708,24 - 394,20 - 83,89

Jahresergebnis
nach internen Leistunasbeziehungen

43.291,76 52.605,80 52.946,36



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.02 Wasserversorgung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

70, 74, 76

7420000

7490000

56; 57

5610000

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Kapitalertraasteuer

An das Finanzamt abzuführende Kapitalertragssteuer,
sonstiae Steuern vom Einkommen und Ertraa

An das Finanzamt abzuführender Solidaritätszuschlag.

Finanzerträge
Erträge aus Beteiligungen an anderen verbundenen Unternehmen

Gewinnanteil Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost
Auch im Jahr 2019 ist mit einer Gewinnausschüttung zu rechnen. Die Höhe
der Ausschüttung stand zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung 2019
noch nicht fest, wird jedoch voraussichtlich der Höhe der Vorjahre
entsprechen.

10.000 €]
9.500 €

500 €

63.000 €

63.000 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation

9.708,24 €

7.678,92 €
111,48 €

1.917,84 €





iProduktstruktur

Haushaltsplan

Budget

Produkt

steuern und Abgaben

2.22.03 Abwasserbeseitigung

Prod u ktverantworti ich keit Produktart

Herr Fabian Schmitt

Team Steuern und Abgaben (C-22)
Externes Produkt

Produktmerkrnale,,,,

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
HWG, NGO, KAG,

Beschlüsse städtische

Gremien, Satzung

Zieigruppe ^

Nutzer der Abwasseranlagen

I Produktbeschreibung

Heranziehung zu Abwassergebühren und Abwasserbeiträgen durch die Stadt Bensheim.
Durchführung der Abwasserbeseitigung im Gebiet der Stadt Bensheim durch den KMB (Zweck
verband Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße ) aufgrund erfolgter Aufgabenübertragung.
Anmerkung: Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.11.1998 sind dem
Abwasserverband Mittlere Bergstraße die technischen Aufgaben der Abwasserbeseitigung
einschließlich der Abwasserbeseitigungspflicht gemäß § 52 Hess. Wassergesetz ab 01.01.1999
übertragen. Weiterhin wurden durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
01.11.2001 dem Abwasserverband Mittlere Bergstraße (neue Bezeichnung ab 01.01.2004
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) zum 01.01.2002 die gemeindlichen Abwasseranlagen
(Ortskanalnetz) übertragen.

I Personal

Vollzeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte

1 xA12

1 xAlO

Summe

Ziele und Kennzahlen

■  Kostendeckende Gebührenerhebung

■  Zeitnahe Heranziehung von Abwasserbeiträgen

Auswertung 2017: Die Gebühren wurden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben stets
kostendeckend erhoben. Ebenso wurden die Abgabepflichtigen zeitnah zu der Zahlung der
Abwasserbeiträge herangezogen.

■  Gesamtlänge des Kanalnetzes: ca. 270 km



Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung
Budget 2.22 Steuern und Abgaben
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

2019

113.000,00

14.950,00

6.784,00

5.947.900,00

5.969.884,00

- 687.634,00

- 687.634,00

- 687.634,00

113.000,00

13.700,00

6.758,00

6.056.370,00

6.077.328,00

- 668.538,00

- 668.538,00

- 668.538,00

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 732.684,40 - 702.552,24

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

5.169.250,00 5.295.790,00 4.153.059,42

932.523,96

0,00

5.085.583,385.282.250,00 5.408.790,00

13.868,06

4.762,05

6.182.534,36

6.201.335,16

■1.115.751,78

1.115.751,78

554.821,94

554.821,94

560.929,84

30 Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 45.050,40 34.014,24 29.498,48

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 45.050,40 - 34.014,24 - 29.498,48

- 590.428,32



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

51 I Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1
5110000 Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren

Der Ansatz wurde unter Zugrundelegung der ab 01.01.2019
satzungsgemäß festzulegenden Gebühren, für Schmutzwasser 1.50 €/m^
und für Niederschlagswasser 5,20 € je volle 10 m^ bebaute und befestigte
Fläche, von der Niederschlagswasser in die Kanalisation eingeleitet wird,
ermittelt.

Die zur Berechnung des Schmutzwassergebührenaufkommens
anzusetzende Abwassermenge beträgt rd. 2.052.111 m®.
Bei der Ermittlung der Niederschlagswassergebühr sind, ausgehend von
den derzeit veranlagten gebührenpflichtigen Flächen, 2.541.410 m^
zugrunde gelegt.
Die zu erwartenden Einnahmen teilen sich somit wie folgt auf:
Schmutzwassergebühr 3.078.300 €
Niederschlagswassergebühr 1.321.700 €

5110100 Benutzungsgebühren Straßenentwässerung

Anteil der Stadt Bensheim für die Entwässerung der Straßen, Wege und
Plätze (sh. auch Produkte 2.63.01, 2.63.02, 2.63.03 und 2.63.04 - Konto
6730100).

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüsse und Investitionsbeiträgen

3.078.300 €

1.321.700 €

5462160 I Erträge aus der Auflösung Sonderoosten Kanalbau (KAG

5.169.250 €|
4.400.000 €

769.250 €

113.000 €

113.000 €

62; 63;
640-643;
647-649,
65

6300000

Personalaufwendungen

Bezüge Beamte

14.950 €

14.950 €

644-646 I Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

6.784 €

2.864 €

3.214 €

706 €

60;61;67-
69

6102000

6103000

7172000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Kostenerstattung KMB

Umlage der Stadt Bensheim an die „Kommunalwirtschaft Mittlere
Bergstraße" für die Inanspruchnahme der Entwässerungseinrichtungen
einschließlich der Kläranlage.
Kostenerstattung GGEW

Vergütung der GGEW Bergstraße AG für die Erhebung der Abwasser
gebühren im Auftrag der Stadt Bensheim.

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Sonstige Erstattungen an Gemeinden

Nachdem das Wohngebiet „Am Höllberg" seit 01.11.2007 an das
Kanalnetz in Auerbach angeschlossen ist, leitet nur noch ein Anwesen
das Abwasser in das Kanalnetz der Stadt Zwingenberg ein. Für dieses
Anwesen sind der Stadt Zwingenberg Abwassergebühren zu erstatten.

5.947.900 €

5.880.900 €

67.000 €

250 €

250 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personalvertretung

45.050,40 €

15.357,84 €

69,60 €
926,52 €
374,04 €

1.935,96 €
30,12 €

457,08 €

107,40 €
193,92 €
693,24 €
253,80 €

267,60 €
1.236,36 €
4.010,04 €
667,44 €

7.051,56 €
2.217,96 €
251,76 €

7.895,64 €
466,44 €
126,00 €
199,44 €
260,64 €





2203 Abwasserbeseitigung
C01_2203 Abwasserbeseitigung
C01_22 Steuern und Abgaben
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Erläute

rungen

Elnzahlunaen aus Investitionstätiakeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0,00 10.810,01

5001279 Kanalbeiträge für KMB 160.500,00 0,00 0,00 32.610,17 278.000,00 0,00

Auszahlungen aus Flnanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 1
Summe 160.500.00 0,00 0,00 32.610,17 1  278.000,00 11  0,00
Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

0.00 0,00 -21.800,16



Finanzhaushalt - Erläuternngen zu dem Produkt 2.22.03 Abwasserbeseitigung

Einzahlunqen aus Investitionstätigkeit

5001279 - Kanalbeiträge
Einnahmen aus geplanten Ablösungen aus Verkäufen
städtischer Grundstücke

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001279 - Zuweisung Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Mit der Übertragung des Kanalnetzes an den KMB werden
künftig auch Kanalbaumaßnahmen im Rahmen der
Erschließung von Neubaugebieten vom KMB finanziert. Gemäß
dem zwischen der Stadt Benshelm und dem KMB

abgeschlossenen Kauf- und Überleitungsvertrag sind
Abwasserbeiträge bzw. Ablöseentgelte als Finanzierungsanteil
der Stadt Bensheim an den KMB weiterzuleiten.

Ansatz

160.500 €

Ansatz

160.500 €





Haushaltsplan

Produktstruktur

Budget 2.22 Steuern und Abgaben

Produkt 2.22.04 Steuern

\STADTKBENSHEim

iSil

Produktverantwortlichkeit

Herr Fabian Schmitt

Team Steuern und Abgaben {C-22)

Produktmerkmaie .

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGO, KAG, GrStG,

GewStG, Satzungen
AO

Produktart

Externes Produkt

•S

ZielaruDoe. —

Einwohner

Gewerbe

Grundstücksbesitzer

Hundehalter

i-ac^TJi'S

rodüktbeischrelbung _ ^ ... . ^

■  Heranziehung zu Gemeindesteuern und sonstigen kommunalen Abgaben, z.B. Grundsteuer A
und B, Hundesteuer, Gewerbesteuer, Spielapparatesteuer, Wettaufwandsteuer

'ersön^ ,  ..'t • r , V

Vollzeit- Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte

Beschäftigte

Summe

1 xA 12

2xEgr. 9b 100% 1 x Egr. 9a 22 h 00 min 100%

Ziele und KennzahletL

■  zeitnahe und korrekte Steuerheranziehung und damit zeitnahe Einnahmebeschaffung.

Auswertung 2017: Es ist eine kontinuierliche zeitnahe und korrekte Steuerheranziehung bei der
Gewerbesteuer, Grundsteuer A und B, Spielapparatesteuer und Hundesteuer Im Haushaltsjahr 2017
erfolgt. Auch eine zeltnahe Bearbeitung von entsprechenden Anträgen der Steuerpflichtigen wurde
stets gewährleistet.



Produkt

Budget
Haushalt

2.22.04 Steuern

2.22 Steuern und Abgaben
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

52.625.000,00 51.082.000,00 64.541.345,16

547

540-543

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitionsbei trägen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

52.625.000,00

213.000,00

16.393,00

4.000,00

170.000,0"Ö~

7.526.400,00

7.929.793,00

44.695.207,00

200.000,00

200.000,00

0,00

51.082.000,00

206.320,00

16.681,00

4.000,00

170.000,00"

7.743.000,00

8.140.001,00

42.941.999,00

200.000,00

200.000,00

64.541.345,16

202.568,25

13.796,28

343.985,67

165.042,56

10.311.363,82

11.036.756,58

53.504.588,58

978.061,68

246.837,00

731.224,68

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

44.695.207,00 42.941.999,00 54.235.813,26

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

44.695.207,00 42.941.999,00 54.235.813,26

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 314.302,40 344.641,40 303.001,06

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen - 314.302,40 -344.641,40 -303.001,06

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

44.380.904,60 42.597.357,60 53.932.812,20



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.04 Steuern

Konten Bezeichnung / Erläuterun

5551000

5552000

5553000

5559120

5559125

5559200

Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich Erträge aus
esetzlichen Umlagen

Grundsteuer A

Aufgrund der derzeitig veranlagten Grundsteuer A wird unter
Berücksichtigung eines Hebesatzes von 350 v.M. mit einem Aufkommen
in angegebener Höhe im Jahr 2019 gerechnet.
Grundsteuer B

Aufgrund der derzeitig veranlagten Grundsteuer B wird unter
Berücksichtigung eines Hebesatzes von 480 v.H. mit einem Aufkommen
in angegebener Höhe im Jahr 2019 gerechnet.
Gewerbesteuer

Ausgehend vom derzeitigen Steueraufkommen für das laufende Jahr
(ohne Zu- und Abgänge für Vorjahre) wird im Jahr 2019 ein Gewerbe
steueraufkommen in angegebener Höhe erwartet.
Sonstige Vergnügungssteuer einschl. Soielaoparatesteuer

Zu erwartendes Aufkommen an Spielapparatesteuer aufgrund der derzeit
aufgestellten Spielapparate und den ab 01.01.2013 geplanten
Steuersätzen.

Wettaufwandssteuer

Zum 01.01.2019 soll eine Wettaufwandssteuersatzung eingeführt
werden. Erfahrungswerte liegen noch nicht vor. Das Steueraufkommen
wird auf 5.000 € pro Wettbüro prognostiziert.
Hundesteuer

Zu erwartendes Aufkommen an Hundesteuer aufgrund des derzeitigen
Hundebestandes und den anzuhebenden Steuersätzen im Zuge der
Änderung der Hundesteuersatzung zum 01.01.2017.

52.625.000 €

77.000 €

7.450.000 €

44.100.000 €

750.000 €

50.000 €

198.000 €

62; 63;

640-643;
647-649,
M
6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

213.000 €

139.800 €

33.000 €

28.100 €

12.100€

644-646 Versorgungsaufwendungen 16.393 €

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 6.321 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 8.336 €

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.736 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.000 €

6773000

i

Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen und ähnliches

Der Ansatz beinhaltet die Kosten für die Inanspruchnahme externer
Beratungsdienstleistungen, insbesondere im Zusammenhang mit der
Jahressollstellung 2019 bei der Gewerbesteuer, Grund- u. Hundesteuer.

4.000 €

66 Abschreibungen 170.000 €

6671000 Abschreibungen auf Forderungen wegen Uneinbringlichkeit 170.000 €

Insbesondere Niederschlagung von Gewerbesteuer



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.04 Steuem

Konten Bezeichnung / Erläuterung

73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

7.526.400 €

7380100 Gewerbesteueru m laoe

Die Gewerbesteuerumlage ist abhängig vom Eingang der Gewerbesteuer
und wird nach dem Ist-Aufkommen bemessen.

Im Jahr 2019 muss gemäß Verordnung zur Festsetzung der
Erhöhungszahl für die Gewerbesteuerumlage nach § 6 Abs. 5 GFRG von
einem Gesamtvervielfältiger von 64 Punkten ausgegangen werden. Bei
einem veranschlagten Gewerbesteueraufkommen in 2019 und einem
Hebesatz von 375 v. H. ergibt sich somit der veranschlagte
Umlagebetrag.

7.526.400 €

56;57 Finanzerträge 200.000 €

5763100 Nachzahlunoszinsen (Ertrao) aus Steuern und Aboaben

Es handelt sich um Zinsen, die von Steuerpflichtigen hauptsächlich bei
Gewerbesteuernachforderungen zu zahlen sind. Der Zinslauf beginnt 15
Monate nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Steuer entstanden
ist.

200.000 €

77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 200.000 €

7790100 Erstattunoszinsen (Aufwand) aus Steuern und Aboaben 200.000 €

Es handelt sich um Zinsen, welche die Stadt bei Erstattungen von
Gewerbesteuer zu zahlen hat. Auch hier beginnt der Zinslauf 15 Monate
nach Ablauf des Kalenderjahres, indem die Steuer entstanden ist. Der
Zinslauf beginnt jedoch frühestens mit dem Tag der Zahlung.

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 314.302.40 €

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalma.nagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

733,20 €
9.759,48 €
4.511,28 €

21.955,56 €
317,76 €

4.814,40 €
1.132,56 €
2.042,76 €
7.302,36 €
2.673,84€
2.818,32 €

13.023,24 €
42.239,52 €
7.030,32 €

74.285,16 €
23.363,00 €
2.652,24 €

82.560,00 €
4.913,40 €
1.327,32 €
2.100,84 €
2.745,84 €



Haushaltsplan

Produktetruktur^

Budget

Produkt

STADTMBENSHEIM\

■

Steuern und Abgaben

2.22.05 Kommunale Abgaben

Prodüktverantwortlichkeit

Herr Fabian Schmitt

Team Steuern und Abgaben (C-22)

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGO, KAG, AO,

Satzungen

Pröduktart

Internes Produkt

Zielgruppe

Verwaltung

Abgabenpflichtige

mrodu Ktbesch reibu ng •S.. ,

■  Heranziehung von Beiträgen (Erschließungsbeiträge, Straßenbeiträge, Kostenerstattungs
beträge)

■  Bearbeitung von Streitverfahren bei Kommunalabgaben
■  Vorbereitung für Erlass und Änderung örtlicher Rechtsvorschriften über kommunale Abgaben
■  Erhebung von Zinsen und Gebühren im Zusammenhang mit der Verwaltung der

Hinterziehungszinsen

Beamte

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 xA12 10%

1 xA10 90%

2

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

Summe

Ziele und Kennzahlen .

■  zeitnahe Heranziehung von Beiträgen
■  zeitnahe Bearbeitung von Streitverfahren
■  zeitnahe Einarbeitung von Rechtsänderungen in die örtlichen Satzungen

Auswertung 2017: Eine zeitnahe Heranziehung von Beiträgen und zeitnahe Bearbeitung von
Streitverfahren ist stets erfolgt. Vorzunehmende Rechtsänderungen in den örtlichen Satzungen
wurden umgehend und zeitnah eingearbeitet.



Produkt

Budget
Haushalt

2.22.05 Kommunale Abgaben
2.22 Steuem und Abgaben
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

72

70,74,76

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschllelilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungeri

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

300,00 300,00

300,00 300,00

41.050,00

14.606,00

500,00

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentiiches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 53.856,00

147.795,80

93.939,80

53.856,00

35.410,00

13.567,00

500,00

-47.177,00

130.025,32

82.848,32

47.177,00

0,00

34.098,98

3.768,49

72,00

43,00

19 1  1 Summe der ordentiichen Aufwendungen ] 56.156,00 49.477,00 37.982,47

20 Verwaitungsergebnis - 55.856,00 -49.177,00 - 37.982,47

21 56,57 Finanzerträge 2.000,00 2.000,00 2.974,00

2.000,00 2.000,00 2.974,00

- 53.856,00 -47.177,00 - 35.008,47

- 35.008,47

119.787,32

84.778,85

35.008,47

0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.22.05 Kommunale Abgaben

Konten Bezeichnung / Erläuterung

5100000

62; 63;
640-643;

647-649,
M
6300000

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Verwaltungsaebühren
Gebühren und Auslagen, die bei Widerspruchsverfahren erhoben
werden, soweit der Widerspruch erfolglos geblieben ist oder zurück
genommen wird.

Personalaufwendungen

Bezüge Beamte

644-646

6450000

6460000

6461000

60;61;67-

M
6010000

6730000

56; 57

5763200

Versorgungsaufwendungen • "
Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Büromaterial. Drucksachen der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

z. B. für Planunterlagen, die im Zusammenhang mit der Erhebung von
kommunalen Abgaben benötigt werden.
Gebühren

Gebühren für den digitalen Abruf von Grundbuchblättern.

Finanzerträge
Stundungs-, Aussetzungs- und Hinterziehungszinsen (Ertrag)

Zinsen, die bei Stundung oder Aussetzung von der Vollziehung
kommunaler Abgaben erhoben werden.

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Kommunale Abgaben

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienst
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personal
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung





Budget 2.31

Personenstandswesen



Budget
Haushalt

Personenstandswesen

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 4.000,00 3.032,00

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 65.000,00 65.000,00 72.067,20

3 548-549 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen 5.000,00 5.000,00 .  5.348,67

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

73.000,00 74.000,00 80.447,87

11

62,63,
640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen 180.900,00 174.800,00 171.501,61

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 69.872,00 73.451,00 56.613,31

13
60,61,

67-69
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.700,00 10.710,00 8.938,33

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

260.472,00

■ 187.472,00

-187.472,00

-187.472,00

251.664,24

•251.664,24

-439.136,24

258.961,00

■184.961,00

-184.961,00

-184.961,00

250.924,28
• 250.924,28

■ 435.885,28

237.095,25
■ 156.647,38

■156.647,38

-156.647,38

2.868,82
238.192,54

■ 235.323,72

-391.971,10





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.31 Personenstandswesen

Produkt 2.31.01 Personenstandswesen

PxpduktyerantwprtUchkiejl^.,,^^^

Herr Markus Schader

Team Pesonenstandswesen (C-31)

Produktmerkmale

Produktstatus: Pfiichtaufgabe
Auftragsgrundlage: PStG, EGBGB, BGB,

LPartG, StAG, intern.

Vereinbarungen

Produktarl

Externes Produkt

Zielgruppe

Personen, die den Produktbereich

in Anspruch nehmen
Behörden

Produktbesch rel b u ng

Beurkundung von Personenstandsangelegenheiten
o  Eheschließungen, Lebenspartnerschaften, Geburten, Sterbefälle,

Führung von Personenstandsregistern
Staatsangehörigkeitswesen

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 xA12 100%

1 xA 10 100%

1 X Egr. 9b 100%

3

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt



Auswertung 2017:

i und Kennzahlen • .

Sofortige Geburtsbeurkundung mit dem vorgeschriebenen Höchstmaß an Rechtssicherheit im
Rahmen der Öffnungszeiten des Standesamtes, soweit alle benötigten Dokumente vorliegen
und die Rechtslage geklärt ist.

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2017:

Anzahl der sofort beurkundeten Geburten geschätzt 90 %
Gesamtzahl der Geburtsbeurkundungen

In besonderen Fällen werden Geburtsbeurkundungen innerhalb von drei Arbeitstagen mit dem
vorgeschriebenen Höchstmaß an Rechtssicherheit im Rahmen der Öffnungszeiten des
Standesamtes vorgenommen.

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl der Geburtsbeurkundungen innerhalb von
3 Arbeitstagen (welche nicht sofort beurkundet werden können)

Gesamtzahl der Geburtsbeurkundungen

Auswertung 2017:

geschätzt 50 %

Beurkundung der angezeigte Sterbefällen innerhalb von drei Arbeitstagen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertung 2017:

Anzahl der Sterbefallbeurkundungen innerhalb von 3 Arbeitstagen geschätzt 90 %
Gesamtzahl der Sterbefallbeurkundungen

Eheschließungen werden entsprechend dem Wunschtermin des Brautpaares zu den
angebotenen Zeiten des Standesamtes durchgeführt

Kennzahl: Zufriedenheitsgrad [%]:

Anzahl der Eheschließungen zum Wunschtermin

Gesamtzahl der Eheschließungen

Auswertung 2017:

geschät2d 92 %

Beurkundungen 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018*

Geburten 417 457 468 483 491 537 594 478 691 510

Eheschließungen
(inkl. Lebenspartner
schaften bis

30.09.2017)

217 237 204 202 204 206 229 219 226 199

Sterbefälle 359 433 448 464 437 412 444 443 461 385

Einbürgerungs
verfahren

77 81 73 77 86 83 88 67 74 87

•stand: 10.10.2018



Produkt

Budget
Haushalt

2.31.01

2.31

2

Personenstandswesen

Personenstandswesen

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Bezeichnung HaushaltsansatzNr Konten

Ordentliche Ertrage

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

1  50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 4.000,00 3.032,00

2  51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 65.000,00 65.000,00 72.067,20

3  548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000,00 5.000,00 5.348,67

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschlielJllch
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiaqeverpflichtunqen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
erwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

73.000,00

180.900,00

69,872,00

9.700,00

74.000,00

174.800,00

73.451,00

10.710,00

260.472,00

-187.472,00

258.961,00

-184.961,00

-187.472,00 ' 184.961,00

-187.472,00

251.664,24

-251.664,24

-439.136,24

-184,961,00

250.924,28

■ 250.924,28

■ 435.885,28

80.447,87

171.501,61

56.613,31

8,938,33

42,00

237.095,25

■156.647,38

- 156.647,38

- 156.647,38

2.868,82
238.192,54

- 235.323,72

-391.971,10



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.31.01 Personenstandswesen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte
5060000 Umsatzerlöse aus Handelwaren

3.000 €

3.000 €

Einnahmen aus dem Verkauf von Stammbüchern

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5100000 Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren

Verwaltungsgebühren für
- Prüfung der Ehefähigkeit für Eheschließungen im Inland und Ausland
- Beurkundung von Erklärungen in Angelegenheiten der Abstammung und
der Namensführung nach den Vorschriften des BGB

- Aufnahme von Versicherungen an Eides statt
- Ausstellung von Personenstandsurkunden
- weiteres gebührenpflichtiges Verwaltungshandeln nach den Vorschriften
des Personenstandsgesetzes

- Änderungen von Vornamen nach dem Namensänderungsgesetz

65.000 €

548-549 Kostenersatzleistungen und -Erstattungen ~ 5.000 c;

5490000 Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000 €

Erstattungen von Miet- und Dekorationskosten für die Eheschließungen und
Verpartnerungen außerhalb des Rathauses sowie Kostenersatz durch
Antragsteller für Leistungen des Teams Personenstandswesen an deutsche
Auslandsvertretungen für deren Aufwand aufgrund formeller und teilweise
inhaltlicher Prüfung ausländischer Personenstandsdokumente

62; 63;

640-643;
647-649,
65

Personaiaufwendungen 180.900 €'

6200000 Entgelte Beschäftigte

6300000 Bezüge Beamte

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sczlalversicherung

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

60;61;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
M
6000000 Rohstoffe/Material/Vorprodukte/Fremdbauteile

Ankauf von Familienstammbüchern sowie Dekorationsmittel für Trauzimmer

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung. Arbeitsschutzmittel u.ä.

Dienstkleidung der Standesbeamten gemäß Magistratsbeschluss vom
27.05.1998

6700100 Miete Gebäude

Anmietung und Dekoration von Räumlichkeiten für Eheschließungen und
Verpartnerungen außerhalb des Rathauses

6730000 Gebühren

Gebühren für Aufwand deutscher Auslandsvertretungen für formelle und
teilweise inhaltliche Prüfung ausländischer Personenstandsdokumente

6861000 Einbürgerungsfeier

Durchführung einer Einbürgerungsfeier
6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

Mitgliedsbeitrag an den Fachverband der Hessischen Standesbeamten

58.300 €

105.900 €

11.700 €

5.000 €

69.872 €

20.285 €

40.681 €

8.906 €

9.700 €

2.460 €

400 €

4.000 €

1.000 €

1.500 €

340 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.31.01 Personenstandswesen

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangeiegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen infozentraie
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personaimanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personaivertretung

251.664,24 €

2.559,60 €
696,12 €

9.265,32 €
4.633,68 €

28.482,36 €

301,68 €
4.570,68 €
1.939,32 €
6.932,64 €
2.538,48 €
2.675,64 €

12.363,84 €
40.100,88 €
6.674,28 €

77.824,92 €
22.180,08 €
2.517,96 €

14.880,84 €
4.664,64 €
1.260,12 €
1.994,40 €
2.606,76 €



Produkt 2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenhelten
Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Ertrage

Privatrechtllche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge elnschllelillch
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

98.057,95Personalaufwendungen

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

98.067,95

98.067,95

98.067,95

98.067,95

Hill

- 98.067,95



3207 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
C01_3207 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
C01_32 Ordnung, Soziales und Integration
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfilch-
tungser-
mächtl-

Ergebnls
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitlonsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahiungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001387 Anschaffung Dienstfahrzeuge
und Geräte

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkelt

Summe

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen)



Budget 2.32

Ordnung, Soziales und Integration
(bis einschließlich HH-Jahr 2016

Budget 2.32 Ordnung, Verkehr und Soziales)

Zum Budget gehören die Produkte

2.32.01 Gefahrenabwehr

2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach dem SGB XII
2.32.03 Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem SGB II
2.32.04 Rentenberatung
2.32.05 Wohnraumversorgung
2.32.10 Betreuung Flüchtlinge
2.32.11 Integration
(bis einschließlich HH-Jahr 2016 Produkt 2.70.02)

Neuzuordnuna folaender Produkte zu Budget 2.33 Straßenverkehr ab dem

HH-Jahr 2017:

■ 2.32.07 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.01)

- 2.32.08 ÖPNV
(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.03)

■ 2.32.09 Marktwesen

(ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.33.04)



Budget
Haushalt

Ordnung, Soziales und Integration
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte 785.000,00 785.000,00

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitlonsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentiiches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

38.000,00

55.600,00

3.600,00

1.027.200,00

828.900,00

181.982,00

462.560,00

83.100,00

245.000,00

1.801.542,00

- 774.342,00

■ 774.342,00

- 774.342,00

48.750,00

56.800,00

4.500,00

1.040.050,00

805.500,00

217.237,00

442.430,00

86.800,00

240.000,00

1.791.967,00

-751.917,00

-751.917,00

-751.917,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

666.746,67

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1  78.000,00 1 78.000,00 119.581,75

3 548-549 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen mmmm 67.000,00 92.112,46

55.497,47

82.972,64

6.903,29

1.023.814,28

929.605,45

171.599,30

116.498,07

238.190,91

1.787.934,62

-764.120,34

•764.120,34

13.073,42

20.336,46

- 7.263,04

-771.383,38

6.352,83

1.114.767,211.993.681,36 1.951.621,24

2.768.023,36 2.703.538,24 1.879.797,76





Haushaltsplan
\stadtmbensheim\

Produktstruktur,

Budget

Produkt

Ordnung, Soziales und Integration

2.32.01 Gefahrenabwehr

Produktverantwortlichkeit

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkrhale

Produktstatus: Pfllchtaufgabe

Auftragsgrundlage: HSOG, OWIG, HFPG,

BImSchG, TierSchG,

Gefahrgutgesetz
HGastG, GewO

Zielgruppe^

Einwohner

Gewerbe

PrqälÄeiShÄuna

Beseitigung von Gefahren und Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
Entgegennahme, Aufbewahrung, Aushändigung, Versteigerungen von Fundsachen
Feuerwerkserlaubnisse, Lotterieerlaubnisse, Schankerlaubnisse
Genehmigung und Überwachungen von Sammlungen, Lotterien und Ausspielungen
Obdachlosenangelegenheiten
Koordination des freiwilligen Polizeidienstes, des Projektes „Wachsame Nachbarn" und der
Sicherheitskommission

Tierschutz und Tierseuchenbekämpfung
Immissionsschutz und Lärmbekämpfung
Gefahrgutüberwachung
Überwachung der Bestimmungen des GewO, des GastG sowie weiterer Nebengesetzes,
Führen des Gewerberegisters
Sperrzeitenangelegenheiten
Spielhallen- und Spielgeräteangelegenheiten
Jugendschutzgesetz
Gewährung von Zuschüssen an den Streetworker des Diakonischen Werkes

Personal

Beamte

Beschäftigte

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 xA13h.D. 55%

2xA11 100 %

1 X A9 g.D. 100 %

1 X Egr. 9a 90%

3 X Egr. 8 100%

1 X Egr. 8 85%

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

esamt

Anteil

am Produkt Insgesamt

1 X Egr. 8 30 h 24 min 100 %

Summe



Ziele und Kennzahlen
.  . - .

■  Es werden folgende Kontrollen Auswertung 2017:

•  in Gaststätten (70x) 66x

•  in Spielhallen (25x) 22x

•  in Obdachlosenunterkünften (205x) 190x

•  auf Spielplätzen sowie bei Hunden (1 lOx) 141x

•  bei der Straßenreinigung und Sträuchern (205x) 172x

•  bei Müllablagerungen (60x) 51x

•  bei Gefahrengut (160x) 155x

•  und sonstige Kontrollen (41 Ox) 372x

im Jahr 2019 durchgeführt.

Kennzahl: Anzahl der Kontrollen

■  Einsatzstunden des Freiwilligen Polizeidienstes im Außendienst

Kennzahl: Erfüllunasarad r%1:

tatsächliche Einsatzstunden

rechtlich max. Anzahl Einsatzstunden

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Es werden folgende Kontrollen/ Vorgänge durchgeführt:
Auswertung:

•  bei Gewerben (85x)
•  bei Fundsachen(95x)

■  1.200 Einsatzstunden des Freiwilligen Polizeidienstes im Außendienst

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

tatsächliche Einsatzstunden (1.156)

als Ziel gesetzte Einsatzstunden (1.200) = 96 %

nrormationen

2007 2008 2009 2010 2011 2012* 2013 2014 2015 2016 2017 2018

181 174 172 170 169 172 176 174 176 164 160 163

28 21

Neu-

Konzessionen/

Neu

anmeldungen*

* Änderung Gaststättengesetz ab 01.05.2012:
Die Erlaubnispflicht für Gaststätten ist entfallen (Gaststättenkonzession). Eine persönliche
Zuverlässigkeitsprüfung wird durchgeführt und es wird eine Gewerbeanmeldung gefordert.
"Stand: 30.09.2018

2015 2016 2017 2018*

Anzahl Fundsachen 486 437 531 438

Anzahl Gewerbemeldungen (An-, Um-
und Abmeldungen)

1.083 990
1

1.146 869

•stand: 30.09.2018



Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtiiche Leistungsentgelte 44.000,00 44.000,00 43.346,41

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 78.000,00 78.000,00 119.581,75

62Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschiießlich
Erträge aus gesetzlichen Umiagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
iaufende Zwecke und allgemeine Umlagen

62.000,00 .000,00 mssjoiM

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
1 n vestitionsbeiträgen

1.200,00 2.400,00 2.482,14

Sonstige ordentliche Erträge 523,37

Summe der ordentlichen Erträge 185.200,00 186.400,00 237.028,41

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 462.780,00 448.910,00 447.468,44

Versorgungsaufwendungen 104.283,00 101.905,00 81.839,75

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 290.000,00 249.900,00 251.048,15

Abschreibungen 5.000,00 8.700,00 10.543,81

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

242.000,00 235.500,00 226.702,59

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

1

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.104.063,00 1.044.915,00 1.017.602,74

Verwaltungsergebnis -918.863,00 -858.515,00 - 780.574,33

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 918.863,00 -858.515,00 - 780.574,33

Außerordentliche Erträge 1.499,84

Außerordentliche Aufwendungen 6.219,48

Außerordentliches Ergebnis -4.719,64

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-918.863,00 -858.515,00 - 785.293,97

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 788.366,80 721.042,60 584.330,04

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 788.366,80 -721.042,60 - 584.330,04

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-1.707.229,80 -1.579.557,60 -1.369.624,01



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr

Konten Bezeichnung / Erläuterun

50

5003000

5099000

51

5100000

5110000

5150100

548-549

5482000

5460000

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen
Nutzungsentschädlgungen für die Öbdachlosenunterkünfte
sonstige Umsatzerlöse

Erlös aus Fundsachenversteigerung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte ■ J^jii
Öffentlich-rechtliche Ver\A/altunasqebühren
Verwaltungsgebühren
Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren
Sondernutzungen Gaststätten / Anerkennungsgebühren
Büß- und Zwangsgelder

Einnahmen der zentralen Bußgeldstelle

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Kostenerstattungen von Gemeinden (GV)

Kostenerstattung für Gefahrgut

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich

44.000 €

42.000 €

2.000 €

78.000 €

59.000 €

15.000 €

4.000 €

62.000 €

62.000 €

1.200 €

1.200 €

62; 63; Personalaufwendungen 462.780 €

640-643;
647-649,
65

6200000 Entgelte Beschäftigte

6300000 Bezüge Beamte

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzverscrgung Entgeltbereich

263.250 €

123.955 €

52.900 €

22.675 €

644-646 I Versorgungsaufwendungen

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellunqen

104.283 €

23.744 €

66.337 €

14.202 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Bach- und Dienstleistungen 290.000 €

6051000 Strom

öbdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

5.500 €

6052000 Gas

öbdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

7.500 €

6056000 Wasser

öbdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

2.000 €

6057000 Abwasser

Öbdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

2.000 €

6061000 Materialaufwand für Gebäude und Außenanlagen

Reparatur bzw. Renovierungskosten sowie Materialkosten für die
Öbdachlosenunterkünfte

500 €

6081000 Reinigungsmaterial

Bestückung Hundekotbeutelspender
2.500 €

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

5.000 € - Aufwendungen für Totenfürsorge (Beerdigungsinstitute) bei
Verstorbenen ohne Angehörige

79.000 € - Einsatz der Citystreife

84.000 €

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Abholung von Müll und Fundsachen
1.000 €

229



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.01 Gefahrenabwehr

Konten Bezeichnung / Erläuterun

66

6690000

Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige

Kosten für freiwilligen Polizeidienst gemäß Hess. Freiwilligen-
Polizeidienst-Gesetz, Aufwandsentschädigungen für Polizeihelfer und
sonstige Kosten
Aufwendungen für Fremdentsorouno

Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

Miete Gebäude

- Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92

- anteilige Miete f. Räumlichkeiten Gefahrgutüberwachung
Gebühren

Friedhofsgebühren für Grabstätten von Verstorbenen ohne Angehörige
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Datenü bertragu noskosten

Leitungskosten für Videoüberwachungsanlage aufgrund einer
vertraglichen Vereinbarung mit einer Laufzeit von 5 Jahren (bis 2013).
Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein Jahr, sofern keine
Kündigung erfolgt.
Telefonkosten

„Aktion Wachsame Nachbarn"

Kosten für Grund- und Telefongebühren Ringmaster

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

5.000 €

5.000 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Zuwendung an den Verkehrsverein Bensheim für den Sicherheitsdienst
während des Winzerfestes

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Betreuung Obdachlosenunterkunft Fehlheimer Str. 92, Tierschutzverein
Heppenheim, Streetworker

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen ^ ^

Interne Leistungen städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien- und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personalvertretung

242.000 €

14.000 €

228.000 €

788.366,80 €
67.830,32 €
2.106,84 €

28.042,92 €
14.513,20 €
63.181,28 €
18.345,60 €
13.833,84 €
2.281,48 €
5.869,68 €

20.982,84 €
7.683,00 €
8.098,32 €

37.421,16 €
121.371,96 €
20.200,92 €

197.452,20 €
67.131,68 €
7.621,04 €

35.279,40 €
17.260,80 €
14.118,12€
3.813,96 €
6.036,48 €
7.889,76 €





3201 Gefahrenabwehr

C01_3201 Gefahrenabwehr
C01_32 Ordnung, Soziales und Integration
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001150 Anschaffung von Hundestationen

5001494 Umgestaltung Bahnhof

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-

mächti-

gungen
4

'"'"'irr.':""-
Schlusses ^

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

0,00 30.000,00 0.00 30.000.00III I

3.323,75 35.000,00 35.000,0030.000,00

• 30.000,00 3.323.75





\STADTlBENSHEIM\

liffiSSäiÄjp

Budget

Produkt

2.32 Ordnung, Soziales und Integration

2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach dem

Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII)

PrödtMwrariitwbrtllchkeit

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32)

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
SGB XII

Zielgruppe

Einwohner

Pröduktbeschreibunq

Aufnahme und Weiterleitung der Anträge nach dem SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt,
stationäre Hilfen In Einrichtungen, Grundsicherung Im Alter und bei Erwerbsminderung) an
den Kreis Bergstraße
Beratung Hilfesuchender
Ausstellung Sozialpässe
Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung

Beamte

Teilzelt- Wo.-std. Anteil

kräfte Gesamt am Produkt•I«

1 xA13h.D

1 xA12

10%

15%

1 X Egr. 9a
1 X Egr. 9b
1 X Eqr. 8

5%

30%

5%

Beschäftigte

Summe

Zeltnahe Beratung von SGB Xll-Angelegenhelten

Kennzahl: Anzahl der Kontakte/ Fälle



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 ' .
■  Weiterleitung der Anträge nach SGB XII an das Kreissozialamt Heppenheim innerhalb von 3

Arbeitstagen, sofern alle Dokumente vorhanden sind

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl der Weiterleltunoen innerhalb von 3 Arbeitstagen

Gesamtzahl der Weiterleitungen

■  Zeltnahe Terminvergabe für Beratung und Antragstellung der Leistungen nach SGB XII

Kennzahl: durchschnittliche Terminvergabedauer [Tage]:

Summe Taoe zwischen Termlnanfraoe und Termin

Gesamtanzahl Terminanfragen

Auswertung: Im Jahr 2017 lag die Anzahl der Vorsprachen und Antragstellungen nach SGB XII
bei 1.096 Fällen.



Produkt 2.32.02 Grundversorgung nach dem SGB XII
Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Venvaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

547

540-543

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatreohtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 43.720,00 42.000,00 51.568,63

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 12.184,00 13.045,00 9.746,87

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 55.904,00 55.045,00 61.315,50

Verwaltungsergebnis - 55.904,00 - 55.045,00 -61.315,50

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
fVerwaltunaseraebnis und Finanzeraebnis)

- 55.904,00 - 55.045,00 -61.315,50

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus Intemen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 55.904,00

56.894,52

- 56.894,52

-112.798,52

- 55.045,00

50.335,68

- 50.335,68

-105.380,68

-61.315,50

1.048,31

70.101,79

■ 69.053,48

-130.368,98



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.02 Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII

Konten Bezeichnung / Eriäuterun

62; 63;

640-643;
647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

43.720 €

21.740 €

15.750 €

4.370 €

1.860 €

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

12.184€

3.017 €

7.651 €

1.516€

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

56.894,52 €

5.119,32 €
150,84 €

2.007,48 €
959,40 €

4.194,48 €
65,40 €

990,36 €
163,32 €
420,24 €

1.502,04 €
549,96 €
579,72 €

2.678,88 €
8.688,48 €
1.446,12 €

14.136,36 €
4.805,64 €
545,52 €

5.610,48 €
1.010,64 €
273,00 €
432,12 €
564,72 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Prodülttstrüktür

Budget

Produkt

2.32 Ordnung, Soziales und Integration

2.32.03 Grundversorgung für Arbeitssuchende nach dem
Zweiten Buch Soziaigesetzbuch (SGB II)

Produktverantwortlichkeit

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (0-32)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: SGB II

Zielgruppe

Einwohner

Urdduktbeschreibunq , , , , . . ™

■  Aufnahme und Weiterleitung der Anträge nach dem SGB II (Grundsicherung für
Arbeitssuchende) an den Kreis Bergstraße

■  Beratung Hilfesuchender
■  Ausstellung Sozialpässe
■  Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 X A 13 h.D. 5%

1 xA12 15%

1 X Egr. 9b 10%

1 X Egr. 9a 5%

1 X Egr. 8 5%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Ziele und Kennzahien, ^

■  Zeitnahe Beratung von SGB Ii-Angelegenheiten

Kennzahl: Anzahl der Kontakte/ Fälle



Auswertung der Zieliß un^ Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■ Weiterleitung der Anträge nach SGB II an den Eigenbetrieb „Neue Wege" innerhalb von 3
Arbeitstagen, sofern alle Dokumente vorhanden sind

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl der Weiterleitunoen innerhalb von 3 Arbeitstaqen

Gesamtzahl der Weiterleitungen

"  Zeitnahe Terminvergabe für Beratung und Antragstellung der Leistungen nach SGB II

Kennzahl: durchschnittliche Terminvergabedauer [Tage]:

Summe Taoe zwischen Terminanfraoe und Termin

Gesamtanzahi Terminanfragen

Auswertuno: Im Jahr 2017 lag die Anzahl der Vorsprachen und Antragstellungen nach SGB
bei 667 Fällen.



Produkt

Budget
Haushalt

2.32.03 Grundsicherung nach dem SGB I
2.32 Ordnung, Soziales und Integration
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63, 1

11
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 26.115,00 24.865,00 24.644,73

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

9.814,00 10.506,00 7.841,37

Summe der ordentlichen Aufwendungen 35.929,00 35.371,00 32.486,10

Verwaitungsergebnis - 35.929,00 -35.371,00 -32.486,10

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

- 35.929,00 ■ 35.371,00 -32.486,10

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 35.929,00 -35.371,00 -32.486,10

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 349,44

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 33.593,72 32.223,84 42.737,73

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 33.593,72 - 32.223,84 - 42.388,29

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 69.522,72 - 67.594,84 - 74.874,39



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.03 Grundversorgung für Arbeitssuchende nach SGB I

Konten

62; 63;

640-643;
647-649,

65

6200000

6300000

6400000

6470000

644-646

6450000

6460000

6461000

Bezeichnung / Erläuterunc

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

26.115 €

10.700 €

12.345 €

2.150 €

920 €

9.814 €

2.365 €

6.201 €

1.248 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

33.593,72 €

92,76 €
1.235,40 €
498,72 €

2.581,44 €
40,32 €

609,36 €
100,68 €
258,60 €
924,36 €
338,40 €
356,76 €

1.648,56 €
5.346,84 €
889,92 €

8.698,92 €
2.957,36 €
335,76 €

5.276,16 €
621,96 €
168,00 €
265,92 €
347,52 €





Teilpläne Haushaltsplan
SrADTgBENSHEIMi

Produktstrüktur

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration

Produkt 2.32.04 Rentenberatung

Produktverantwortlichkeit

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32)

Produktmerkmale

Produktstatus: Rentenangelegenheiten:

Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: SGBVI

Produktart

Externes Produkt

Zieigruppe

Einwohner

Produktbeschreibung mm;

Rentenberatung
Aufnahme und Weiterleitung Rentenanträge

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA13h.D. 5%

1xA12 5%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

1 X Egr. 9b 50 %

Ziele und Kennzahlen s

■  Zeitnahe Terminvergabe für Beratungen der Rentenanträge

Kennzahl: Anzahl der Beratungen

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 " . J

■  Zeitnahe Terminvergabe für Beratung der Rentenanträge innerhalb von 2 Wocnen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl der Termine & Beratungen innerhalb von 2 Wochen (1.029)

Gesamtzahl der Termine und Beratungen (1.029) = 100 %



Produkt 2.32.04 Rentenberatung
Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

11
640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen 41.885,00 40.780,00 40.514,05

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

4.852,00 5.194,00 3.884,09

46.737,00

- 46.737,00

45.974,00

■ 45.974,00

44.398,14

■ 44.398,14

■ 46.737,00 - 45.974,00 -44.398,14

■ 46.737,00

47.701,56

-47.701,56

- 94.438,56

- 45.974,00

46.173,52

-46.173,52

- 92.147,52

- 44.398,14

1.747,18

39.428,49

-37.681,31

- 82.079,45



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.04 Rentenberatung

Konten

62; 63;
640-643;

647-649,

65

6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterun

Personalaufwendungen

27.600 €

6.385 €

5.550 €

2.350 €

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Soziaiversicherun

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich

4.852 €

1.223 €

3.034 €

595 €

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrücksteiiungen

Zuführung zu Beihiiferücksteiiungen

644-646

6450000

6460000

6461000

47.701,56 €

139,20 €
1.853,04 €
755,04 €

3.871,92 €
60,24 €
914,16€
150,84 €
387,84 €

1.386,48 €
507,72 €
535,08 €

2.472,72 €
8.020,20 €
1.334,88 €

13.047,00 €
4.436,04 €
503,64 €

5.220,36 €
932,88 €
252,00 €
398,88 €

521.40 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Rechtsangeiegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentraie
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personaimanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personaivertretung



Haushaltsplan

Produktstruktur

Budget

ProduktProdukt

Ordnung, Soziales und Integration

2.32.05 Wohnraumversorgung

ProdMktveraotwortliehk^t_,

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (0-32)

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: Wohnungsbaugesetz,

Wohngeldgesetz,
Beschlüsse städtische

Gremien

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe

Einwohner

\STADTiBENSHElM\

Wohnungsvermittlung (gesetzliche Aufgabe - II. Wohnungsbaugesetz in Ergänzung mit den
Wohnungsbindungsrichtlinien)

■  Prüfstelle öffentlich geförderter Wohnungsbau
■  Prüfung und Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen
■  Vermittlung von Sozialwohnungen

Wohngeldstelle (gesetzliche Aufgabe für Gemeinden über 20.000 Einwohner - Wohngeldgesetz,
Wohngeldverordnung, etc.)

■  Aufnahme und Weiterleitung von Wohngeldanträgen (Miet- und Lastenzuschuss)
■  Beratung Hilfesuchender



Ziele und Kennzahlen

Durchschnittliche Vermittlung der Sozialwohnungen auf 20% der Bewerber

Kennzahl: Vermittlungsquote [%]: t

vermittelte Bewerber für Sozialwohnungen

Gesamtzahl der Bewerber für Sozialwohnungen

Auswertung 2017:

44

229 = 19,21 %

Informationen

Jahr neu beantragte Wohnungssuchende Wohnungsvermittiungen
Wohnberechtigungsscheine zum Jahresende

2004 242 380 82

2005 214 357 73

2006 221 339 58

2007 409 376 72

2008 386 354 67

2009 419 290 76

2010 411 312 39

2011 381 249 36

2012 332 230 41

2013 380 278 52

2014 339 257 51

2015 331 294 44

2016 319 205 46

2017 366 229 44

2018* 211 221 19

Stand: 30.09.2018



Produkt

Budget
Haushalt

2.32.05

2.32

2

Wohnraumversorgung
Ordnung, Soziales und Integration
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Bezeichnung HaushaltsansatzNr. Konten

50

51

548-549

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschllefilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

741.000,00 741.000,00 623.400.26

8 546 Investitionszuweisungen, -zuschössen und
1 n vestitionsbeiträgen

54.400,00 54.400,00 80.490,50

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 3.600,00 4.500,00 6.379,92

10 Summe der ordentlichen Erträge 799.000,00 799.900,00 710.270,68

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

37.680.00

22.219,00

100.000,00

78.100,00

561.001,00

561.001,00

774.476,20

■ 774.476,20

•213.475,20

36.045,00

23.787,00

100.000,00

78.100,00

561.968,00

561.968,00

760.373,64

- 760.373,64

-198.405,64

35.580,88

17.734,62

105.944,26

237.932,00

561.968,00

159.259,76

551.010.92

237.999,00

561.001,00

551.010,92

11.108,21

14.116,98

- 3.008,77

548.002,15

349,44

46.508,11

-46.158,67

501.843,48



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.05 Wohnraumversorgung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

^0
5003000

5460000

53

5309300

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Umsatzerlöse aus der Uberlassunq von Gebäuden und Räumen

Die Mieterträge setzen sich wie folgt zusammen:
100.000 € - Grenzweg 3
200.000 € - Dammstraße 80- 84

246.000 € - Nibeiungenstraße 97-99
100.000 € - Mühitaistraße 277

95.000 € - Modell „Vermiete doch an die Stadt"

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösuno von Sonderoosten aus

Investitionszuweisunaen vom öffentlichen Bereich

Sonstige betriebliche Erträge
Fehlbeleaungsaboabe

Die Fehlbelegungsabgabe wird sich nach aktuellen Berechnungen auf rd.
36.000 Euro jährlich belaufen.
Die Stadt Bensheim darf hiervon 10% für den Verwaltungsaufwand In
nebenstehender Höhe nutzen.

741.000 €

741.000 €

54.400 €

54.400 €

3.600 €

62; 63;

640-643;
647-649,
65

Personalaufwendungen 37.680 €

6200000

6300000

6400000

6470000

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeltgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

8.110€

27.245 €

1.630 €

695 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 22.219 €

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 5.219 €

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 14.120€

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 2.880 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 100.000 €

6700100 Miete Gebäude 100.000 €

Modell „Vermiete doch an die Stadt"

66 Abschreibungen 78.100 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 78.100 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.05 Wohnraumversorgung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
interne Leistungen städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangeiegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

774.476,20 €

28.155,96 €
139,20 €

1.853,04 €
886,56 €

7.106,36 €
60,24 €
914,16€
150,84 €
387,84 €

1.386,48 €
507,72 €
535,08 €

2.472,72 €
8.020,20 €
1.334,88 €

696.647,00 €
4.436,04 €
503,64 €

14.955,24 €
1.917,84 €
932,88 €
252,00 €
398,88 €
521,40 €





Produkt 2.32.09 Marktwesen

Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Venwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatreohtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

3.816.77

3.816,77

3.816,77

3.816,77

- 3.816,77

-3.816,77



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

fodüktstfuktur

Budget

Produkt

2.32 Ordnung, Soziales und Integration

2.32.10 Betreuung Flüchtlinge

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Pfiichtaufgabe

Auftragsgrundlage: LAufnG, VUBGebV

AsylbLGDV

Zielgruppe

Asylbewerber

V.

Produktbeschreibung .

■  Betreuung und Organisation der Stadt Bensheim zugeteilten Flüchtlinge
■  Betreuung und Organisation des Sprachzentrums der Stadt Bensheim

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

1 xAISh.D.

1 xA 12

1 X Egr. 6

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

100% 1 X Egr. 9b
2 X geringf.B.

20 h 00 min

pauschal
100%

100%



Produkt 2.32.10 Betreuung Flüchtlinge
Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

55

547

540-543 10.997,47

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestltionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

2018

99.735,00

17.035,00

2.300,00

155.225,00

29.582,00

500,00

119.070,00

'119.070,00

185.307,00

■185.307,00

■119.070,00 -185.307,00

-119.070,00

141.149,60
-141.149,60

-260.219,60

-185.307,00

210.665,40
-210.665,40

- 395.972,40

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

10.997,47

152.425,12

24.938,35

2.394,46

9.988,32

189.746,25
■ 178.748,78

178.748,78

465,37

465,37

178.283,41

209.612,56
-209.612,56

- 387.895,97



Ergebnishaushalt- Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.10 Betreuung Flüchtlinge

Konten Bezeichnung / Erläuterun

62; 63;
640-643;
647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

644-646

6450000

6460000

6461000

60;61;67-

69

6000110

6173000

Personalaufwendungen 99.735 €

Entoelte Beschäftiote

Bezüoe Beamte

Arbeitoeberanteil zur Sozialversicheruno

Zukunftssicheruno / Zusatzversorouno Entoeltbereich

60.700 €

22.135 €

11.800 €

5.100 €

Versorgungsaufwendungen 17.035 €

Aufwendunaen an VK für Beamte

Zuführuna zu Pensionsrückstellunaen

Zuführunq zu Beihilferückstellunqen

4.240 €

10.685 €

2.110€

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.300 €

Materialaufwand für Veranstaltungen

Helferfest

Fremdreiniauna

Reinigung des Sprachzentrums

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Infozentrale
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen Internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personalvertretung

500 €

1.800 €

141.149,60 €

431,60 €
5.744,52 €
2.319,12€

12.003,00 €
187,08 €

2.833,80 €
1.202,40 €
4.298,28 €
1.573,80 €
1.658,88 €
7.665,60 €

24.862,56 €
4.138,08 €

40.462,80 €
13.751,64 €
1.561,08 €
6.093,56 €
3.835,72 €
2.892,00 €
781,32 €

1.236,60 €
1.616,16€



Haushaltsplan

STAOTlBENSHEIMl
Proäulastruktur

Budget Ordnung, Soziales und Integration

Produkt 2.32.11 Integration

Produktverantwortlichkeit Produktart,

Herr Jochen Scharschmidt

Team Ordnung, Soziales und Integration (C-32)
Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe

Beschlüsse städtische

Gremien

Personen mit Migrationshintergrund

Produktbescbreibung

Hilfe und Vermittlung von ratsuchenden Migranten
Koordinierungsstelle der Integrationslotsen
Planung, Durchführung und Koordination der Aus- und Weiterbildung der Integrationslotsen
Herstellung von Kontakten zu Gruppen und Einrichtungen, die zur Verwirklichung der
interkulturellen Öffnung beitragen können
Wahrnehmung von migrantenspezifischen Interessen
Sprechstunde des Integrationsbeauftragten
Regelmäßige Treffen der Migrationslenkungsgruppe, die ein Sprachrohr für Menschen mit
Migrationshintergrund ist, Umsetzung der Maßnahmen
Initiierung, Mitwirkung und Durchführung von Präventions- Informations- und
Bildungsveranstaltungen
Netzwerkbildung, -betreuung und Zusammenarbeit mit Netzwerken
Erstellung von Informationsmaterial
Planung, Durchführung und Koordination des Interkulturellen Festes
Präsentation der Integration in Bensheim bei Institutionen und in der Öffentlichkeit
Zusammenarbeit mit dem Ausländerbeirat

Vermittlung einer Willkommenskultur im Rathaus
Mitarbeit in der lokalen und der überregionalen Steuerungsgruppe „Väterprojekt"
Mitarbeit in der Steuerungsgruppe „Charta der Vielfalt"
Mitarbeit in der Steuerungsgruppe „Fair Trade"
Koordinierung - Runder Tisch, Helferkreise, Deutschkurse, etc.

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA13h.D. 5%

1xA12 5%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

1xA11 28 h 00 min 100%

1xS15 100% Ixgeringf.B. pauschal 100%
(Integrationsbeauftr.)



gele und Kennzahlep

■  Vermittlung von Integrationslotsen

Kennzahl: Anzahl der Fälle

Beratung von Integrationslotsen

Kennzahl: Anzahl der Fälle

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 r - . -

■  Einsatz von 40 Integrationslotsen an verschiedenen Stellen (Rathaus, Frauenbüro, Kindergärten
und Schulen), die als Vermittler zwischen Menschen mit Migrationshintergrund und den
verschiedenen Institutionen eingesetzt sind.

Kennzahl: Anzahl der Kontakte/ Fälle (3.036 Kontakte / 3.864 Fälle )

■  Durchführung von Fortbiidungsveranstaltungen für die Integrationsiotsen

Kennzahl: Anzahl der Fortbildungsveranstaltungen (11)



Produkt 2.32.11 Integration
Budget 2.32 Ordnung, Soziales und Integration
Haushalt 2 Venwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

1 2 3

1
Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferleistungen

7
1

540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
1 n vestitlonsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,
640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 72 T ransferaufwendungen

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen

20 Verwaitungsergebnis

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis

24
Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis

28

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

29 Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

2019 1 ^

5.000,00

38.000,00

43.000,00

116.985,00

11.595,00

70.260,00

201.840,00

■ 158.840,00

'158.840,00

151.498,96

'151.498,96

'310.338,96

5.000,00

48.750,00

53.750,00

57.675,00

33.218,00

92.030,00

187.423,00

'133.673,00

-133.673,00

130.806,56

■ 130.806,56

' 264.479,56

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

21.017,72

44.500,00

65.517,72

75.528,88

25.614,25

78.598,28

4.500.00 1.500,003.000,00

181.241,41

■115.723,69

-115.723,69

158.840,00 133.673,00 115.723,

2.858,46
122.048,49

-119.190,03

-234.913,72



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.11 Integration

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549^ I Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000

5482000 Kostenerstattunaen von Gemeinden (GV)

Beteiligung des Jobcenters und des Kreis Bergstraße gem. der
vertraglichen Regelung an den Kosten für Evaluation, Statistik, Abrechnung
und Fortbildung der Integrationslotsen.

5.000 €

i

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

38.000 €

5421000 Zuweisunoen für laufende Zwecke vom Land

32.000 € - Landeszuschuss für den Einsatz von Integrationslotsen
6.000 € - Landeszuschuss zur Weiterbildung der Integrationslotsen

38.000 €

j

62; 63;
640-643;
647-649,
65

Personalaufwendungen 116.985 €
1

j

6200000 Entgelte Beschäftiote 58.500 €

6300000 Bezüqe Beamte 41.585 €

6400000 Arbeitoeberanteil zur Sozialversicheruno 11.800€

6470000 Zukunftssicheruno / Zusatzversorqunq Entqeltbereich 5.100 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 11.595 €

6450000

6460000

6461000

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellunqen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

7.966 €

3.034 €

595 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 70.260 €

6010000

6131000

6139000

6871000

6880000

Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

Informationsmaterial für Integrationsbeauftragten
Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche

Aufwandsentschädigung für den Einsatz von Integrationslotsen
Sonstige weitere Fremdleistungen

Strom, Technik Interkulturelles Fest / internationale Woche
Geschenke bis 35 €, Werbung

Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung

6.000 € - Weiterbildung der Integrationslotsen

100 €

61.000 €

3.000 €

160 €

6.000 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

3.000 €

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Unterstützung Jugendmigrationsdienst (JMD) sowie Integrations
maßnahmen

3.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.32.11 Integration

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistung Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

151.498,96 €

2.559,60 €

401,40 €

5.343,00 €
2.157,00 €

11.164,20 €
173,96 €

2.635,68 €
1.118,36€
3.997,80 €
1.463,88 €

1.542,96 €
7.129,80 €

23.124,84 €
3.848,88 €

44.629,36 €
12.790,52 €.
1.452,00 €

12.224,28 €
7.671,48 €
2.689,92 €
726,72 €

1.150,08 €
1.503,24 €



Budget 2.33

Straßenverkehr
(bis einschließlich HH-Jahr 2016

Budget 2.32 Ordnung, Verkehr und Soziales)

Zum Budget gehören die Produkte

2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
(ab dem HH-Jahr 2017)
2.33.03 ÖPNV
(ab dem HH-Jahr 2017)
2.33.04 Marktwesen

(ab dem HH-Jahr 2017)



Budget
Haushalt

Straßenverkehr

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Haushaltsansatz

2019

26.300,00

824.500,00

140,100,00

26.300,00

824.500,00

140.100,00

893.300,00

47.906,00

667.400,00

200.300,00

10.000,00

861.700,00

85.458,00

712.900,00

168.700,00

10.000,00

1.818.906,00

- 734.446,00

1.838.758,00

- 759.898,00

■ 734.446,00 - 759.898,00

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 734.446,00

1.505.076,00

■1.505.076,00

- 2.239.522,00

- 759.398,00

1.413.565,68
■1.413.565,68

■2.172.963,68

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

21.387,00
692.267,33
133.539,78

39.460,00 39.460,00 39.092,62

44.100,00 38.500,00 39.884,92

10.000,00 10.000,00 50.904,15
1.084.460,00 1.078.860,00 977.075,80

596.778,06

68.631,84

669.447,33

131.974,48

60,00

1.467.034,51
- 489.958,71

- 489.958,71

25 59 Außerordentliche Erträge [  1 500,00 1 7.328,46
26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1  1 1 1.325,39
27 1 1 Außerordentliches Ergebnis 1  1 500,00 6.003,07

- 483.955,64

3.193,00
1.265.653,62

-1.262.460,62

-1.746.416,26





Haushaltsplan
ISTADTiBENSHEIMl

Produktstruktur

Budget 2.33 Straßenverkehr

Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenhelten

Produktverantwortlichkeit Produktart

Herr Andreas Derst

Team Straßenverkehr (D-33)
Externes Produkt

Ifrpduktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: HSOG, OWiG, StVO,

StVG, GewO, HStrG,

GG, VersammIG

Zielgruppe

Einwohner

Verkehrsteilnehmer

Prbduktbeschreibung

Verkehrsrechtllche Genehmiaunaen:

■  Aufgaben der Straßenverkehrsbehörde
■  Sondernutzungen, Ausnahmegenehmigungen nach StVO
•  Genehmigungen für das Befahren der Fußgängerzone und anderer Sonderwege

Sonstige Leistungen:

■  Verkehrsberuhigungsmaßnahmen
■  Beschilderung aller Art
■  Schulwegssicherung
■  Änderung / Verbesserung von Verkehrsführungen
■  Verkehrskonzepte
■  Beseitigung von Unfallschwerpunkten
■  Anordnung von Fußgängerschutz- und Lichtsignalanlagen auf Kreis-, Landes- und

Bundesstraßen

■  Verkehrsregelnde Maßnahmen, aktive Parkraumbewirtschaftung
■  Überwachung des fließenden Verkehrs (mobil und stationär)
■  Verkehrsregelung, z.B. bei Ausfall von Lichtsignalanlagen, Unfällen sowie

Großveranstaltungen
■  Einsatz der Geschwindigkeitstafel
■  Einsatz und Auswertung der Verkehrszählgeräte
■  Überwachung des ruhenden Verkehrs
■  Ermittlungs- und Vollzugsdienst
■  Feldaufsicht

■  Beseitigung widerrechtlich abgestellter abgemeldeter Kfz
-  Fahrerermittlung bei Amtshilfeersuchen bzw. bei Geschwindigkeitsverstößen
■  Bearbeitung von Bürgerbeschwerden
■  Versammlungsrecht
■  Stellungnahme zu Bebauungsplänen



Personal

I
m

Beamte

Beschäftigte

Summe

- ■

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 X A 10 20%

1 X A 9 g.D. 80%

1 X Egr. 11 85%

1 X Egr. 9a 85%

1 X Egr. 9a 25%

7 X Egr. 8 100%

2 X Egr. 6 100%

1 X Egr. 6 95%

15

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

esamt

Anteil

am Produkt

1 X A 8 15 h 00 min

1 X Egr. 6 22 h 30 min
1 X Egr. 6 19 h 30 min
1 X gerln. B. 6 h 00 min

100 %

95%

100 %

Ziele und Kennzahlen

Für die Beseitigung von Unfallschwerpunkten ist von der Unfallkommission innerhalb eines
Jahres ein geeigneter Vorschlag zu unterbreiten

Kennzahl: Datum Vorschläge Unfallkommission Auswertung 2017: 0

Die Kontrollen des ruhenden Verkehrs werden an 300 Tagen im Jahr durchgeführt

Kennzahl: Kontrollenquote [%]: AuswerlAuswert

Kontrollen des ruhenden Verkehrs 2019

300 Tage

Es sind 100 mobile Radarmessungen im Jahr durchzuführen

Kennzahl: Radarmessquote [%]:

mobile Radarmessunoen 2019

100 mobile Radarmessungen

ung 2017:

303

300 =101 %

Auswertung 2017:

168

100 = 168 %

Vollständige und fristgerechte Erteilung und Überwachung straßenrechtlicher und
verkehrsrechtlicher Genehmigungen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

100 - nicht fristgerechte oder unvollständige Erteilunc

Gesamtanzahl der Genehmigungen

Auswertung 2017:

100-0

970 =100%

Informationen

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018*

23.935 19.595 23.506 19.354 20.185 13.252 11.227 15.302 19.560 14.450

130 187 166 143 132 120 196 157 III 120

27.279 40.873 37.907 30.743 19.510 22.382 23.751 23.126 21.854 14.115

Stand: 30.09.2018



Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenhelten
Budget 2.33 Straßenverkehr
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1  822,000,00 1 822.000,00

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 75,700,00

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

72

70,74,76

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetziichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

10,000,00

907.700,00

780.140,00

30.244,00

294,900,00

76.400,00

10.000,00

907.700,00

725,225,00

70,587,00

342,900,00

56.600,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

690.044,33

11,355,49

767.819,89

473.578,70

55,478,60

288.378,94

27.305,65

60,00

Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.181.684,00 1.195.312,00 844.801,89

Verwaltungsergebnis - 273.984,00 -287.612,00 - 76.982,00

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 273.984,00 -287.612,00 - 76.982,00

Außerordentliche Erträge 7.328,46

Außerordentliche Aufwendungen 600,73

Außerordentliches Ergebnis 6.727,73

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 273.984,00 -287.612,00 - 70.254,27

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1  1 3.193,00

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.222.376,68 1.165,028,80 1.042.873,89

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen • 1.222.376,68 -1.165.028,80 -1.039.680,89

Jahresergebnis
nach Internen Lelstungsbezlehunoen

-1.496.360,68 -1.452.640,80 -1.109.935,16



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angeiegenheiten

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

I Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 822.000 €1

5100000

5110000

Öffentlich-rechtliche Ven/valtunqsqebühren
Einnahmen aufgrund der Erteilung straßenverkehrs-
behcrdlicher Genehmigungen nach der StVO (z.B.
Ausnahmegenehmigungen für Gerüste, Baustellen,
Anwohnerparkausweise, Straßensperrungen etc.)
Öffentlich-rechtliche Benutzunqsqebühren

60.000 €

72.000 €

5110010

Sondernutzungen (Balkone, Treppen, Infostände u.ä.)
öffentlich-rechtliche Benutzunqsqebühren (Parkqebühren öffentl. Raum) 90.000 €

5150200

Einnahmen aus dem Parkraumbewirtschaftungskonzept
Verwarnunosoelder aus der Überwachunq des ruhenden und fließenden 600.000 €

Verkehrs

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 75.700 €

5480000

5482000

5485000

5487000

Kostenerstattungen z.B. für:
- Abhängen von ungenehmigten Plakaten
- Einsatz von Ortspoiizei
Kostenerstattunoen vom Bund

Kostenerstattunqen von Gemeinden (GV)

Kostenerstattunoen von verbundenen Unternehmen, Sondervermöqen

und Beteiliounoen

Kostenerstattunqen von privaten Unternehmen

1.500 €

70.000 €

200 €

4.000 €

53 Sonstige ordentliche Erträge 10.000 €

5330000 Erträqe aus Schadensersatzleistunqen

Erstattung von vorlagsweise gezahlten Aufwendungen bei Schadens
fällen, z.B. Beschädigung von Schildern und Leitpianken

10.000 €

62; 63;
640-643;

647-649,
65

Personalaufwendungen 780.140 €

6200000 Entoelte Beschäftiote 569.515 €

6300000 Bezüqe Beamte 46.880 €

6400000 Arbeitqeberanteil zur Sozialversicherunq 114.630 €

6470000 Zukunftssicherunq / Zusatzversorqunq Entaeltbereich

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendunqen an VK für Beamte

6460000 Zuführunq zu Pensionsrückstellunqen

6461000 Zuführunq zu Beihilferückstellunqen

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
69

6000000 Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteile

6010000 Aufwendunqen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltunq und
ähnl. Einrichtunqen

Kosten der Verkehrsüberwachung, z.B. Filme für die
Geschwindigkeitsmessanlagen, Papier zum Ausdrucken der Frontfotos
bei Ermittlungsverfahren etc.

6030300 Verbrauchswerkzeuqe < 150 netto /178,50 brutto

6051000 Strom

Stromkosten für Radaranlagen
6069000 sonstiqer Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltunq

6070000 Aufwendunqen für Berufskleidunq. Arbeitsschutzmittel u. ä.

Anschaffung von Dienstkleidung
6089000 übriqer sonstiqer Materialaufwand

49.115€

30.244 €

8.980 €

16.350 €

4.914 €

294.900 €

100 €

3.000 €

500 €

600 €

500 €

4.000 €

200 €



Ergebnishaushalt - Erlauterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtllche Angelegenheiten

Konten Bezeichnuna / Erlauterun

6100000 Fremdleistunqen für Erzeugnisse und andere Umsatzieistungen

49.000 € - Parkraumüberwachung durch ein privates Unternehmen
20.000 € - Kosten für Verkehrsplanungen
20.000 € - Planungskosten
12.700 € - Vergütung MEGB
2.300 € - Reparatur/Material Parkscheinautomaten

Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Inanspruchnahme folgender Dienstleistungen:
- Entfernung Plakate, Graffiti
- Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen, Pollern etc.
- Aufstellung und Unterhaltung von Straßennamensschildern
- Leistungen bei Unfallschäden
Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen

Unterhaltung und Erneuerung der Geräte, z.B. Eichung v(
Geschwindigkeitsmessanlagen, Schadensregulierung
Wartungskosten

Instandhaltung von Geräten und Maschinen

vo

Miete Geräte, Büromaschinen, usw.

Miete von Funkgeräte für die Stadtpolizei
Gebühren

Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Aufwendungen Gästebewirtun

Bewirtung von Gästen bei Besprechungen
Aufwendungen für Schadenersatzleistungen

104.000 €

150.000 €6101000

6163000 15.000 €

n

5.000 €

500 €

8.000 €

6166000

6167000

6700110

500 €

500C

500C

6730000

6771000

6862000

2.000 C6920000

6690000

Abschreibungen . -; ̂ ^ 76.400 €

Sonstige Abschreibungen 76.400 C

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.222.376,68 €

Interne Leistungen Städtische Gremien 154.857,84 C

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 3.341,24 C

Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 44.473,44 C

Interne Leistungen Zentraler Einkauf 20.000,52 C

Interne Leistungen EDV 69.721,96 C

Interne Leistungen Fuhrpark 23.652,00 C

Interne Leistungen Druckerei 9.750,72 C

Interne Leistungen Infozentrale 9.308,76 C

Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 33.276,72 C

Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 12.184,48C

Interne Leistungen Internetauftritt 12.843,12 C

Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 59.346,24 C

Interne Leistungen Personalmanagement 192.484,08 C

Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 32.036,76 C

Interne Leistungen Gebäude 292.407,36 C

Interne Leistungen Finanzmanagement 106.464,32 C

Interne Leistungen Kommunale Abgaben 12.086,16 C

Interne Leistungen Kasse 68.273,64 C

Interne Leistungen Medien und Kommunikation 15.342,96 C

Interne Leistungen Stadtarchiv 22.390,04 C

Interne Leistungen Gleichstellung 6.048,60 C

Interne Leistungen Datenschutz 9.573,24 C

Interne Leistungen Personalvertretung 12.512,48 C





3301 Verkehrsrechtliche Angelegenhelten
C01_3301 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
C01_33 Straßenverkehr
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

investitions- und

Haushaltsansatz Jahresab- Investltionsförderungs-
., maßnahmen

Schlusses
Verpfllch-
tnnnear Gesamtaus davon bisherlungser- 2018 2017 zahlungs- bereit
machtl- bedarf gestellt
ungen

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001032
Anschaffung Geräte und
Equipment

25.000,00 0,00 15.000,00 13.795,53

5001462
Stationäre

Geschwindigkeitsmessanlage
100.000,00 0,00 150.000,00 89,25

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1
Summe 125.000,00 0,00 165.000,00 13.884,78

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
-125.000,00 -165.000,00 -13.884,78

89,25 565.000,00 415.000,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtllche Angelegenheiten

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001032 - Anschaffung Geräte und Equipment
Pauschalansatz für Anschaffung und Erneuerung von
Fahrzeugen und Geräten.

5001462 - Stationäre Geschwindigkeitsmessanlagen
Aufgrund veralteter Technik und gekündigter Wartungsverträge
bzw. eingeschränkter Ersatzteilvorhaltung Ist ab 2017 in den
nächsten drei Haushaltsjahren der Austausch von 50 % der
Geschwindigkeitsmessanlagen im Stadtgebiet vorgesehen. Die
Festlegung der Standorte, an denen ein Austausch der
Messanlagen vorgenommen werden soll, erfolgt nach einer
Priorisierung aus verkehrsrechtlicher Sicht.

Ansatz

25.000 €

100.000 €



Teilpläne Haushaltsplan
\ STADTMBENSHElNl\

Produktstruktur

Budget 2.33 Straßenverkehr

Produkt 2.33.03 OPNV

Produktverantwortlichkeit

Herr Andreas Derst

Team Straßenverkehr (D-33)

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: PersonenbeförderungsG
Beschlüsse städtische

Gremien

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe

Verkehrsteilnehmer

Einwohner

Prbduktbeschreibung

■  Planung, Koordination und Abwicklung des Öffentlichen Nahverkehrs
■  Weiterentwicklung der Stadtbuslinien hinsichtlich Routenwahl, Fahrplänen, etc. In

Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen

■  Erstellen des Haltestellenerneuerungs- und Bedarfsplans
■  Inspektion der Haltestellen und Wartehallen
■  Erstellung der Ruftaxifahrpläne In Abstimmung mit den Busfahrplänen
■  Erteilung von Fahrplan- und Tarifauskünften an die Bevölkerung
■  Organisation von Sonderverkehren (Bürgerfest, Winzerfest, Volkstrauertag, etc.)
■  Abwicklung der Zuschüsse für laufende ÖPNV-Verkehre (Ruftaxi, Stadtbus und sonstige Linien

über den Kreis Bergstraße)
■  Organisation des Gelegenheitsverkehrs
■  S-Bahngerechter Umbau des Bahnhofs Benshelm-Auerbach

Beamte

Beschäftigte

Vollzelt- Anteil Tellzelt-

kräfte am Produkt kräfte

1xA10 75%

1 X A 9 g.D. 20 %

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt

1xEgr. 11 10%

15 h 00 mm 15%1 xA8

Summe



Ziele und Kennzahien

Steigerung des Auslastungsgrades der Stadtbuslinien durch Optimierung des Angebotes
ÖPNV

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

durchschnittliche Besetzuna eines Stadtbusses 2019

durchschnittliche Besetzung eines Stadtbusses 2018

Zuschussbedarf pro Nutzung von Ruftaxen

Kennzahl: Zuschussbedarf [€]:

Aufwendungen für Ruftaxikosten -
Kostenerstattuno für Ruftaxi

Fahrgastzahlen 2019

Einrichtung von Linientaxen

Kennzahl: Anzahl der Linientaxen

Auswertung 2017:

215.000

225.000 = 96 %

Auswertung 2017:

100.981,70 €-
59.326.80 €

17.863 = 2,33 €

Auswertung 2017: 11



Produkt

Budget
Haushalt

2.33.03

2.33

2

OPNV

Straßenverkehr

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung Haushaitsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2019 2018

3 4 5 6

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte 500,00 500,00 25,50

Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte 2.500,00 2.500,00 2.223,00

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 63.400,00 ■"li l l l ll 65.017,21
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 39.460,00 39.460,00 39.092,62

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
1 n vestitionsbeiträgen

44.100,00 38.500,00 39.884,92

Sonstige ordentliche Erträge 39.548,66
Summe der ordentlichen Erträge r  149.960,00 144.360,00 185.791,91
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 44.360,00 71.510,00 63.770,25

Versorgungsaufwendungen 15.856,00 9.845,00 8.863,61

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 357.000,00 354.500,00 368.995,55

Abschreibungen 123.000,00 111.100,00 103.669,08
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

10.000,00 10.000,00

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen
Transferaufwendungen 142,80
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen 550.216,00 556.955,00 545.441,29
Verwaltungsergebnis -400.256,00 -412.595,00 - 359.649,38
Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) - 400.256,00 -412.595,00 - 359.649,38

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen 669,02
Außerordentliches Ergebnis - 669,02
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 400.256,00 -412.595,00 -360.318,40

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 129.813,36 111.246,08 83.094,00
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen -129.813,36 -111.246,08 - 83.094,00
Jahresergebnis
nach internen Lelstungsbezlehunoen

- 530.069,36 -523.841,08 -443.412,40



Ergebnishaushalt- Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV

Konten Bezeichnung / Erläuterung

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5100000 Öffentlich-rechtliche Verwaltungsqebühren

Taxikonzessionen, Umschreibungen, Ortskundeprüfungen etc.

548-549 Kostenersatzleitungen und -erstattungen
Kostenerstattung für Ruftaxis:

5481000 Kostenerstattungen vom Land

5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV)

5483000 Kostenerstattungen von Zweckverbänden und dgl.

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

5420000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund

Nach dem Schwerbehindertengesetz werden die Schwerbehinderten kosten
los befördert. Bund und Land gewähren dafür einen pauschalen Zuschuss.

5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land

Nach dem Schwerbehindertengesetz werden die Schwerbehinderten kosten
los befördert. Bund und Land gewähren dafür einen pauschalen Zuschuss.

5422000 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden und Gemeindeverbänden

Förderung des Kreises für den Mehrverkehr des Stadtbusses, insbesondere
zum Bürgerfest, Winzerfest und Stadtbuslinien allgemein.

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen

6200000 Entgelte Beschäftigte

6300000 Bezüge Beamte

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

644-646 Versorgungsaufwendungen

500C

500C

2.500 €

2.500 €

63.400 €

26.000 €

3.400 €

34.000 €

39.460 €

450 €

39.000 €

44.100 €

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderoosten aus Investitionszuweisungen

vom öffentlichen Bereich

44.100 €

62; 63; Personalaufwendungen
640-643;

647-649,
65

6.160 €

36.430 €

1.240 €

530 €

15.856 €

6450000 Aufwendungen an VK für Beamte 6.978 €

6460000 Zuführung zu Pensicnsrückstellungen 6.921 €

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 1.957 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 357.000 €

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 2.000 €

6101000

Ersatzteile EIS

Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 2.000 €

6104000

6104100

6700100

6700110

Aufstellen v. Ersatzhaltestellen, Ersetzen v. Scheiben an Buswartehallen etc.
Stadtbuskosten

Ruftaxikosten

Miete Gebäude

Mietkosten für das Bahnhofsgebäude, in dessen Räumlichkeiten das
geplante Fahrradparkhaus und die Außenstation der Stadtpolizei unter
kommen sollen

Miete Geräte. Büromaschinen, usw.

200.000 €

115.000 €

6.000 €

29.000 €

Fahrradverleihsystems Nextbike (wird über den Grubenzins finanziert)

277



Ergebnishaushalt- Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV

Bezeichnung / Erläuterun

Gebühren

Genehmigungsgebühren etc.
Aufwendunaen für Öffentlichkeitsarbeit
Werbe- und Marketingmaßnahmen ÖPNV

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

500 €

2.500 €

123.000 €

123.000 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke an orivate Unternehmen

Zuschüsse an sonstige ÖPNV-Linien
(Linie 675 - Gronau, Linie 676 - Riedstadtteile, Linie 677 - Hochstädten)

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Medien u. Kommunikation
interne Leistungen Stadtarchiv
interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

10.000 €

10.000 €

1129.813,36 €

30.715,56 €
255,24 €

3.397,32 €
1.700,40 €
7.098,48 €
110,64 €

1.675,92 €
711,12€

2.541,96 €
930,72 €
981,12€

4.533,36 €
14.703,60 €
2.447,28 €

24.952,56 €
8.132,64 €
923,28 €

18.224,88 €
1.917,84 €
1.710,36 €
462,00 €
731,28 €
955,80 €





Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

^"^des"'^ Investitions- und ErläuteHaushaltsansatz Jahresab- '""^^maßnahmeT"®®' '""9®"
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

2

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlenigen aus Investitionstätigkeit

5001096
Zuschuss an Bahn - Bahnhof

Auerbach

5001461 Errichtung Fahrradparkhaus

5001469 Fahitad-Reparatur-Station

5001485
Errichtung
Fahrgastinformationssäuien

5001486
Flächendeckende Erneuerung
Haltestellen

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

0.00 67.791,09

0,00

20.000,00

0,00 30.000,00 426.000,00 747.000,00 747.000,00

0,00 170.580,00 170.580,00

0,00 2.091,78 2.500,00 2.500,00

0,00 20.000,00 0,00 80.000,00 20.000,00

0,00 67.200,00 0,00 403.200,00 67.200,00

356.000,00

- 356.000,00

0,00 I 184.991,09 | 428.091,78 | 1.403.280,00 | 1.007.280,00

-184.991,09 - 428.091,78



Finanzhaushalt - Erläutenjngen zu dem Produkt 2.33.03 ÖPNV

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001485 - Errichtung Fahrgastinformationssaulen
Der Verkehrsverbund Rhein-Neckar stellt für Bensheim und

Ortsteile ca. 100 neue Fahrgastinformationssäulen für die
Bus- und Ruftaxihaltestellen zur Verfügung. Der Einbau
erfolgt sukzessive in den Jahren 2018 bis 2021, so dass
Mittel in neben stehender Höhe benötigt werden.

20.000 € 0€

5001486 - Flachendeckende Erneuerung der Haltestelienausstattung
Mit Beschluss vom 29.06.2017 hat die Stadtverordneten

versammlung der Ergänzung zum Grundsatzbeschluss für
die Weiterentwicklung des ÖPNV zugestimmt. Für die
Erneuerung von 28 Haltestellen werden voraussichtlich
Gesamtkosten von 403.200 € anfallen. Planungsleistungen
IHv 67.200 € wurden bereits über den Haushalt 2018

abgebildet. Nun sind Baukosten in neben stehender Höhe
bereitzustellen.

336.000 € 0€





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEIM\

[Pröd uktstruktur

Budget 2.33 Straßenverkehr

Produkt 2.33.04 Marktwesen

Produktverantwortlichkeit

Herr Andreas Derst

Team Straßenverkehr (D-33)

Pröduktbeschreibung '

■  Veranstaltung von Märkten
o Wochenmarkt

o  Krammärkte

o  Flohmärkte

o  Kirchweihen

Prqduktart

Externes Produkt

Prodüktmerkmale.

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Einwohner

ersonal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Voiizeit-

kräfte

1 xA10

1 X Egr. 11
1 X Egr. 9a
1 X Egr. 9a
1 X Egr. 6

Anteil

am Produkt

Teiizelt-

kräfte

1 xA8

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

15 h 00 min 5 %

1 X Egr. 6 19 h 30 min

Ziele und Kennzahlen

"  Es sind jährlich folgende Märkte zu organisieren

o 1 Wochenmarkt

o 4 Krammärkte

o 2 Flohmärkte

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

Märkte 2019

7 Märkte

Auswertuno 2017:

7 = 100 %



Produkt

Budget
Haushalt

2.33.04

2.33

2

Marktwesen

Straßenverkehr

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

7 540-543

8 546

9 53

62,63,
640-643,

647-649,

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerahnliche Ertrage einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

25.800,00

1.000,00

26.800,00

68.800,00

72

70,74,76

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

25.800,00

64.965,00

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

■ 152.885,96

■ 213.091,96

• 137.290,80

>196.481,80

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

6

21.361,50

2.102,501.000,00

26.800,00 23.464,00

59.429,11

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.806,00 5.026,00 4.289,63

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.500,00 15.500,00 12.072,84

14 66 Abschreibungen 900,00 1.000,00 999,75

19 1  1 Summe der ordentlichen Aufwendungen | 87.006,00 86.491,00 76.791,33

20 Verwaltungsergebnis 1 - 60.206,00 -59.691,00 - 53.327,33

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 60.206,00 -59.691,00 - 53.327,33

Außerordentliche Erträge 500,00

Außerordentliche Aufwendungen 55,64

Außerordentliches Ergebnis 500,00 -55,64

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 60.206,00 -59.191,00 - 53.382,97

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen r  152.885,96 137.290,80 1  139.685,73
-139.685,73



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.04 Marktwesen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

^50
5004000

548-549

5487000

62; 63;
640-643;

647-649,

65

6200000

6300000

6400000

6470000

644-646

6450000

6460000

6461000

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Umsatzerlöse aus der Überlassuna von Rechten
7.800 € - Standgeld vom Wochenmarkt (Verrechnungsposten sh.

Produkt 2.41.01 SK 7127000)
2.400 € - Flohmärkte

15.600 € - Krammärkte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen von orivaten Unternehmen

Erstattung Stromkosten

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

25.800 €l
25.800 €

1.000 €

51.425 €

2.590 €

10.330 €

4.455 €

496 €

1.012€

298 €

60;61;67-

69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.500 €

6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 200 €

6010000 Aufwendungen für Bürcmaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl. 200 €

Einrichtungen

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 3.000 €

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhofservice 10.000 €

Reinigungsarbeiten im Rahmen von Märkten, Vor- und Nachbereitung der
Marktflächen.

6173000 Fremdreinigung 300 €

6179000 andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.800 €

Mittel für unvorhergesehene dringend erforderliche Maßnahmen zur
uneingeschränkten Abwicklung der Märkte

66 Abschreibungen 900 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 900 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.33.04 Marktwesen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

152.885,96 €

252,96 €

3.366,36 €
1.359,04 €
7.033,92 €
109,68 €

1.660,68 €
704,64 €

2.518,92 €
922,32 €

972,12 €

4.492,20 €
14.569,92 €
2.424,96 €

75.847,60 €
8.058,72 €
914,88 €

16.181,28€
7.671,48 €
1.694,76 €
457,80 €
724,68 €
947,04 €



Budget 2.35

Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Zum Budget gehören die Produkte
• 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler

■ 2.35.02 Vereinsförderung
■ 2.35.03 Kinderbetreuung
■ 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung
■ 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit
■ 2.35.06 Förderung des Sports
■ 2.35.07 Seniorenarbeit

■ 2.35.09 sonstige soziale Hilfen
■ 2.35.10 Beschäftigungsprojekte

Das Produkt

■ 2.35.11 Soziale Zuwendungen

ist vom Budget Familie, Jugend, Senioren und Vereine ausgenommen und
bildet ein eigenes Budget.



Budget
Haushalt

Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eiqenieistungen

Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
iaufende Zwecke und ailqemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschiießlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfiichtungen
T ransferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

6.000,00

32.000,00

22.900,00

248.920,00

60.200,00

11.042.725,00

11.603.145,00

■11.542.245,00

-11.542.245,00

-11.542.245,00

429.590,52
■ 429.590,52

-11.971.835,52

4.000,00
32.000,00

25.800,00

251.300,00 239.200,00

210.800,00

59.700,00

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

5.051,00
33.603,00

1.000,00

38.619,83

2.000,00
63.800.00

446,00
78.719,8360.900,00

230.697,94

176.569,30

43.517,51

8.722.631,89

9.800.136,00
< 9.736.336,00

9.173.496,04
■ 9.094.776,21

- 9.736.336,00

- 9.736.336,00

494.581,72
-494.581,72

• 10.230.917,72

■ 9.094.776,21

1.084,10
9.856,65

- 8.772,55

■9.103.548,76

548.203,15
-548.203,15

■9.651.751,91





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

l^roduktstruktur,

Budget

Produkt

2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler

groduktverantwoi^jcMi^it

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine

(A-35)

Produktart.

Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Schüler

Produktbeschreibung,

Freiwilliger Zuschuss an die Liebfrauenschule / Förderverein der LFS
Beratung in Schule (BiS-Projekt)/ Schulsozialarbeit
Ausbildungsinitiative Paten für Ausbildung (PfAu)

Personal

Vollzeit- Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil

Kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt

Beschäftigte

Summe

1 X Egr. 9b 18 h 00 min
1 X Egr. 8 34 h 00 min

Ziele dfid Kennzahlen

■  Weiterführung der Schulsozialarbeit an der Geschwister-Scholl-Schule

VF 1El

Kennzahi: Anzahl der betreuten Schüler/innen

Im Rahmen der Ausbildungsinitiative PfAu soll Real- und Hauptschülern eine
Zukunftsperspektive gegeben werden durch Vermittlung in ein Ausbildungsverhältnis oder eine
weiterführende Schule

Kennzahl: Anzahl der durch PfAu betreuten Schulabgänger/ innen



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017; .

■  Weiterführung der Schulsozialarbelt an der Geschwister-Scholl-Schule

Kennzahl: Anzahl der betreuten Schüler/innen (64)

■  Im Rahmen der Ausbildungsinitiative PfAu soll Hauptschülern eine Zukunftsperspektive
gegeben werden durch Vermittlung in ein Ausbildungsverhältnis oder eine weiterführende
Schule.

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

Anzahl der durch PfAu betreuten Schulabgänger/innen (41)

nformationen „

■  Im Jahr 2016 fanden 180 Beratungsstunden im Rahmen der Schulsozialarbeit an der
Geschwister-Scholl-Schule statt.



Produkt

Budget
Haushalt

2.35.01

2.35

2

Fordermaßnahmen für Schuler

Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Venwaltung

Teiiergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Bezeichnung HaushaltsansatzNr Konten

50

51

548-549

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
i n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

10.823,8412.560,00 11.100.00

3.778,004.500,00 4.400.00

15.000,00 15.000,00 14.990,00

32.060,00

■ 32.060,00

30.500,00

■ 30.500,00

29.591,84

■29.591,84

- 32.060,00 - 30.500,00 -29.591,84

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 32.060,00 - 30.500,00 -29.591,84

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 27.054,72 1  20.950,44 1  17.985,91
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

■ 27.054,72

■59.114,72

■ 20.950,44

■51.450,44

■ 17.985,91

■ 47.577,75



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.01 Fördermaßnahmen für Schüler

Konten Bezeichnung / Erläuterunt

62; 63;
640-643;

647-649,

65

6200000

6400000

6470000

60;61;67-
69

6101200

6135000

i I
7122000

7128000

Personaiaufwendungen 12.560 €

Entgelte Beschäftigte 9.755 €

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.965 €
Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 840 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.500 €

Kostenerstattung EB Kita 3.700 €

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
Aufwand Ausbildungsinitiative „PfAu" 800 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 15.000 €
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke an Gemeinden (GV) 10.000 €

BiS-Projekt, Schulsozialarbeit
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 5.000 €

Zuschuss an die Liebfrauenschule

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 27.054,72 €
Interne Leistungen Städtische Gremien 10.238,52 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 51,00 €
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 679,44 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 274,32 €
Interne Leistungen EDV 1.419,60 €
Interne Leistungen Fuhrpark 22,08 €
Interne Leistungen Druckerei 335,16 €
Interne Leistungen Registratur 80,88 €
Interne Leistungen Infozentrale 142,20 €
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 508,44 €
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 186,12 €
Interne Leistungen Internetauftritt 196,20 €
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 906,72 €
Interne Leistungen Personalmanagement 2.940,72 €
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 489,48 €
Interne Leistungen Gebäude 3.711,36 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 1.626,48 €
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 184,68 €
Interne Leistungen Kasse 371,52 €
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation 1.917,84 €
Interne Leistungen Stadtarchiv 342,12 €
Interne Leistungen Gleichstellung 92,40 €
Interne Leistungen Datenschutz , 146,28 €
Interne Leistungen Personalvertretung 191,16 €





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

Produktstruktur

Budget

Produkt

Familie, Jugend, Senioren und Vereine

2.35.02 Vereinsförderung

Urodüktveräntwörtlichk'eit Pröduktärt

Herr Armin Zeißier

Team Famiiie, Jugend, Senioren und Vereine

(A-35)

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Vereine

Produktbeschreibung

■  Zuschüsse an Vereine

■  Beratung von Vereinen

Ziele und Kennzahlen

■  Beibehaltung und Unterstützung des Bürgerengagements im Vereinswesen
Kennzahl: Anzahl der Vereine Auswertung 2017: 293



Produkt 2.35.02 Vereinsförderung
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jatires-

abschlusses

2017

50

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitlonsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus Intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

436,00

436,00

35.300,00

55.100,00

84.450,00

34.000,00

55.000,00

99.161,00

28.870,38

37.489,43

87.680,25

174.850,00

■174.850,00
188.161,00

-188.161,00
154.119,46

>153.683,46

-174.850,00 >188.161,00 -153.683,46

-174.850,00 -188.161,00

198,33
-198,33

-153.881,79

49.602,20 69.558,52 80.705,21
- 49.602,20 - 69.558,52 - 80.705,21

- 224.452,20 -257.719,52 - 234.587,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.02 Vereinsförderung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

60:61 ler

es

6101000

6101200

6131000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Inanspruchnahme von Dienstleistungen des KMB, Bereich Bauhof
Kostenerstattung EB KiTa

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche

Ehrenamtscard

35.300 €

3.800 €

29.500 €

2.000 €

66 Abschreibungen

6690000 I Sonstige Abschreibungen

55.100 €

55.100 €

jf1 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
I  Finanzaufwendungen
7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Der Ansatz beinhaltet folgende Zuschüsse an Vereine:
35.678 € - Verkehrsverein Bensheim

4.289 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach (für Kurkonzerte und
Blütenweg-Jazzer für Prädikat Luftkurort)

1.300 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach (Galerie im Fürstenlager)
1.400 € - Kur- und Verkehrsverein Auerbach (Fremdenverkehrsförderung)

12.968 € - Frauen- und Familienzentrum (10.968 € Miete und 2.000 €
startHilfe-Projekt)

5.000 € - Karfreitagsprozession
3.682 € - Kolpingfamilie (lfd. Betrieb)
3.068 € - IPA-Verbindungsstelle (International Police Association

Deutsche Sektion e.V.) / Miete Geschäftsstelle
4.461 € - DRK Bensheim Bundeswehrdepot (Erbbauzinsen)
1.187 € - Naturschutzzentrum (Erbbauzinsen)
2.512 € - Kerweverein Hochstädten

84.450 €

84.450 €

jeweils unter 1.000 € - Bienenzüchterverein, Tierschutzverein Bensheim,
Brieftaubenvereine, Verschönerungsverein Schönberg, Verschönerungs
verein Wilmshausen, Autismus-Therapieinstitut für autistische Bensheimer
Kinder, Sonstige.

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation

49.602,20 €
33.275,24 €
5.400,00 €
1.337,64 €
9.589,32 €



3502 Vereinsförderung
C01_3502 Vereinsförderung
C01_35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Ergebnis
des

Hausha tsansatz
maßnahmen

Bezeichnung
Verpflich-
tungser-
mächtl»

gungen

4

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

2017

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

■ 5001119 Zuschuss an Vereine 0.00 425.000,00 223.626,00' 1.108.700,00 1.108.700,00

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
425.000,00

•425.000,00 - 223.626,00

1.108.700,00 1.108.700,00



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produkistrüktur
... ..

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.03 Kinderbetreuung

röduktverantwortlicHkeit , ,

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine

(A-35)

Prpduktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundiage: Eigenbetriebsgesetz,

Beschiuss Stadtverord-

netenv. vom 06.05.2010

Zielgruppe

Verwaltung

"  Veriustausgieich/ Zuschuss an den Eigenbetrieb Kinderbetreuung der Stadt Bensheim

Ziele und

■  Versorgungsquote der Kinder unter drei Jahren mit einem Betreuungspiatz in Tageseinrichtung
oder Tagespflege von mind. 40 % zum 01.08.2019

Kennzahl: Anzahl der Betreuungspiätze

Versorgungsquote der Kinder von drei bis sechs Jahren mit einem Betreuungspiatz in einer
Tageseinrichtung von 100 % zum 01.08.2019

Kennzahl: Anzahl der Betreuungspiätze

ijyng der Ziele und ■Kennzahlejo aus dem Haushaltsplan 2017 , ,
Versorgungsquote der Kinder unter drei Jahren mit einem Betreuungspiatz in Tageseinrichtung
oder Tagespfiege von 35 % zum 01.08.2017

Kennzahl: Anzahl der Betreuungsplätze (227)

Versorgungsquote der Kinder von drei bis sechs Jahren mit einem Betreuungsplatz in einer
Tageseinrichtung von 100 % zum 01.08.2017

Kennzahl: Anzahl der Betreuungspiätze (1.344)



Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfiichtungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Auhvendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis) ^
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

10.573.975,00 8.809.875,00 8.282.421,69

10.573.975,00

■ 10.573.975,00

-10.573.975,00

8.809.875,00

■ 8.809.875,00

' 8.809.875,00

8.282.421,69

'8.282.421,69

' 8.282.421,69

-10.573.975,00 - 8.809.875,00

-10.573.975,00 - 8.809.875,00

' 8.282.421,69

547,50

- 547,50

- 8.282.969,19



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.03 Kinderbetreuung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen,

Sondervermöqen und Beteiligungen

Verlustausgleich/Zuschuss der Stadt Bensheim an den Eigenbetrieb
Kinderbetreuung Bensheim.

10.573.975 €l

10.573.975 €



Haushaltsplan
STADTtBENSHEIMX

Prodükfstruktur

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung

Pröduktveräntwortnchkeit

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

PXpduktart

Externes Produkt

Produktmerkmale : >

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische
Gremien

Zielgruppe ,

Jugendliche

Kinder

■  Durchführung KInderferlensplele
■  Zuschüsse an Vereine für Jugendarbelt
■  Beratung von Vereinen

Personal lÄä

Vollzelt- Anteil

kräfte am Produkt

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt Insgesamt

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahlen

1 X Egr. 10
1 X Egr. 8

1 X Egr. 9b 18h 00 min

Sicherstellung eines attraktiven KInderferlenspielangebotes

Kennzahl: Anzahl der teilnehmenden Kinder Auswertung 2017:268

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 : K-f

■  Erzielung einer 62 % Kostendeckung der Sachaufwendungen für die KInderferlensplele durch
die öffentlich-rechtlichen Benutzungsgebühren

Kennzahl: Kostendeckungsgrad [%]

Beiträge KInderferlensplele (31.703 €)

(44.955 €) Aufwendungen für KInderferlensplele = 70,5 %



268 Kinder nahmen an den Ferienspielen 2017 teil.



Produkt 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaitungsergebnis

32.000,00

85.450,00

32.000,00

83.850,00

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

55.486,96

- 55.486,96

-156.836,96

64.926,72

- 64.926,72

•164.076,72

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

31.603,00

4.650,00

10,00

36.263,0032.000,00 32.000,00

77.767,94

34.158.6242.600,00 42.000,00

5.300,00 5.300,00 4.715,09

133.350,00 131.150,00 116.641,65

-101.350,00 -99.150,00 - 80.378,65

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

-101.350,00 -99.150,00 - 80.378,65

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-101.350,00 -99.150,00 - 80.378,65

78.366,18

-78.366,18

■ 158.744,83



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.04 Kinder- und Jugendförderung

Konten

51

5110000

62; 63;
640-643;

647-649,
65

6200000

6400000

6470000

60; 61;67-

^9
6101200

6134000

7127000

7128000

7177000

Bezeichnung / Erläuterung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren
Beiträge Kinderferienspiele, ausgehend von 270 Ferienspielteilnehmern

Personalaufwendungen

1
Entoelte Beschäftiate

davon 34.000 € für Ferienspielhelfer

Arbeitaeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicheruno / Zusatzversorouno Entoeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Kostenerstattung EB KiTa

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Aufwand Kinderferienspiele

Aufwendungen für die Durchführung der Kinderferienspiele, ausgehend
von 270 Ferienspielteilnehmern

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

900 € - Zuschüsse JugenderholungsfahrtenA/ereine
2.500 € - Mietzuschuss Hagen von Tronje
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

900 € - Zuschüsse Jugenderholungsfahrten/Kirche
500 € - Zuschüsse Jugendorganisationen der Parteien

Sonstige Erstattung an private Unternehmen

Miete Filmring

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personal Vertretung

32.000 € I
32.000 €

42.600 €

15.600 €

27.000 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit

rü roduktart

Herr Armin Zeißier

Team Famiiie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produkt§tatus:
Auftragsgrundlage:

Freiwillige Aufgabe
Beschiüsse städtische

Gremien, KJHG

Zielgruppe

Kinder

Jugendliche

I iieAvieiiAT•■iiiie

Beschäftigte

Summe

Voiizeit-
kräfte

1 X Egr. 10
1 X Egr. 8

Anteii

am Produkt
Teilzeit- Wo.-std. Anteil
kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 9b 18 h 00 min 70%



Ziele und Kennzahlen

Veranstaltungen zur Förderung der Jugena im Jugendzentrum

Kennzahl Anzahl (30)

o  geschlechtsspezifische Workshops (9)
o  Ferienprojekte (1 Osterferienprojektfür UMA's)
o  Jugend-Musikveranstaltungen (5)
o  15 PiT - Prävention im Team

Veranstaltungen zur Förderung der Jugend außerhalb des Jugendzentrums

Kennzahl: Anzahl (6)

o  Vogel der Nacht
o  Mai-Party
o  Stadtparkbeats
o  Förderung weiterer Jugend Veranstaltungen

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 ,

■  Veranstaltungen zur Förderung der Jugend im Jugendzentrum

Kennzahl Anzahl (21)

o  geschlechtsspezifische Workshops
o  Ferienprojekte
o  Jugend-Musikveranstaltungen
o  Anti-Gewaltprojekte

■  Veranstaltungen zur Förderung der Jugend außerhalb des Jugendzentrums

Kennzahl: Anzahl (4)

o  Vogel der Nacht
o  Stadtparkinvasion
o  Förderung verschiedener Jugendveranstaitungen



Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschiießlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentiiche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließiich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
erwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentiiche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

2.000,00

106.990,00

67.100,00

2.000,00

99.070,00

46.700,00

1.800,00

176.090,00

■ 174.090,00

147.570,00

• 145.570,00

-174.090,00 -145.570,00

-174.090,00

163.320,80

-163.320,80

-337.410,80

-145.570,00

185.328,12

-185.328,12

-330.898,12

255,00

2.000,00

1.000,00

2.000,00

2.000,002.000,00 3.255,00

98.121,98

28.731,88

1.627,58

2.800.00

131.281,44

> 128.026,44

-128.026,44

-128.026,44

168.614,77

•168.614,77

■296.641,21



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbelt

Konten Bezeichnung / Erläuterun

53 Sonstige ordentliche Erträge 2.000 €

5309900 Andere sonstige Nebenerlöse 2,000 €

Selbstverteidigungsprojekte in den Oster- und Herbstferien

62; 63;
640-643;
647-649,

65
6200000

6400000

6470000

60;61;67-
M
6000100

6000110

6011000

6100000

6101000

6101200

6133000

6730000

6880000

6910000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Verpflegung. Lebensmittel, Küchenbedarf

Materialaufwand für Veranstaltungen

Lehr- und Unterrichtsmittel

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

6.100 € - Jugendveranstaltungen
4.000 € - laufender Betrieb

3.500 € - Vogel der Nacht
30.000 € - Jugendsozialarbeit
Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Kostenerstattung EB Kita

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
(Dozenten) Honorare, Freiberufler

2,200 € - Honorarkräfte im Thekendienst und offener Treff

4,000 € - Seibstverteidigungsprojekte in den Oster- und Herbstferien
Gebühren

Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung

Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen, Mitgliedsbeiträge

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

106.990 €

83,080 €

16,820 €

7,090 €

67.100 €

2.000 €

2.000 €

2.000 €

43,600 €

1.000 €

7,600 €

6,200 €

2,000 €

600 €

100 €

2.000 €

2,000 €

66

6690000



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.05 Einrichtungen der Jugendarbeit

Konten Bezeichnung / Erläuterung

kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

163.320,80 €]
375,84 €

5.003,28 €
2.019,84 €
8.883,12 €
5.610,20 €
1.401,72 €
588,72 €

1.047,24 €
3.743,64 €
1.370,76 €
1.444,80 €
6.676,44 €
21.654,48 €
3.604,08 €

70.528,92 €
11.977,20 €
1.359,72 €
2.675,16 €
7.671,48 €
2.518,92 €
680,52 €

1.077,00 €
1.407,72 €





3505 Einrichtungen der Jugendarbeit
C01_3505 Einrichtungen der Jugendarbeit
C01_35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-

mächtl-

ungen

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001036 Neuanschaffungen für das
Jugendzentrum

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Erlaute

rungen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Summe 1.500,00 1.500,00 1.079,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-1.500,00 -1.500,00 -1.079,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.05 Einrichtung der Jugendarbeit

Auszahlunaen aus Investitionstätiqkeit

5001036 - Neuanschaffungen für das Jugendzentrum (Pauschalansatz
zur Ergänzung der Ausstattung Jugendförderung)

1.500 €





Haushaltsplan
\STÄDfWBENSHEIM\

Produktstruktur:

Budget

Produkt

2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

2.35.06 Förderung des Sports

rod üktveVantwd'rtlichkeit roduktart

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
{A-35)

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe „

Sportvereine

Produktbeschreibung

■  Gewährung von Zuschüssen an Bensheimer Sportvereine
■  Beratung von Vereinen und Bürgern
■  Sportlerehrung

Ziele und .Kennzahlen.....T, m , -

■  Es finden jährlich Sportlerehrungen für Sportler/ innen und Mannschaften statt

Kennzahl: Datum der Sportlerehrungen

Auswertung 2017: 05.02.2017 - Erwachsene

03.03.2017 - Jugendliche

MM
48 Sportvereine mit 14.360 Mitgliedern



Produkt

Budget
Haushalt

2.35.06 Förderung des Sports
2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jatires-

abschlusses

2017

Ordentliche Ertrage

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

548-549

547

540-543 2.621.501.000,00 1.000,00

1.000,00 1.000,00 2.621,50

Personalaufwendungen

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

56.400,00

2.100,00

179.000,00

40.400,00

2.100,00

173.700,00

39.300,37

1.891,60

165.856,94

237.500,00

■ 236.500,00

216.200,00

■215.200,00
207.048,91

• 204.427,41
56,57

77

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)
Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

236.500,00 -215.200,00 • 204.427,41

- 236.500,00

14.227,00
- 14.227,00

■ 250.727,00

-215.200,00

26.543,88
- 26.543,88

-241.743,88

- 204.427,41

28.787,10
-28.787,10

■233.214,51



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.06 Förderung des Sports

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

5427000 Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen

Spende für Sportlerehrung

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
69
6100000 Fremdleistunqen für Erzeugnisse und andere Umsatzieistungen

4.600 € - Durchführung Sportlerehrung
15.000 € - Landesturnfest

6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Unterstützung der Sportvereine bei Veranstaltungen
6101200 Kostenerstattung EB KITa

Personaikostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

66 Abschreibungen ^ —

6690000 I Sonstige Abschreibungen

1.000 €

56.400 €

19.600 €

2.500 €

34.300 €

2.100 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Zuschüsse an Sportvereine:
27.206 € - FSG Bensheim (Überiassungsvertrag)
17.000 € - Übungsleiter
11.858 € - VfR Fehiheim (Überlassungsvertrag)
14.000 € - Haiienbadkosten

12.000 € - Zuschuss Miete Anne-Frank-Haiie SSG und TV

5.440 € - FC Itaiia (Überiassungsvertrag)
7.014 € - SV Schwanheim (Überiassungsvertrag)
6.615 € - SV Schönberg (Überiassungsvertrag)
6.356 € - FSG Bensheim (Erbbau-ZPachtvertrag)
5.850 € - SG Gronau (Überiassungsvertrag)
5.503 € - TG Bensheim (Erbbau-ZPachtvertrag)
5.324 € - TG Auerbach (Erbbau-ZPachtvertrag)
5.090 € - FG 07 (Überiassungsvertrag)
4.590 € - TSV Auerbach (Überiassungsvertrag)
4.159 € - TSV Auerbach (Erbbau-ZPachtvertrag + Sportfunktionsgebäude)
12.518 € - Zuschuss Miete LFS und Kapuzinerhaiie SSG
2.100 € - Zuschuss Miete Sporthalle Schwanheimer Straße KSG
2.100 € - FG Itaiia (Erbbauvertrag)
1.863 € - FG 07 (Erbbau-ZPachtvertrag)
1.500 € - Fahrtkosten Bundesiiga und DM
1.241 € - Segeifiuggruppe (Erbbau-ZPachtvertrag)
1.020 € - SKG Zeil (Überiassungsvertrag)
1.000 € - Netzwerk Sport
7.000 € - TSV Rot-Weiß Auerbach (verschiedene Maßnahmen)

jeweils unter 1.000 € - Breitensport, SV Hochstädten, SG Gronau, SKG Zeil
(Erbbau-ZPachtvertrag), Angeiverein, Privilegierte Schützen, Reit- und
Fahrverein Schwanheim, Schützenverein Wilmshausen, Sonstige.

179.000 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation

7.678,92 €
2.712,36 €
3.835,72 €



3506 Förderung des Sports
C01_3506 Förderung des Sports
C01_35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-
mächtl-

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitlons- und

investltionsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gesteiH

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001037 Zuschuss an Vereine

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkelt

Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

III I





Haushaltsplan
\stadtMbensheim\

Eroduktstruktur^

Budget

Produkt

2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

2.35.07 Seniorenarbeit

roduktverantwortlichkelt Produktai|

Herr Armin Zeißler Externes Produkt

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

Produktmerkmale

Produktstatus: Seniorenarbeit:

Freiwiiiige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschiüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Senioren

m'oduktbeschreibung

Ausgabe der Seniorenpässe
Aufwandsentschädigung für Arbeitsgruppe im Seniorentreff in der Hauptstraße 53 durch den
Seniorenverein e.V.

Durchführung der Seniorentage, Behindertenrundfahrt, Seniorenschifffahrt, Ü-90-Party und
Bockbieranstich

Gewährung von Zuschüssen (Erbbauzins) an die Arbeiterwohlfahrt für das Altenwohnheim
Eifelstraße

Gewährung von Zuschüssen an Ortsbeiräte und Seniorenvereinigungen zur Durchführung von
Seniorenveranstaltungen
Personalkostenzuschuss für ganzheitliche Seniorenberatung des Diakonischen Werkes
Unterstützung kommunaler Seniorenbeirat

i7

Beschäftigte

Voiizeit- Anteil Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 8 34 h 00 mm 65 %

Summe



Ziele und Kennzahjen 7'^ ':' ■ \ ̂

-  Entwicklung eines bedarfsgerechten Angebots für Senioren im Rahmen von mind.
5 Veranstaltungen im Jahr

Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen für Senioren 2019

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

Entwicklung eines bedarfsgerechten Angebots für Senioren im Rahmen von mind.
1 Veranstaltung im Jahr

Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen für Senioren 2017 (10)



Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

62,63,

640-643

647-649

65

644-646

60,61,
67-69

70,74,76

Ordentiiche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus qesetelichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

3.800,00

31.200,00

62.000,00

121.100,00

■ 113.300,00

-113.300,00

-113.300,00

73.872,76

- 73.872,76

-187.172,76

3.800,00

30.420,00

61.400,00

119.420,00

■111.620,00

-111.620,00

>111.620,00

67.289,16
-67.289,16

-178.909,16

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

4.000,00 4.796.004.000,00

4.354,00

7.800,00 9.150,007.800,00

29.783,54

28.435,1127.900,00 27.600,00

53.425,52

111.644,17
■ 102.494,17

■ 102.494,17

36,40
- 36,40

-102.530,57

78.680,87
- 78.680,87

-181.211,44



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit

Konten Bezeichnung / Erläuterung

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.000 €

5002000 Eintrittsgelder

1.000 € - Einnahmen Bockbieranstich

3.000 € - Einnahmen Seniorenschifffahrt

4.000 €

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

3.800 €

5423000 Zuweisungen für laufende Zwecke von Zweckverbänden 3.800 €

Zuschuss Seniorenschifffahrt

62; 63;
640-643;

647-649,

[65
6200000

6400000

6470000

60;61;67-
M
6100000

6101000

6101200

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

4.000 € - Seniorentage
1.000 € - Behindertenrundfahrt

1.000 € - Bockbieranstich

500 € - Ü90 Party
6.800 € - Seniorenschifffahrt

Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Leistungen des KMB, Bereich Bauhof, bei den Seniorentagen
Kostenerstattung EB KiTa

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

31.200 €

24.245 €

4.875 €

2.080 €

27.900 €

13.300 €

700 €

13.900 €

62.000 €Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke private Unternehmen

29.300 € - Ganzheitliche Seniorenberatung
5.000 € - Unterstützung Seniorentreff, Hauptstraße
2.700 € - Nutzungspauschale Seniorenkreises Hochstädten
2.000 € - Sozialraumorientierte Netzwerke in der Altenhilfe (SoNah)

71

39.000 €7127000

23.000 €Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

20.000 € - Zuschüsse zur Durchführung von Seniorenveranstaltungen
3.000 € - Erbbauzins AWO Altenheim

7128000



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.07 Seniorenarbeit

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

73.872,76 €

15.357,84 €
132,24 €

1.760,40 €
710,76 €

3.678,36 €

57,24 €
868,44 €
205,68 €
368,52 €

1.317,24 €
482,28 €
508,32 €

2.349,12 €
7.619,16 €
1.268,16 €

16.615,72 €
4.214,16 €
478,44 €

4.291,44 €
9.589,32 €
886,32 €
239,40 €
378,96 €
495,24 €



Teilpläne Haushaltsplan

Produktstruktur .

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen

\STADTtBENSHEIM\

Produktverantwortlichkeit

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

roäükfbeschn

Zielgruppe

Einwohner

Finanzielle Förderung der in Bensheim tätigen Träger der freien Wohlfahrts- und
Gesundheitspflege sowie von Vereinen, Selbsthilfegruppen und Initiativen
Unterstützung des Behindertenbeauftragten

Beschäftigte



Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge •

Ordentliche Aufwendungen

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

10.300,00

6.700,00

45.000,00

10.080.00 9.618,46

45.000,00 36.038,58

51.002,41

51.002,41

62.000,00

62.000,00

62.580,00

62.580,00

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 62.000,00 - 62.580,00 -51.002,41

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 62.000,00 - 62.580,00 -51.002,41

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 24.802,48 63.135,88

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen -24.802,48 -35.311,20 -63.135,88

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

-86.802,48 -97.891,20 -114.138,29



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen

Konten Bezeichnung / Eriäuterun

62; 63;
640-643;
647-649,
l65
6200000

64

64

60;61;67-

69

6010000

6101200

6910000

7127000

7128000

7178000

Personalaufwendungen

Entaelte Beschäftiate

Arbeitaeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicheruna / Zusatzversorauna Entaeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendunaen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaituno und

ähnl. Einrichtunaen

Sachausgaben für Behindertenbeauftragten
Kostenerstattuna EB KiTa

Personalkostenerstattung EB
Beiträqe zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretunqen, sonstiqe

Vereiniqunqen

Mitgliedsbeitrag für den Verein für öffentliche und private Fürsorge sowie
den Verein Lebenshilfe und FV Hilfen für Wohnsitzlose (Einwohnerzahl x
0,03 €)

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Zuschüsse für Sozialarbeit:

2.400 € - Mietkostenzuschuss für Caritasberatungsstelle
2.000 € - Zuschuss für Abfallbeseitigung Tafel
1.500 € - Mietkostenzuschuss für Bürgerhilfe
1.500 € - Betreuungsangebot für Menschen mit eingeschränkter

Alltagskompetenz
1.360 €- Erbbauzinsen Tafel

jeweils unter 1.000 € - Verein für Suchtkrankenhilfe, Stiftung zur
Förderung und Unterstützung psychisch kranker Menschen, ORK
Bensheim, Johanniter-Unfall-Hilfe, ORK für Betreuung Demenzkranker
Zuschüsse für laufende Zwecke an übriqe Bereiche

Zuschüsse für Sozialarbeit:

16.700 € - Prisma Jugend- und Drogenberatung (Anteil der Stadt gem.
Einwohnerzahl)

2.800 € - Pfarrei St. Georg, Evang. Michaelsgemeinde,
Arbeiterwohlfahrt für Sozialarbeit

Sonstiqe Erstattungen an übriqe Bereiche

13.400 € - Stadt Bensheim Karte für Basinusbad, Badesee, Ferienspiele,
Musikschule und Bibliothek

1.000 € - Stadt Bensheim Karte zur Erstattung einer anteiligen
Hundesteuer

10.300 €

7.930 €

1.650 €

720 €

6.700 €

1.400 €

3.700 €

1.600 €

45.000 €

11.100 €

19.500 €

14.400 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.09 Sonstige soziale Hilfen

Konten Bezeichnung / Erläuterung

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

24.802,48 €

2.559,60 €
44,04 €

586,80 €
236,88 €

1.226,04 €
19,08 €

289,44 €
68,88 €
122,88 €
439,08 €
160,80 €
169,44 €
783,00 €

2.539,68 €
422,76 €

10.205,20 €
1.404,72 €
159,48 €
780,24 €

1.917,84 €
295,44 €
79,80 €
126,36 €
165,00 €



Teiipiäne Haushaltsplan

^rod U ktstru ktu r,. .-y

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte

STADfjBENSHEIMX

Produktverantwortlichkeit

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

Produktai|

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städtiso

Gremien

Prodükilj^chfeiBuri!

■  Unterstützung Projekte „Lichtblick" und „Landpflege"

Zielgruppe

Einwohner

TBS»

Vollzeit Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 8 34 h 00 min 10%

1

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahlen

■  Finanzierung von jeweils 10 Maßnahmeplätzen in den Beschäftigungsprojekten „Landpflege"
und „Lichtblick"

Kennzahl: Anzahl finanzierte Maßnahmepiätze Auswertung 2017: 10



Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentiiche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

4.800,00 4.680,00 4.582,18

3.700,00

1.000,00

60.000,00

3.600,00

800,00

60.000,00

3.535,00

2.508,90

47.775,31

69.500,00

' 69.500,00

69.080,00

■ 69.080,00

58.401,39

'58.401,39

- 69.500,00 ' 69.080,00

' 69.500,00

21.223,60

-21.223,60

- 90.723,60

- 69.080,00

24.673,68

- 24.673,68

- 93.753,68

-58.401,39

1.084,10

9.621,92

- 8.537,82

- 66.939,21

31.379,73

•31.379,73

■98.318,94



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte

Konten

62; 63;
640-643;
647-649,
65

6200000

6400000

6470000

60;61;67-
69

Bezeichnung / Erläuterun

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

4.800 €

3.730 €

750 €

320 €

3.700 €

6101200 Kostenerstattuna EB KiTa 3.700 €

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

66 Abschreibungen 1.000 €

6690000 Sonstiae Abschreibunoen 1.000 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 27.09.2001 wird
dem Caritasverband Darmstadt e. V. zur Weiterführung des
Beschäftigungsprojektes „Lichtblick" ein Zuschuss gewährt.

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Zuschuss an das Diakonische Werk

Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30.08.2001 wird
dem Diakonischen Werk zur Weiterführung des Beschäftigungsprojektes
„Landpflege" ein Zuschuss gewährt.

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozehtrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Medien und Kommunikation
interne Leistungen Stadtarchiv
interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personaivertretung

60.000 €

31.000 €

29.000 €

21.223,60 €

5.119,32 €
20,88 €

277,92 €
112,20 €
580,80 €
9,12€

137,16€
31,80€
58,20 €

207,96 €
76,20 €
80,28 €
370,92 €

1.203,00 €
200,28 €

8.518,24 €
665,40 €
75,48 €

1.244,76 €
1.917,84 €
139,92 €
37,80 €
59,88 €
78,24 €



3510 Beschäftigungsprojekte
C01_3510 Beschäftigungsprojekte
C01_35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-
tungser-
mächti-

unaen

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

investltlonsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gesteiH

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001282 Zuschuss an Diakonisches Werk 2.000,00 0,00 2.000,00 1.902.79

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 2.000.00 0,00 2.000,00 1.902,79

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 2.000,00 -2.000,00 -1.902,79



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.10 Beschäftigungsprojekte

I Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001282 - Gegebener Zuschuss an Diakonisches Werk
Die Mittel werden für folgende Maßnahmen des
Beschäftigungsprojektes Landpflege benötigt:

■ 2.000 € - Pauschalansatz für Kleingeräte

Ansatz

2.000 €





Teilpläne Haushaltsplan
stadtWensheimx

iProduktstruktur,.^

Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine

Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen

Produktverantwortlichkeit

Herr Armin Zeißler

Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine
(A-35)

Produktalt,

Externes Produkt

Produktmerkmale Zielgruppe

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe Einwohner
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

PVö'dukIfbesch relhü n

Aktion „Spenden statt Senden"
Zuwendungen an Bensheimer Netz
Zuwendungen an Flüchtlinge

Ziele und Kennzahlen _ L- .J-

■  Unbürokratische und schnelle Hilfe für Bürger in Notlagen innerhalb eines Arbeitstages

Kennzahl: Anzahl der Hilfen in den einzelnen Bereichen Auswertung 2017: 5



Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen
Budget 2.35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliohe Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorg u ngsaufwend u ngen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

18.100,00 21.000,00 26.994,33

21.000,00 26.994,3318.100,00

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.720,00 4.600,00 4.414,57

14 66 Abschreibungen I  I 1

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunoen

18.000,00 21.000,00 26.928,51

72

70,74,76

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
erwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

22.720,00

- 4.620,00

25.600,00

- 4.600,00

31.343,08

- 4.348,75

■4.620,00 - 4.600,00 ■ 4.348,75

28

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 4.620,00 - 4.600,00 - 4.348,75

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
30
31

32

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen - 4.620,00 - 4.600,00 -4.348,75



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen

540-543

5427010

5427020

5427040

5428010

5428020

5428040

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen
Erwartetes Spendenaufkommen:
Zuschüsse für "Bensheimer Netz" private UnternehmenA/ereine

Zuschüsse für "Spenden statt senden" private UnternehmenA/ereine

Zuschüsse für ..Flüchtlinge" private UnternehmenA/ereine

Zuschüsse für "Bensheimer Netz"

Zuschüsse für "Spenden statt senden"

Zuschüsse für ..Flüchtlinge"

18.100 €

3.000 €

8.000 €

300 €

1.100€

3.000 €

2.700 €

60;61:67-
69

6101100

6720000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Kostenerstattungen EB Stadtkultur

Personalkostenerstattung Eigenbetrieb Stadtkultur
Lizenzen und Konzessionen

4.720 €

4.620 €

100 €

7128010

7128020

7128040

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Zuschüsse für "Bensheimer Netz"

Zuschüsse für "Spenden statt senden"

Geidzuwendungen außerhalb der Sozialhilfe
Zuschüsse für ..Flüchtlinge"

18.000 €

4.000 €

11.000 €

3.000 €



3511 Soziale Zuwendungen
C01_3511 Soziale Zuwendungen
C01_35 Familie, Jugend, Senioren und Vereine
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-

2019 Sr 2018

investltlons- und Prianfo.
des , 4... X" _i Erlaute-

i.hroc.k Investitionsforderungs-Jahresab- maßnahmen ™"9®"
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001283 Darlehen an Bürger in Not

Darlehen an Welcome to

Bensheim

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)

5  6

0.00 1.750,00

1.200.00 1.200.00

1.200,00 2.950.00

0.00 0.00

1.200.00 2.950.00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.35.11 Soziale Zuwendungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001444 - Darlehensrückflüsse: Flüchtlinge
Hierbei handelt es sich um die Tilgung eines an Weicome to
Bensheim e.V. gewährten Darlehens für die Mietkaution der
Räumlichkeiten in der Nibeiungenstraße 14 in Bensheim.

Ansatz

500 €





Budget 2.36

Klimaschutz, Umwelt und Energie

Zum Budget gehören die Produkte

■ 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung
■ 2.36.02 Energieberatung
■ 2.36.03 Klimaschutz



Budget
Haushalt

Klimaschutz, Umwelt und Energie
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

500,00 500,00

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere FInanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlaqeverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

223.840,00

109.320,00

28.900,00

65.120,00

427.180,00

■ 425.480,00

- 425.480,00

■ 425.480,00

360.390,28

■ 360.390,28

• 785.870,28

187.700,00

231.300,00

22.900,00

60.620,00

502.520,00

■ 334.737,00

- 334.737,00

- 334.737,00

268.902,36

- 268.902,36

- 603.639,36

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

405,00

6.131,18

5 55
Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferlelstungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

166.083,00 140.301,25

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investltlonsbelträqen

•  1.200,00 1.200,00 1.249,63

1.700,00 167.783,00 148.087,06

179.226,26

157.765,21

19.266,36

60.620,00

416.877,83

■ 268.790,77

- 268.790,77

319,77

-319,77

■269.110,54

2.366,92
321.818,14

-319.451,22

■588.561,76





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget Klimaschutz, Umweit und Energie

Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung

Produktverantwortiichkeit Produktart ,

Team Kiimaschutz, Umwelt und Energie (C-36)
Externes Produkt

Prpd uktmefkmäle

Produktstatus;

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
Gesetze des Umwelt-

und Naturschutzes

Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Allgemeinheit
übergeordnete Behörden
Verwaltung
Verbände

Produktbeschreibun

■  Betreuung und Pflege städtischer Grundstücke und angepachteter Flächen, die dem
Naturschutz dienen

■  Planung und Umsetzung von Naturschutz-, Naturpark- und Naherholungsmaßnahmen
■  Koordinierung der Zusammenarbeit mit Naturschutzverbänden und Behörden
■  Umsetzung der Baumschutzsatzung
■  Umweltberatung allgemein und Öffentlichkeitsarbeit
■  Betreuung und Pflege der Datenbank über Grundstücke mit Ablagerungen, schädlichen

Bodenveränderungen und über Altlastenstandorte (sog. Altflächendatei) sowie Erteilung von
Auskünften hierzu

"  Bearbeitung von umweltbezogenen Aufgaben (Luftreinhalteplanung, Boden- und
Grundwasserschutz, Gewässerschutz, Altflächen, Lärmschutz) auch in Zusammenarbeit mit
Behörden und Verbänden

■  Führung des Ökokontos

Personal

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xEqr. 11 100%

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt



Ziele und Kennzahlen

Pro Jahr sollen mindestens zwei öffentliche Veranstaltungen bzw. Schulungen zu
umweltspezifischen Themen angeboten werden. Hierbei sind Kooperationen mit anderen
Einrichtungen/ Verbänden möglich.

Kennzahl: Anzahl der öffentlichen Veranstaltungen zu umweltspezifischen Themen
Auswertuno 2017: Energie- und Baumesse (04.- 05.02.2017), 3. Bensheimer Energie- und

Klimaschutztag (21.05.2017), Plant-for-the-planet Akademie Bensheim
(04.11.2017)

Die Fläche sogenannter "Naturschutz-Flächen" (Flächen mit Beitrag zur Sicherstellung der
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts) wird gegenüber dem Vorjahr nicht
vermindert und Maßnahmen zur Biotopwerterhaltung und Biotopwertsteigerung durchgeführt

Kennzahl: Fläche relevanter städtischer/ angepachteter Biotope
sowie durchgeführte Maßnahmen

Auswertung 2017: Im Jahr 2017 ist eine Flächeninventur durchgeführt worden. Diese ergab
insgesamt 171 Naturschutzflächen. Die Abweichung zu der in den Vorjahren
gemeldeten Zahl von 184 ist dadurch zu erklären, dass einige Dopplungen
bzw. veraltete Zuordnungen vorhanden waren. Diese wurden durch die
Inventur bereinigt. Es hat keine tatsächliche Verringerung der Flächen
stattgefunden. Auch in diesem Jahr wurden wieder verschiedene Maßnahmen
zur Biotopwerterhaltung durchgeführt.



Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung
Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie
Haushalt .2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,
640-643,

647-649

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatreohtiiche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschiieiiiich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

500,00 405,00

4.489.18

97.525,00

102.752,51800,00

75.162,00

91.370,00

4.300,00

56.120,00

226.952,00

-226.152,00

-226.152,00

137.754,44

-137.754,44

- 363.906,44

77.000,00

80.300,00

3.700,00

53.120,00

214.120,00

■213.320,00

-213.320,00

105.064,80
-105.064,80

-318.384,80

75.017,94

120.454,96

3.198,49

53.120,00

251.791,39
■ 149.038,88

149.038,88226.152,00 III

215,77
-215,77

-149.254,65

86.535,24
- 86.535,24

- 235.789,89



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung

Konten

51

5100000

5461000

62; 63;
640-643;

647-649,
65

Bezeichnung / Erläuterung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite
Öffentlich-rechtliche Verwaitunasaebühren
Baumfällungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen

vom nicht öffentlichen Bereich

Personalaufwendungen

500 €

500 €

300 €

Anmerkuna:

Die Personalaufwendungen werden zu 20 % über den Grubenzins
finanziert.

6200000 Entgelte Beschäftigte 58.452 €

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 11.717€

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 4.993 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Bach- und Dienstleistungen 91.370 €

Anmerkuna:

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstieistungen werden zu 100% über
den Grubenzins finanziert:

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Pflege städtischer Grundstücke (Wiesen, Biotope, Baumpflege),
Ausglelchsflächen und angepachteter Flächen, die dem Naturschutz dienen

34.000 €

6101000 Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Bedarf für sich ergebende Arbeiten im Bereich Naturschutz/Landschafts
pflege sowie Erholungseinrichtungen

5.000 €

6120000 Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte

10.000 € - Monitoring Westtangente Brutvögel
4.000 € - Pflegemanagement Westtangente
2.000 € - Monitoring Eulergelände

16.000 €

6165000 Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch. Infrastrukturvermögen

Mittel für Naturschutzprogramm und Naturschutzmaßnahmen ohne
Grunderwerb und für den Unterhaltungsaufwand in Naherholungsgebieten
(Wegemarkierungen durch OWK, Instandhaltung von Erholungs- und
Informationseinrichtungen, Mülleinsammlung rund um den Erholungsbereich
am Hemsbergturm etc.)

15.000 €

6700120 Pacht. Erbbauzinsen

Erstattungsbetrag an das Team Grundstücksverkehr für Pachtzinsausfälle
aufgrund Bereitstellung von Flächen für Naturschutzzwecke

4.470 €

6771000 Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Durchführung von vorgesehenen und unvorhergesehenen Umwelt- und
Raumluftuntersuchungen

3.000 €

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
Pauschalansatz für Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Naturschutz

1.500 €

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

Mitgliedsbeitrag Naturpark/Geopark - der Mitgliedsbeitrag beträgt ab dem
Jahr 2017 je Einwohner 0,30 €.

12.400 €

66 Abschrelbunaen 4.300 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 4.300 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

7125000

7127000

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Zuschüsse für laufende Zwecke an Verbundene Unternehmen, Beteiligungen

und Sondervermöqen

Jährlicher Zuschuss an das Naturschutzzentrum Bergstraße

Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

3.120 € - Zuschuss für Anmietung Gerätehalle zur Unterbringung der
Landschaftspflegegeräte des Nabu Meerbachtal

3.000 € - Einmaliger Zuschuss für die Anschaffung eines Ladeanhängers zur
Flächenpflege für die Nabu Meerbachtal

56.120 €

50.000 €

6.120 €

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Anmerkung:

Die ILV wird zu 20 % über den Grubenzins finanziert.

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

137.754,44 €,

38.394,48 €
287,76 €

3.829,68 €
1.546,08 €
8.518,32 €
124,68 €

1.889,16 €
801,60 €

2.865,48 €
1.049,20 €
1.105,92 €
5.110,32 €

16.575,00 €
2.758,68 €

29.208,48 €
9.167,76 €
1.040,76 €
5.294,64 €
3.835,72 €
1.928,04 €
520,80 €
824,40 €

1.077,48 €





3601 Naturschutz und Umweltberatung
C01_3601 Naturschutz und Umweltberatung
C01_36 Umwelt und Energieberatung
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-

2019
machti-

investitions- und Friäuf®.

lahrecah Investltlonsförderungs-Jahresab- maßnahmen '""8®"
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Elnzahlunaen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001101 Naturparkmaßnahmen 2.000,00 0,00 2.000,00 513,00 2.000,00 0,00

5001475 Ausgleichsmaßnahmen 50.000,00 0,00 3.000,00 0,00 50.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 52.000,00 5.000,00 513,00 52.000,00 0,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 52.000,00 - 5.000,00 -513,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.01 Naturschutz und Umweltberatung .

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

0€5001101 - Der Ansatz wird zur Umsetzung investiver Maßnahmen im
Bereich Natur-Geopark bereitgestellt.

2.000 €

Diese Ausgabe wird durch Einnahmen des Grubenzinses
finanziert.

50.000 € 0€5001475 - Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach BauGB
Der Ansatz wird zur Umsetzung investiver Maßnahmen im
Bereich Ausgleichsmaßnahmen bereitgestellt.

Der Ansatz setzt sich wie folgt zusammen:
48.000 € - Neuanlage einer Streuobstwiese mit ca. 18.000 m^

und 120 Bäumen

2.000 € - Neuanlage von Blühstreifen als Ausgleich für den B
Plan „In der Langgewann" / Neubaugebiet Fehlheim



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruld;yr_,„ ,

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie

Produkt 2.36.02 Energieberatung

ProduktverantwortlichKeil,^

Herr Steffen Giegerich
Team Klimaschutz, Umwelt und Energie (C-36)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Allgemeinheit

Verwaltung

Verbände

PrpdyJktJbetßJJCiilJjiJflg

Beratung für Privatpersonen und Gewerbebetriebe in allen energierelevanten Fragen rund um
die Themen: Solartechnik, Wärmedämmung, Heizungstechnik, Neubau, Altbausanierung,
Förderungsmöglichkeiten
Kooperation mit anderen Energieberatungsstellen, dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung sowie der Landesenergieagentur Hessenenergie
Öffentlichkeitsarbeit

Personal

Vollzeit Anteil

kräfte am Produkt

1 X Egr. 11 60%

1

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

Beschäftigte

Summe

Zjele und Kenruphlen

■  Zeitnahe Energieberatung innerhalb von zwei Wochen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]: Auswertuno 21

Anzahl der Energieberatunoen innerhalb zwei Wochen 131

Gesamtanzahl der Energieberatungen 131 =100 %

Auswertuno 2017:

■  Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Straßenbeleuchtung im Vergleich
zum Vorjahr

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertuno 2017:

100- Verbrauch im Haushaltsjahr

Verbrauch im Vorjahr
100-1.659.015 kWh

1.691.631 kWh=-1,93%

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Strom im Vergleich zum Vorjahr

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertuno 2017:Auswertuno 2017:

100- Verbrauch im Haushaltslahr

Verbrauch Im Vorjahr
100-1.230.426 kWh

1.294.480 kWh=-4,95%



Ziele und Kehnzählen

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Gas im Vergleich zum Vorjahr

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2017:

100- Verbrauch im Haushaltsiahr 100-2.331.218 kWh

Verbrauch im Vorjahr 2.346.005 kWh=-0,63%
(absolut)

100-2.774.149 kWh

2.768.286 kWh=+0.21%

(witterungsbereinigt)

Verringerung des Energieverbrauchs der Stadt bezüglich Wasser im Vergleich zum Vorjahr

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%] Auswertung 2017:Kennzahl: Auswertung 2017:

100- Verbrauch im Haushaltsiahr

Verbrauch im Vorjahr
100-36.411 m^

30.415 m3 =-+19,71 %

Verbrauch Kosten in Tonnen Verbrauch Kosten

2016 2016 2016 2017 2017

Strom Straßen

beleuchtung
kWh 1.691.8031 520.370,-€ 1.663.3131 511.607,-€

Strom

städtische

Einrichtungen
mit

Sondervertrag
in kWh 1.294.480 318.740,-€* 56,95 1.230.426 314.210,-€''

Gas städtische

Einrichtungen
in kWh

Wasser

städtische

Einrichtungen
in m'

Summe

2.346.005
absolut

2.768.286
witterungs-

bereiniat 167.479, -€*

30.4151 54.083,-€*

572,43

2.331.218
absolut

2.774.149
witterungs

bereinigt 163.085, -€*

36.411 ! 61.315,-€•

CO2
in Tonnen

2017

568,81

702,08 693,24

CO2 Faktoren
Strom

(Ökostrom) 43 g/kWh

Gas 244 g/kWh
* ohne Eigenbetriebe der Stadt Bensheim



Produkt 2.36.02 Energieberatung
Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66"

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsverändemngen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Ertrage elnschlleiilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Summe der ordentlichen Erträge 160,00

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 58.902,00 47.400,00 46.038,83

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.650,00 4.500,00 328,50

Abschreibungen 17.700,00 14.000,00 10.572,26

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

7.500,00 7.500,00 7.500,00

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 91.752,00 73.400,00 64.439,59

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentiiches Ergebnis
Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

■91.752.00 - 73.400,00

-91.752,00 - 73.400,00

•91.752,00

66.961,88
-66.961,88

■ 158.713,88

- 73.400,00

47.545,56
- 47.545,56

-120.945,56

- 64.279,59

- 64.279,59

- 64.279,59

68.007,19
-68.007,19

>132.286,78



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.02 Energieberatung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

62; 63;
640-643;
647-649,

65

6200000

6400000

6470000

60;61;67-

6100000

6166000

6861000

Personalaufwendungen 58.902 €

Entgelte Beschäftigte 45.792 €

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 9.177 €

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich 3.933 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.650 €

Fremdieistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzieistunoen 4.350 €

Die Energieausweise der städtischen Liegenschaften müssen erneuert
werden, da die derzeitigen Ausweise aus dem Jahr 2008 stammen und damit
die Gültigkeit abläuft.
Wartungskosten Softwarepfieoe 1.800 €
Aktualisierung ENNOVATIS (Energiemanagementsystem)
Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 1.500 €
Pauschalansatz für Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Energieberatung

66 Abschreibungen 17.700 €

6690000 Sonstiqe Abschreibunaen 17.700 €

7

Finanzaufwendungen

7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Zuschuss Energieagentur Kreis Bergstraße

94 . Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Infozentrale
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Medien und Kommunikation
interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

.500 €

7.500 € I

66.961,88 €

194,88 €
2.594,28 €
1.047,36 €
6.281,12 €

84,48 €
1.279,80 €
543,00 €

1.941,12 €
710,76 €
749,16 €

3.461,88 €
11.228,28 €
1.868,76 €

19.778,16 €
6.210,36 €
705,00 €

3.418,32 €
1.917,84 €
1.306,08 €
352,80 €
558,48 €
729,96 €



3602 Energieberatung
C01_3602 Energieberatung
C01_36 Umwelt und Energieberatung
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investltlons- und Frläiito.

lahrecah investitionsförderungs- runnenJahresab- maßnahmen
Schlusses

Verpflich- „ . ^ u ..
tiinncar Gesamfaus davon bisher

2019 ■■ U.I 2018 2017 zahlungs- bereit
mächti-

ungen

bedarf gestelK

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahiungen aus Investitionstätigkeit

5001013
Zuschüsse für

Energiesparmaflnahmen
0.00 0.00 0,00 36.560,00 30.000,00 30.000,00

5001506
Erwerb geringwertige
Wirtschaftsgüter

0,00 0,00 0,00 853,87 0,00 0,00

5001511 Förderprogramm Kllmaschutz 0.00 0,00 50.000,00 0,00 100.000,00 100.000,00

5001532
Erweiterung
Energiemanagementsystem

20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 ' 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 ! ] 1
Summe 20.000,00 1 0,00 1 50.000,00 . 37.413,87 150.000,00 130.000,00

Saido (Einzahiungen./. Auszahiungen)
50.000,00 - 37.413,87



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.02 Energieberatung

Auszahlunaen aus mvestitionstatiakeit Ansatz VE

0€5001532 - Erweiterung Energiemanagementsystem
Das städtische Energiemanagementsystem soll erweitert
werden. Der Detailierungsgrad soll erhöht und zwei weitere
Gebäude sollen angeschlossen werden. Der Nutzen liegt in der
besseren Steuerung und der damit verbundenen Möglichkeiten
Energie einzusparen.

20.000 €



Haushaltsplan

ProduktYerantwQllli

Herr Max Thiel

Team Klimaschutz, Umwelt und Energie (C-36)

Produktart ,

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Allgemeinheit

Verwaltung

Verbände

Prpduktetruktur,^^.^^
-  - ■ ■ ■ -

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie

Produkt 2.36.03 Klimaschutz

stelle für die Organisation der Energiewende auf lokaler Ebene
Umsetzung des Masterplans 100 % Klimaschutz
Entwicklung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten
Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen

Personal - mmmss^^ssm

Vollzeit Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kenhzähleh

1 X Eqr. 12

1

100%

- »-

Entwicklung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten
Bearbeitung und Monitoring des städtischen Förderprogramms Klimaschutz



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

Auswertung:

Entwicklung u. Umsetzung v.
Kllmaschutzorolekten 2017

Energie- und Baumesse (04. - 05.02.)

Projektende Hintergrund/Ziel

05.02.2017

Earth Hour2017 25.03.2017 weltweite Klimaschutzaktion

Anschaffung von drei E-BIkes für die Stadtverwaltung
(Dienstfahrten)

21.04.2017
Klimaschutz in der

Stadtverwaltung

3. Bensheimer Energie- und Klimaschutztag 21.05.2017
Einbeziehung
Zivilgesellschaft

Stadtadeln 2017 (08. - 28.06.2017) 28.06.2017

Förderung Radverkehr,
bundesweite

Klimaschutzaktion

Umsetzung des Projektes Klimalotsen mit dem
Naturschutzzentrum Bergstraße

08.09.2017
Bildungaktion für
Kinder/Jugendliche

Plant for the Planet Akademie (In der
Liebfrauenschule)

04.11.2017

weltweite Klimaschutzaktion

von/für Kinder mit

Baumpflanzaktion

Präsentation und Veröffentlichung der
Treibhausgasbilanz 2016

09.11.2017 Evaluierung/Controlling

Fortführung des "Anschlussvorhabends
Masterplanmanagement (MPK 2012)"

30.11.2017

Anschlussförderung für den
Masterplan 100%
Klimaschutz

Start der Solarkampagne "Sonne tanken!" zur Energle-
und Baumesse

laufend
Aktivierung der
Zivilgesellschaft

Weiterführung des Klimaschutznetzwerkes (drei
Sitzungen)

laufend

Einbeziehung lokaler Akteure
in den kommunalen

Klimaschutz

Die beiden Förderprogramme "Klimaschutz" und "Kiimaschutz Pius" wurden zu Jahresbeginn
zusammengelegt und sind unter dem Förderprogramm "Kiimaschutz" verschmolzen.



Produkt 2.36.03 Klimaschutz

Budget 2.36 Klimaschutz, Umwelt und Energie
Haushalt 2 Venwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umiagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

1.482.00

166.083,00 42.776,25

900,00 916,30

166.983,00 45.174,55900,00

89.776,00

10.300,00

6.900,00

1.500,00

63.300,00

146.500,00

5.200,00

58.169,49

36.981,75

5.495,61

Summe der ordentlichen Aufwendungen 108.476,00 215.000,00 100.646,85

Verwaitungsergebnis -107.576,00 -48.017,00 - 55.472,30

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

-107.576,00 -48.017,00 - 55.472,30

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen 104,00

Außerordentliches Ergebnis -104,00

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 107.576,00 -48.017,00 - 55.576,30

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 1  1 2.366,92

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 155.673,96 116.292,00 167.275,71

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -155.673,96 -116.292,00 -164.908,79

Jahresergebnis
nach internen Leistunosbeziehunaen

- 263.249,96 -164.309,00 - 220.485,09



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.03 Kllmaschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterunt

5461000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbefträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen

vom nicht öffentlichen Bereich

Personaiaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeltoeberantei! zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

60:61 ;67-

69
6000000

6850000

6861000

66

6690000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteile

„Aktion Baum des Jahres"
Reisekosten

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem 5. Bensheimer Energie- und
Kiimaschutztag sowie weitere Öffentlichkeitsarbeit

Abschreibungen
Sonstige Abschreibungen

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke private Unternehmen

Zuschuss an den Angeisportverein für bedrohte einheimische Fische

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen städtische Gremien
interne Leistungen Rechtsangeiegenheiten
Interne Leistungen Zentrale Dienste
Interne Leistungen zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgabe
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung



3603 Klimaschutz

C01_3603 Klimaschutzbeauftragter
C01_36 Umwelt und Energieberatung
CGI Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

2019

Verpflich-
tungser>

mächtl-
2018 2017

Gesamtaus

Zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

Elnzahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001429
Darlehensgewährung
Energiegenossenschaft

360.00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 360,00

360,00 46,18

360,00 46,18

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001408 Modellprojekt Klimaschutz 0.00 0,00 0,00 30.587,00 200.000,00 200.000,00

5001425
Herstellung Ladeinfrastruktur
Rathaus

0,00 0,00 0,00 15.769,83 50.000,00 50.000,00

5001426
Elektrofahrräder und

Abstellmöglichkeit
0,00 0,00 0,00 7.475,59 10.000,00 10.000,00

5001480 Upgrade Elektromobllltät 9.600,00 0,00 0,00 0,00 9.600,00 0,00

5001481 Ladepunkte für E-BIkes 6.000.00 0,00 0,00 0,00 6.000,00 0,00

5001514 Förderprogramm Klimaschutz 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00

5001533
Masterplan NOx
Sofortmaßnahmen saubere Luft

42.000,00 0,00 0,00 0,00 42.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 107.600,00 0,00 0,00 53.832,42 367.600,00 260.000,00

Saldo (Einzahlungen Auszahlungen)
-107.240,00 360,00 - 53.786,24



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.36.03 Klimaschutz

Einzahlung aus Investitionstätigkeit

5001429 - Darlehensrückfluss Energiegenossenschaft Starkenburg
Hierbei handelt es sich um die Tiigung von gewährten Darlehen
an die Energiegenossenschaft Starkenburg zur Durchführung
von Bürgerbeteiligungsprojekten.

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001480 - Upgrade Elektromobilität
Im städtischen Fuhrpark befinden sich zwei Renault Zoe Z.E.
Um die Reichweite zu erweitern, seilen bei beiden die
Akkuleistung verstärkt werden. Renault bietet seit 2018 seinen
Kunden einen Akkutausch an (von 22 auf 41 kWh) um so die
Reichweite auf 400 km zu erhöhen (nach NEFZ; aktuell 240
km). Somit können künftig auch weitere Dienstreisen elektrisch
und abgasfrei getätigt werden.

Diese Ausgabe wird durch Einnahmen des Grubenzinses
finanziert.

5001481 - Ladepunkte für E-Bikes
Es sollen Ladepunkte für E-Bikes in den Bereichen
Kronepark/Fürsteniager und Innenstadt/Fußgängerzone sowie
am Hochstädter Haus instaiiiert werden.

Diese Ausgabe wird durch Einnahmen des Grubenzinses
finanziert.

5001514 - Förderprogramm Klimaschutz
Die seitherigen Zuschüsse für Energiesparmaßnahmen
(Projekt 5.001013) sowie die Zuschüsse für die

, Bauherrengemeinschaften (Projekt 5.001470) werden künftig
unter dem neuen Projekt „Förderprogramm Kiimaschutz"
zusammengefasst. Bisher erfolgte die Veranschlagung bei dem
Projekt 5.001511 im Produkt 2.36.02. Ab dem Jahr 2019 wird
das Förderprogramm Klimaschutz sachgerecht im Produkt
2.36.03 unter dem Projekte 5.001514 dargesteiit.

Es gilt weiterhin der Beschluss der Stadtverordneten-
versammiung vom 21.12.2006, wonach jährlich 25.000 € pro
Jahr für Energiesparmaßnahmen zur Verfügung gestellt
werden. Auch werden weiterhin Bauherrengemeinschaften bei
Sanierungsprojekten gefördert.
Auch wird gemäß Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2016 das
Förderprogramm Klimaschutz Plus in das Förderprogramm
Klimaschutz integriert und der Ansatz entsprechend erhöht.
Diese Ausgabe wird durch Einnahmen des Grubenzinses
finanziert.



Finanzhaushalt - Ertäutemngen zu dem Produkt 2.36.03 Klimaschutz

5001533 - Sofortmaßnahmen für saubere Luft aus dem Masterplan NOx
Im Jahr 2018 wurde der Green City Plan Bensheim (GCP,
Masterplan zur Reduzierung der N02 Emission) ersteilt und
mit Mitteln des Bundesverkehrsministeriums bis zu 100 %

gefördert. Zur Umsetzung möglicher Maßnahmen aus dem
Plan sind nebenstehende Mittel bereit zu stellen. Ein

entsprechendes Maßnahmenkonzept wird bis April 2019
vorgelegt werden.

Der Ansatz wird gemäß Beschluss der STVV vom 13.12.2018
mit einem Sperrvermerk versehen. Über die Freigabe der
Mittel entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss.

42.000 €



Budget 2.4

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur
und Archivwesen

Gemäß Grundsatzbeschiuss der Stadtverordnetenversammlung vo
02.07.2009 wird ein Eigenbetrieb Kultur & Bildung zum 01.01.2010 gegründet.

Aus diesem Grund wurden folgende Produkte

■  2.40.01 Theater

■  2.40.02 Volkshochschule

■  2.40.04 Museum

■  2.41.03 Veranstaltungsmanagement
■  2.43.01 Stadtbibliothek

■  2.44.01 Musikschule

In den Eigenbetrieb ausgegliedert.

Es verbleiben die Produkte

"  2.40.03 Kulturarbelt

"  2.41.01 Wirtschaftsservice

■  2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung
■  2.42.01 Stadtarchiv



Budget
Haushalt

Kulturbüro

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,

647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2.526.000,00 2.605.005,00 2.402.103,39

2.526.000,00

' 2.526.000,00

2.605.005,00

- 2.605.005,00

2.402.103,39

■ 2.402.103,39

- 2.526.000,00 ■ 2.605.005,00 -2.402.103,39

-2.526.000,00 -2.605.005,00 -2.402.103,39

-2.526.000,00 -2.605.005,00 -2.402.103,39





Haushaltsplan
\STADTBBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.4 Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen

Produkt 2.40.03 Kulturarbeit

gCpduktverantwpilljjeJtjliaa^

Herr Thomas Herborn

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur
Archivwesen und Bürgerdienste (A-4)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:

Freiwillige Aufgabe
Eigenbetriebsgesetz,

Beschluss Stadtverord-

netenv. vom 02.07.2009

Zielgruppe

Verwaltung

Pro^iMJ^esphrpibung^,,,,,,,.^^^ .

■  Verlustausgleich/ Zuschuss an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Ziele und Kennzahlen . .■.■.n.,.
Museum:

■  50 Veranstaltungen der Museumspädagogik Auswertung 2017: 43
Veranstaltungen

Galerien:

■  12 Ausstellungen im Jahr Auswertung 2017: 6 Ausstellungen

Parktheater:

■  194 Belegungstage für Veranstaltungen im Jahr Auswertung 2017: 160 Belegungst.

Stadtbibliothek:

■  52.000 Medien Auswertung 2017: 49.892 Medien

■  200.000 Ausleihen im Jahr Auswertung 2017:178.837 Ausleih.

■  31 Öffnungsstunden in der Woche, davon drei am Samstag Erfolgt im Jahr 2017
■  100 Veranstaltungen zur Medienkompetenzvermittlung, Weiterbildung und Unterhaltung

Auswertung 2017: 129 Veranstaltungen

■  80.00 Besucher/ Jahr Auswertuno 2017: 65.466 Besucher

Musikschule:

900 Schüler/innen und 300 wöchentliche Unterrichtsstunden

Auswertung 2017: (793 Schüler und 312 wöchentliche Unterrichtsstunden)



Ziele und Kennzahleh "

Events: Auswertung

■  Verleihung des Gertrud-Eysoldt-Preises (18.03.2017)

■ Woche junger Schauspieler (06.03.-28.03.2017)

■  Lesefestival (03.10.-08.10.2017)

■  Neujahrsempfang (15.01.2017)

■  Neubürgerempfang (10.06.2017)

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan ,

Volkshochschule:

■  3.917 (Unterrichtseinheiten =45 min /UE) Kursstunden (1.480 UE) 1. Hbj.
(ab 01.07.2017 an Kreisvolkhochschule übergeben)

Kennzahl: Zuschussbedarf pro Einwohner der Stadt Bensheim
(Zuschuss/Einwohner)

Auswertung: 2.402.103,39 € /42.866 (Einwohner/ Haupt- und Nebenwohnung
31.12.2017) = 56,04 €



Produkt

Budget
Haushalt

2.40.03

2.40

2

Kulturarbeit

Kulturbüro

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,

647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Lelstungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
1 nvestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

2.526.000,00 2.605.005,00 2.402.103,39

2.526.000,00 2.605.005,00 2.402.103,39

- 2.526.000,00 - 2.605.005,00 -2.402.103,39

- 2.526.000,00 - 2.605.005,00 -2.402.103,39

-2.526.000,00 -2.605.005,00 -2.402.103,39

-2.526.000,00 -2.605.005,00 -2.402.103,39



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.40.03 Kulturarbeit

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen.

Sondervermöqen und Beteiliaunaen

Verlustausgleich/Zuschuss der Stadt Bensheim an den Eigenbetrieb
Stadtkultur Bensheim.

2.526.000

2.526.000 €



Budget
Haushalt

Wirtschaftsförderung und Tourismus
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

55

547

540-543

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

63.850,00 47.850,00

165.460,00

14.673,00

196.450,00

400,00

625.200,00

145.200,00

166.900,00

900,00

390.300,00

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und

- 933.983,00 -650.100,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

54.422,99

im 3.753.622.350.00

2.000.00 3.500.00

1.763,55

63.440,1668.200,00 53.200,00

139.547,72

288.014,23

874,98

439.764,31

Verwaltungsergebnis - 933.983,00 -650.100,00 -804.761,08

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-933.983,00 -650.100,00 -804.761,08

64,53

-64,53

' 804.825,61

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 323.627,04 304.710,16 255.581,00

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 323.627,04 -304.710,16 -255.581,00

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-1.257.610,04 -954.810,16 -1.060.406,61



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget

Produkt

Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen

2.41.01 Wirtschaftsservice

Produktverantwortlichkeit

Herr Thomas Herborn

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung,
Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste (A-4)

Produktart 5

Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städtischen

Gremien

Zielgruppe

Unternehmen

Gewerbebetreibende

Pfödüktbeschrelbung

Servicestelle für Unternehmen, Gewerbebetreibende
(Firmenbetreuung/ Bestandspflege)
Moderation interkommunaler Prozesse

Standortwerbung/ Marketing
Organisation Weihnachtsmarkt

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte oesamt am Produkt

1xA12 32 h 00 min 40%Beamte

Summe

Ziele und Kennzahien

■  Erhaltung und Steigerung der Wirtschaftskraft und Sicherung von Arbeitsplätzen am Standort
Bensheim

Auswertung 2017: Zur Erreichung des Zieles „Erhaltung und Steigerung der Wirtschaftskraft
und Sicherung von Arbeitsplätzen am Standort Bensheim" wurden folgende Maßnahmen
getroffen:
Workshops mit MEGB zum Thema Wirtschaftsförderung
diverse Treffen mit Unternehmern

Ausglelchszahlung an MEGB
Organisation Business - Treff im Rathaus Bensheim sowie Treff Winzerfest
Unterstützung von neu angesiedelten Institutionen
Unterstützung von neu angesiedelten Unternehmen bei Eröffnung
Öffentlichkeitsarbeit
Erstmalige Ausrichtung des Weihnachtsmarktes
Durchführung der Zukunftswerkstatt „innenstadtdialog Bensheim 2030"



Produkt 2.41.01 Wirtschaftsservice

Budget 2.41 Wirtschaftsförderung und Tourismus
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

2019

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitionsbeiträqen

Sonstige ordentiiche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 18.360,00

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 14.673,00

72

70,74,76

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

625.200,00 390.300,00

808.083,00

■ 759.583,00

510.600,00

■477.100,00

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

6

46.595,39

1.107.37

Ordentliche Ertrage
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

45.000,00

1.500,00

29.000.00

4.500,00548-549

52

547

3.500,002.000,00

51.202,7648.500,00 33.500,00

239.583.13149.850,00 120.300,00

439.764,31

679.347,44
■ 628.144,68

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) - 759.583,00 -477.100,00 - 628.144,68

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen 48,54
Außerordentliches Ergebnis - 48,54
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 759.583,00 -477.100,00 -628.193,22

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 35.163,48 10.806,78
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -35.163,48 -14.948,52 -10.806,78
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen - 794.746,48 - 492.048,52 - 639.000,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.41.01 WIrtschaftsservloe

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte
5004000 Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten

Standgelder Weihnachtsmarkt
5006000 Umsatzerlöse aus Handelswaren

Verkauf von Tassen

548-549 Kostenersatzieistungen und -erstattungen
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöaen und

Beteiliaunoen

Weihnachtsmarkt

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
aligemeine Umlagen

5425000 Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen Unternehmen,

Beteiligungen und Sondervermöoen

Weihnachtsmarkt

62; 63;

640-643;
647-649,

M
6300000

Personalaufwendungen

Bezüge Beamte

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

60;61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
^9
6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen

Weihnachtsmarkt

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

6.000 € - Honorare im Rahmen des Geschäftsbesorgungsvertrages
56.000 € - Elektroarbeiten und Sicherheitsdienst am Weihnachtsmarkt

25.000 € - Konzept für Stadtmarketing
6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Inanspruchnahme von Leistungen des KMB; Bereich Bauhof
Davon 40.000 € für den Weihnachtsmarkt

6133000 (Dozenten)Honorare, Freiberufler

Musikgruppen Weihnachtsmarkt
6171000 Fremdentsorgung

Weihnachtsmarkt

6179100 Künstiersoziaiabgabe

6720000 Lizenzen und Konzessionen

Gema für Weihnachtsmarkt

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
10.000 € - Mittel für die örtliche Wirtschaftsförderung (Projekte,

Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit)
2.000 € - Weihnachtsmarkt



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.41.01 Wirtschaftsservice

Konten Bezeichnung / Erläuterung

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

7125000 Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen,

Sondervermöqen und Beteiligungen

Gemäß Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der Stadt Bensheim und der
MEGB bezüglich der Übertragung von Aufgaben im Zusammenhang mit der
Wirtschaftsförderung erhält die MEGB jährlich eine Pauschale in Höhe von
71.400 € (Magistratsbeschluss vom 02.07.2008).
Des Weiteren erhält die MEGB einen Verlustausgleich in Höhe von 170.000 €
für das Bürgerhaus / Dalberger Hof, um eine verdeckte Gewinnausschüttung
zu vermeiden. Es ist darauf hinzuweisen, dass sich der Ansatz aufgrund der
Sanierung des Bürgerhauses verändern bzw. erhöhen kann. Der zusätzliche
Mittelbedarf setzt sich aus Abschreibungen und Finanzierungskosten
zusammen. Die konkrete Höhe kann jedoch erst nach der Entscheidung über
die Sanierungsvariante ermittelt werden.

7127000 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

80.000 € - Zuschuss an den Verein Bensheim Aktiv e.V. für das Jahr 2019

9.500 € - Zuschuss Standgelder für Marktbeschicker des Wochenmarktes
1.000 € - Zuschuss Gewerbekreis Auerbach

200.000 € - Verlegung einer Tiefgarageneinfahrt
Der Ansatz über 200.000 € für die Verlegung einer Tiefgarageneinfahrt wird
mit einem Sperrvermerk versehen, der durch Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung aufgehoben werden kann.

625.200 €

241.400 €

290.500 €

7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen

Erstattung an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim für
Verwaltungstätigkeiten, die für das Team Wirtschaftsförderung und
Tourismus erbracht werden.

93.300 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

35.163,48 €

5.119,32 €
71,88€

957,36 €
386,52 €

2.391,36 €
31,20€

472,32 €
200,40 €
716,40 €
262,32 €
276,48 €

1.277,64 €
4.143,72 €
689,64 €

5.229,60 €
2.291,96 €
260,16 €

5.461,92 €
3.835,72 €
482,04 €
130,20 €
206,04 €
269,28 €



Haushaltsplan
STADTlBENSHEIMX

grpduktstruktur

Budget

Produkt

Jgroduktverantwortlichkeit

Herr Thomas Herborn

Fachbereich Wirtschaft, Tourismus, Bildung,
Kultur, Archivwesen und Bürgerdienste (A-4)

2.4 Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen

2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung

Prpduktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe

Auftragsgrundiage: Beschlüsse städtische

Gremien

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe,

Touristen

Einwohner

Produktbeschreibung

Touristische Beratung von Besuchern
Zimmervermittlung für Individuaitouristen und Geschäftsreisende
Tagungs- und Konferenzservice
Ausarbeitung von spezieilen Programmen für Gruppenreisen
Organisation und Vermittlung von Stadt- und Schiossführungen und Weinproben etc.
Verkauf von Informationsmateriai, Rad- und Wanderkarten etc.
Aus- und Weiterbildung der Stadtführer
Werbe- und Marketingaktivitäten für die Stadt Bensheim
Organisation und Präsenz auf touristischen Messen
Betreuung von Reisejournaiisten
Mitorganisation und Werbung für verschiedene Veranstaltungen
Stadtwerbung
Fahrradverleih

Mobilitätsberatung
Mitgliedschaft im Tourismus Service Bergstraße und Mitarbeit im geschäftsführenden
Vorstand

Erstellung/ Ausarbeitung von Prospekten, Flyern, etc.
Mitgliedschaft im Odenwaidkiub
Fremdenverkehrsstatistik

Kooperation mit Hoteierie und Gastronomie
Kartenvorverkauf für Bensheimer Vereine, Institutionen und städtische Veranstaltungen,
ÖPNV-Kartenverkauf, Kartenvorverkauf für FiixBus und FiixZug, Kartenvorverkauf über AD-
Ticket

Unterstützung/Mitarbeit beim Verkehrsverein Bensheim e.V. (z.B. Vorbereitung und
Durchführung des Vorverkaufs der Gebietsweinprobe, etc.)

Beschäftigte

Summe

Voiizeit- Anteil

kräfte am Produkt

Teiizeit-

kräfte

Wo.-std.

gesamt

Anteil

. am Produkt

1xEgr. 8 100%

1 X Praktikant 100%

1 X Egr. 9a
1 X Egr. 9a

1 X Egr. 6

19 h 30 min

15 h 12 min

19 h 15 min

100%

100%

100 %

2 1  3

377



Ziele und Kennzahlen ;

■  Steigerung der Touristen in Bensheimer Hotels, Pensionen sowie Ferienwohnungen
gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Steigerungsgrad [%]: Auswertuno 2017:Kennzahl:

100 - Anzahl der Übernachtunqen 2019
Anzahl der Übernachtungen 2018

100- 75.235

80.292 = -6,3 %

Steigerung der Anzahl der Übernachtungen von Touristen in Bensheimer Hotels, Pensionen
sowie Ferienwohnungen gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Steigerungsgrad [%]:

100 - Anzahl der Touristen 2019

Anzahl der Touristen 2018

Auswertuno 2017:

100-137.554

140.298 = -1,95%

Steigerung der Anzahl der Personen bei Stadtführungen gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Stadtführungsquote [%];

Anzahl der Personen von Stadtführunoen 2019

Anzahl der Personen von Stadtführungen 2018

Steigerung der Anzahl der Stadtführungen gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]:

Anzahl der Stadtführunoen 2019

Anzahl der Stadtführungen 2018

Steigerung der Anzahl der Personen bei Schlossführungen gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]:

Anzahl der Personen von Stadtführunoen 2019

Anzahl der Personen von Stadtführungen 2018

Steigerung der Anzahl der Schlossführungen gegenüber dem Vorjahr

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]:

Anzahl der Schlossführunoen 2019 ,
Anzahl der Schlossführungen 2018

Informationen

Gaste

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018**

79.907 77.593 76.632 73.236 79.407 95.057 80.292 75.235 21.865

149.785 147.239 132.168 128.670 142.640 160.980 140.298 437.554 40.821

*  in Betrieben mit mehr als 9 Betten (Statistik des Hess. Statistischen Landesamtes)
** Zeitraum: Januar bis April 2018

Öffnungszeiten der Tourist Information in der Alten Faktorei:

Mo, Di, Do, Fr
Mi

Sa

9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

10.00 Uhr bis 13.00 Uhr



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2016 ■

■  Es sollen für 2.904 Personen Stadtführungen durchgeführt werden

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]:

Anzahl der Personen von Stadtführunoen 2017 (4.107)

2.904 Personen =141,43%

■  Es sollen 130 Stadtführungen durchgeführt werden

Kennzahl: Stadtführungsquote [%]:

Anzahl der Stadtführunoen 2017 (1831

130 Führungen = 140,77 %

Es sollen für 603 Personen Schlossführungen durchgeführt werden

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]:

Anzahl der Personen von Schlossführunoen 2017 (402)

603 Personen = 66,67 %

Es sollen 31 Schlossführungen durchgeführt werden

Kennzahl: Schlossführungsquote [%]:

Anzahl der Schlossführunoen 2017 (201

31 Führungen = 64,52 %



Produkt 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung
Budget 2.41 Wirtschaftsförderung und Tourismus
Haushalt 2 Verwaitung

Teiiergebnishaushalt

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschiießlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
iaufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
investitionsbeiträgen

Sonstige ordentiiche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

2019

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentiiche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

194.100,00

• 174.400,00

-174.400,00

-174.400,00

288.463,56

■ 288.463,56

-462.863,56

192.700,00

■ 173.000,00

-173.000,00

-173.000,00

289.761,64

•289.761,64

•462.761,64

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

18.850,00

850,00

18.850.00 IKMSII

850,00 2.646,25

1.763,55

12.237,4019.700,0019.700.00

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 147.100,00 145.200,00 139.547,72

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 46.600,00 46.600,00 48.431,10

14 66 Abschreibungen 400,00 900,00 874,98

188.853,80

•176.616,40

-176.616,40

15,99

-15,99

-176.632,39

244.774,22

- 244.774,22

-421.406,61



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung

Konten Bezeichnung / Erläuterung

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte ^ J
5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 18.850 €

Provision aus Kartenverkäufen, etc.

648-549

5490000

62; 63;
640-643;

647-649,
65
6200000

6400000

6470000

60;61;67-

M
6861000

6910000

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Andere Kostenersatzleistunqen und -erstattunqen

Erlöse aus Porto, Fotokopien, Provisionen aus Stadtführungen sowie
öffentliche Stadt- und Schlossführungen

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftiote

Arbeitoeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

10.300 € - Herstellungskosten für das Unterkunftsverzeichnis,
Stadtpläne, Imagebroschüre

23.500 €- Anzeigenwerbung, Messebeteiligungen, Präsente, Ankauf von
Wanderkarten, Büchern, Souvenirs, etc. zum Weiterverkauf,
Software, Interkommunale Zusammenarbeit Bensheim-
Heppenheim-Zwingenberg, Ankauf von aktuellen Bildern für
die Bilddatenbank

Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

11.800 € - Mitgliedsbeitrag im Tourismus Service Bergstraße
1.000 € - Mitgliedsbeitrag im Odenwaldclub

850 €

850 €

147.100 €

114.200 €

23.000 €

9.900 €

46.600 €

33.800 €

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

12.800 €

400 €

400 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

288.463,56 €

2.559,60 €
784,28 €

10.438,92 €
4.214,28 €

22.202,88 €
339,96 €

5.149,56 €
2.184,96 €
7.810,80 €
2.859,96 €
3.014,52 €

13.929,84 €
45.180,24 €
7.519,72 €

95.529,24 €
24.989,52 €
2.836,92 €
9.716,28 €

15.342,96 €
5.255,40 €
1.419,72 €
2.247,00 €
2.937,00 €



4102 Tourismusförderung und Stadtwerbung
C01_4102 Tourismusförderung und Stadtwerbung
C01_41 Wirtschaftsförderung und Tourismus
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlunaen aus Investitionstätlakeit

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-
mächtl-

gungen

4

Erläute

rungen

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investrtions- und

Investitlonsförderungs
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

2017

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001542 Stadteingangsbeschilderung 3.000.00 0,00 0.00 0,00 3.000,00 0.00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 1
Summe 3.000.00 0,00 0,00 0,00 3.000,00 1 0,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 3.000,00 0,00 0,00



Finanzhaushalt - Erläutemngen zu dem Produkt 2.41.02 Tourismusförderung und Stadtwerbung

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001542 - Stadteingangsbeschilderung
Anlässlich des Verschwisterungsjubiläums Pfaffenheim /
Bensheim-Gronau soll am Ortseingang entsprechende Schilder
aufgestellt werden.

3.000 € 0€



Budget
Haushalt

2.42 Stadtarchiv

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

1 2 3

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtllche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferlelstungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen

20 Verwaitungsergebnis

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis

24
Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentiiche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

2019 ^ ^

130.000,00

50.885,00

94.750,00

400,00

7.500,00

283.535,00

■283.185,00

-283.185,00

271.479,12
263.643,36

7.835,76

- 275.349,24

124.400,00

53.341,00

35.650,00

500,00

7.500,00

221.391,00
■221.041,00

-221.041,00

215.654,20
213.299,28

2.354,92

-218.686,08

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

578,55
2,60

581,15

122.256,75

39.759,47

18.112,69

1.374,27

7.498,25

189.001,43
< 188.420,28

188.420,28

77,29

221.041.00 188.342.99

184.343,06
■184.343,06

■ 372.686,05





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen

Produkt 2.42.01 Stadtarchiv

F^duktyeraritwortncJäMitt««»»^

Herr Manfred Berg
Team Stadtarchiv (A-42)

Produktart

Internes und Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:

Freiwillige Aufgabe
und Pflichtaufgabe
Satzung über die
Aufgaben und die
Benutzung des Archivs
der Stadt Bensheim

Zielgruppe

Personen mit lokal- und regionaigeschichtiichen
Fragestellungen

Stadtverwaltung

oduktbeschreibung
■  Archivierung von Schriftgut
■  Betreuung der Benutzer des Archiv- und Sammelgutes
■  Dokumentation und Präsentation der Stadtgeschichte
'  Betreuung der Arbeitskreise der Stadtteildokumentation

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil Teiizeit-

kräfle am Produkt kräfte

1 xA11 100%

Wo.-std. Anteil

esamt am Produkt insgesamt

IxEgr. 6 100% 1 x Egr. 6 19 h 00 min 100%

Ziele und Kennzahien

Die zur Verfügungssteiiung eines Aktenstückes für die Bediensteten soll innerhalb von
drei Arbeitstagen erfolgen

Kennzahl: Anzahl Beschwerden Auswertung 2017: 0



Informationen

Öffnungszeiten:
Nach Vereinbarung

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018*

780 822 939 1.139 1.282 1.101 1.118 983 954 1.195 933

Unter Benutzungen sind persönliche, fernmündliche sowie schriftliche Anfragen zu verstehen.
* Stand: 30.09.2018



Produkt

Budget
Haushalt

2.42.01

2.42

2

Stadtarchiv

Stadtarchiv

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

2019

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

350,00 350,00 578,55

2,60

581,15350,00

130.000,00

50.885,00

94.750,00

400,00

7.500,00

124.400,00

53.341,00

35.650,00

500,00

7.500,00

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen .
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-283.185,00

271.479,12~
263.643,36

7.835,76

- 275.349,24

-221.041,00

215.654,20~
213,299,28

2.354,92

-218.686,08

122.256,75

39.759,47

18.112,69

1.374,27

7.498,25

Summe der ordentlichen Aufwendungen 283.535,00 221.391,00 189.001,43

Verwaltungsergebnis -283.185,00 -221.041,00 -188.420,28

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-283.185,00 -221.041,00 -188.420,28

77,29

188.342,99

184.343,06

-184.343,06

- 372.686,05



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.42.01 Stadtarchiv

Konten Bezeichnung / Erläuterun

51 Öffentiich-rechtiiche Leistungsentgelte 350 €

5100000 Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren

Einnahmen für die Benutzung vcn Gerätschaften des Stadtarchivs
(Kopierer, Readerprinter, etc.)

350 €

62; 63;
640-643;

647-649,

65

Personalaufwendungen 130.000 €

6200000 Entgelte Beschäftigte 59.000 €

6300000 Bezüge Beamte 54.100 €

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 11.800 €

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 5.100 €

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellunqen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

50.885 €

10.363 €

32.811 €

7.711 €

60;61;67-

69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

6000110 Materialaufwand für Veranstaltungen 2.000 €

6010000 Aufwendungen für Bürcmaterial und Drucksachen der Verwaltung und 4.000 €

ähnl. Einrichtungen

Arbeitsmittel für die Arbeitskreise der Stadtteildokumentaticnen

6030400 Büromaschinen < 178,51 EUR brutto 500 €

Anschaffung von Kleingeräten
6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen 500 €

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 10.000 €

Denkmalpflegerische Maßnahmen an Friedhöfen
6169000 sonstige Fremdinstandhaltung 75.100 €

Schimmelsanierung der Archivalien
6730000 Gebühren 50 €

6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl. 1.000 €

Einrichtungen

Fachliteratur Stadtarchiv

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 1.000 €

6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung 500 €

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige 100 €

Vereinigungen. Mitgliedsbeiträge

Bezug Periodika

66 Abschreibungen

6690000 Sonstige Abschreibungen 400 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 7.500 €

sowie besondere Finanzaufwendungen
7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 7.500 €

Erstattung der Verwaltungstätigkeiten im Bereich Stadtarchiv, die durch
den Eigenbetrieb Stadtkultur erbracht werden



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.42.01 Stadtarchiv

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Erlose aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Stadtarchiv

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

271.479,12 €

271.479,12 €

2.559,60 €

577,80 €
7.690,20 €
3.104,64 €

18.414,60 €
250,44 €

3.793,68 €
1.609,68 €
5.754,12 €
2.106,88 €
2.220,84 €
10.261,92 €
33.283,68 €
5.539,68 €

125.005,52 €
18.409,44 €
2.089,92 €
8.434,32 €
7.671,48 €
1.045,92 €
1.655,40 €
2.163,60 €





4201 Stadtarchiv

C01_4201 Stadtarchiv
C01_42 Stadtarchiv
CGI Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Flnanzierungstätigkert

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investltionsförderungs-
maßnahmen

Verpflich- _ ^ ,
tiinncor Gesamtaus davon bisher

2019 .9®:." 2018 2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

ungen

5001295
Erwerb geringwertiger
Wirtschaftsgüter

0,00 0,00 0,00 5.115,65 0,00 0,00

5001471 gegebene Zuschüsse an Dritte 0,00 0.00 0,00 2.400,00 0,00 0,00

5001477 Überdachung Grenzstein 0,00 0.00 0,00 1.031,73 0,00 0,00

5001537 Neuanschaffungea Archiv 0,00 126.000,00 0,00 0,00 126.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
126.000,00 8.547,38 126.000,00

-8.547,38

Erläute

rungen



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.42.01 Stadtarchiv

I Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001537 - Neuanschaffungen Archiv
Aufgrund des starken Schimmelaufkommens im städtischen
Archiv ist ein Umzug geplant. Hierfür sind Neuanschaffungen,
insbesondere für eine Fahrregalanlage, Festregale und
Planmagazinschränke notwendig. Mit einem Umzug am Anfang
des Jahres 2020 zu rechnen. Um hier jedoch Rechtzeitig die
erforderlichen neuen Regale anschaffen zu können, wird eine
Verpflichtungsermächtigung im Jahr 2019 in neben stehender
Höhe bereitgestellt, die im Jahr 2020 zu finanzieren ist.

Ansatz

0€ 126.000 €





Budget 2.45

Hessentag 2014



Budget
Haushalt

2.45

2

Hessentag 2014
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

HaushaltsansatzBezeichnungKonten

2019

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

548-549

52

55

547

540-543

Hl I

62,63,

640-643,

647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

Personalaufwendungen

72

70,74,76

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentilche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen



Produkt

Budget
Haushalt

2.45.01

2.45

2

Hessentag 2014
Hessentag 2014
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und' Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

^^1



4501 Hessentag 2014
C01_4501 Hessentag 2014
C01_45 Hessentag 2014
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-

mächti-

gungen
4

Ergebnis
des

Jahresab-

schlusses

Investitlons- und

Investltionsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001385 Klimaschutzförderung 0,00 0,00 0,00 300,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)



Budget 2.50

Bürgerservice

Zum Budget gehören die Produkte

■ 2.50.02 Bürgerservice
- 2.50.04 Wahlen

■ 2.50.05 Infozentrale

(bis einschließlich HH-Jahr 2015 Produkt 2.13.07)

Neuzuordnung folgender Produkte ab dem HH-Jahr 2017:

> 2.50.03 Städtepartnerschaften
(im HH-Jahr 2017 Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim,
ab HH-Jahr 2018 Produkt 2.16.02)



Budget
Haushalt

Bürgerservice
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

100,00

260.000,00

100,00

250.700,00

32.900,00

69,25

271.577,47

40.948.45• III I

283.700,00 312.595,17303.000,00

685.240,00

85.286,00

222.200,00

1.000,00

30.300,00

666.500,00

66.375,00

221.700,00

1.000,00

30.300,00

1.024.026,00

-721.026,00

985.875,00

•702.175,00

605.399,29

93.334,29

212.559,43

994,75

30.161,00

942.448,76

- 629.853,59

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-721.026,00 -702.175,00 - 629.853,59

Außerordentliche Erträge 1.890,00

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

1.618,98

271,02

Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-721.026,00 -702.175,00 - 629.582,57

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 113.883,28 124.761,24 124.613,27

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.146.637,68 1.146.843,80 1.088.981,56

Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen -1.032.754,40 -1.022.082,56 - 964.368,29

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-1.753.780,40 -1.724.257,56 -1.593.950,86





Haushaltsplan
\STADTMBBNSHEIM\

Produktstruktui^

Budget

Produkt

Bürgerservice

2.50.02 Bürgerservice

Produktverantwortlichkeit

Herr Bodo Keil

Team Bürgerservice (A-50)

Produktart,,

Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Pflichtaufgabe

Auftragsgrundlage: HMG, MRRG, HVwVfG,

PassG, StVZO

JArbSchG, PAusWG

Zielgruppe

Einwohner

Behörden

ödüktbeschreibüng ■* " ' ^
Abwicklung der Meldevorgange, Fuhren des Melderegisters
Ausstellen von vorläufigen Reisepässen und Bundespersonalausweisen sowie
Kinderreisepässen
Beantragung von Reisepässen und Personalausweisen bei der Bundesdruckerei
Ausgabe und Annahme von Anträgen sowie Aushändigung von Euro-Führerscheinen /
Internationalen Führerscheinen
Beantragung von Führungszeugnissen und Auskünften aus dem Gewerbezentralregister
KFZ-Zulassungswesen
Anträge Karte ab 60 für den Verkehrsverbund Rhein-Neckar
Verkauf von Fahrplänen
Fischereiangelegenheiten
Ausstellung von Untersuchungsberechtigungsscheinen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz
Verkauf und Abgabe von Müllsäcken, Müllkalendern und Gebührenmarken für die Abholung
von Elektrogeräten
Ausgabe von Bewohnerparkauswelsen
Ausstellungen von amtlichen Haushaltsbescheinigungen
Amtliche Beglaubigungen

Beamte

Beschäftigte

1xA12 32 h 00 min



Ziele und Kennzahlen

Vollständige Verarbeitung von XMeld-Nachrichten der Städte und Gemeinden über emeld 21
Innerhalb von 3 Tagen

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 :

■  Rücklieferungen der von der Bundesdruckerei produzierten Reisepässe und Personalausweise
werden innerhalb von einer Woche bearbeitet

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung

Auswertung: Die Stichprobenmessung ergab, dass die Rücklieferungen von Ausweisen und
Pässen innerhalb einer 1 Woche erfolgte.

■  Die Wartezeit der Kunden des Bürgerservice in der alten Faktorei soll durchschnittlich pro
Woche (+ tägliche Wartezeiten: 6 Tage) nicht 15 Minuten übersteigen

Kennzahl: Ergebnis Stichprobenmessung

Auswertung: Die Stichprobenmessung ergab, dass die Wartezeit von durchschnittlich 15
Minuten nicht überschritten wurde.



Produkt

Budget
Haushalt

2.50.02

2.50

2

Bürgerservice
Bürgerservice
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Nr. Konten Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1  1 2019 1 2018

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungeri
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

100,00

260.000,00

32.900,00

600.940,00.

74.823,00

196.900,00

1.000,00

30.300,00

903.963,00

■610.963,00

■610.963,00

-610.963,00

1.013.412,24
■1.013.412,24

■ 1.624.375,24

100,00
250.700,00

32.900,00

586.620,00

61.114,00

202.900,00

1.000,00

30.300,00

881.934,00
■ 598.234,00

- 598.234,00

- 598.234,00

1.023.686,04
-1.023.686,04

-1.621.920,04

69,25
271.577,47

34.053,45

305.700,17293.000,00 283.700,00

514.783,56

EBXa63.

191.486,23

994,75

30.161,00

800.895,59
-495.195,42

- 495.195,42

1.890,00
1.618,98

271,02

- 494.924,40

2.151,26
937.420,89

- 935.269,63

■ 1.430.194,03



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.02 Bürgerservice

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 100 €

5060000 Umsatzerlöse aus Handelswaren 100 €

Verkauf vcn Mülltüten, Elektrcschrcttmarken etc.

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 260.000 €

5100000 Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 260.000 €

Verwaltungsgebühren für Bundesperscnalausweise,
registerauskünfte etc.

Reisepässe, Melde-

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 32.900 €

5482000

5485000

Kostenerstattungen von Gemeinden (GV)

Kfz-Anmeldungen
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen, Sondervermögen und

Beteiligungen

Kostenerstattung Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

10.000 €

22.900 €

62; 63;
640-643;

647-649,

65

Personalaufwendungen 600.940 €

6200000

6300000

6400000

6470000

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

359.920 €

137.420 €

72.510 €

31.090 €

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellunoen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

26.323 €

38.569 €

9.931 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 196.900 €

Rohstoffe/Material/Vorprodukte/Fremdbauteile 5.000 €

„Rohlinge" für vorläufige Ausweispapiere
Verpflegung, Lebensmittel, Küchenbedarf 500 €

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 185.000 €

Aufwendungen für die Erstellung von Reisepässen und Personalausweisen
der Bundesdruckerei Berlin

Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service 1.900 €

Kosten für Inanspruchnahme von Leistungen des KMB, Bereich Bauhof
Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs 1.000 €
Gebühren und Material der Telecash-Geräte

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 500 €
Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung 3.000 €

66 Abschreibungen 1.000 €

6690000 Scnstige Abschreibungen 1.000 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

30.300 €

7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen 30.300 €

Erstattung an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.02 Bürgerservice

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen Internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
interne Leistungen Gleichstellung
interne Leistungen Datenschutz
interne Leistungen Personalvertretung

52.472,48 €
2.598,72 €

34.590,48 €
14.335,08 €

176.661,96 €
1.126,20 €

17.063,76 €

7.240,08 €
25.881,96 €
9.476,80 €
9.989,12 €

46.158,24 €
149.709,84 €
24.917,44 €

289.748,88 €
82.805,60 €
9.400,40 €
18.020,52 €
1.917,84 €

17.414,48 €
4.704,48 €
7.445,88 €
9.732,00 €





Haushaltsplan
muamM

Produktstruktur

Budget 2.50 Bürgerservice

Produkt 2.50.04 Wahlen

PjrpduKtvßrantwortlichkeilt

Herr Bodo Keil

Team Bürgerservice (A-50)

Produktart , ̂

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
Wahlgesetze und
Wahlverordnungen
(KWG.KWO, NGO usw.)

Produktbeschreibung

Zieigfuppe

Wahlberechtigte

Rechtliche sowie organisatorische Abwicklung von Wahlen (Bundstagswahl, Landtagswahl,
Europawahl, Kommunalwahl, Bürgermeisterdirektwahl, Direktwahl Landrat, Ausländer
beiratswahl)
Durchführung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden
Durchführung von Volksbegehren und Volksbescheiden
Wahl von Schöffen, Ortsgerichten, Schiedsamt, Ortslandwirten, Gutachterausschuss

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA12 20%

1xA10 20%

Teilzeit- Wo.-std. Anteii

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 9b 20 %

Ziele und Kennzahlen

■  Fehlerfreie Abwicklung von Anträgen auf Ausstellung eines Wahlscheins (Briefwahl) innerhalb
von 3 Tagen unter der Vermeidung von Anlässen zur Wahlanfechtung

Kennzahl: Anteil fehlerfreie Abwicklung [%]

fehlerfreie Abwicklung von Briefwahlanträgen

Gesamtanzahl der Briefwähler



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 v

■  Fehlerfreie Abwicklung von Wahlen und Vermeidung von Anlässen zur Wahlanfechtung

Kennzahl: Anteil fehlerfreie Abwicklung [%]

fehlerfreie Abwickluna von Wahlen (1

Gesamtanzahl der Wahlen (1)

* Bei der Bundestagswahl kam es zu vier Eingabefehlern, welche aber nicht zur Anfechtung der
Wahl führten und von dem Kreis Bergstraße korrigiert worden sind.



Produkt

Budget
Haushalt

2.50.04

2.50

2

Wahlen

Bürgerservice
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

10.000.00

546

6.895,0010.000,00

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

36.220,00

10.463,00

25.300,00

26.280,00

5.261,00

18.800,00

71.983,00

■61.983,00
50.341,00

•50.341,00

■61.983,00 ■ 50.341,00

39.124,89

29.864,24

21.073,20

90.062,33
■83.167,33

- 83.167,33

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-61.983,00 -50.341,00 -83.167,33

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 67.422,16 51.996,52 80.589,50
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -67.422,16 -51.996,52 - 80.589,50
Jahresergebnis
nach internen Leistunosbeziehunoen

-129.405,16 -102.337,52 - 163.756,83



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.04 Wahlen

Konten

548

5481000

62; 63;
640-643;

647-649,

65
6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterunc

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattunaen vom Land

Personaiaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Afbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherunq / Zusatzversorqung Entqeltberejch

10.000 €

10.000 €

36.220 €

11.340 €

21.620 €

2.280 €

980 €

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendunqen an VK für Beamte

6460000 Zuführunq zu Pensionsrückstellunqen

6461000 Zuführunq zu Beihilferückstellunqen

10.463 €

4.141 €

4.963 €

1.359 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendunqen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltunq und

ähnl. Einrichtunqen

Fremdleistunqen für Erzeuqnisse und andere Umsatzieistunqen

Kostenerstattunqen BSB Bauhof Bensheim

Aufwandsentschädiqunqen für Ehrenamtliche

Miete Gebäude

Porto und Versandkosten

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

25.300 €

2.000 €

7.500 €

5.500 €

9.500 €

300 €

500 €

12.798,12 €
139,20 €

1.853,04 €
748,08 €

6.897,76 €
60,24 €
914,16€
387,84 €

1.386,48 €

507,72 €
535,08 €

2.472,72 €
8.020,20 €
1.334,88 €

10.121,76€
4.436,04 €
503,64 €

6.446,40 €
5.753,64 €
932,88 €
252,00 €
398,88 €
521,40 €





Haushaltsplan
\STADTiBENSHEIM\

Produktstruktur t

Budget 2.50 Bürgerservice

Produkt 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale

UüMüMMMl

Herr Bodo Keil

Team Bürgerservice (A-50)

Prpduktart

Internes Produkt

Pröduktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Einwohner

Verwaltung

Produktbeschreibung n ■

■  Erteilung von Auskünften an Besucher
■  Telefonvermittlung
■  Ausgabe von Eintrittskarten, Fahrplänen, Müllsäcken etc.
■  Erteilung von Auskünften im Rahmen von Projekt „D 115"

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahien

■  permanente Besetzung der Infozentrale während der Öffnungszeiten und zu besonderen
Anlässen

Teilzeit Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

1 X Egr. 6 24 h 00 min 100%

1

Kennzahl: Besetzungsquote [%]

100 - nicht besetzte Stunden

Öffnungszeiten

Auswertung 2017: An fünf Tagen war die Infozentrale des Rathauses nicht vollumfänglich
besetzt



Produkt 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale
Budget 2.50 Bürgerservice
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

48.080,00 53.600,00 51.490,84

Summe der ordentlichen Aufwendungen 48.080,00 53.600,00 51.490,84

Verwaltungsergebnis -48.080,00 - 53.600,00 -51.490,84

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

53.600,00 51.490,84

- 48.080,00

113,883,28

- 53.600,00

124.761,24

-51.490,84

122.462,01

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 65,803,28 71.161,24 70.971,17

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 48.080,00 53.600,00 51.490,84

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.50.05 Bereitstellung Infozentrale

Bezeichnung / Erläuterun

Personalaufwendungen

Entqeite Beschäftiqte

Arbeitqeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicherunq / Zusatzversorqunq Entqeltbereich

37.340 €

7.510 €

3.230 €

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Infozentrale

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

65.803,28 €

213,48 €
2.841,36 €
1.147,08 €
5.937,00 €

92,52 €
1.401,72 €
2.126,04 €
778,44 €
820,56 €

3.791,52 €
12.297,60 €
2.046,84 €

21.507,12 €
6.801,84 €
772,20 €

1.430,52 €
386,40 €
611,64 €
799,40 €





Budget 2.60

Gebäudemanagement

Zum Budget gehören die Produkte
■ 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden
■ 2.60.02 Öffentliche Spielflächen
■ 2.60.03 Sportstätten
■ 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung
■ 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen
■ 2.60.06 Brunnen

■ 2.60.08 Gemeinschaftshäuser

■ 2.60.10 Wohn-und Geschäftsgrundstücke
■ 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte
(neu ab dem HH-Jahr 2016)



Budget
Haushalt

Gebäudemanagement
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,

647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetziichen ümlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaitunqserqebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

266,000,00

326.900,00

201.700,00

59,900,00

•iBSU III I

10.500,00

1.066.990,00

2.266.863,00

42.205,00

4.787.700,00

1.583,100,00

21.600,00

22.600,00

8.724.068,00

• 7.657.078,00

- 7.657.078,00

19.700,00

19.700,00

- 7.637.378,00

7.329.125,76

4.892.749,60

2.436.376,16

-5.201.001,84

2.255.906,00

43.334,00

5.015,850,00

1,525.300,00

21.600,00

23.000,00

8.884.990,00

■ 7.849.400,00

- 7.849.400,00

6.300,00

6.300,00

-7.843.100,00

7.536.729,52

5.171,949,84

2.364.779,68

- 5.478.320,32

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

5 6

269.700,00 298.138,81

330,100,00 323.921,64

181,700,00 246.416,68

36.000,00 33,812,00

205.090,00 229.737,66

13,000,00 9.626,45

1.035.590,00 1.141.653,24

2.106.811,87

91.144,53

5,034.015,46

1,473,296,13

17.818,31

23,044,07

8.746.130,37

■7.604.477,13

-7.604.477,13

86,905,21
108,659,50
-21.754,29

-7.626.231,42

8,000.223,48
5.828.669,45
2.171.554,03

- 5.454.677,39





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

Produktstruktur

Budget

Produkt

2.60 Gebäudemanagement

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Fjoduktverantwortlichkeit Produktart

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)
Internes Produkt

Produktmerkmale Zieigruppe

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städt.

Gremien

Verwaitung
Mieter/ Nutzer der städtischen Gebäude

Produktbeschreibung

■  Beschaffungsmanagement
■  Zentrale Vergabestelle für die gesamte Verwaltung
■  Haus- und Mieterverwaltung, Nebenkostenverwaltung, Flächenmanagement
■  Vertragsmanagement
■  Koordinierungsstelle zu den die Verwaltung städt. Mietwohnungen wahrnehmenden

Dienstleistungsunternehmen
■  Planung und Erstellung von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten
■  Durchführung von Bauunterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen
■  Instandhaltung und Pflege der Gebäude und der zu den Gebäuden gehörenden Außenanlagen
■  Hausmeisterdienste einschließlich der Aufsichts- und KQntrolldienste bei der Nutzung

städtischer Einrichtungen durch Dritte
■  Reinigungsmanagement für die Objekte
■  Schlüsselverwaltung
■  Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Gebäudebewirtschaftung für die städtischen

Eigenbetriebe Kinderbetreuung u. Stadtkultur u. die MEGB



Personal ~

Vollzeit Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil |
kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte 1 xAlO 92,50 % 2

1 X A9 m.D. 99%

Beschäftigte 1 X Egr. 15 92,50 % 1 X Egr. 11 18 h 00 min 92,50 % 54

1 xEgr. 13 92,50 % 1 X Egr. 9a 25 h 00 min 100%

2 X Egr. 11 100 % 1 X Egr. 9a 25 h 20 min 97%

1 X Egr. 11 99% 6 X Egr. 4 12 h 00 min 100%

1 X Egr. 11 89% 1 X Egr. 4 13 h 00 min 100%

1 X Egr. 11 80% 3 X Egr. 4 12 h 10 min 100%

1 X Egr. 11 40% 1 X Egr. 4 7 h 00 min 100%

1 X Egr. 10 99 % Ix Egr. 4 14 h 00 min 100%

2 X Egr. 9b 92,5% 1 X Egr. 4 10 h 00 min 100%

1 X Egr. 9a 99% 1 X Egr. 2 22 h 00 min 100%

1 X Egr. 8 100% 1 X Egr. 2 20 h 16 min 100%

1 X Egr. 8 95% 1 X Egr. 2 18 h 45 min 100%

2 X Egr. 8 92,50 % 1 X Egr. 2 15 h 43 min 100%

4 X Egr. 6 100% 1 X Egr. 2 6 h 30 min 100 %

4 X Egr. 5 100% 1 X Egr. 2 2 h 15 min 100%

1 X Egr. 2 13 h 00 min 100%

1 X Egr. 2Ü 36 h 24 min 100%

1 X Egr. 1 3 h 45 min 100%

5 X geringf. B. 100%

Summe

Ziele und Kennzahlen "

■  Pflege und Erhalt des Gebäudevermögens und der Gebäudesubstanz der Stadt Bensheim
so\wie dauerhafte Sicherstellung des Gebäudestandards

Auswertung 2017:

Kennzahl: Werterhaltunqsaufwand/ Instandhaltunosaufwand
Wiederbeschaffungswert

832.555.44

75.728.900

= 1,1 %

Richtwert: 1,2 % des Wiederbeschaffungszeitwerts
(gem. KGSt-Empfehlung)



Produkt

Budget
Haushalt

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden
2.60 Gebäudemanagement
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

175.500,00 197.200,00

0,00

148.500,00

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

■ 6.203.635,00

15.000,00

-6.306.193,00

15.000,00

-6.188.635,00 -6.306.193,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

217.126,91

171.649,58

8 546 Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

171.930,00 175.330,00 197.088,16

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 10.500,00 13.000,00 5.894,69

10 Summe der ordentlichen Erträge 519.430,00 534.030,00 591.759,34

11

62,63,
640-643,

647-649,
65

Personalaufwendungen 2.102.279,00 2.091.549,00 1.931.192,86

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 40.786,00 41.924,00 84.774,30

3.380.400,00 3.537.150,00 3.693.699,96

1.177.000,00 1.146.600,00 1.140.714,69

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.600,00 23.000,00 22.945,29

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 6.723.065,00 6.840.223,00 6.876.945,41

20 Verwaitungsergebnis - 6.203.635,00 -6.306.193,00 -6.285.186,07

-6.285.186,07

61.237,38

97.907,47

- 36.670,09

-6.321.856,16

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 7.329.125,76 7.536.729,52 8.000.192,36

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.140.490,76 1.230.536,52 1.678.336,20

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 6.188.635,00 6.306.193,00 6.321.856,16

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Privatrechtiiche Leistungsentgelte 175.500 €

5003000 Umsatzerlöse aus der Uberlassuna von Gebäuden und Räumen

Mieteinnahmen

175.500 €

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

5485000

5488020

Kostenerstattunaen von verbundenen Unternehmen. Sondervermöoen und

Beteiiiaunoen

11.000 € - Erstattung von Personal kosten durch die MEGB für die
Bewirtschaftung von Gebäuden

100.000 € - Erstattung von Personaikosten durch den Eigenbetrieb
Kinderbetreuung Bensheim für Serviceieistungen des
Teams B-60

16.500 € - Kostenerstattung der Eigenbetriebe Kinderbetreuung Bensheim
und Stadtkuitur Bensheim für den Serverraum im Rathaus

30.000 € - Erstattung von Personalkosten durch den Eigenbetrieb
Stadtkuitur Bensheim für Serviceieistungen des Teams B-60

Kostenerstattuna Friedhöfe - Frischwasser

Weiterberechnung von Frischwasserkosten für die Bewässerung der
Friedhöfe in Bensheim und den Stadtteilen (siehe auch Produkt
Bestattungswesen 2.63.09 - Sachkonto 6100020).

157.500 €

4.000 €

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen

171.930 €

5460000

5461000

Erträoe aus der Aufiösuno von Sonderoosten aus investitionszuweisunoen

vom öffentlichen Bereich

Erträoe aus der Aufiösuno von Sonderoosten aus investitionszuschüssen

vom nicht öffentlichen Bereich

136.200 €

35.730 €

53 Sonstige ordentliche Erträge 10.500 €

5302000 Nebeneriöse aus der Aboabe von Eneroien und Abfällen 8.000 €

5330000

Erlöse aus dem Verkauf von Soiarstrom der Photovoltaikaniagen Kinder
garten Fuidastraße, Zeil, Schwanheim und Fehiheim
Erträoe aus Schadensersatzieistunoen 2.500 €

Einnahmen aus Schadensersatzieistungen Dritter für an öffentlichen
Einrichtungen fremdverschuideten Schäden (sh. auch Aufwandskonto
6920000)

62; 63;

640-643;
647-649,
65

Personalaufwendungen 2.102.279 €

6200000 Entoeite Beschäftiote 1.568.722 €

6300000 Bezüoe Beamte 82.092 €

6400000 Arbeitoeberanteii zur Soziaiversicheruno 319.403 €

6470000 Zukunftssicheruno / Zusatzversorouno Entoeitbereich 132.062 €

644-646 Versorgungsaufwendungen 40.786 €

6450000

6460000

6461000

Aufwendunoen an VK für Beamte

Zuführuno zu Pensionsrücksteiiunoen

Zuführuno zu Beihiiferücksteiiunoen

15.724 €

19.777 €

5.285 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Konten Bezeichnung / Erläuterun

60;61;67-
^9
6051000

6052000

6054000

6056000

6057000

6058000

6081000

6089000

6100000

6101000

6101200

6120000

6120200

6139000

6161000

6161200

6166000

6171000

6173000

6700100

6771000

6790000

6920000

|66
6690000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Strom

Gas

Heizöl

Wasser

Abwasser

Holzbrennstoffe

Reiniaunqsmaterial

übriger sonstiger Materialaufwand

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

46.200 € - Geschäftsbesorgungsvertrag MEGB
46.500 € - Hausverwaltung und Hausmeister
15.000 € - sonstige Fremdleistungen für Gebäude
Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Bauhofleitungen für Gebäude und Außenanlagen
Kostenerstattungen Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Dem Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim werden die anteiligen Kosten
für die Nutzung der Büroräume durch städtische Mitarbeiter in der
Darmstädter Straße 52 erstattet.

Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte

5.000 € - Erfassung von CAD-Plänen
25.000 € - unvorhergesehene Planungskosten
Entwicklungs-. Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte

(Instandhaltungsproiekte)

Statische Berechnungen, etc. für den zukünftigen Standort des Archivs
Sonstige weitere Fremdleistungen

Abbruch Umkleidegebäude Weiherhaus-Stadion
Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Bauunterhaltunq)

Instandhaltung, Wartung, Instandsetzung

Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Instandhaltungsoroiekte)

20.000 € - Teildachsanierung des Flachdachs über dem Bereich des
Bühnenhauses im Parktheater

15.000 € - Sanierung Behindertentoilette Bürgerhaus Auerbach
15.000 € - Erneuerung der Hebeanlage Bürgerhaus Auerbach
18.000 € - Reparatur der Schäden im Bereich der Überdachung des

Busbahnhofs Bensheim gemäß Prüfbericht
15.000 € - Sanierung Sandsteinsockel am Alten Rathaus Zell
25.000 € - Mieteinbauten Umzug Tourist Info in die Hauptstr. 53
Wartunqskosten

20.000 € - Anlagenprüfung Sprinkleranlage Parktheater
25.000 € - Anlagenprüfung Sprinkleranlage Tiefgarage Bahnhof
Aufwendungen für Fremdentsorgung

Fremdreinigung

Miete Gebäude

Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

5.000 € - Pauschalansatz für Anwaltskosten

1.000 € - Beratung und Durchführung der Abnahme bei Sonder
veranstaltungen in der Weststadthalle hinsichtlich der Einhaltung
der Versammlungsstättenrichtlinie

Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Diensten
Nutzungsentschädigung Ausgleichsfläche FFW Hochstädten
Aufwendungen für Schadensersatzleistungen

Vorlagsweise Kostenübernahme für die Beseitigung von den Nutzern bzw.
Dritten verursachten Schäden an städtischen Gemeinschaftseinrichtungen
(sh. auch Ertragskonto 5330000)

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

3.380.400 e

319.000 €

166.500 €

21.000 €

50.400 €

61.300 €

4.500 €

3.000 €

14.000 €

107.700 €

143.000 €

25.000 €

1.177.000 €

1.177.000 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Sonstige ordentliche Aufwendungen .
Grundsteuer

Außerordentliche Erträge

sonstiae Deriodenfremde Erträae

Nebenkostenabrechnungen Vermieter, etc.

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Gebäude

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalrat

22.600 €

22.600 €

iKiIiIiMl

15.000 €

7.329.125,76 €

7.329.125,76 €

1.140

14

5

69

32

119

25

23

9

14

52

19

20

93

302

50

167

19

12

9

35

9

15

19

490,76 €

078,00 €
255,48 €
952,92 €
087,28 €
668,84 €
622,00 €
,599,68 €
,325,88 €
,641,88 €
,341,52 €
,165,12 €
,201,16€
.346,76 €
,761,44 €
.391,16€
,459,44 €
.010,60 €
.521,52 €
.589,32 €

.217,68 €

.513,96 €

.057,96 €

.681,16€



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Detaillierte Aufstellung Interne Leistungen Gebäude

Konten Bezeichnung / Erläuterun

94

9400014

9401001

9401002

9401003

9401004

9401005

9401006

9401007

9401008

9401009

9401010

9401011

9401012

9401015

9401020

9401021

9401022

9401024

9401030

9401043

9401045

9401046

9401048

9401049

9401050

9401051

9401055

9401056

9401057

9401058

9401059

9401060

9401061

9401062

9401063

9401064

9401065

9401066

9401067

9401068

9401069

9401070

9401071

9401072

9401073

9401074

9401075

9401076

9401077

9401078

9401079

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen

UML 600199 Bereitstellung von Gebäuden
UML 60010601 Rathaus

UML 60010602 Faktorei

UML 60011301 Feuerwehr Auerbach

UML 60011302 Feuerwehr Bensheim

UML 60011303 Feuerwehr Fehlheim

UML 60011304 Feuerwehr Gronau (alt)
UML 60011305 Feuerwehr Hochstädten

UML 60011306 Feuerwehr Langwaden
UML 60011307 Feuerwehr Schönberg
UML 60011308 Feuerwehr Schwanheim

UML 60011309 Feuerwehr Wilmshausen

UML 60011310 Feuerwehr Gronau (neu)
UML 60013303 Alte Gerberei

UML 60013308 Nibelungenstraße 149
UML 60013309 Synagoge Auerbach
UML 60013310 Weingut der Stadt Bensheim
UML 60013312 Stadtkeller

UML 60013606 Hemsbergturm
UML 60014613 Rodensteinstraße 19

UML 60015601 Sportanlage Weiherhaus
UML 60015602 Sportpark West
UML 60015604 Sportanlage Schwanheim
UML 60015605 Sportanlage Fehlheim
UML 60015606 Sportanlage Gronau
UML 60015607 Sportanlage Schönberg
UML 60015620 Weststadthalle

UML 60016801 Parkhaus Süd

UML 60016802 Tiefgarage Guntrum
UML 60016803 Tiefgarage Bahnhofsvorplatz
UML 60016804 Parkhaus Fehlheimer Straße

UML 60017001 Bedürfnisanstalt Kronepark
UML 60017002 Bedürfnisanstalt Bachgasse
UML 60017501 Friedhof Auerbach

UML 60017502 Friedhof Bensheim-Mitte

UML 60017503 Waldfriedhof Bensheim

UML 60017504 Friedhof Fehlheim

UML 60017505 Soldatenfriedhof

UML 60017506 Friedhof Gronau

UML 60017507 Friedhof Langwaden
UML 60017508 Friedhof Schönberg
UML 60017509 Friedhof Schwanheim

UML 60017510 Friedhof Zell

UML 60017601 Altes Rathaus Auerbach

UML 60017602 Alte Schule Fehlheim

UML 60017603 Altes Rathaus Fehlheim

UML 60017604 Altes Rathaus Gronau

UML 60017605 Altes Rathaus Schwanheim

UML 60017606 Altes Rathaus Zell

UML 60017607 Alte Schule Hochstädten

I UML 60017611 Bürgerhaus Auerbach

7.329

2.604

-732

-109

-24

-119

-15

■125,76 €
.076,60 €
.249,84 €
.900,00 €
.800,00 €
.500,00 €
.300,00 €
■200,00 €
.300,00 €
.000,00 €
.700,00 €
.700,00 €
.270,00 €
.300,00 €
.300,00 €
.400,00 €
.700,00 €
.500,00 €
.200,00 €
-200,00 €
.200,00 €
.800,00 €
.100,00 €
.700,00 €
.800,00 €
.000,00 €
.000,00 €
.900,00 €
.600,00 €
.500,00 €
.000,00 €
-200,00 €
.800,00 €
.900,00 €
.700,00 €
.100,00 €
.700,00 €
.900,00 €
.200,00 €
.350,00 €
.550,00 €
.300,00 €
.400,00 €
.900,00 €
.700,00 €
.600,00 €
.200,00 €
.700,00 €
.700,00 €
.500,00 €
.300,00 €
.200,00 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

UML 60017613 Dorfgemeinschaftshaus Gronau
UML 60017614 Dorfgemeinschaftshaus Langwaden
UML 60017615 Dorfgemeinschaftshaus Schönberg/ Wilmshausen
UML 60017616 Dorfgemeinschaftshaus Schwanheim
UML 60017617 Dorfgemeinschaftshaus Zell
UML 60017618 Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim
UML 60018801 Haus am Markt

UML 60018805 Hauptstraße 53
UML 60018807 Mühltalstraße 276

UML 60018814 Dammstraße 80, 82, 84
UML 60018822 Grenzweg 3
UML 60018826 Moselstraße 18

UML 60018829 Nibelungenstraße 97
UML 60018832 Mühltalstraße 277

UML 60018834 Rodensteinstraße 8

UML 60018835 Moselstraße 26-28

UML 60018837 Rheinstraße 12

UML 60015830 Märkerwaldhütte

UML 60018899 Wohngebäude allgemein
UML Feuerwehren

UML 60017599 Friedhöfe

UML 60017699 Alte Rathäuser und Schulen

UML 60014614 Nibelungenstraße 100
IJML 60016820 Sonstige Park- und Freiflächen
UML 60018844 Lager Fehlheimer Straße
UML 60019014 Denkmalschutz

UML 60019015 Buswartehallen

UML 60019016 Versorgungsstationen Strom/Wasser
UML60019017 Anstrahlung
UML 60017099 Toilettenanlagen
UML Verwaltungsgebäude
UML 60015699 Sportanlagen
UML 60016899 Parkanlagen
UML 60016821 Parkplatz Badesee
UML 60017003 Toilette Haus am Markt

UML 60017004 Toilette Stadtpark
UML 60011312 Feuerwehr Zell

UML 60019018 Radaranlagen
UML 60016823 Parkplatz Bleiche
UML Fahrradboxen

UML 60017005 Toilette Parkhaus Süd

UML 60017006 Toilette Tiefgarage Bahnhof
UML 60017007 Toilette Tiefgarage Neumarkt
UML 60014616 Darmstädter Str. 52

UML 60010603 Serverraum

UML 60018845 Darmstädter Str. 4

UML 600188.7 Multifunktionsgebäude Rheinstraße



6001 Bereitstellung von Gebäuden
C01_6001 Bereitstellung von Gebäuden
C01_60 IM-Gebäudemanagement
CGI Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investitlonsförderungs-
maßnahmen

2019

Verpfllch-
tungser-
mächtl-

gungen

2018 2017
Gesamtaus

Zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

2  1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8
Einzahlunlen aus Investitionstätigkeit 1  1 1 1 1

5001498

Einbau Brandmelde-

/Elnbruchmeldeanlage FFW
Auerbach

11.600.00 0,00 0,00

5001499

Einbau Brandmeide-

/Einbruchmeldeaniage FFW
Gronau

0,00 6.000,00 0.00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 11.600,00 6.000,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001027
Erwerb Betriebs- u.

Geschäftsausstattung
15.000,00 0,00 30.000.00 4.844,37 15.000,00 0,00

5001198 Gesamtkonzept Weiherhaus 450.000,00 0,00 492.000.00 132.493.07 2.930.000,00 2.480.000,00

5001272 Neubau Friedhofsgebäude Zeil 0,00 0.00 0,00 2.519,79 266.250,00 266.250,00

5001301
Anbau Umkleide an

Fahrzeughalle Gronau
0,00 0.00 0,00 209.718,30 665.000,00 665.000,00

5001315
Energetische Sanierung DGH
Langwaden

0.00 0,00 0,00 60.155.87 43.000,00 43.000,00

5001361 Parktheater Bühnentechnik 0,00 0.00 0,00 247.209.56 250.000,00 250.000,00

5001390 Neubau Muitifunktionsgebäude 0,00 0.00 650.000.00 129.325,74 1.380.000,00 1.380.000,00

5001423
Baukostenzuschuss TSV RW

Auerbach
0,00 0.00 0,00 140.000,00 600.000,00 600.000,00

5001432
Kommunaiinvestitionsprogramm
Weststadthaile

0,00 0,00 0,00 120.148,51 950.000,00 950.000,00

5001455
Erneuerung Küche im
Bürgerraum Weststadthalle

0,00 0,00 0,00 27.677.90 35.000,00 35.000,00

5001456
Erneuerung
Parkscheinautomaten

0,00 0,00 0.00 24.412,00 35.000,00 35.000,00

5001463
Zusatzbeleuchtung Bühne DGH
Schwanheim

0,00 0,00 0.00 0.00 3.500,00 3.500,00

5001488
Parktheater -

behindertengerechter Umbau
145.000.00 0.00 0.00 0.00 145.000.00 0,00

5001490
DGH Gronau - Verbesserung
Akustik

40.000.00 0,00 0.00 0.00 40.000.00 0,00

5001493
Zuschuss an SV Schwanheim

1958 e.V.
10.000.00 0,00 0,00 0,00 10.000.00 0,00

5001496
Modernisierung Schulungsraum
FFW Auerbach

35.000,00 0.00 0,00 0,00 35.000.00 0,00

5001498

Einbau Brandmelde-

/Einbruchmeideaniage FFW
Auerbach

110.000,00 40.000,00 0,00 0,00 150.000,00 0,00

5001499

Einbau Brandmeide-

/Einbruchmeldeaniage FFW
Gronau

0.00 0.00 26.000,00 0,00 26.000,00 26.000,00

5001502 Umbau FFW Schwanheim 400.000,00 346.500,00 100.000,00 0,00 846.500,00 100.000.00

5001503
Einbau Abgasabsaugung FFW
Mitte

0,00 0,00 10.000.00 0,00 10.000,00 10.000,00

5001525 Neubau Toilette Bahnhof 15.000.00 0.00 0,00 0,00 15.000,00 0,00



6001 Bereitstellung von Gebäuden
C01_6001 Bereitstellung von Gebäuden
C01_60 IM-Gebäudemanagement
C01 Stadt Benshelm

Auszahlunaen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 1.220.000,00 386.500,00 1.812.000,00 1.098.505,11 8.450.250,00 6.843.750,00
Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen) -1.208.400,00 -i.aio.Tso.oo - i.oss.sos.ii

•1.810.750.00 -1.098.505,11



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

I Einzahlunaen aus Investitionstätigkeit

5001498 - Zuwendung GW
Für den Einbau einer Brandmelde- und Einbruchmeldeanlage
in das Feuerwehrgebäude Auerbach können bei der GW
Kommunalversicherung WaG Zuwendungsmittel in Höhe von
rd. 8.200 € für die Brandmelde- sowie rd. 3.400 € für die

Einbruchmeldeanlage abgerufen werden.

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

Ansatz

11.600 €

Ansatz

5001027-

5001198-

5001488-

5001490

Sammelprojekt für unvorhersehbare, vermögenswirksame
Neuanschaffungen in sämtlichen städtischen Objekten

Gesamtkonzept Weiherhaus
Für die Maßnahme „Errichtung eines städt.
Sportfunktionsgebäudes im südlichen Bereich des Weiherhaus-
Stadions" haben sich aufgrund des Ausschreibungs
ergebnisses und erforderlicher Nachträge Mehrkosten in neben
stehender Höhe ergeben, die im Jahr 2019 zur Restabwicklung
der Maßnahme bereitgestellt werden.

Parktheater - behindertengerechter Umbau
Es soll ein behindertengerechter/barrierefreier Zugang in das
Gertrud-Eysoldt-Foyer (Plattformlift) und in den Zuschauer
raum (Podest) geschaffen werden. Weiter sollen 5 Rollstuhl
plätze im Zuschauerraum eingerichtet werden.
Die Umbaumaßnahmen erfolgen gemäß den Vorschriften der
Versammlungsstättenrichtlinie.
Außerdem soll die Tonanlage erneuert werden, weil es für die
bestehende, veraltete Anlage keine Ersatzteile mehr gibt.

DGH Gronau - Verbesserung Akustik
Im DGH Gronau soll für eine Akustikverbesserung eine
elektronische Lautsprecheranlage mit neuen Lautsprechern
sowie eine Induktionsschleife für Schwerhörige eingebaut
werden.

15.000 €

450.000 €

145.000 €

40.000 €

5001493 - Zuschuss zum Neubau einer Grillhütte für den SV Schwanheim 10.000 €

5001496 - Modernisierung Schulungsraum Feuerwehr Auerbach
Im Schulungsraum der Feuerwehr Auerbach soll eine 35.000 €
Akustikdecke eingebaut, eine neue Möblierung sowie eine
mobile Raumtrennwand angeschafft werden. Um
Synergieeffekte zu nutzen, sollen die Arbeiten im
Zusammenhang mit dem Einbau der Brandmelde-
/Einbruchmeldeanlage durchgeführt werden.

5001498 - Einbau Brandmelde-ZEinbruchmeldeanlage Feuerwehr 110.000 €
Auerbach

Für den Einbau einer Brandmelde-, Einbruchmeldeanlage und
Notstromversorgung auf Grundlage des Bedarfs- und
Entwicklungsplan der Feuerwehren werden Mittel in neben
stehender Höhe benötigt.

5001502 - Umbau Feuerwehr Schwanheim 400.000 €
Die Unterbringung der Einsatzkleidung in der Fahrzeughalle
entspricht nicht den Anforderungen der GUV-lnformations-
schrift „Sicherheit im Feuerwehrhaus". Eine Gefährdung durch
Dieselemissionen ist nicht auszuschließen. Zudem ist die

Größe der Fahrzeughalle derzeit nicht DIN-gerecht. Um die
Umkleiden mit Sanitärräumen räumlich darzustellen, muss ein
Anbau erfolgen. Da die bestehende Fahrzeughalle nach DIN

40.000 €

346.500 €



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

14092 nicht die geforderten Abmessungen hat soll diese
Forderung mit einem Anbau erfüilt werden. Pianungsleistungen
wurden bereits im Haushait 2018 bereitgesteiit. Gemäß dem zu
erwartenden Baufortschritt werden in 2019 Mittei in Höhe von

400.000 € sowie eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von
346.500 € bereitgesteiit.

5001525 - Neubau Toilette Bahnhof

Planungskosten für den Neubau einer Toilette am Bahnhof
(Konzipierung, Standortsuche etc.).

Diese Mittel werden gemäß Beschluss der STVV vom
13.12.2018 mit einem Sperrvermerk versehen. Über die
Freigabe der Mittel entscheidet der Haupt- und
Finanzausschuss.

Ansatz

15.000 €





Teilpläne Haushaltsplan

Produktstruktur

Budget 2.60 Gebäudemanagement

Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen

\STADTKBENSHEIM\

.„rpduktverantwortlichkeit,, ...

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)

Produktart.

Externes Produkt

Prod uktifierkmäle

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städt.

Gremien

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche

j^Ktbeschreibunj —

Neubau/ Umbau/ Modernisierung von Kinderspiel- und Bolzplätzen
Unterhaltung der Kinderspiel- und Bolzplätze

Personal

Vollzeit

kräfte

Anteii

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

esamt

Beamte

Beschäftigte

1 xA10 2,50 %

1 xEgr. 15
1 X Egr. 13
1 xEgr. 12

1 X Egr. 11
2 X Egr. 9b
2 X Eor. 8

2,50 %

2,50 %

20%

20%

2,50 %

2.50 %

1 X Egr. 11 18 h 00 min

Anteil

am Produkt

2.50%

Summe

Ziele und Kennzahien '

■  Attraktivierung der städtischen Spielflächen durch jährlichen Austausch/ Erneuerung von
Spielgeräten

Kennzahl: Kosten für den Austausch von Spielgeräten

Auswertung 2017: 26.325,92 €

Informationen y 3®«

■  58 Spielplätze



Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

90.200,00 73.300,00

516.932,00

■516.432,00
474.050,00

■ 473.550,00

Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis
des Jahres-
absclilusses

2017

545,83500,00

545,83

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 48.449,00 47.474,00 45.867,45

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 383,00 376,00 1.723,70

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 377.900,00 352.900,00 337.647,60

65.094,03

1.600,00

451.932,78
■451.386,95

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis) -516.432,00 - 473.550,00 -451.386,95

Außerordentliche Erträge 326,04

Außerordentliche Aufwendungen 3.433,38
Außerordentliches Ergebnis -3.107,34
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 516.432,00 - 473.550,00 - 454.494,29

Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 55.667,96 53.025,96 44.966,97
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen - 55.667,96 - 53.025,96 - 44.966,97

- 572.099,96 526.575,96 -499.461,26



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.02 Ötfentllche Spielflächen

Konten

5461000

62; 63;
640-643;

647-649,

M
6200000

6300000

6400000

6470000

Bezeichnung / Erläuterung

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuschüssen

vom nicht öffentlichen Bereich

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitoeberanteil zur Sozialversicheruno

Zukunftssicheruno / Zusatzversorouno Entoeltbereich

500C

500C

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführuno zu Penslonsrückstellunoen

6461000 Zuführuno zu Beihilferückstellunoen

383 €

195 €

150 €

SBC

60; 61;67-

^9
6056000

6057000

6101000

6165000

66

6690000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 377.900 €

Wasser 1.800 C

Abwasser 1.100C

Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service 340.000 C

Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhof
Service, z.B. gärtnerische Pflegearbeiten, Abfallbeseitigung, Sicherheits
inspektion Spielgeräte, Reparatur und Erneuerung Spielgeräte,
Sandaustausch etc.

Instandhaltung von Sachanlaoen im Gemeingebrauch. Infrastrukturvermöoen 35.000 €

10.000 C - Instandhaltungs- und Verbesserungsmaßnahmen an öffentlichen
Spielflächen

25.000 C - Zukunftswerkstatt Innenstadtdialog 2030

Abschreibungen 90.200 €
Sonstige Abschreibungen I 90.200 C

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen • 55.667,96 €
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 136,92 C
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste 1.822,20 C
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 735,60 C
Interne Leistungen EDV 3.907,76 C
Interne Leistungen Fuhrpark 59,40 C
Interne Leistungen Druckerei 898,92 C
Interne Leistungen Registratur 241,32 C
Interne Leistungen Infozentrale 381,36 C
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 1.363,44 C
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 499,20 C
Interne Leistungen Internetauftritt 526,20 C
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 2.431,56 C
Interne Leistungen Personalmanagement 7.886,52 C
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 1.312,56 C
Interne Leistungen Gebäude 11.749,56 C
Interne Leistungen Finanzmanagement 4.362,12 €
Interne Leistungen Kommunale Abgaben 495,24 C
Interne Leistungen Kasse 14.787,96 C
Interne Leistungen Stadtarchiv 917,40 C
Interne Leistungen Gleichstellung 247,80 C
Interne Leistungen Datenschutz 392,28 C
Interne Leistungen Personalvertretung 512,64 €



6002 Öffentliche Spielflächen
C01_6002 Öffentliche Spielflächen
C01_60 IM-Gebäudemanagement
CGI Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

N' Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

investitions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

Verpfiich-

gungen

2017
Gesamtaus

Zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

1  2 3  4 6 6 7 8 9

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001392 Multifunktionsfläche Langwaden

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

0,00 3.200,00

0,00 3.200,00

5001136
Erwerb Betriebs- u.

Geschäftsausstattung
80.000,00 0,00 30.000.00 18.562,45 80.000,00 0,00

5001205 Spielplatz Bleiche 0,00 35.000,00 0,00 0,00 35.000,00 0,00

5001363
Behindertengerechter Spielplatz
Bleiche

0,00 0,00 0,00 3.249,03 35.000,00 35.000,00

5001391 Neubau Spielplatz Hochstädten 0,00 0,00 0,00 4.917,32 30.000,00 30.000,00

5001392 Multifunktionsfläche Langwaden 0,00 0,00 0,00 8.866,72 30.000,00 30.000.00

5001487 Umfeld Hochstädter Haus 215.000,00 0,00 50.000,00 0,00 265.000.00 50.000,00

5001539 Zuschuss an TSV-Auerbach 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 1
Summe 315.000,00 35.000,00 80.000,00 ' 35.595,52 495.000,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
.000,00 - 32.395,52



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.02 Öffentliche Spielflächen

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001136 - Erwerb Betriebs- und Geschäftsausstattung
Der Ansatz gliedert sich auf in:

■  30.000 € - Pauschalansatz für investive Ersatz

beschaffungen oder Neubeschaffungen von
Spielgeräten durch den KMB (ehemals BSB)
für die öffentlichen Spielflächen.

■  50.000 € - Für die Ergänzung von Spielelementen des
Spielplatzes am Heinrich-von-Gagern-
PlatzA/Vambolter Hof (sh. Beschluss STW
vom 27.09.2018 zur „Zukunftswerkstatt
Innenstadtdialog 2023) und für die
Umgestaltung des Bereichs am
Nibelungenbrunnen.

80.000 €

5001205 - Spielplatz Bleiche 0 €
Für die Anschaffung weitere Spielgeräte sowie der Erneuerung
des Zaunes wird eine Verpflichtungsermächtigung in
nebenstehender Höhe vorgesehen

5001487 - Umfeld Hochstädter Haus 215.000 €

Im Zuge der Siedlungsentwicklung in Hochstädten (ehemals
Marmorit) müssen einige öffentliche Flächen gemäß
Festsetzung des Bebauungsplanes hergestellt werden. Das
Konzept wird derzeit erarbeitet und sieht im Wesentlichen vor:

> Bau eines kleineren Spielplatzes,
> öffentliche Zufahrt zum „Hochstädter Haus",
> Gestaltung und Sicherung der Böschungsflächen zum Wald

hin

> Gestaltung der sonstigen öffentlichen Grünflächen im
Bereich des Parkplatzes und des ehemaligen Zugangs zum
Bergwerk.

Die Gesamtkosten betragen 265.000 €. Hiervon waren bereits
50.000 € in 2018 als Ansatz sowie 200.000 € als

Verpflichtungsermächtigung bereitgestellt. Nun erfolgt die
Finanzierung der Verpflichtungsermächtigung inklusive
geringfügiger Mehrkosten in nebenstehender Höhe.

5001539 - Zuschuss an TSV-Auerbach 20.000 €

Für die Errichtung eines Beach-SoccerZ-Volleyballplatzes im
Weiherhausstadion wird dem TSV-Auerbach ein Zuschuss in

neben stehender Höhe gewährt.

35.000 €





Haushaltsplan
\stadtmbensheim\

Produktstruktur

Budget 2.60 Gebäudemanagement

Produkt 2.60.03 Sportstätten

Produktverantwortlichkeit , ^

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)

Produktmerkrhäie

Produktstatus: Freiwillige Leistung
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städt.

Gemien

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe__

Einwohner

Vereine

Schulen

Prpduktbeschreibung

■  Bereitstellung und Bewirtschaftung von Sportanlagen und Sporthallen

Ziele und

■  Sicherstellung der bedarfsorientierten Nutzbarkeit der städtischen Sportanlagen

Kennzahl: Zahl der nicht witterungsbedingten Nutzungsausfälle Auswertung 2017: 0



Produkt 2.60.03 Sportstätten
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

25.000,00

2.000,00

25.000,00

155.500,00

52.200,00

21.600,00

229.300,00

•171.500,00

-171.500,00

-171.500,00

1.804.424,12

189.100,00

43.100,00

21.600,00

253.800,00

-194.500,00

-194.500,00

' 194.500,00

1.812.815,16

2.909,00

11.920,06

59.149,65iSBilifili

1.350,77

75.329,4857.800,00 59.300,00

159.463,15

11.347,77

12.600,00

183.410,92

- 108.081,44

-108.081,44

324,00

690,20

- 366,20

-108.447,64

1.670.413,61

-1.804.424,12 -1.812.815,16 -1.670.413,61

-1.975.924,12 -2.007.315,16 -1.778.861,25



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.03 Sportstätten

Konten

51

5110000

548-549

5482000

5461000

60;61;67-
69

6061000

Bezeichnung / Eriäuterun

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Benutzunasaebühren

Vermietung Weststadthalle

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Kostenerstattungen von Gemeinden (GV1

Kostenerstattung des Kreises Bergstraße für die schulsportliche Nutzung
der Weststadthalle laut Vertrag vom 20.07.1992.

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuschüssen

vom nicht öffentlichen Bereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Materialaufwand für Gebäude u. Außenanlagen

Rasendünger, etc.
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Rasenpflege durch den VfR Fehlheim
Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Bereich Sportstätten
Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch.

Infrastrukturvermögen

Allgemeine Instandhaltung der Sportstätten im Stadtgebiet

Abschreibungen
Sonstige Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen
Zuschüsse für laufende Zwecke an orivate Unternehmen

Zuschuss Betriebs- und Bewirtschaftungskosten für das
Sportfunktionsgebäude der TSV Rot-Weiß Auerbach

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

25.000 €

25.000 €

32.200 €

32.200 €

600 €

600 €

155.500 €

12.000 €

13.500 €

70.000 €

60.000 €

52.200 €

52.200 €

21.600 €

1.804,.

38,

2

28

11,

14,

2

3

5,

21,

7

8

37

121,

20

1.359

67

7

13

14

3

6

7

.

424,12 €

394,48 €
.111,48€
.104,72 €
.346,24 €
.890,68 €
915,12€
.407,20 €
.745,00 €
.882,64 €
.029,04 €
.699,92 €
.116,16€
.503,60 €
.639,20 €
.245,44 €
.744,16 €
.279,52 €
.637,76 €
.803,12 €
.149,20 €
.822,36 €
.049,80 €
.907,28 €



6003 Sportstätten
C01_6003 Sportstätten
C01_60 IM-Gebäudemanagement
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis i
des '

Jahresab-

schiusses

Investitions- und

investitionsförderungs-
maßnahmen

2019

Verpfiich-
tungser-
mächti-

2018 2017
Gesamtaus

Zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001064 Weiherhausstadion Kunstrasen 5.320,00

5001317
Erneuerung Kunstrasenplatz
Sportpark West

3.330,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 8.650,00 8.650.00 8.661,33

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001178
Enverb Betriebs- u.

Geschäftsausstattung
14.000,00 0,00 10.000,00 1.091,55 14.000,00 0,00

5001415 Erwerb Rasenpfiegegeräte 0,00 0,00 0,00 98.537,78 115.000,00 115.000,00

5001433 Zuschuss Neubau Sportplatz 100.000,00 0,00 900.000,00 0,00 900.000,00 800.000,00

5001531
Einfriedung Sportanlage
Weiherhaus

15.000,00 0,00 0,00 0,00 15.000,00 0,00

Auszahlungen aus FinanzierungstatigkeH

910.000,00 99.629,33 1.044.000,00 915.000,00

901.350,00 - 90.968,00

129.000,00

120.350,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.03 Sportstätten

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001064 - Für die Umwandlung der Tennenspielfelder im Weiherhaus
stadion in Kunstrasenfelder erhält die Stadt Bensheim von den

Vereinen FC 1907 Bensheim e.V. und der TSV RW Auerbach

15 Jahre lang einen monatlichen Zuschuss in Höhe von jeweils
222 € (Insgesamt jeweils 40.000 €).
Für 2019 ergibt sich ein zu erwartender Zuschuss in neben
stehender Höhe.

5001317 - Für die Erneuerung des Kunstrasenplatzes im Sportpark West
erhält die Stadt Bensheim von der SSG Bensheim 12 Jahre

lang (bis 2027) einen jährlichen Zuschuss in Höhe von
3.333,33 € (Insgesamt 40.000 €).

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001178 - Sammelprojekt für unvorhersehbare, vermögenswirksame
Neuanschaffungen in sämtlichen städt. Sportanlagen. Zudem
soll ein Heißluftgerät zur Wildkrautbekämpfung angeschafft
werden.

5001433 - Zuschuss Neubau Sportplatz
Da das jetzige Gelände des Meerbachsportplatzes zukünftig
als Fläche für sozialen Wohnungsbau genutzt werden soll, ist
die Verlagerung des Sportplatzes notwendig. Geplant ist, dass
der FC Italia diesen Sportplatz unter Einsatz von Fördermitteln
des Landes an anderer Stelle neu baut. Hierbei beteiligt sich
die Stadt Bensheim mit einen Zuschuss in Höhe von

900.000 €, welcher in den Jahren 2016 und 2017 gemäß dem
zu erwartenden Baufortschritt in Höhe von jeweils 450.000 €
als Ansatz bereitgestellt wurde.

5001531 - Einfriedung Sportanlage Weiherhaus
Die Sportanlage Weiherhaus soll aus Sicherheitsgründen
eingefriedet werden.

Ansatz

5.320 €

3.330 €

Ansatz

14.000 €

100.000 €

15.000 €





Teilpläne Haushaltsplan |i. < <Ä8r^-8Sk.isaw»'.-

Produktstruktur

Budget 2.60 Gebaudemanagement

Produkt 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung

Produktart.

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
StVG, StVO, HSOG

Zielgruppe

Einwohner

Besucher

Produktbeschreibung

■  Abrechnung der Parkentgelte (Geschäftsbesorgungsvertrag MEGB)
■  Vorbuchung von Erträgen aus der Erhebung von Parkgebühren

Zi^e und Kennzahlen ^

■  Bereitstellung von betriebssicheren und gepflegten Parkeinrichtungen

Kennzahl: Anzahl der berechtigten Nutzerbeschwerden

Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

■  Verbesserung des Kostendeckungsgrades in städtischen Parkeinrichtungen

Kennzahl: Erfüllungsgrad [%]:

100- Kostendeckuno 2017 (77

Kostendeckung 2016 (83 %)

Informationen

Tiefgarage Bahnhofsvorplatz
Parkhaus-Süd, Heidelberger Straße
Tiefgarage Guntrum-Galerien
ÖPNV- Parkplatz Dammstraße zw.
Schwanheimer und Wormser Straße

Parkplatz in der „Bleiche"
Fahrradstellboxen am Bahnhof Bensheim (70)
u. Bensheim-Auerbach (5)
ÖPNV Parkplatz am Bahnhof
Bensheim-Auerbach

Km

255 Plätze

178 Plätze

100 Plätze

77 Plätze

18 Plätze

75 Boxen

37 Plätze

davon 196 ÖPNV-Plätze



Produkt 2.60.04 Parkeinrichtungen
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite
Kostenersatzieistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

268.500,00

1.800,00

275.700,00

1.200,00

-9.000,00 51.000,00

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach Internen Leistungsbeziehungen

491.075,56

-491.075,56

■ 193.875,56

522.218,00

•522.218,00

■284.818,00

278.462,97
2.674,15

25.900,00

6.577.206.500.00 6.500,00

302.700,00 I 283.400,00 | 287.714,32

42.000,00

9.000,00 8.931.199.000,00

8.931,19

Verwaltungsergebnis 293.700,00 232.400,00 1 278.783,13

Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

293.700,00 232.400,00 278.783,13

Außerordentliche Erträge 3.500,00 5.000,00 3.599,49

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis 3.500,00 5.000,00 3.599,49
Jahresergebnis
vor Internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Eroebnls)

297.200,00 237.400,00 282.382,62

433.692,83
■ 433.692,83

-151.310,21



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

51 Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte 268.500 €

5110000 Öffentlich-rechtliche Benutzunasaebühren

126.000 € - Parkhaus Süd

53.000 € - Tiefgarage Guntrum-Galerie
74.000 € - Tiefgarage Bahnhofsvorplatz
6.700 € - Parkplatz Dammstraße
2.000 € - Parkplatz Bleiche
6.800 € - Fahrradabstellboxen

268.500 €

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.800 €

5485000 Kostenerstattunoen von verbundenen Unternehmen, Sondervermöaen und

Beteiliaunoen

Kostenerstattung GGEW AG für Parkplatz am Badesee

1.800 €

540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

25.900 €

5420000 Zuweisunaen für laufende Zwecke vom Bund

11.900 € - Zuschuss aus den Mitteln der Nationalen Kllmaschutzinitiative für

den Einbau von LED-Beleuchtung
14.000 € - Zuschuss aus den Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative für

den Einbau von LED-Beleuchtung

25.900 €

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen

6.500 €

5460000 Erträoe aus der Auflösuno von Sonderoosten aus Investitionszuweisunaen

vom öffentlichen Bereich

6.500 €

66 Abschreibungen " 9.000 €

6690000 Sonstioe Abschreibunoen 9.000 €

59 Außerordentliche Erträge 3.500 €

5989000 Sonstige periodenfremde Erträge

Kostenerstattung Dreher GbR für technische Einrichtungen

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Zentrale Dienste
Interne Leistungen zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurier
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgabe
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

3.500 €

491.075,56 €

46,44 €
617,64 €
249,36 €

1.290,48 €
20,16 €

304,68 €
82,32 €
129,24 €
462,12 €
169,20 €
178,32 €
824,28 €

2.673,36 €
444,96 €

467.319,88 €
1.478,64 €
167,88 €

13.914,84 €
310,92 €
84,00 €
132,96 €
173,88 €





Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget

Produkt

2.60 Gebäudemanagement

2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen

Produktverantwortlichkeit Produktart

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)
Externes Produkt

Produktmerkmale.

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
HGO, Beschlüsse

städtische Gremien

Produktbeschreibung

Zielgruppe

Einwohner

Besucher

Organisation der Grünflächenpflege
Unterhaltung der öffentlichen Park- und Gartenanlagen sowie Neubau-/ Umbaumaßnahmen
Pflegeschnitt an Bäumen und Hecken
Bauliche Unterhaltung der städtischen Grillplätze Bensheim-West, Wambolter Sand und am
„Ecktürmchen"

Personal

Beamte

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfte am Produkt

1xA10 5%

1 xEgr. 15
1 xEgr. 13
1 X Egr. 12
2 X Egr. 9b
3 X Egr. 8

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt insgesamt

1 X Egr. 11 18 h 00 min

Zjfle und Kennzahien '
■  Bereitstellung von betriebssicheren und gepflegten Park- und Gartenanlagen

Kennzahlen: Zahl der berechtigten Bürgerbeschwerden Auswertung 2017:0

Kostenerstattung KMB pro qm [€]:

Kostenerstattung KMB

zu pflegende Fläche in gm

Auswertung 2017:

645.107.32 €

221.271 m^ =2,92€



Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öff. Flächen
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ordentliche Ertrage

9.000,00

15.000,00

8.500,00

12.500.00

9.760,08

15.522,61

548-549

52

55

547

540-543

62,63,
640-643,

647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschliefilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

22.460,00 22.460,00

102.660,00

767,00

815.200,00

251.800,00

100.610,00

752,00

839.200,00

250.400,00

1.170.427,00

■1.123.967,00
1.190.962,00

■ 1.147.502,00

-1.123.967,00 -1.147.502,00

25.526,47

51.127,8346.460,00 43.460,00

108.902,73

3.447,39

780.956,22

244.535,02

98,78
1.137.940,14
1.086.812,31

-1.086.812,31

13.380,54
3.786,10
9.594,44

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-1.123.967,00 -1.147.502,00 -1.077.217,87

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 182.232,12 207.650,96 197.163,26
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 182.232,12 -207.650,96 - 197.163,26
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen -1.306.199,12 -1.355.152,96 -1.274.381,13



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50

5003000

51
5110000

5460000

5461000

Privatrechtiiche Leistungsentgelte

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen
Erlöse aus der Verpachtung des Kirchberghäuschens

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren

3.000 € - Festplatz
6.500 € - Grillplatz Wambolter Sand
5.000 € - Grillplatz West
500 € - Grillplatz Luginslandturm

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen

vom öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösuno von Sonderposten aus Investitionszuschüssen

vom nicht öffentlichen Bereich

9.000 €]
9.000 €

15.000 €

15.000 €

22.460 €

22.000 €

460 €

62; 63;
640-643;
647-649,

65
6200000

6300000

6400000

6470000

644-646

6450000

6460000

6461000

60;61;67-
69

6051000

6056000

6057000

6100010

6101000

6165000

6700100

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VKfür Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Bach- und Dienstleistungen

Strom

Wasser

Abwasser

Kostenerstattung öffentliches Grün

Verrechnung mit dem Produkt Bestattungswesen 2.63.09 für den öffent
lichen Grünanteil an Friedhöfen

Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service

Entgelte für Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen
Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch.

Infrastrukturvermögen

38.000 € - Allgemeine Instandhaltung
30.000 € - Allgemeine Unterhaltung der Park- u. Gartenanlagen
30.000 € - Sanierung Mauer und Treppenaufgang zum Dorfplatz

Schönberg.
Miete Gebäude

102.660 €

78.240 €

2.040 €

15.700 €

6.680 €

767 €

391 €

300 €

76 €

815.200 €

5.200 €

1.900 €

1.300 €

54.000 €

654.500 €

98.000 €

300 €

251.800 €

251.800 €

66

6690000

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

451



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

182.232,12 €

23.036,64 €
283,08 €

3.767,88 €

1.728,84 €
8.073,60 €
122,64 €

1.858,68 €
503,40 €
788,64 €

2.819,28 €
1.032,24 €
1.088,04 €
5.028,00 €

16.307,64 €
2.714,28 €

36.125,56 €
9.019,92 €
1.023,96 €

53.039,84 €
9.589,32 €
1.896,96 €
512,40 €
811,08€

1.060,20 €





6005 Park-und Gartenanlagen
C01_6005 Park- und Gartenanlagen
C01_60 IM-Gebäudemanagement
C01 Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

5001474
100 Bänke f. Bensheim Spenden
von Privat

0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 0,00

investitions- und Eriäute.
i9hr»9h investitionsförderungs-Jahresab- maßnahmen
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

0,00 19.500,00

0.00 19.500,00

5001024 Stadtpark 0,00 0,00 0,00 11.129.82 220.000,00 220.000,00

5001061 Umgestaltung Kronepark 0,00 0,00 0,00 1.578,54 935.000,00 935.000,00

5001094
Öffentliche Plätze / Gestalt
Innenstadt

0,00 0.00 0,00 107.243.77 1.245.000,00 790.000,00

5001179 Wohnmobiistandort 25.000,00 200.000,00 0,00 0,00 250.000,00 0,00

5001254
Neugestaltung Vorplatz DGH
Schwanheim

0,00 0,00 0,00 92.594,13 190.000,00 190.000,00

5001276
Neugestaltung Dorfplatz
Wilmshausen

0,00 0,00 148.918,88 2.120,68 150.000,00 150.000,00

5001464 100 Bänke für Bensheim 0,00 0,00 17.000,00 19.511,04 68.000,00 34.000,00

5001510 Bahnhofsvorplatz Auerbach 0,00 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00

5001527 Neugestaltung Beauner Platz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5001529 Blühstrelfen Im Stadtgebiet 25.000,00 0,00 0,00 ■ 0,00 25.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 1
Summe 50.000,00 200.000,00 170.918,88 234.177,98 3.088.000,00 2.324.000.00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
- 50.000,00 -170.918,88 - 214.677,98



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen, öffentliche Flächen

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit Ansatz

5001179 - Wohnmobilstandort

Für die Konzepterstellung und Planung eines
Wohnmobilstandortes werden 25.000 € bereitgestellt.
Darüber hinaus wird eine Verpflichtungsermächtigung in
neben stehender Höhe bereitgestellt, für die im Jahr 2020
vorgesehene Bauausführung.

25.000 € 200.000 €

5001529 - Blühstreifen

Neuanlage von Blühstreifen im Stadtgebiet.
25.000 €





Haushaltsplan

Produktstruktur

Budget 2.60 Gebäudemanagement

Produkt 2.60.06 Brunnen

\stadtmbensheim\

Prod uktyecgntwQrtUchke^^^^

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Freiwillige Aufgabe
Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe

Einwohner

Besucher

■  Bereitstellung, Instandsetzung und Unterhaltung von Zier- und Laufbrunnen

Beschäftigte

Summe

Vollzeit- Anteil

kräfle am Produkt

1 X Egr. 11 10%

1

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

Ziele und Kennzahlen

■  Vermeidung von beeinflussbaren Störungen bei Zierbrunnen

Kennzahl: werktägliche Sichtkontrolle durch (werktägliche Sichtkontrolle durch den KMB - Bereich Bauhofservice
bei „Innenstadtbrunnen"

Auswertung 2017: Die werktägliche Sichtkontrolle wurde im Jahr 2017 durchgeführt

[nformationet^HHHM^mHMi

■  36 Zier- und Laufbrunnen



Produkt 2.60.06 Brunnen

Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Ertrage

Privatrechtliche Leistungsentgelte50

51

548-549

55

547

540-543

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferlelstungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

546

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

8.164.448.580,00 8.360,00

40.500,00

2.100,00

39.000,00

2.100,00

41.788,99

2.001,33

51.180,00

■51.180,00
49.460,00

■ 49.460,00
51.954,76

•51.954,76

51.954,7651.180,00

■ 51.180,00

18.580,44
- 18.580,44

- 69.760,44

- 49.460,00

14.058,36
• 14.058,36

>63.518,36

213,95
1.309,22

-1.095,27

- 53.050,03

17.531,54
-17.531,54

-70.581,57



6200000 Entgelte Beschäftigte 6.670 €

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.340 €

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich 570 €

60:61 ;67- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 40.500 €
69
6051000 Strom 3.000 €

6056000 Wasser 4.000 €

6057000 Abwasser 2.000 €

6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhof Service 6.500 €

Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhof
Service, z.B. Reinigung, Entfernen von Piakaten und Graffiti

6165000 Instandhaltung von Sachaniagen im Gemeingebrauch. Infrastrukturvermögen 25.000 €

Instandsetzung und Unterhaltung der Brunnen

Abschreibungen 2.100 €

Sonstige Abschreibungen 2.100 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 18.580,44 €
interne Leistungen Rechtsangeiegenheiten 23,16 €
Interne Leistungen Zentrale Dienste 308,88 €
Interne Leistungen zentraler Einkauf 124,68 €
Interne Leistungen EDV 645,24 €
Interne Leistungen Fuhrpark 9,96 €
Interne Leistungen Druckerei 152,40 €
Interne Leistungen Registratur 40,92 €
Interne Leistungen Infozentraie 64,68 €
Interne Leistungen Post- und Kurier 231,12 €
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 84,60 €
interne Leistungen internetauftritt 89,16 €
interne Leistungen Steuerungsunterstützung 412,08 €
interne Leistungen Personaimanagement 1.336,68 €
interne Leistungen Aus- und Fortbildung 222,48 €
Interne Leistungen Gebäude 1.993,44 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 739,32 €
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 83,88 €
Interne Leistungen Kasse 11.666,88 €
Interne Leistungen Stadtarchiv 155,52 €
Interne Leistungen Gleichstellung 42,00 €
Interne Leistungen Datenschutz 66,48 €
Interne Leistungen Personaivertretung 86,88 €



6006 Brunnen

C01_6006 Brunnen
C01_60 IM-Gebäudemanagement
CGI Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investltions- und

Investitionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

Verpfllch-

2019 2018
machti-

gungen

2017
Gesamtaus

Zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gestellt

2 3  4 5 6 7 8 9

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001 "526 Brunnen Kriegerdenkmal
Auerbach

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.06 Brunnen

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001526 - Brunnen Kriegerdenkmal Auerbach
Es soll ein Stromanschiuss hergestellt werden. Momentan
befindet sich der Stromanschiuss der Brunnenanlage auf
einem angrenzenden Privatgrundstück. Nach einem
Eigentümerwechsel ist ein Zugang zu Zähler und Sicherungen
schwierig. Daher ist es erforderlich einen eigenen
Stromanschiuss für diese Liegenschaft herzustellen.





Haushaltsplan
STADTMBENSHEIMX

Produktstruktur

Budget 2.60 Gebäudemanagement

Produkt 2.60.08 Gemeinschaftshäuser

ProduktveraptwoitUchkeit

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement {B-60)

Produktart

Exterries Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: NGO, Beschlüsse

städtische Gremien

Produktbeschreibung

Zielgruppe

Städtische Gremien

Einwohner

Vereine

Mieter

Bewirtschaftung und Unterhaltung folgender Gemeinschaftseinrichtungen:
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Auerbach

o Gemeinschaftshaus Bensheim-Fehlheim

o Gemeinschaftshaus Bensheim-Gronau

o Gemeinschaftshaus Bensheim-Hochstädten

o Gemeinschaftshaus Bensheim-Langwaden
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Schönberg/Wilmshausen
o Gemeinschaftshaus Bensheim-Schwanheim

o Gemeinschaftshaus Bensheim-Zell sowie

o Gemeinschaftseinrichtungen in ehemaligen Rat- und Schulhäusem

Ziele und Kehnz^aWleri

■  Reduzierung von Beschwerden

Kennzahl: Zahl der berechtigten Beschwerden Auswertung 2017: 0



Produkt 2.60.08 Gemeinschaftshäuser

Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnllche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

37.600,00

18.400,00

6.200,00

800,00

61.400,00

32.800,00

16.600,00

800,00

48.600,00

33.356,58

17.647,00

3.296,55

1.821,06

56.121,1962.200,00 49.400,00

800,00 800,00

672,10

55.449,09

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

61.400,00 48.600,00 55.449,09

Außerordentliche Erträge 1.200,00 1.300,00 4.223,45

Außerordentliche Aufwendungen 1  1 1
Außerordentliches Ergebnis 1.200,00 1.300,00 4.223,45

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

62.600,00 49.900,00 59.672,54

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 895.317,76 984.795,36 841.029,28

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -895.317,76 - 984.795,36 -841.029,28

Jahresergebnis
nach internen Leistunasbeziehunaen

-832.717,76 -934.895,36 -781.356,74



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.08 Gemeinschaftshäuser

Konten

^0
5003000

Bezeichnung / Erläuterun

Privatrechtiiche Leistungsentgelte
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen

5.500 € - Mieteinnahmen Alte Schule Fehlheim

500 € - Mieteinnahmen Altes Rathaus Fehlheim

10.600 € - Mieteinnahmen Alte Schule Hochstädten (Kindergarten)
12.100 € - Mieteinnahmen Bürgerhaus Auerbach
4.200 € - Mieteinnahmen Dorfgemeinschaftshaus Langwaden
600 € - Mieteinnahmen Gemeinschaftshaus Schönberg

(ehem. Postraum)
2.500 € - Mieteinnahmen Altes Rathaus Zell

1.600 € - Mieteinnahmen Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Benutzunasoebühren

100 € - Alte Schule Fehlhelm

6.000 € - Bürgerhaus Auerbach
800 € - Dorfgemeinschaftshaus Gronau

2.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Langwaden
5.000 € - Gemeinschaftshaus SchönbergAA/ilmshausen
2.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Schwanheim
1.000 € - Dorfgemeinschaftshaus Zell
1.500 € - Dorfgemeinschaftshaus Fehlheim

Kostenersatzleistungen und -erstattungen :
Kostenerstattungen von Gemeinden (GV)

Entschädigung Kreis altes Rathaus Auerbach

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

lEBZil
37.600 €

18.400 €i

18.400 €

6.200 €

6.200 €

800 €.

800 €

Außerordentliche Erträge

sonstige oeriodenfremde Erträge

Heizkostenerstattung Alte Schule Hochstädten (Kindergartennutzung)

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne'Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personal Vertretung

1.200 €

895.317,76 €

7.678,92 €
814,44 €

10.840,44 €
4.376,40 €
4.988,04 €
352,92 €
975,12 €

1.446,64 €
2.268,96 €
8.111,16€
2.970,00 €
3.130,56 €

14.465,64 €
46.917,96 €
7.809,00 €

728.450,80 €
25.950,68 €
2.946,00 €
8.508,72 €
5.457,60 €
1.474,32 €
2.333,52 €
3.049,92 €





Produktstruktur

Budget

Produkt

Haushaltsplan
\STADTlBENSHEIM\

2.60 Gebäudemanagement

2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

Prod uktverantwortlichkeit

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Freiwillige Aufgabe
Auftragsgrundlage: Beschlüsse städt.

Gremien

Prpduktbeschreibung

■  Verbuchung von Erträgen für Wohn - u. Geschäftsgrundstücke



Produkt 2.60.10 Wohn-und Geschäftsgrundstücke
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,
640-643

647-649

65

644-646

60,61,
67-69

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Prlvatrechtilche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzieistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließiich
Erträge aus qesetziichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
iaufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuwelsungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschlielilich Aufwendungen
aus qesetziichen Umiageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

43.900,00

0,00

29.200,00

300,00

34.986,24

369,00

9.328,08

559,93

45.243,2543.900,00 29.500,00

43.900,00 29.500,00 45.243,25

43.900,00 29.500,00 45.243,25

3.600,36

43.900,00

286.823,16

■286.823,16

-242.923,16

29.500,00

330.631,40
- 330.631,40

-301.131,40

2.825,85

48.069,10

- 924.767,61

- 876.698,51



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.10 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

Konten

50

5003000

Bezeichnung / Erläuterun

Privatrechtllche Lelstungsentgelte

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen
Die Mieterträge setzen sich wie folgt zusammen:
6.300 € - Hauptstraße 53
11.200 € - Muitifunktionsgebäude Rheinstraße
2.500 € - Rheinstraße 12

16.400 € - Rodensteinstraße 8

7.500 € - Darmstädter Straße 4a

43.900 €

43.900 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Kasse

286.823,16 €

28.155,92 €
253.799,92 €

4.867,32 €





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

iProduktstruktur

Budget 2.60 Gebäudemanagement

Produkt 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte

Prpduiäverämwörtnchkelt

Frau Renate Feuerstein

Team Gebäudemanagement (B-60)

Produktärt

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pfiichtaufgabe
Auftragsgrundiage: LAufnG

Zielgruppe

Asylbewerber

Produktbeschreibung

■  Zuweisungen für die Unterbringung der Flüchtlinge
■  Darstellung der Gebäudekosten für die Unterbringung von Flüchtlingen

Beamte

Beschäftigte

Summe

1 X A9 m.D.

2 X Egr. 11
1 X Egr. 10

1 X Egr. 9a

Teilzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte gesamt am Produkt

1 X Egr. 9 25 h 20 min . 3 %



Produkt 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte
Budget 2.60 Gebäudemanagement
Haushalt 2^ Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite
Kostenersatzieistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge elnschilelsiich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

34.000,00

269,00

18.200,00

23.364,00

10.636,00

36.000,00

282,00

16.500,00

24.695,00

11.305,00

33.812,00

36.000,00 33.812,0034.000.00

4.895.00 7.913,00 12.684,39

1.199,14

.20.459,54

34.343,07

-531,07

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

10.636,00 11.305,00 -531,07

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen 758,62

Außerordentliches Ergebnis - 758,62

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentiiches Ergebnis und
außerordentiiches Ergebnis)

10.636,00 11.305,00 - 1.289,69

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 31,12

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 18.137,72 16.218,12 20.768,15

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -18.137,72 -16.218,12 - 20.737,03

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-7.501,72 -4.913,12 - 22.026,72



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.60.11 Flüchtlingsunterkünfte

Konten Bezeichnung / Erläuterun

540-543

5422000

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen
Zuweisungen für laufende Zwecke Gemeinden u. Gemeindeverbände

Unterbringung der Flüchtlinge in der Darmstädter Str. 4 a

34.000 €

34.000 €

Personalaufwendungen 4.895 €

6200000 Entgelte Beschäftigte

6300000 Bezüge Beamte

6400000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich

3.456 €

448 €

695 €

296 €

644-646 Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an VK für Beamte

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

269 €

86 €

144 €

39 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.200 €

Strom 9.000 €

Gas 1.700 €

Wasser 1.200 €

Abwasser 1.300 €

Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Bauunterhaltuno) 5.000 €

Instandhaltung, Wartung, Instandsetzung

Kosten aus internen Leistungsbaziehungen _ 18.137,72 €

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten 16,20 €
Interne Leistungen Zentrale Dienste 216,24 €
Interne Leistungen Zentraler Einkauf 87,24 €
Interne Leistungen EDV 451,68 €
Interne Leistungen Fuhrpark 6,96 €
Interne Leistungen Druckerei 106,68 €
Interne Leistungen Registratur 28,44 €
Interne Leistungen Infozentrale 45,24 €
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste 161,76€
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz 59,28 €
Interne Leistungen Internetauftritt 62,40 €
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung 288,48 €
Interne Leistungen Personalmanagement 935,64 €
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung 155,76 €
Interne Leistungen Gebäude 1.596,32 €
Interne Leistungen Finanzmanagement 517,56 €
Interne Leistungen Kommunale Abgabe 58,80 €
Interne Leistungen Kasse 13.097,40 6
Interne Leistungen Stadtarchiv 108,84 6
Interne Leistungen Gleichstellung 29,40 6
Interne Leistungen Datenschutz 46,56 6
Interne Leistungen Personalvertretung 60,84 6





Budget 2.61

Stadtplanung und Demographie



Budget
Haushalt

Stadtplanung
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

7.000,00

2.050,00

7.000,00

2.000,00

401.800,00 411.700,00

593.602,00

38.323,00

221.000,00

35.600,00

13.500,00

565.401,00

40.965,00

286.500,00

35.800,00

13.500,00

Summe der ordentlichen Aufwendungen 902.025,00 942.166,00

Verwaltungsergebnis -491.175,00 -521.466,00

Finanzerträge 50,00 100,00

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis 50,00 100,00

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

-491.125,00 -521.366,00

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

-491.125,00 -521.366,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

7.079,20

26.334,91

384.874,69

410.850,00 420.700,00 418.288,80

538.013,81

31.030,47

331.755,85

33.541,95

26,59

951.603,00

100,80

-533.213,40

18.629,95

-18.629,95

-551.843,35

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen 1.130.664,40 1.110.183,04 1.036.407,75

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -1.130.664,40 -1.110.183,04 -1.036.407,75

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

-1.621.789,40 -1.631.549,04 -1.588.251,10





Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produ^tCylÖytr

Budget Stadtplanung und Demographie

Produkt 2.61.01 Stadtplanung

Prpduktverantwortlichkeit Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Pfllchtaufgabe

BauGB, HBO, BauNVO

Beschlüsse städtische

Gremien

Zielgruppe ^ ,

EinwohnerZ-innen

Investoren

Gewerbebetreibende

Architekten/ -innen

Stadtplaner/ -innen

Produktbeschreibung ^

■  Städtebauliche Planung und städtebauliche Konzepte
■  Städtebauliche Erneuerungs- und Entwicklungsmaßnahmen
■  Umsetzung und Steuerung von Planung
■  Grundstücksbezogene Basisdaten
■  Raumbezogene Informationssysteme und kartographische Produkte
■  Antrags- und Genehmigungsverfahren
■  Bauleitplanung (Bebauungspläne, Flächennutzungsplan) nach dem BauGB
■  Landschaftsplanung auf der Ebene des Flächennutzungsplanes
■  Stellungnahme von Bauleitplanungen von Nachbarkommunen
■  Grünordnungsplanung
■  Bauanträge / Bauberatung
■  Allgemeine Auskünfte über die Bebaubarkeit von Grundstücken
■  Stadtumbau West

■  Durchführung von Städtebauwettbewerben
■  Bürgerbeteiligungsverfahren zu Bauleitplanungen und informellen Planungen
■  Sonderprojekte (ICE-Neubaustrecke, städtebauliche Entwürfe, Satzungen,

Gewerbeflächenkataster, Pflege u. Ausbau GIS, Stellungnahmen Raumordnungsverfahren,
Landschaftsentwicklungskonzept, sonstige Förderprogramme, etc.)

■  Bewerbung und Durchführung von Forschungsprojekten
■  Koordination von Stellungnahmen zu Brückenbauvorhaben
■  Vergabe von Hausnummern und Straßennamen
■  Prüfung Vorkaufsrecht und Ausstellung von Verzichtserklärungen
■  Belange des Umwelt- und Naturschutzes sowie der Landschaftspflege in der Bauleitplanung
■  Monitoring nach BauGB
■  Erstellen und Fortschreiben des Demographieberichts (Prognosen und Entwicklungsanalyse)
■  Prüfung und Stellungnahme von Verwaltungsvorlagen und handeln auf Demographiefestigkeit
■  Steuerung und Koordination des Themas Demographischer Wandel (DW) in der Verwaltung
■  Entwicklung und Steuerung von (Modell-)Projekten zur positiven Gestaltung des DW
■  Interkommunale Zusammenarbeit zum DW in der Metropolregion Rhein- Öffentlichkeitsarbeit:
o Ansprechpartner für Fragen zum DW
o Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen und Vorträgen

■  Netzwerk Demenz



Personal

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

gesamt

Anteil

am Produkt insgesamt

Beamte 1 xA11 100% 1

Beschäftigte IxEgr. 15 99,50%
1 X Egr. 12 99,50 %
1 X Egr. 12 99,50 %
(davon 50,00 % für Demograpfiie)

2 X Egr. 11 99,50%

1 X Egr. 9

1 X Egr. 8
1 X Egr. 8

20 h 00 min

36 h 00 min

20 h 00 min

100%

100%

100%

8

Summe

Ziele und Kennzahlen , ^
■  Bearbeitung von Bauanträgen Innerhalb der gesetzlichen Frist von einem Monat

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]

Bearbeituno von Bauanträoen innerhalb von einem Monat

Gesamtanzahl der Bauanträge

Ausstellung der Verzichtserklärungen innerhalb von 2 Arbeitstagen
(gesetzliche Frist: 2 Monate)
Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]

Ausstellung von Verzichtserklärunaen innerhalb von 2 Arbeitstagen

Gesamtanzahl der Verzichtserklärungen

Bearbeitung der Anfragen und Anträge innerhalb von 2 Wochen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]

Bearbeitung innerhalb von 2 Wochen

Gesamtanzahl der Anfragen und Anträge

Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen

Kennzahl: durchschnittliche Fördersumme pro Maßnahme [€]:

gesamte ausgezahlte Fördersumme

Anzahl der geförderten Maßnahmen

Auswertund 2017:

316

316= 100%

Auswertung 2017:

234

241 = 98 %

Auswertung 2017:

49 = 100%

Auswertung 2017:

7.234.33 €

7 = 1.033,48 €

Bereich Demograohie

Aktualisierung der Einwohnerdaten

Kennzahl: Stand der letzten Aktualisierung Auswertung 2017: Stand 31.12.2016

Erstellung von Berichten zum Demographischen Wandel

Kennzahl: Anzahl der Berichte Auswertung 2017: 2 Berichte

Durchführung von Veranstaltungen und Vorträgen zum Demographischen Wandel in Bensheim

Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen und Vorträge Auswertung 2017: 15

Information

Anzahl

2014

Anzahl

2015

Anzahl

2016

Anzahl

2017

Anzahl

2018*

Bauanträqe 283 434 376 316 264

Verzichtserklärunqen 251 281 273 241 154

Bauberatunqen 3.124 3.150 3.162 3.151 2.378

Stellungnahmen zu Anfragen und Anträgen

der städtischen Gremien 45 48 39 49 37

Bauleitpläne 22 23 23 26 22

* Stand: 30.09.2018



Produkt

Budget
Haushalt

2.61.01

2.61

2

Stadtplanung
Stadtplanung
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

55

547

540-543

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Haushaltsansatz

2019

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlielslich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

401.800,00 411.700,00

591.488,00

38.323,00

217.500,00

35.600,00

12.000,00

563.406,00

40.965,00

283.000,00

35.800,00

12.000,00

894.911,00 935.171,00

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.000,00 7.000,00 7.079,20

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.050,00 2.000,00 26.334,91

384.874,69

410.850,00 420.700,00 418.288,80

536.129,07

31.030,47

328.488,39

33.541,95

11.884,33

26,59

941.100,80

Verwaltungsergebnis -484.061,00 -514.471,00 -522.812,00

Finanzerträge 50,00 100,00 100,80

Finanzaufwendungen 1  1 1
Finanzergebnis 50,00 100,00 100,80

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-484.011,00 -514.371,00 -522.711,20

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen 18.629,95

Außerordentliches Ergebnis -18.629,95

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-484.011,00 -514.371,00 -541.341,15

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.111.035,96 1.089.874,08 942.530,27

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -1.111.035,96 -1.089.874,08 - 942.530,27

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehunaen

-1.595.046,96 -1.604.245,08 -1.483.871,42



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung

Konten

51

5100000

Bezeichnung / Erläuterun

Offentlich-rechtiiche Leistungsentgeite

Öffentlich-rechtliche Leistunqsentaelte
Gebühren für Negativtestate nach BauGB und andere Gebühren sowie Gebühren
für die Einsichtnahme in die Hausakten

7.000 €

7.000 €

548-549

5488000

5460000

5461000

Kostenersatzieistungen und -erstattungen

Kostenerstattunqen von übrigen Bereichen

Kostenerstattung Unterhaltung Lärmschutzwand
(Fehlheimer Straße)

2.050 €

2.050 €

Karree Sonnenschein

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 401.800 €
-Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunoen vom 330.500 €

öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen vom 71.300 €

nicht öffentlichen Bereich

62; 63;

640-643;

647-649,
65

6200000

6300000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Bezüge Beamte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

591.488 €

417.258 €

54.400 €

83.871 €

35.959 €

644-646

6450000

6460000

6461000

60;61;67-
69

6010000

6100000

6120000

6771000

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen an VK für Beamte

Zuführung zu Pensionsrückstellungen

Zuführung zu Beihilferückstellungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

Mittel für Büromaterial, Kopien etc. / Stadtplanung
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Stadtplanung:
Fassadengestaltungsmaßnahmen / Auerbach und Innenstadt
Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte

75.000 € - Mittel für kleinere Bebauungsplanverfahren
8.000 € - Pflege und Unterhaltung des Geoinformationssystems
15.000 € - Maßnahmen zur Änderung der Gestaltungssatzung
3.500 € - Demografiestrategie

20.000 € - Dorferneuerungsprogramm
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Demographie:
1.500 € - Fortschreibung des Bevölkerungsmodelles, Bevölkerungsprognosen,

Monitoring und Analysen
Stadtplanung:
25.000 € - Mittel für kleinere Bebauungsplanverfahren
20.000 € - Gutachten von Sachverständigen und Rechtsanwälten

38.323 €

10.420 €

22.783 €

5.120 €

217.500 €

1.500 €

8.000 €

121.500 €

46.500 €



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung

Konten Bezeichnung / Erlauterun

6779000

6861000

6862000

Aufwendungen für andere Beratunasleistunqen

16.000 € - Mittel für die Arbeit des Gestaltungsbeirates gem. Beschluss der
StW vom 21.12.2000

1.000 € - Mittel für die Begleitung des Planfeststellungsverfahrens zur ICE
T rasse

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
2.500 € - Öffentlichkeitsarbeit / Demographie

20.000 € - Durchführung von Bürgerinformationsveranstaltungen im Rahmen
der Bauleitplanung

Aufwendungen für Gästebewirtung (Repräsentation)

Bewirtung von Gästen bei Besprechungen

17.000 €

22.500 €

500 €

66 Abschreibungen

6690000 Sonstige Abschreibungen 35.600 €

7127000

7128000

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen

Kofinanzierung Mehrgenerationenhaus
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen Innenstadt / Auerbach

•luij

10.000 €

2.000 €

56; 57 I Finanzerträge ..
5660000 Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens

Dividende aus Genossenschaftsanteilen der Wohnbau, die im Rahmen des
„Stadtumbau-West" -Programms erworben wurden.

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen .. • I I I Ii iktta ■■ II f ili I' II I '

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Registratur
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

immiKLHiKEII

478.651,52 €
1.837,68 €

24.460,32 €
11.207,88 €
60.583,36 €

796,44 €
12.066,48 €

47,92 €
5.119,80 €

18.302,20 €
6.701,44 €
7.063,68 €

32.640,48 €
105.866,28 €
17.620,20 €

175.971,52 €
58.555,32 €
6.647,40 €
13.078,80 €
46.028,84 €
12.314,52 €
3.326,76 €
5.265,24 €
6.881,88 €





6101 Stadtplanung
C01_6101 Stadtplanung
C01_61 Stadtplanung
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpfllch-

2019 tungser-
mächti-

Elnzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001067
Altstadt Ausgleichsbeträge Bsh-
Mltte

5001255
Stadtumbau West -

Interkommunal
992.000,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 992.000,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001029
Ausgleichs- +
Ersatzmaßnahmen nach BauGB

0,00 0,00

5001255
Stadtumbau West -

Interkommunal
1.600.000,00 0,00

5001505
Rückzahlung Ausglelchsbeträge
Altstadtsanierung

0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1
Summe 1  1.600.000,00 11  0,00

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

InvestItionsförderungs-
maßnahmen

Erlaute

rungen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gestellt

2017 Zahlungs-
bedarf

696.200.00 698.738,75

696.200,00 I 705.568,95

0,00 11.667,20 10.000,00 10.000,00

283.758,86 3.301.000,00 955.300,00

0,00 1.248,30 0,00 0.00

3.311.000,00 965.300,00

200,00 408.894,59- 608.000,00
Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.01 Stadtplanung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001255 - Zuweisungen aus dem interkommunalen Stadtumbau West
Im Jahr 2019 können aus dem interkommunalen Stadtumbau

West-Förderprogramm voraussichtlich Bundes- und Landes
zuwendungen für die Modernisierung des Bürgerhauses in
nebenstehender Höhe abgerufen werden.

Insgesamt können 2.346.000 € förderfähige Kosten
bezuschusst werden. Die Förderquote beträgt 62 %. Die
Veranschlagung der restlichen Bundes- und
Landeszuwendungen in Höhe von 462.000 € erfolgt sodann im
Jahr 2020.

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001255 - Iriterkommunaler Stadtumbau West

Für die Modernisierung des Bürgerhauses werden Mittel des
Interkommunalen Stadtumbau West eingesetzt.
Um die für das Jahr 2019 bereit gestellten Bundes- und
Landeszuwendung abrufen zu können sind Kosten in
nebenstehender Höhe bereit zu stellen.

Insgesamt können 2.346.000 € förderfähige Kosten
bezuschusst werden. Die Förderquote beträgt 62 %. Die
Veranschlagung der restlichen Kosten in Höhe von 746.000 €
erfolgt sodann im Jahr 2020.

Ansatz

992.000 €

Ansatz

1.600.000 €





Haushaltsplan
\STADT/BENSHEIM\

Stadtplanung und Demographie

'rodukt 2.61.02 Denkmalschutz-und Denkmalpflege

roduktverantwörtncnkeTt '

Herr Gerd Lindauer

Team Stadtplanung (B-61)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
BauGB, HBO

Zielgruppe

EinwohnerZ-innen

Produktbeschreibung • tsam

■  Allgemeine Unterhaltung denkmalgeschützter Bauwerke

Personal •  •• . ... ^ . .-^1

Vollzeit Anteil Tellzeit- Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt

Beschäftigte 1 xEgr. 15

2 X Egr. 12
2 X Egr. 11

0.5 %

0.5 %

0.5 %

Summe

Ziele und Kennzahlen

■  Erhaltung denkmalgeschützter Bauwerke

Auswertuno 2017: Grundsätzlich ist der Kreis Bergstraße für die Erhaltung der
denkmalgeschützten Bauwerke zuständig. Durch unser Mitwirken konnte jedoch erreicht
werden, dass einige denkmalgeschützte Bauwerke erhalten geblieben sind. IJnser Mitwirken
beschränkt sich auf die eventuelle Aufstellung eines Bebauungsplanes, die Vermittlung
zwischen Bauherr und dem Kreis Bergstraße und teilweise Beratung der Bauherren.



Produkt 2.61.02 Denkmalschutz und -pflege
Budget 2.61 Stadtplanung
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushait

50

51

548-549

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umladen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfllchtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1.995,00 1.884,742.114.00

3.267,463.500,00 3.500,00

1.500.00 5.350,001.500,00

7.114,00

■7.114,00
6.995,00

■ 6.995,00
10.502,20

>10.502,20

-7.114,00 - 6.995,00 -10.502,20

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-7.114,00 - 6,995,00 - 10.502,20

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 19.628,44 20.308,96 93.877,48

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -19.628,44 - 20.308,96 - 93.877,48
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 26.742,44 - 27.303,96 -104.379,68



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.61.02 Denkmalschutz und -pflege

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

62; 63;
640-643;

647-649,

W
6200000

6400000

6470000

60;61;67-

69

6100000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberantei! zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeitbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzieistungen

Beratungen Fassadengestaitungen
Zur Sicherung des baukuitureiien Erbes sowie zur Sichersteiiung und
Entwicklung der Attraktivität des Erscheinungsbildes der Innenstadt und
der Erhaltung und Förderung der städtebaulichen Qualität des
öffentlichen Raumes wurde ein entsprechendes Förderprogramm
aufgelegt.
Zum einen beinhaltet dieses Förderprogramm die Übernahme der
Beratungskosten sowie bei Ausführung die Bezuschussung der
Baukosten (sh. Sachkonto 7128000).

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche

Förderung von Fassadengestaltungsmaßnahmen im Rahmen des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

2.114 €

1.643 €

330 €

141 €

3.500 €

3.500 €

1.500 €

19.628,44 €

6,96 €
92,64 €
37,44 €
193,92 €

3,00 €
45,72 €
19,44 €
69,36 €
25,44 €
26,76 €

123,60 €
401,04 €
66,72 €

17.866,84 €
221,76 €
25,20 €

297,24 €
46,68 €
12,60 €
19,92 €
26,16 €





Budget 2.63

Kommunalwirtschaft Mittlere

Bergstraße



Budget
Haushalt

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

548-549

52

55

547

540-543

62,63,

640-643,

647-649,

65

644-646

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umiagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentiiche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

173.200,00 170.800,00

55.300,00 42.000,00

1.326,200,00 1.288.300,00

2.308.900,00 2.230.300,00

72

70,74,76

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Ertrage

1 50 Privatrechtllche Leistungsentgelte 55.000,00 55.000,00 54.649,15

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 699.200,00 674.200,00 684.434,59

181.358,67

60.282,13

1.299.804,09

4.898,74

2.285.427,37

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.526.550,00 7.846.190,00 7.607.261,00

14 66 Abschreibungen 2.364.300,00 2.310.500,00 2.329.641,31

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

156.700,00 153.500,00 143.710,87

Summe der ordentlichen Aufwendungen 10.047.550,00 10.310.190,00 10.080.613,18

Verwaltungsergebnis - 7.738.650,00 - 8.079.890,00 -7.795.185,81

Finanzerträge 46,00

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis 46,00

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 7.738.650,00 - 8.079.890,00 -7.795.139,81

Außerordentliche Erträge 90.465,20

Außerordentliche Aufwendungen 204,87

Außerordentliches Ergebnis 90.260,33

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 7.738.650,00 - 8.079.890,00 - 7.704.879,48

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 153.000,00 167.000,00 170.686,69

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 279.183,56 284.107,36 552.164,78

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -126.183,56 -117.107,36 -381.478,09

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 7.864.833,56 -8.196.997,36 - 8.086.357,57





Produktstruktur-

Haushaltsplan
—^

STADTtBENSHEIM\

Budget Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen

Ii:rödüktverähtwortifchkei IIlroduktart

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)
Externes Produkt

Produktrherkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
HStrG, StVG, StVO

Zielgruppe

Benutzer des Straßennetzes

Produktbeschreibung .

■  Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken,
Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen

Ziele und Kennzahlen ^

■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Reduzierung des Anteils der Gemeindestraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind,
von 30 % In 2015 auf 25 % In 2020

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind
Fläche der Gemeindestraßen gesamt

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gemeindestraßen sollen
mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Gemeindestraßen

Gesamte Fläche Gemeindestraßen



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 .
■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung

des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten
Erhaltungsmaßnahmen im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen.

Reduzierung des Anteils der Gemeindestraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet
sind, von 30 % in 2015 auf 25 % in 2020

Kennzahl:

Auswertunc

Anteil der Straßenfläche, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind

Fläche der Gemeindestraßen gesamt

Gesamtstraßenfläche 2005: 810.500 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 307.990 m^ = 38 %

Gesamtstraßenfläche 2017: 878.950 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 257.310 m^ = 29,2 %
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gemeindestraßen
sollen mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Gemeindestr. (1.815.688 €)
Gesamtfläche der Gemeindestraße (878.950 m^)

= 2,07 € je m^

ormationen- v

■  Gesamtfläche der Gemeindestraßen: 878.950 m^

■  Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung
der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen.



Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung

1 2 3

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

6 547 Erträge aus Transferleistungen

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

8 546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

9 53 Sonstige ordentliche Erträge

10 Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

14 66 Abschreibungen

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen

20 Verwaltungsergebnis

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis

24
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis

28

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

2019 ^ ^

1.005.800,00

3.241.836,00

2.041.000,00

- 4.277.036,00

• 4.277.036,00

42.142,64

-42.142,64

-4.319.178,64

1.013.000,00

3.537.090,00

2.032.700,00

- 4.556.790,00

- 4.556.790,00

34.829,88

- 34.829,88

■4.591.619,88

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

3.283.47

i;053.920,86

2.975,54
1.060.179,871.013.000,001.005.800,00

3.623.705,15

2.065.418,88

5.569.790,00
4.556.790,00

5.689.124,03
4.628.944,16

5.282.836,00
4.277.036,00

-4.628.944,16

59.408,89
96,71

59.312,18

-4.569.631,98

17.501,47
-17.501,47

■4.587.133,45



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemelndestralien

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

5462100

5462110

60; 61;67-
69

6051000

6100000

6101000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen

vom öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösuno von Sonderposten aus Investitionszuschüssen

vom nicht öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösuno von SoPo Beiträge für Straßen (KAG1

Erträge Auflösung SoPo BauGB

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

II
Strom

Stromkosten für Lichtsignalanlagen
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im
Stadtgebiet
Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice

750.000 € - Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im
Bereich der Gemeindestraßen wie z.B. Straßeninstandhaltung,
Reinigung von Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege,
Mäharbeiten, Baumkontrollen, Ergänzungspflanzungen,
Straßenbegleitgrün, etc.

Folgende Ansätze, die bisher bei Sachkonto 6165090 veranschlagt waren,
werden künftig diesem Sachkonto zugeordnet, da die Abrechnung über den
Rechnungslauf des Bauhofservice erfolgt:

142.000 € - In den Jahren 2016 bis 2018 sind für die Grünbereiche

folgender Straßen die Entwicklungs- und Anwachspflege
ausgelaufen, deren Finanzierung über die bereitgestellten
Projektmittel im Finanzhaushalt erfolgte:

Westtangente, 2. BA
-  Westtangente, 3. BA

Einkaufsmeile Auerbach

Kreisverkehrsplatz Robert-Bosch-Straße
Kreisverkehrsplatz Saarstraße
Kreisverkehrsplatz Europaallee
Kreisverkehrsplatz Schwanheimer Straße
Doppelkreisel Berliner Ring/ Schwanheimer Str / OBI

Die Pflege des Straßenbegleitgrüns ist für diese Grünflächen nun aus
Unterhaltungsmitteln zu finanzieren.

Des Weiteren wurde die K31 im Bereich zwischen Kreisverkehr Robert-

Bosch-Straße/Stubenwaldallee und der Gemarkungsgrenze Lorsch
herabgestuft und ist damit in die Unterhaltungslast der Stadt Bensheim
übergegangen. Folglich muss auch hier die Pflege des
Straßenbegleitgrüns mit übernommen werden.

1.005.800 €

389.800 €

2.400 €

552.800 €

60.800 €

3.241.836 €

6.500 €

20.000 €

922.000 €

30.000 € - Im Rahmen der jährlichen Baumkontrollen wird zunehmend
vermehrt Totholz festgestellt, dass im Rahmen der
Verkehrssicherung umgehend beseitigt werden muss. Da
aufgrund der festgestellten Mengen die Totholzpflege nicht allein
durch das Bauhofpersonal sichergestellt werden kann, wird
diese Pflege extern vergeben werden.



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

6102000

6165010

6165030

6165040

6165050

6165080

6165090

6165100

6730100

6771000

Kostenerstattung KMB

Für den Bereich „Gemeindestraßen" sind anteilig folgende
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten:
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie
leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am 21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss
der Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen.

Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen

Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen

Unterhaltung von Lärmschutzeinrichtungen

Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen

Es werden jährlich Bauwerksprüfungen nach DIN 1076 durchgeführt.
Aufgrund des vorliegenden Prüfberichts sind zahlreiche Maßnahmen
umzusetzen.

Unterhaltung und Instandsetzung Straßen, Plätze. Radverkehrswege,

Fußwege

650.000 € - Pauschalansatz für die Unterhaltung und Instandsetzung
50.000 € - Wurzelraumsanierung der 11 Bestandsbäume im Bereich des

Hospitalbrunnens
Straßenbegleitgrün. Pflege durch Dritte

Für die Pflege des sonstigen Straßenbegleitgrüns werden pauschal
35.000 € veranschlagt.
Erhaltungsprogramm Straßen

Die Erneuerung der Fahrbahndecke ist für die Straße „An der Hartbrücke"
zwischen Schwanheimer Straße und ADAC-Übungsplatz einschließlich
Mini-Kreisel Schwanheimer Straße vorgesehen.
Gebühren Straßenentwässerung

Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation

angeschlossenen Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und
Beseitigung des Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto
5110100)
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Brückenprüfung nach DIN 1076

383.000 € I

78.000 €

50.000 €

20.000 €

100.000 €

700.000 €

35.000 €

230.000 €

667.336 €

30.000 €

66 Abschreibungen

6690000 I Sonstige Abschreibungen 2.041.000 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation

42.142,64 €

23.036,72 €
97,68 €

9.418,92 €
9.589,32 €





6301 Gemeindestraßen

C01_6301 Gemeindestraßen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Haushaltsansatz

Ergebnis
des.

Jahresab

schlusses

Investitions- und Erläute

Investitionsförderungs-
maßnahmen rungen

Dezeicnnung

2019

Verpfllch-
tungser-

mächti-

gungen

2018 2017
Gesamtaus

zahlungs-
bedarf

davon bisher

bereit

gesteilt

2 3 4 5 6 7 8

Einzahlunclen aus Investitionstätigkeit 1  1 1 1 1

5001125
Straßen- und

Erschließungsbeiträge
427.500,00 152.910,00 247.606,47

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 427.500,00 152.910.00 247.606,47

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001050 Stubenwaldstr. - II Bauabschnitt 0,00 0,00 0,00 9.358,74 6.053.223,29 6.053.223,29

5001185
Erneuerung Robert-Bosch-Str
bis Amperestraße

0,00 0,00 0,00 356,11 1.975.000,00 100.000,00

5001235
Kreisverkehr Berliner Ring /
Saarstraße

0,00 0,00 0,00 19.914,25 2.302.000,00 2.302.000,00

5001260 Erneuerung Wiesenstraße 0,00 0,00 0,00 44.854,68 530.000,00 530.000,00

5001262 Erneuerung Frenaystraße 0,00 0,00 0,00 36.665,14 1.300.000,00 100.000,00

5001305
Erneuerung Stützwand Ernst-
Ludwig-Str.

0,00 0,00 0,00 71.184,66 180.000,00 180.000.00

5001333 Knotenpunktlösung Berliner Ring 0,00 0,00 0,00 20.677,91 3.338.800.00 1  3.338.800,00

5001334 Stubenwaldstraße - Iii. BA 0,00 0,00 0,00 1.887,57 4.910.000,00 4.910.000,00

5001337
Grundhafte Erneuerung der
Mittelbrücke

0,00- 0,00 0,00 15.886,50 340.000,00 340.000,00

5001345
Grundhafte Sanierung der
Fabrikstraße

0,00 0,00 0,00 0,00 844.000,00 844.000,00

5001355 Erschließung Zeilbäume 0,00 0,00 0,00 32.840,02 905.000,00 905.000,00

5001374
Erschließung Ober dem
Gotteshäuschen

370.000,00 0,00 0,00 1.454,42 715.000,00 345.000,00

5001393
Grundhafte Erneuerung
Fabrikstraße

0,00 0,00 0,00 51.334,37 520.000,00 520.000,00

5001409
Radweg Schwanheimer Str /Am
Rinnentor

0,00 0,00 0,00 9.156,14 30.000,00 30.000,00

5001417
Fuidastraße, Verbreiterung
Fahrbahn

0,00 0,00 0,00 37.898,27 35.000,00 35.000,00

5001457
Ausbau Nordseite Gehweg
Röderweg zw. 16-22

0,00 0,00 0,00 21.534,04 25.000,00 25.000,00

5001459
Errichtung Buswendeplatz in
Langwaden

0,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00 70.000,00

5001460
Ausbau verlängerte KIrchstr.
Fehlheim

0,00 ■ 0,00 0,00 17.192,09 150.000,00 150.000,00

5001495
Erschließung Neubaugebiet
Fehlheim

445.000,00 891.000,00 70.000,00 0,00 2.642.000,00 70.000,00

5001509 Erschließung 'Am langen Pfad' 450.000,00 0,00 25.000,00 0,00 475.000,00 25.000,00

5001515
Weidenring, Endausbau Bereich
Diakonie

215.000,00 0,00 0,00 0,00 215.000,00 0,00

5001518
Erneuerung LSA Berliner
Ring/Robert-Bosch-Straße

100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 0,00

5001519

Lahnstr., Endausbau

Heimrodstraße.- Brücke

Saarstraße

150.000,00 0,00 0,00 0,00 150.000,00 0,00



6301 Gemeindestraßen

C01_6301 Gemeindestraßen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

5001520

Ersatzneubau Brücke

Weschnitzstrafle- und

Neuhofstraße

50.000,00 0,00 0,00 0,00

5001538
Umgestaltung
Promenadenstraße

100.000,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlunigen aus Finanzierungstätigkeit I I
Summe 1.880.000.00 891.000,00 95.000,00 392.194,91

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
• 1.452.500.00 ! 57.910,00 -144.588,44

0,00

0,00

392.194,91

50.000,00

600.000,00

28.455.023,29 | 20.873.023,29



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestrafien

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001125 - Straßen- und Erschließungsbeiträge
■  427.500 € - Erschließungsbeiträge

Für das Baugebiet „Am langen Pfad".

Auszahlunaen aus Investitionstätigkeit

Ansatz

427.500 €

Ansatz

5001374 - Erschließung „Ober dem Gotteshäuschen"
Für die geplante Erschließung des Gebietes „Ober dem
Gotteshäuschen" entstehen voraussichtlich Gesamtkosten in

Höhe von 715.000 €. In den Jahren 2014 und 2015 wurden

bereits Mittel in Höhe von 345.000 € für die Planung und den
vorläufigen Straßenausbau finanziert. Für den Endausbau im
Jahr 2019 sind nun die restlichen Mittel in nebenstehender

Höhe bereit zu stellen.

370.000 €

5001495 - Erschließung Neubaugebiet Fehlheim
Für die ab 2019 geplante Erschließung des Neubaugebietes 445.000 €
Fehlheim entstehen voraussichtlich Gesamtkosten in Höhe von

rd. 2.642.000 €. Im Haushalt 2018 wurden für

Planungsleistungen bereits 70.000 € veranschlagt. Für den
vorläufigen Straßenausbau wird nun im Jahr 2019
nebenstehender Ansatz sowie eine

Verpflichtungsermächtigung bereitgestellt.
Der endgültige Straßenausbau ist für die Jahre 2023/2024
geplant.

5001509 - Erschließung Baugebiet „Am langen Pfad" 450.000 €
Für die Erschließung des Baugebietes „Am langen Pfad"
entstehen voraussichtlich Gesamtkosten in Höhe von rd.

475.000 €. Im Haushalt 2018 wurden für Planungsleistungen
bereits 25.000 € bereitgestellt. Nun ist die Baufinanzierung in
neben stehender Höhe zu veranschlagen.

5001515 - Weidenring, Endausbau im Bereich der Diakonie 215.000 €
Für den Endausbau des Weidenringes im Bereich der Diakonie
sind Mittel in neben stehender Höhe bereit zu stellen.

891.000 €

5001518 - Erneuerung Lichtsignalanlage Berliner Ring/Robert-Bosch- 100.000 €
Straße

Die Technik der Lichtsignalanlage (LSA) Berliner Ring/Robert-
Bosch-Straße ist stark veraltet und sehr störanfällig. Es ist
daher eine Erneuerung der LSA geplant. Die voraussichtlichen
Gesamtkosten betragen 100.000 €.

5001519 - Endausbau Lahnstraße zwischen Heimrodstraße und Brücke 150.000 €

Saarstraße

In der Lahnstraße zwischen Heimrodstraße und Brücke

Saarstraße ist die abschließende Deckschicht bisher noch nicht

aufgetragen worden. Um die Maßnahme entsprechend
abschließen zu können, werden Mittel in neben stehender
Höhe benötigt.

5001520 - Ersatzneubau Brücke Weschnitzstraße / Neuhofstraße 50.000 €

Die Brücke Weschnitzstraße / Neuhofstraße ist laut Prüfbericht

nur noch bedingt verkehrssicher. Eine Dauerhaftigkeit ist nicht
mehr gegeben. Die Brücke soll daher erneuert werden. Die
Gesamtkosten betragen rd. 50.000 €.



Finanzhaushalt - Erläuteningen zu dem Produkt 2.63.01 Gemeindestralien

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001538 - Umgestaltung Promenadenstraße
Für die Umgestaltung der Promenadenstraße werden in 2019
Planungsmittel in neben stehender Höhe bereitgestellt. Für die
Bauausführung im Jahr 2020 werden 500.000 € bereitgestellt

Diese Mittel werden gemäß Beschluss der STVV vom
13.12.2018 mit einem Sperrvermerk versehen. Über die
Freigabe der Mittel entscheidet die Stadtverordneten
versammlung.

100.000 €



Teilpläne Haushaltsplan
\stadt§Wensheim\

Prod u ktstru ktur s «ssasswäs»'

Budget

Produkt

2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

2.63.02 Kreisstraßen

Urod üktverärrtwbmich keit

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)

Pröduktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HStrG, StVG, StVO

Zielgruppe , „ .

Benutzer des Straßennetzes

rödüktbeschreibünq

■  Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken,
Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen

■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Reduzierung des Anteils der Kreisstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind, von
33 % in 2015 auf 25 % in 2020

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter ..schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind
Fläche der Kreisstraßen gesamt

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Kreisstraßen sollen
mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Kreisstraßen
Gesamte Fläche Kreisstraßen



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017 , <„ . .•.. t ss

■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Auswertung; Die Straßenzustandserfassung erfolgt Im Turnus von 5 Jahren und wurde Im Herbst
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten
Erhaltungsmaßnahmen Im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen.

Reduzierung des Anteils der Kreisstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind,
von 33 % in 2015 auf 25 % In 2020

Kennzahl:

Auswertunc

Anteil der Straßenfläche, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind

Fläche der Kreisstraßen gesamt

Gesamtstraßenfläche 2005: 38.622 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 13.517,70 m^ = 35 %
Gesamtstraßenfläche 2017: 39.900 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet 10.247,66 m^ = 25,6 %
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Kreisstraßen sollen
mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für Kreisstraßen (8.583 €)
Gesamtfläche Kreisstraßen (39.900 m^)

= 0,22€jem^

Införrifiätionen „ ^ 1 ^ ' _

■  Gesamtfläche der Kreisstraßen: 39.900 m^

■  Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung
der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen.



Produkt 2.63.02 Kreisstraßen

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

1 50

2 51

3 548-549

4 52

5 55

547

540-543

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

32.900,00

194.900,00

25.300,00

164.200,00

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

243.930,00

■ 16.130,00

-16.130,00

-16.130,00

5.128,08

- 5.128,08

-21.258,08

315.460,00

■ 125.960,00

-125.960,00

-125.960,00

5.723,28

- 5.723,28

-131.683,28

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

25.348,00

141.555,17

1.923,20

168.826,37189.500,00227.800,00

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 159.430,00 258.860,00 90.789,40

14 66 Abschreibungen 84.500,00 56.600,00 54.884,39

145.673,79

23.152,58

23.152,58

6.020,32

6.020,32

29.172,90

19.402,27

19.402,27

9.770,63



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.02 Kreisstraßen

Konten Bezeichnung / Erläuterun

540-543

5421000

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
aligemeine Umiagen
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land

Im Jahr 2019 wird eine Zuweisung des Landes aus dem kommunalen
Finanzausgleich für die Unterhaltung der Ortsdurchfahrten bei Kreisstraßen in
Höhe von 32.900 € erwartet.

32.900 €

32.900 €

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen

194.900 €

5460000 Erträge aus der Auflösung von Sonderoosten aus Investitionszuweisungen

vom öffentlichen Bereich

140.800 €

5462100 Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG) 54.100 €

60;61;67-

69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 159.430 €

6051000 Strom

Stromkosten für Lichtsignalanlagen
500 €

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im
Stadtgebiet.

2.000 €

6101000 Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der
Kreisstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege,
Ergänzungspflanzungen etc.

20.000 €

6102000 Kostenerstattung KMB

Für den Bereich „Kreisstraßen" sind anteilig folgende Kostenerstattungen an
den KMB zu leisten:

- Erstattung von Personal kosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie
leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird venviesen.

30.900 €

6165010 Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen 4.500 €

6165030 Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen 2.000 €

6165050 Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen 20.000 €

6165080 Unterhaltung und Instandsetzung Straßen. Plätze 50.000 €

6165090 Straßenbegleitgrün 3.000 €

6730100 Gebühren Straßenentwässerung

Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation angeschlossenen
Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und Beseitigung des
Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 5110100)

23.530 €

6771000 Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Brückenprüfung nach DIN 1076
3.000 €

84.500 €

84.500 €

66

6690000

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen

5.128,08 €

2.559,60 €
97,68 €

2.470.80 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Städtische Gremien
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse

94

507



6302 Kreisstraßen

C01_6302 Kreisstraßen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Benshelm

Teilfinanzhaushalt

Nr. Bezeichnung

Haushaltsansatz

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

investitions- und

investitionsförderungs-
maßnahmen

Erläute

rungen

2019

Verpfiich-
tungser-
mächti-

gungen

2018 2017

Gesamtaus

zahlungs-
bedaif

davon bisher

bereit

gestellt

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1  1 1 1 1 1 1

rnntrsAc K58 Grooau Oitsmltte bIs "Am5001046 Mi^hlkandei" 782.900,00 0,00 0,00

5001161 Beiträge Kreisstraßen

Erneuerung Rodauer-u.
ouunaj Bensheimer Straße

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

1.205.900,00

127.000,00 215.000,00

643.300,00 215.000,00

5001046
K58 Gronau Ortsmitte bis "Am

Mühikandei"
1.300.000,00 0,00 1.238.390.03 690,20 3.608.800,00 1.072.700.00

5001193
Erneuerung Rodauer- u.
Bensheimer Straße

5.000,00 0,00 0,00 560.121,42 1.782.500,00 1.782.500,00

5001398 Erneuerung der K 67 0,00 0,00 0,00 29.004,62 120.000,00 120.000.00

5001419
K 67 Am Junkergarten zw.
Rohrhelmer Str. und QD-Grenze

0,00 0.00 80.000,00 0,00 1.088.800,00 130.000,00

Auszahlurigen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 1.305.000,00 0,00 1.318.390,03 ! 589.816,44 1  6.600.100,00 11  3.105.200,00

Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)
-99.100,00 -675.090,03 -374.816,44



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.02 Kreisstraßen

Einzahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001046 - Zuweisung Bund - Ausbau Märkerwaldstraße ab ev. Kirche
bis Am Mühlkandel

Gemäß Bescheid von Hessen Mobil vom 01.12.2017 wurde

der Stadt Bensheim für die Maßnahme „Ausbau der
Märkerwaldstraße ab ev. Kirche bis Am Mühlkandel" eine

Zuwendung in Höhe von 1.043.900 € bewilligt, wovon
782.900 € in 2019 und 261.000 € in 2020 zum Abruf

bereitgestellt werden.

5001161 - Straßenbeitrag
Für die Maßnahme „Ausbau der Rodauer Straße {K67)
zwischen Langwadener Straße und OD-Grenze" können
Beiträge in neben stehender Höhe vereinnahmt werden.

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit

5001046 - Ausbau der Märkerwaldstraße ab ev. Kirche bis „Am
Mühlkandel"

Aufgrund der Ausschreibungsergebnisse belaufen sich die
Gesamtkosten für diese Maßnahme auf 3.608.800 €. Zur

weiteren Bauabwicklung wird im Jahr 2019 neben stehender
Betrag bereitgestellt. Die Restfinanzierung ist sodann im
Jahr 2020 bereit zu stellen.

Diese Maßnahme erhält gemäß Bewilligungsbescheid vom
01.12.2017 eine Zuwendung in Höhe von 1.043.900 €. Die
Zuteilung erfolgt in den Jahren 2019 (782.900 €) und 2020
261.000 €).

5001193 - Ausbau der Rodauer Straße (K 67) zwischen Langwadener
Straße und OD-Grenze

Aufgrund verfallener Kreditermächtigungen aus Vorjahren
müssen die sich zum 31.12.2017 ergebenden Reste für
diese Maßnahme neu veranschlagt werden. Ein Teil wurde
bereits im Jahr 2018 veranschlagt, so dass lediglich die
restliche Neuveranschlagung von jeweils 5.000 € in 2019
und 2020 bereitzustellen ist.

Ansatz

782.900 €

423.000 €

Ansatz

1.300.000 €

5.000 €



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur V.

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.03 Landesstraßen

Prodüktverantwortlichkeit

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pfiichtaufgabe
Auftragsgrundlage:

Produktbeschreibuno

HStrG, StVG, StVO

Zielgruppe ;

Benutzer des Straßennetzes

Bau und Unterhaltung von Straßen, Radwegen, Gehwegen, Plätzen, Parkplätzen, Brücken,
Bauwerken und Lärmschutzeinrichtungen

Zjgig,.Hpd Kennzajhlen

■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Reduzierung des Anteils der Landesstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind,
von 18 % in 2015 auf 15 % in 2020

Kennzahl: Anteil der Straßenflächen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind

Fläche der Landesstraßen gesamt

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Landesstraßen sollen
mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendunqen für Reparaturen und Instandsetzungen für Landesstraßen
Gesamte Fläche Landesstraßen



Wertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017

Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Auswertung; Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde im Herbst
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten
Erhaltungsmaßnahmen im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen.

Reduzierung des Anteils der Landesstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind,
von 18 % in 2015 auf 15 % in 2020

Kennzahl:

Auswertunc

Anteil der Straßenfläche, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind

Fläche der Landesstraßen gesamt

Gesamtstraßenfläche 2005: 43.000 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 15.050 m^ = 35 %

Gesamtstraßenfläche 2017: 48.330 m^

davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet 8.640 m^ = 17,8 %

Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Landesstraßen sollen
mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reoaraturen und Instandsetzungen für Landesstraßen (4.532 €)

Gesamtfläche Kreisstraßen (48.330 m^)

- 0,09 € je m^

mTömicmonen

Gesamtfläche der Landesstraßen: 48.330 m^

Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die Durchführung
der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger Aufgabenbereich Team
Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den Abwasserverband Mittlere Bergstraße
(neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße) übertragen.



Produkt 2.63.03 Landesstraßen

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Haushaltsansatz

2019

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

14.384,16 5.342,28

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

22.400,00 16.700,00 16.944,00

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
Investitionsbeiträgen

44.500,00 38.400,00 41.317,55

Sonstige ordentliche Erträge 1  1 , 1
Summe der ordentlichen Erträge 66.900,00 55.100,00 58.261,55

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 182.400,00 181.790,00 111.678,11

Abschreibungen 54.100,00 41.200,00 35.298,67

Summe der ordentlichen Aufwendungen 236.500,00 222.990,00 146.976,78

Verwaltungsergebnis -169.600,00 -167.890,00 -88.715,23

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

-169.600,00 -167.890,00 -88.715,23

Außerordentliche Erträge 1.192,50

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis 1.192,50

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

-169.600,00 ■ 167.890,00 - 87.522,73

4.640,22

-14.384,16 - 5.342,28 - 4.640,22

-183.984,16 -173.232,28 -92.162,95



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.03 Landesstralien

540-543

5421000

5460000

Konten | Bezeichnung / Erläuterung

5462100

60;61;67-

69
6051000

6100000

6101000

6102000

6165010

6165030

6165050

6165080

6165090

6730100

6771000

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land

Im Jahr 2019 wird eine Zuweisung des Landes aus dem kommunalen
Finanzausgleich für die Unterhaltung der Ortsdurchfahrten bei Landesstraßen
in Höhe von 22.400 € erwartet.

Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderoosten aus Investitionszuweisungen

vom öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen fKAG

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Strom

Stromkosten für Lichtsignalanlagen
Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Allgemeine Planungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im
Stadtgebiet.
Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der
Kreisstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und Gehölzpflege,
Ergänzungspflanzungen etc.
Kostenerstattung KMB

Für den Bereich „Landesstraßen" sind anteilig folgende Kostenerstattungen
an den KMB zu leisten:

- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie
leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen.

Unterhaltung und Erweiterung von Signalanlagen

Unterhaltung und Erneuerung von Straßenmarkierungen

Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführungen

Unterhaltung und Instandsetzung Straßen. Plätze

Straßenbegleitgrün

Gebühren Straßenentwässerung

Kostenanteil der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation angeschlossenen
Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und Beseitigung des
Niederschlagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto 5110100)
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Brückenprüfung nach DIN 1076

22.400 €

22.400 €

44.500 €

34.500 €

10.000 €

182.400 €

2.000 €

2.000 €

30.000 €

33.300 €

5.000 €

10.000 €

20.000 €

50.000 €

10.000 €

15.100 €

5.000 €

66 Abschreibungen 54.100 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 54.100 €

94 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 14.384,16 €
Interne Leistungen städtische Gremien 11.518,32 €
Interne Leistungen EDV 97,68 €
Interne Leistungen Kasse 2.768,16 €



6303 Landesstraßen

C01_6303 Landesstraßen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Benshelm

Teiifinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

Verpfiich-
tungser-
mächti-

gungen

4

investitions- und Frläntp.

Jahrpsah investitionsförderungs-Jahresab- maßnahmen
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

5001158
Grundhafte Erneuerung
Rohrhelmer Straße

20.000,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 20.000,00

Auszahlunqen aus Investitlonstätlakeit

5001158
Grundhafte Erneuerung
Rohrhelmer Straße

877.500,00 336.500,00 317.000,00 40.825,00 1.408.000,00 417.000.00

5001483
Radfahrstrelfen Schwanhelmer

Straße
215.000,00 0,00 43.000,00 0,00 258.000,00 43.000,00

5001534
Herstellung Gehweg
Mühltalstraße

30.000,00 0,00 0,00 0,00 30.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1  1 1 1 1 1
Summe 1.122.500,00 336.500,00 360.000,00 40.825,00 1.696.000,00n 143.000,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
1.102.500.00

- 360.000,00 - 40.825,00



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.03 Landesstraßen

Einzahlunaen aus Investitionstätigkeit

5001158 - Zuweisung Bund - Erneuerung der Rohrheimer Straße (L 3345)
Gemäß Bewilligungsbescheid von Hessen Mobil wurden der
Stadt Bensheim für die Maßnahme „Erneuerung der
Rohrheimer Straße (L3345)" eine Zuwendung in Höhe von
insgesamt 396.000 € bewilligt. Hiervon stehen 20.000 € in
2019, 230.000 € in 2020 sowie 146.000 € in 2022 zum Abruf
bereit.

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001158 - Grundhafte Erneuerung der Rohrheimer Straße (L3345)
Die Maßnahme wurde bei der Fortschreibung des GVFG-/FAG
angemeidet. Die Gesamtkosten der Maßnahme beiaufen sich
voraussichtlich auf 1.408.000 €. Zur Bauvorbereitung wurden
bereits Planungskosten in Höhe von 194.000 € bereitgestelit.
Entsprechend dem zu erwartenden Baufortschritt sind die
restiichen Mittel im Jahr 2019 (877.500 €) und 2020 (336.500 €)
bereitzusteiien.

5001483 - Radfahrstreifen Schwanheimer Straße

Ausbau des Radfahrstreifens in der Schwanheimer Straße ab

der Autobahn-Brücke-BAB 5 bis Höhe Leika-Kreisel. Die

Gesamtkosten betragen rd. 258.000 €. Planungskosten wurde
bereits im Haushait 2018 finanziert. Nun soiien Mittel für die

Baukosten in neben stehender Höhe bereitgestellt werden.

5001534 - Herstellung eines Gehweges in der Mühitaistraße
In der Mühitaistraße in Hochstädten im Bereich Mühltalstraße

183 a und b, existiert zwischen der neuen Zufahrt zum
Neubaugebiet Marmorgärten und der Zufahrt zum Hochstädter
Haus entlang der Landesstraße kein Gehweg. Der Gehweg ist
zwingend aus Gründen der Verkehrssicherheit in diesem
Bereich zu ergänzen.

Ansatz

20.000 €

Ansatz

877.500 € 336.500 €

215.000 €

30.000 €



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Prpduktstruktur

Budget Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.04 Bundesstraßen

Prodüktart

Externes Produkt

Produktmerkmale Zielgruppe

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
HStrG, StVG, StVO

Benutzer des Straßennetzes

pduktbeschreibung -i-iirinr-f

■  Bau und Unterhaltung von Gehwegen

Ziele und Kennzahlen

■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung
des Straßennetzes

Kennzahi: Buchwert der Straßen

Reduzierung des Anteils der Gehwege der Bundesstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht"
bewertet sind, von 3,8 % in 2015 auf 0 % in 2020

Kennzahl: Anteii der Gehweasflächen. die unter „schlecht" und „sehr schiecht" bewertet sind
Fiäche der Gehwege (Bundesstraßen) gesamt

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gehwegsfiächen der
Bundesstraßen sollen mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahi: Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen für die Gehwegsfiächen
Gesamte Fiäche Gehwege Bundesstraßen



Auswertung der Ziele und Kennzahlen aus dem Haushaltsplan 2017^ . . f
■  Systematische Substanzerhaltung auf der Grundlage einer fortzuschreibenden Zustandsbewertung

des Straßennetzes

Kennzahl: Buchwert der Straßen

Auswertung: Die Straßenzustandserfassung erfolgt im Turnus von 5 Jahren und wurde Im Herbst
2015 durchgeführt. Danach hat der Gebrauchswert aller Straßen sich um 10 %, der Substanzwert
um 8 % gegenüber 2005 verbessert. Die Verbesserungen sind auf die durchgeführten
Erhaltungsmaßnahmen Im Fahrbahnbereich mit Oberflächenerneuerung sowie auf
Neubaumaßnahmen und grundhafte Erneuerungen zurück zu führen.

Reduzierung des Anteils der Gehwege derBundesstraßen, die unter „schlecht" und „sehr schlecht"
bewertet sind, von 3,8 % in 2015 auf 0 % in 2020

Kennzahl:

Auswertunc

Anteil der Gehweqfläche, die unter „schlecht" und „sehr schlecht" bewertet sind

Fläche der Gehwege (Bundesstraßen) gesamt

Gesamtgehwegfläche 2005: 63.620 m^
davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet: 2.481,18 m^ = 3,9 %
Gesamtgehwegfläche 2017: 65.500 m^
davon mit schlecht / sehr schlecht bewertet 565 m^ = 0,8 %
Eine Reduzierung des Anteils wurde erreicht

Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandsetzungen zur Erhaltung der Gehwegflächen
sollen mindestens 1,30 € / m^ betragen

Kennzahl: Aufwendungen für Reoaraturen und Instandsetzungen für Gehwegflächen (7.956 €)

Gesamtfläche Gehwege (65.500 m^)

= 0,12€jem^

Informationen

Gesamtfläche der Bundesstraßen (Gehwege) 65.500 m^
Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2000 und der
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Bergstraße (AMB) wird die
Durchführung der Aufgaben des Straßenbaues und der Straßenunterhaltung (seitheriger
Aufgabenbereich Team Straßen und Ingenieurbauwerke) ab dem 01.01.2001 auf den
Abwasserverband Mittlere Bergstraße (neue Bezeichnung ab 01.01.2004 Kommunalwirtschaft
Mittlere Bergstraße) übertragen.



Produkt 2.63.04 Bundesstraßen

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenieistunqen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschiießlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
erwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

76.700,00 68.400,00

266.584,00

91.200,00

266.250,00

91.200,00

58.346,88

76.700,00 68.400,00 58.346,88

199.503,05

98.964,27

357.784,00 357.450,00 298.467,32

-281.084,00 - 289.050,00 -240.120,44

-281.084,00 - 289.050,00 - 240.120,44

23.797,50

23.797,50

-281.084,00 - 289.050,00 -216.322,94

2.178,36 5.131,92 5.375,73

-2.178,36 - 5.131,92 - 5.375,73

-283.262,36 -294.181,92 -221.698,67



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.04 Bundesstraßen

Konten Bezeichnung / Erläuterun

5460000

5462100

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitions-

zuweisungen vom öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösung von SoPo Beiträge für Straßen (KAG1

76.700 €

53.100 €

23.600 €

60;61;67-
69

6100000

6101000

6102000

6165000

6165090

6730100

6771000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 2.000 €

Aligemeine Pianungskosten für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen im
Stadtgebiet
Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhgfservice 120.000 €

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich
der Bundesstraßen wie z.B. Reinigung von Sinkkästen, Baum- und
Gehöizpfiege, Mäharbeiten, Ergänzungspflanzungen etc.
Kostenerstattung KMB 31.300 €

Für den Bereich „Bundesstraßen" sind anteilig folgende
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten:
- Erstattung von Personal kosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personaiüberieitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung
(Regieieistungen) zur Abgeltung aller aligemeinen Sach- und
Personaikosten sowie der Personaikosten für die technische und

verwaltungsmäßige Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadt
verordnetenversammlung am 21.12.2000 gefassten Grundsatzbe-
schiuss sowie auf den Beschiuss der Stadtverordnetenversammlung
vom 17.11.2005 wird verwiesen.

Instandhaltung von Sachaniagen im Gemeingebrauch. 30.000 €

infrastrukturvermögen

Pauschaiansatz Instandsetzung Gehwege im Stadtgebiet
Straßenbegieitgrün 15.000 €
Gebühren Straßenentwässerung 63.284 €

Kostenanteii der Stadt Bensheim für die an die Kanalisation

angeschlossenen Straßen, Wege und Plätze für die Sammlung und
Beseitigung des Niederschiagswassers (sh. auch Produkt 2.22.03, Konto
5110100)
Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten 5.000 €

Brückenprüfung nach DIN 1076

66 Abschreibungen 91.200 €

6690000 Sonstige Abschreibungen 91.200 €
!

94 Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen 2.178,36 €
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse

97,68 €
2.080,68 €



6304 Bundesstraßen

C01_6304 Bundesstraßen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-

SS

Ergebnis
des

Jahresab

schlusses

Investitions- und

Investltlonsförderungs-
maßnahmen

Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gesteilt

Erläute

rungen

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

5001293 Sanierung B3 - II. BA 0,00

5001335 Sanierung B3 - III. BA 0,00

Einzahlungen aus Finanzlerungstätlgkeit

Summe 0,00

5  6

57.900,00 45.760,70

111.300,00 116.500,00

169.200,00 I 162.260,70

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

5001293 Sanierung B3 - II. BA 0,00 0,00 0,00 8.904,65 2.247.000,00 2.247.000,00

5001335 Sanierung B3 - III. BA 0,00 0,00 0,00 236.376,75 1.220.000,00 1.220.000,00

5001377
Kostenanteii Bund Erneuerung
Stützmauer

0,00 0,00 0,00 67.126,33 120.000,00 120.000,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
312.407,73 3.587.000,00 3.587.000,00

169.200,00 -150.147,03



Teilpläne

Produktstruktur

Budget

Produkt

Haushaltsplan

2.632.63 Kommunalwirtschaft Mittiere Bergstraße

2.63.05 Öffentliche Gewässer

Produktverantwortlichkeit,

Herr Frank Daum

Kommunaiwirtschaft Mittiere Bergstraße (B-63)

Produktart ,

Externes Produkt

Produk'tmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:
Pfiichtaufgabe
Hess. Wassergesetz

Produktbeschreibung,

Zieigruppe

Einwohner

Grundstückseigentümer
Landwirte

-  Unterhaltung von Gräben und Bächen
■  Ausschreibung, Bauüberwachung und Abrechnung der Reinigungsarbeiten für die Vorflutgräben
■  Koordinierung der Zusammenarbeit mit dem Gewässerverband Bergstraße einschiießlich

Abrechnung der Umlagen

Ziele und Kennzahlen

Sicherung der hydraulischen Leistungsfähigkeit und der ökologischen Funktion von Gewässern
durch Reduzierung von Punkteinieitungen in das Gewässersystem

Kennzahl: Anzahl der Punkteinleitungen

Auswertuna 2017: Anzahi zum 31.12.2016: 75 Stück

Anzahl zum 31.12.2017: 75 Stück

Informationen

•  Gesamtlänge der Entwässerungsgräben

•  Gesamtlänge der Fließgewässer und Bäche

ca. 42 km

ca. 30 km



Produkt 2.63.05 Öffentliche Gewässer
Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen •
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

397.900.00 422.200,00 305.850.66

397.900,00

- 397.900,00

422.200,00

■ 422.200,00

305.850,66

■ 305.850,66

- 397.900,00 - 422.200,00 ' 305.850,66

- 397.900,00

1.398,12

-1.398,12

-399.298,12

- 422.200,00

3.342,48

- 3.342,48

-425.542,48

- 305.850,66

2.546,85

- 2.546,85

- 308.397,51



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.05 Öffentliche Gewässer

Konten Bezeichnung / Erläuterun

60;61;67

69
6101000

6102000

6165000

6910000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der
Pflege und Unterhaltung von Gräben und Bächen, Baum- und Gehölzpflege,
Mäharbeiten, Ergänzungspflanzungen etc.
Kostenerstattung KMB

Für den Bereich „Öffentliche Gewässer" sind anteilig folgende Kostener
stattungen an den KMB zu leisten:
- Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie
leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personalkosten
sowie der Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen.

Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch. Infrastrukturvermögen

90.000 € - Unterhaltung der städtischen Gräben und Bäche
10.000 € - Instandhaltung ehemaliger Wasserversorgungsanlagen

Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen, sonstige

Vereinigungen

Umlage an den Gewässerverband Bergstraße

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse

397.900 €





Haushaltsplan
STADTtBENSHEIMl

Produktstruktur

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege

Produk|tverantwortlichkeit

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (8-63)

Produktart

Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
HStrG

Zielgruppe

Einwohner

Landwirte

Produktbeschreibung

Unterhaltung der Wirtschaftswege im Stadtgebiet
Betonieren, Asphaltieren bzw. Schottern der Wege

■  Die Feld- und Wirtschaftswege sind dauerhaft in einem guten Zustand zu erhalten

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden

Auswertung 2017: Die Unterhaltung der Feldwege umfasst sowohl die bauliche Unterhaltung, wie z. B.
das Schottern und Betonieren als auch die pflegerische Unterhaltung wie Gehölzschnitt, Reinigung von
Sandfängern, Mäharbeiten und Müllentsorgung.

Im Vergleich mit umliegenden Kommunen sind die Bensheimer Feld- und Wirtschaftswege in einem
überdurchschnittlich guten Zustand.

Sofern hinsichtlich der Feldwege Beschwerden beim Bauhofservice eingehen, betreffen diese
überwiegend den Grünrückschnitt oder kleinere Auswaschungen im Belag. Auf derartige Meldungen
wird kurzfristig reagiert, so dass der Mangel zumeist innerhalb einer Woche behoben ist. Die Anzahl
der - zumeist witterungsabhängigen - Beschwerden ist mit 10-15 jährlich überschaubar.

Informationen

■  ca. 210 km Feld- und Wirtschaftswege



Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege
Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Offentllch-rechtliche Lelstungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

17.900,00

1.400,00 1.476,461.400.00

19.376,461.400,00 1.400,00

622.500,00

19.400,00

641.900,00

■ 640.500,00

- 640.500,00

- 640.500,00

1.119,48

-1.119,48

-641.619,48

466.000,00

18.500,00

695.793,10

15.455,39

484.500,00

■483.100,00
711.248,49

■691.872,03

-483.100,00 -691.872,03

-483.100,00

3.984,48
- 3.984,48

- 487.084,48

-691.872,03

1.494,15
-1.494,15

>693.366,18



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege

Konten

5460000

5461000

Bezeichnung / Erläuterun

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 1.400 €
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisunqen 1.200 €

vom öffentlichen Bereich

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuschüssen 200 €

vom nicht öffentlichen Bereich

60;61;67-

69

6101000

6102000

6165050

Aufwendungen fürSach- und Dienstleistungen

Kostenerstattungen KMB Bereich Bauhofservice

Dienstleistungen des Zweckverbandes KMB, Bauhofservice, im Bereich der
Feld- und Wirtschaftswege wie z.B. Wegeunterhaltung,
Oberflächenunterhaltung- bzw. Erneuerung von kombinierten Rad-, Feld- und
Wirtschaftswegen, Baum- und Gehölzschnitt, Reinigung von Sandfängen,
Unterhaltung von Geländern, Mäharbeiten, Müllentsorgung etc.
Kostenerstattung KMB

Für den Bereich „Feld- und Wirtschaftswege" sind anteilig folgende
Kostenerstattungen an den KMB zu leisten:
- Erstattung von Personaikosten durch die Stadt Bensheim an den KMB
gemäß Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006.

- Entgelt für die anteiligen Kosten der Verwaltung und Leitung (Regie
leistungen) zur Abgeltung aller allgemeinen Sach- und Personal kosten
sowie der Personal kosten für die technische und verwaltungsmäßige
Leitung. Auf den dazu in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2000 gefassten Grundsatzbeschluss sowie auf den Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005 wird verwiesen.

Unterhaltung von Bauwerken und Fußgängerunterführunoen

85.000 € - Sanierung einer Wirtschaftswegbrücke über den Meerbach im
Stadtteil Gronau

70.000 € - Sanierung der Brücke über dem Winkelbach in Langwaden

622.500 €

400.000 €

67.500 €

155.000 €

66 I Abschreibungen

6690000 I Sonstige Abschreibungen

19.400 €

19.400 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse

97,68 €
1.021,80 €



6306 Feld- und Wirtschaftswege
C01_6306 Feld- und Wirtschaftswege
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Einzahlunaen aus Investitionstatiakeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Ergebnis Investitions- und

Haushaltsansatz JahreLb- Investltionsförderungs-
., maßnahmen

Schlusses
Verpflich- | ~ | ^ ~
tiinneor Gesamtaus davon bisher

2019 2018 2017 zahlungs- bereit
mächt!-

ungen
bedarf gestellt

5001420
Burgweg, Herstellung eines
Sandfanges

0,00 0,00 0,00 21.981,56 20.000,00 20.000,00

5001466
Erneuerung Einlaufbauwerk
Malchenweg

0,00 0,00 0,00

j

3.866,28 125.000,00 125.000,00

5001484
Erneuerung verlängerte
Schönberger Str.

100.000,00 0,00 100.000.00 0,00 100.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 100.000,00 100.000,00 25.847,84 245.000,00 145.000,00

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
•100.000,00 -100.000,00 - 25.847,84

Erläute

rungen



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege

Auszahlunaen aus Investitionstatiakeit Ansatz VE

100.0.00 € 0€5001484 - Erneuerung der verlängerten Schönberger Straße
Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens Bensheim-
Auerbach durch das Amt für Bodenmanagement Heppenheim
soll die Schönberger Straße vom Ende der Bebauung bis zum
Sportplatz Schönberg erneuert werden. Die Kostenbeteiligung
der Stadt Bensheim an dieser Maßnahme liegt bei 35 %.





Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße2.63

Produkt 2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst

Produlaart

Externes Produkt

Produktmerkmaie

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HStrG, Satzungen

Zielgruppe

Einwohner

Produktbeschreibung

Reinigung der Straßen, Radwege, Plätze und der Fußgängerzone im Stadtgebiet
Reinigung der Gehwege vor städtischen Liegenschaften
Winterdienst auf Straßen, Radwegen, Plätzen und der Fußgängerzone im Stadtgebiet

Kennzahl:

Ziele ^

■  Die ständige Sauberkeit der Innenstadt ist durch die 100-prozentige Einhaltung des
Reinigungsplanes des Bauhofservice gewährleistet

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

100 - Anzahl Tage an denen der Reiniaunqsplan nicht einoehalten wurde

365 Tage

Auswertung 2017: Die ständige Sauberkeit der Innenstadt ist durch die Einhaltung des
Reinigungsplanes gewährleistet. Die Einhaltung des Reinigungsplanes ist nur in wenigen
Ausnahmefällen nicht möglich - z. B. dann, wenn eine der Kehrmaschinen reparaturbedingt ausfällt
oder Schneefall die Reinigung nicht zulässt.

Der Anteil eingehaltener Fristen beträgt zwischen 96 und 98 %.

■  In den Wintermonaten sind die Straßen, Radfahrwege und Plätze von Schnee und Eis bis zum
Einsetzen des Berufsverkehres zu räumen

Kennzahl: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

100 - Anzahl Tage an denen die Straßen etc. nicht bis zum Berufsverkehr geräumt waren

Anzahl der Tage mit Schneefall/ Eisglätte

Auswertung 2017: In den Wintermonaten sind die Straßen, Radwege und Plätze von Schnee und Eis
bis zum Einsetzen des Berufsverkehrs zur räumen.

Die rechtzeitige Durchführung des Winterdienstes ist durch die Alarmierung der Mitarbeiter im
Rahmen der Winterdienstbereitschaft gewährleistet. Eine Räumung der Straßen etc. bis zum
Berufsverkehr ist nur in den Fällen nicht gewährleistet, in denen der Schneefall erst ab etwa 6.00 Uhr
morgens einsetzt und die Mitarbeiter deshalb selbst erst mit Einsetzen des Berufsverkehrs zum
Winterdienst ausrücken. In diesen Fällen kann jedoch nicht von einem klassischen Fristversäumnis
gesprochen werden.

Der Anteil eingehaltener Fristen im Bereich des Winterdienstes liegt daher bei 99-100 %.



Produkt 2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst
Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentiiche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaitungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus intemen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

720.000,00 739.388,17720.000,00

720.000,00

■ 720.000,00

720.000,00

■ 720.000,00

739.388,17

■739.388,17

- 720.000,00 - 720.000,00 -739.388,17

739.388,17

1.063,68
■ 1.063,68

• 721.063,68

2.597,88
- 2.597,88

- 722.597,88



Ergebnishaushalt - Ertäuterungen zu dem Produkt 2.63.07 Straßenreinigung und Winterdienst

Konten Bezeichnung / Erläuterun

60;61;67- Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen
69

6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhofservice

520.000 € - Bauhofleistungen für die Reinigung der Straßen, Rad- und
Gehwege

200.000 € - Bauhofleistungen für Winterdienst im Rahmen der
satzungsmäßigen Verpflichtungen der Stadt

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Prpjduktstmktur
.. ..

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.08 Abfallwirtschaft

Produklveran^objyT^^ ^ ^

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)

ProduKtiart

Externes Produkt

Produktmerkmale. Zielgruppe^

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:
Pfiichtaufgabe
HAbfG, HAKA

Einwohner

Produktbeschreibung

Beratung und Information zur Abfaiivermeidung und -Verwertung
Entsorgung von wilden Ablagerungen
Bereitstellung Windelcontainer
Leerung der öffentlichen Müllgefäße und Entsorgung der Abfälle
Reinigung Glascontainerstandorte

Ziele und Kennzahlen ^
■  kontinuierliche Entleerung der öffentlichen Müllgefäße

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden

Auswertung 2017: Der Bauhofservice des KMB ist für die Leerung der öffentlichen Müllbehälter,
die Reinigung der öffentlichen Grünanlagen sowie die Reinigung der Glascontainerstandorte
zuständig. Die Leerung der öffentlichen Müllbehälter erfolgt in den Außenbereichen in der Regel
einmal wöchentlich mittwochs. Die innerstädtischen Müllbehälter werden jeweils montags,
mittwochs und freitags geleert.

Trotzdem kommt es gelegentlich vor, dass dem Bauhofservice telefonisch überfüllte öffentliche
Müllbehälter gemeldet werden, da dort immer wieder größere Mengen Hausmüll illegal entsorgt
werden.

Die öffentlichen Grünanlagen und die Glascontainerstandorte werden ebenfalls regelmäßig
dreimal wöchentlich bzw. nach Bedarf gereinigt.

Der anfallende Müll wird nach Müllarten (Restmüll, Holz, Metall) getrennt zunächst auf dem
Gelände des Bauhofservice und am Außenlager zwischengelagert, etwa drei- bis viermal im
Monat von der Firma Becker abgeholt und einer fachgerechten Entsorgung auf der Deponie des
ZAKB zugeführt.

Häufig gehen beim Bauhofservice Beschwerden hinsichtlich einer nicht geordneten Abfuhr des
Hausmülls bzw. der sog. „gelben Säcke" ein. Die Abfuhr und Entsorgung des Hausmülls
(Restmüll, Biomüll, Papier) und der gelben Säcke fällt in den Zuständigkeitsbereich des
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße (ZAKB). Beschwerden dieser Art werden
deshalb an die entsprechenden zuständigen Stellen weitergegeben.



Ijnformatjpnen ,,,

Die Aufgaben der Stadt Benshelm, die sich aus der Abfallgesetzgebung für sie als öffentlicher
Entsorgungsträger ergeben, wurden auf der Grundlage des § 7 Hess. Ausführungsgesetz zum
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA) zum 01.01.2003 auf dem Zweckverband
Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße (ZAKB) übertragen.



Produkt 2.63.08 Abfallwirtschaft

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 55.000,00 55.000,00 54.649,15

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 84.000,00 84.000,00 88.754,70

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

143.403,85139.000,00 139.000,00

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 410.000,00 400.000,00 402.544,01

Abschreibungen 1  1 1 299,53

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

18.600,00 17.900,00 17.622,44

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpfiichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 428.600,00 417.900,00 420.465,98

Verwaltungsergebnis - 289.600,00 - 278.900,00 -277.062,13

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

- 289.600,00 - 278.900,00 -277.062,13

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

- 289.600,00 - 278.900,00 -277.062,13

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 3.488,04 4.869,24 10.622,44

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen - 3.488,04 -4.869,24 -10.622,44

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

- 293.088,04 -283.769,24 - 287.684,57



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.08 Abfallwirtschaft

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50

5004000

548-549

5483000

60;61;67-
M
6100000

6101000

7175000

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten
Entgelt für Glascontainer- und Kleidercontainerstandorte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattunoen von Zweckverbänden und dal.

Jährliche Vergütungszahlung ZAKB und Erstattung ZAKB für
Bauhofleistungen Grünschnittsammelstelle (Radlader)

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistunqen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Anschaffung zusätzlicher Abfallbehälter zur Aufstellung im Stadtgebiet
Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhofservice

Der Ansatz wird zur Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter im
Stadtgebiet, zur Reinigung der Glascontainerstandorte, für die Beschaffung
von Müllsäcken und Abfallbehältern sowie für Bauhofleistungen an der
Grünschnittstelle bereitgestellt. Hierfür werden 292.000 € veranschlagt.

Ferner beinhaltet der Ansatz die Aufwendungen für Fremdentsorgung, die
zunächst über den WPL des KMB finanziert und entsprechend
weiterbelastet werden. Die Aufwendungen für Fremdentsorgung setzen sich
wie folgt zusammen:

55.000 €

55.000 €

84.000 €

410.000 €

Abfuhr der Müllcontainer der Stadtreinigung (öffentliche
Abfallbehälter)
Beseitigung von wild abgelagertem Müll
Kosten Windelcontainer (Abfuhr- u. Deponiegebühren)
Deponiegebühren ZAKB

10.000 €

5.000 €

33.000 €

60.000 €

108.000 €

10.000 €

400.000 €

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

Sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen

Erstattung der Aufwendungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft
Mittlere Bergstraße, Bereich Bauhofservice, durch die Stadt aufgrund der
Dienstleistungserbringung im Bereich Abfallwirtschaft (Verwaltung).
Grundlage ist die seither erfolgte Erstattung des Verwaltungskosten
aufwandes seitens des ZAKB.

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien u. Kommunikation

18.600 €

18.600 €

3.488,04 €

195,48 €
1.374,72 €
1.917,84 €





Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.09 Bestattungswesen

ProduktverantwprjJiQijkeit

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundiage:
Pfiichtaufgabe

Gesetz über das

Friedhofs- und

Bestattungswesen
Satzungen

Produktart

Externes Produkt

Zielgruppe

Einwohner

Grabnutzungsberechtigte

Produktbeschreibung

Bereitstellung von Grabstätten als Erd- und Urnengräber auf den städtischen Friedhöfen
Bau- und Unterhaltung der dazu erforderlichen Erschließungsanlagen und Grünflächen
Durchführung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen



Produkt 2.63.09 Bestattungswesen
Budget 2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,

67-69

66

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgeite

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Haushaltsansatz

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -zuschössen und
investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiaqeverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen
Verwaltungsergebnis
Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentiiches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

759.500,00

37.500,00

138.100,00

935.100,00

■ 146.700,00

-146.700,00

-146.700,00

153.000,00

208.183,32

-55.183,32

-201.883,32

759.500,00

36.300,00

135.600,00

931.400,00

■ 170.400,00

-170.400,00

-170.400,00

167.000,00

218.156,56

-51.156,56

-221.556,56

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

55
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

547 Erträge aus Transferieistungen

540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

90,13

761.000,00 773.745,22788.400,00

737.167,66

34.962,10

126.088,43

898.218,19

124.472,97

46,00

46,00

124.426,97

108,16

-108,16

- 124.535,13

170.686,69

489.737,67

-319.050,98

-443.586,11



Ergebnishaushalt - Ertäuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

51

5101000

5101010

5110100

5111000

5111010

5111020

5111040

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte >
Verwaltunqsqebühren Bestattunqswesen

Verwaitunqsqebühren für Grabsteinqenehmiqunqen

Auflösunq PRAP Grabverkäufe

Die Gebühren für den Erwerb der Nutzungsrechte an Grabstätten sind zu
passivieren und über die Laufzeit der Nutzungsrechte aufzulösen
Bestattunqsqebühren

Voraussichtliche Gebühreneinnahmen auf der Grundlage der geltenden
Friedhofsgebührenordnung
Benutzungsgebühren für Trauerhalle und Kühlzelle

Voraussichtliche Gebühreneinnahmen auf der Grundlage der geltenden
Friedhofsgebührenordnung
Gebühren für Gestellung Gehweqplatten

Es handelt sich hierbei um Einnahmen aus der Überlassung von
Gehwegplatten an Nutzungsberechtigte auf dem Waldfriedhof und dem
Friedhof Schönberg, Erweiterungsteil
Gebühren für die Pflege einer vorzeitig zurückgegebenen Grabstätte

Es handelt sich hierbei um die zu entrichtende Pflegegebühr bei Rückgabe
einer Grabstätte vor Ablauf der Ruhefrist

548-549

5480000

5488010

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen vom Bund

Erstattung der Kosten für die Pflege der Gräber der Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft

Kostenerstattung öffentliches Grün

Nach der gängigen Rechtsprechung haben Friedhöfe auch einen gewissen
Erholungscharakter, der bei der Gebührenkalkulation zu berücksichtigen ist.
Das neue Bestattungskonzept sieht daher eine Verrechnung für den
öffentlichen Grünteil zwischen den Produkten Park- und Gartenanlagen und
Bestattungswesen vor. Die entsprechende Aufwandsposition wird im
Produkt „Park- und Gartenanlagen", Sachkonto 6100010 verbucht.

60;61;67-
69

6100000

6100020

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistunqen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistunqen

■  Herstellung von Gehwegplatten zwischen den Grab
einfassungen auf dem Waldfriedhof 15.000 €

■  Umbau von Grabanlagen aufgrund seitens der Friedhofs
verwaltung veranlasstem Tausch von Gräbern 10.000 €

■  Sanierung von Friedhofsmauern auf allen Bensheimer
Friedhöfen 50.000 €

•  Prüfung der Standsicherheit von Grabmälern 6.000 €
■  Wartung und Unterhaltung der Orgeln in den Trauerhallen 2.000 €

Kostenerstattung Frischwasser Außenbereiche Friedhöfe

Das Produkt „Bereitstellung von Gebäuden" wird jährlich mit den gesamten
Wasserkosten für Friedhöfe belastet. Diesem Produkt dürfte allerdings nur
der auf die Friedhofsgebäude entfallende Frischwasserverbrauch
zugerechnet werden. Für den Anteil des Frischwasserverbrauchs auf
Freiflächen der Friedhöfe findet daher eine Kostenerstattung zwischen den
Produkten „Bereitstellung von Gebäuden" und „Bestattungswesen" statt.
Die entsprechende Erlösposition wird im Produkt „Bereitstellung von
Gebäuden", Sachkonto 5488020 verbucht.



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen

Konten Bezeichnung / Erläuterung

6101000 Kostenerstattungen KMB. Bereich Bauhofservice

Der Dauerauftrag „Unterhaltung Friedhöfe / Bestattungswesen" setzt sich
wie folgt zusammen:

■  Durchführung von Bestattungen
■  Baumpflege und Mäharbeiten, Wegeunterhaltung
■  Unterhaltung von Friedhofsanlagen (Geländer, Treppen etc.)
■  Bauhofleistungen Abfallbeseitigung auf Friedhöfen
■  Fremdentsorgung Friedhofsabfälle
■  Materialbeschaffung
■  Fremdvergabe Pflege

Des Weiteren wird der seither beim Sachkonto 6100000 veranschlagte
Ansatz über 10.000 € für die Entfernung von Totholz aufgrund von
Baumprüfungen künftig diesem Sachkonto zugeordnet, da die Abrechnung
dieser Leistungen über den Rechnungslauf des Bauhofservice erfolgt.

670.000 €

66 Abschreibungen ' 5 37.500 €

6690000 Sonstioe Abschreibunoen 37.500 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen ■fili

7175000 Sonstioe Erstattunoen an verbundene Unternehmen 138.100 €
Erstattung der Aufwendungen des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft
Mittlere Bergstraße, Bereich Bauhofservice, durch die Stadt aufgrund der
Dienstleistungserbringung im Bereich Bestattungswesen

94 - 95 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 153.000,00 €
Erträge aus der Verzinsung des PRAP Grabnutzungsgebühren 153.000,00 €|

94 ^ Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Städtische Gremien
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Medien und Kommunikation
Aufwendungen aus der Verzinsung des Anlagekapitals

208.183,32 €
5.119,48 €

235,44 €
232,68 €

118.100,00 €
27.681,00 €

3.835,72 €
52.979,00 €





6309 Bestattungswesen
C01_6309 Bestattungswesen
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflich-

2019
machti«

investitions- und Friänto
des , .... . criaute-

Investitionsforderungs-Jahresab- maßnahmen
Schlusses

Gesamtaus davon bisher

2017 zahlungs- bereit
bedarf gestellt

Emzahiunoen aus Investitionstatiakeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

■
■
■

5001309 Umensteie Friedhof Fehiheim 0,00 0,00 0,00 16.045,10 20.000,00 20.000,00

5001367
Urnensteien-Ensembie

Waidfriedhof
0,00 0,00 60.000,00 0,00 60.000,00 60.000,00

5001376
Erweiterung Urnensteien-
Ensembie Auerbach

0,00 52.000,00 50.000,00 2.290,72 50.000,00 50.000,00

5001400
Erweiterung Umensteien-
Ensembie Schönberg

19.500,00 0,00 0,00 0,00 19.500,00 0,00

5001421
Ergänzung Zaunaniage Friedhof
Auerbach

0,00 0,00 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00

5001523
Umgestaltung Grabfeld Abt. D
Waidfriedhof

68.000,00 0,00 0,00 0,00 158.000,00 0,00

5001524
Neuanlage Baumgrabstätten
Friedhof Auerbach

45.000,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1 . 1 1 1 1 1
Summe 132.500,00 52.000,00 125.000,00 18.335,82 367.500.00j1  145.000,00
Saldo (Einzahlungen J. Auszahlungen)

-132.500,00 -125.000,00 -18.335,82 1



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.09 Bestattungswesen

Auszahlunaen aus Investitionstätiakeit Ansatz

5001376 - Erweiterung Urnenstelen-Ensemble Friedhof Auerbach
Nach Auswertung der Belegungszahlen müssen die
Urnenstelen auf dem Friedhof Auerbach voraussichtlich im Jahr

2020 erweitert werden. Geplant ist ein Ensemble mit 42
Urnenkammern. Als Fläche würde sich die im Zuge der
Neuanlage der Baumgrabstätten hergerichtete Wiesenfläche
anbieten.

Die Gesamtkosten betragen rd. 52.000 €. Um einen
frühzeitigen Baubeginn in 2020 sicherzustellen, ist eine
Verpflichtungsermächtigung in selbiger Höhe vorgesehen.

5001400 - Erweiterung Urnensteien-Ensemble Friedhof Schönberg 19.500 €
Nach Auswertung der Belegungszahlen müssen die
Urnenstelen auf dem Friedhof Schönberg im Jahr 2019
erweitert werden, da bei gleichbleibender Nachfrage die
vorhandene Kapazitäten im Jahr 2019 erschöpft sein werden.
Es ist daher eine Erweiterung um 14 Urnenkammern geplant.

5001523 - Umgestaltung Grabfeld Abt. D Waldfriedhof 68.000 €
In Abt. D des Waldfriedhofes liegt ein vollständig abgeräumtes
Reihengrabfeld. Die Nachfrage nach Reihengrabfeldern nimmt
seit Jahren stetig ab. Für die bestehende Nachfrage stehen
ausreichende unbelegte Reihengrabstätten zur Verfügung.
Aufgrund der stetigen Zunahme von Urnenbeisetzungen
werden mehr Urnengrabstätten benötigt. Neben den
klassischen Urnengrabstätten besteht seit Einführung im Jahr
2010 eine konstante Nachfrage nach Baumgrabstätten und
Urnenkammern. Die Fläche in Abt. 0, auf der bisher die
Urnenstelenensembles gebaut und erweitert wurden, hat die
Kapazitätsgrenze erreicht, so dass für die Aufstellung von
weiteren Urnenstelen eine neuen Fläche vorgesehen werden
muss. Um der bestehenden Nachfrage zu begegnen, soll
daher das bisherige Reihengrabfeld umgestaltet werden, um
an gleicher Stelle Baumgrabstätten, Urnenerdgräber und Platz
für die Aufstellung neuer Urnenstelenensembles zu schaffen.

Die Fläche lässt folgende Kapazitäten zu:
Urnenstelenensemble mit bis zu 280 Urnenkammern, 72

Urnenerdgräber sowie 10 Bäume mit je 4 Baumquartalen.
Für die Räumung der Fläche, die Anlage von Wegen und
Urnenerdgräber sowie für die Vorbereitung der Fläche für die
Baumallee und Urnenstelen entsteht ein Kostenaufwand von

ca. 68.000 €, der im Haushalt 2019 finanziert werden soll. Die
Landschaftsbau- und Pflanzarbeiten werden mit 22.000 €

veranschlagt und sollen im Jahr 2020 ausgeführt werden. Die
Aufstellung eines Urnenstelenensembles mit 56 Kammern ist
in der Finanzplanung mit einen Kostenaufwand von 68.000 €
zu Lasten des HHJahres 2021 geplant.

5001524 - Neuanlage Baumgrabstätte Auerbach 45.000 €
Derzeit ist auf dem Friedhof Auerbach nur noch ein

Baumquartal verfügbar. Der noch auf dem Friedhof vorhandene
Baumbestand lässt aufgrund der Lage keine weiteren
Baumbestattungen zu. Um die Nachfrage nach
Baumgrabstätten auch auf dem Auerbacher Friedhof weiterhin
bedienen zu können, soll auf einer innerhalb des Friedhofes
gelegenen freien Wiesenfläche eine Baumallee analog der zum
Waldfriedhof in Abt. A abgelegten Baumallee geschaffen
werden. Die vorgesehene Fläche (Abt. M) eignet sich für die
Pflanzung von 9 Bäumen mit je 4 Baumquartalen.





Haushaltsplan

roduktstruktur

Budget Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung

Produktverantwortlichkeit utiäsaaBKSä Produktart;

Herr Frank Daum

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (B-63)
Externes Produkt

Prbdüktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: Beschluss Stadtverord

netenversammlung vom

21.12.2000

Zielgfuppe ' „ ̂ .

Einwohner

Nutzer von Straßen, Wegen und öffentlichen Plätzen

Produktbeschreibung

■  Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.12.2000 dem Abschluss eines
Straßenbeleuchtungsvertrages mit der GGEW Bergstraße AG zugestimmt. Danach ist die
GGEW AG seit dem 01.01.2001 im Auftrag der Stadt Bensheim für die Einrichtung,
Erweiterung, Änderung, Instandhaltung und den Betrieb der Straßenbeleuchtungsanlagen
zuständig.

Ziele und Kennzahlen

■  Abschnittsweise Umstellung der Beleuchtungstechnik (LED) zur Senkung des
Stromverbrauchs und damit Senkung der Stromkosten

(Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 20.06.2013 wurde mit der GGEW
ÄG ein Beleuchtungscontractingvertrag abgeschlossen, wonach die Straßenbeleuchtung in
Wohngebieten und Nebenstraßen ab dem Jahr 2014 auf energiesparende LED-Technik
umgerüstet wird.

Der zweite Abschnitt der LED-Umstellung erfolgt im Bereich der Hauptverkehrsstraßen und
wird ab dem Jahr 2018 umgesetzt. Die Beschlussfassung des entsprechenden Contracting-
Vertrages mit der GGEW AG erfolgte in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
28.09.2017)

Auswertung 2017: Stromverbrauch 2016: 1.691.631 kWh

Stromverbrauch 2017: 1.659.015 kWh = Einsparung um 32.616 kWh



Produkt

Budget
Maushalt

2.63.10 Straßenbeleuchtung
2.63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549 100,00

2.900.00 3.187,172.900,00

55

547

540-543

62,63,
640-643,
647-649,

65

72

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Haushaltsansatz

766.400,00

36.600,00

834.500,00

34.000,00

803.000,00

■800.100,00
868.500,00

■ 865.600,00

-800.100,00 - 865.600,00

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

■ 800.100,00 - 865.600,00

- 97,68

■ 800.197,68

129,36
- 129,36

- 865.729,36

Ergebnis
des Jahres
abschlusses

2017

3.287,172.900,00 2.900,00

700.841,69

24.358,08

725.199,77
■721.912,60

721.912,60

45,99

-721.866,61

■721.866,61



Ergebnishaushalt 2014 - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung

Konten Bezeichnung / Erläuterun

5460000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus investitionszuweisungen

vom öffentlichen Bereich

2.900 €

2.900 €

60;61:67-

69
6051000

6102000

6165000

6172000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 766.400 €

Strom 480.000 €

Voraussichtliche Stromkosten für die Straßenbeleuchtung.
Durch die zwischen der Stadt Bensheim und der GGEW AG

abgeschlossenen Contractingverträge zur Umrüstung auf LED-Beleuchtung
ist mit voraussichtlichen Stromkosten in Höhe von 480.000 € zu rechnen. Der

Betrag ist jedoch abhängig vom Fortgang der Umrüstung Straßenbeleuchtung
auf LED-Technik sowie von der Entwicklung des Strompreises.
Kostenerstattung KMB 11.500 €

Für die Übernahme der Aufgaben des Produktes Straßenbeleuchtung erhält
der KMB ein jährliches Dienstleistungsentgelt.
Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch. Infrastrukturvermögen 25.000 €

Die Mittel werden gemäß Straßenbeleuchtungsvertrag mit der GGEW für die
Unterhaltung der Straßenbeleuchtung (Wartungs- und Reinigungsarbeiten
inkl. Entsorgung) im Stadtgebiet benötigt.
Beleuchtungs-Contracting 249.900 €

178.500 € - Rate gemäß Contractingvertrag mit der GGEW AG zur
Umrüstung auf LED-Beleuchtung in Wohngebieten /
Nebenstraßen

71.400 € - Rate gemäß Contracting vertrag mit der GGEW AG zur
Umrüstung auf LED-Beieuchtung an Hauptverkehrsstraßen

6690000

Abschreibungen

Sonstige Abschreibungen 36.600 €

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen EDV

97,68 €

97,68 €



6310 Straßenbeleuchtung
C01_6310 Straßenbeleuchtung
C01_63 Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
C01 Stadt Bensheim

Teilfinanzhaushalt

Bezeichnung

I

Einzahlunaen aus Investitionstatlakelt

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz

Verpfllch-
tungser-

mächtl-

gungen
4

Ergebnis
des

Investitlons- und

i,hr«Lh Investitlonsförderungs-Jahresab- maßnahmen
Schlusses

2017
Gesamtaus davon bisher

zahlungs- bereit
bedarf gesteilt

Zuschuss GGEW -

5001379 Erstausstartung und
Verbesserung

100.000,00 0,00 135.000,00 24.102,36

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe 100.000,00 135.000,00 24.102,36

Saldo (Einzahlungen./. Auszahlungen)
-100.000,00 -135.000,00 -24.102,36

mm



Finanzhaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.63.10 Straßenbeleuchtung

I Auszahlungen aus Investitionstätiakeit

5001379 - Zuschuss GGEW - Erstausstattung und Verbesserung
Außenbeleuchtung
Aufgrund des Neubaugebietes „Ober dem Gotteshäuschen" in
Bensheim-Schwanheim muss im Bereich der Rohrheimer

Straße zwischen Melibokusblick und Bushaltestelle eine

Straßenbeleuchtung eingerichtet werden. Die Kosten hierfür
belaufen sich auf rd. 70.000 €.

Darüber hinaus ist ein Pauschalansatz von 30.000 € für

Erstausstattung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung
sowie Umrüstung von Leuchten auf LED vorgesehen.

Ansatz

100.000 €





Budget 2.70

Frauenbüro
(bis einschließlich HH-Jahr 2016

Frauenbüro und Integration)

Zum Budget gehören die Produkte

2.70.01 Frauenangelegenheiten

Neuzuordnuna folaender Produkte zu Budaet 2.32 Ordnung, Soziales und

Integration ab dem HH-Jahr 2017:

2.70.02 Integration
(neu ab dem HH-Jahr 2017 Produkt 2.32.11)



Budget
Haushalt

Frauenbüro

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

55

547

540-543

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen
Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfiichtunqen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

2.575,00 2.575,00

53.600,00

60.795,00

■ 58.220,00

- 58.220,00

- 58.220,00

53.200,00

60.265,00

■ 57.690,00

- 57.690,00

- 57.690,00

3.503,00

294,50

3.797,502.575,00 2.575,00

49.941,75

6.695,00 6.565.00 7.159,25

500,00 500,00 692,00

57.793,00

- 53.995,50

- 53.995,50

297,50

390,46

- 92,96

- 54.088,46

61.501,96 67.731,52 49.517,34

•61.501,96 -67.731,52 -49.517,34

•119.721,96 -125.421,52 • 103.605,80



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur r

Budget 2.70 Frauenbüro

Produkt 2.70.01 Frauenangeiegenheiten

Produktyerantwortlichkeit.-.;T;S^ll^^^iia-:i:'.>-

Frau Marion Huhn

Frauenbüro (C-70)
Externes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
§ 4 b HGO

Zieigruppe

Einwohnerinnen

Produktbeschreibung
■  Hilfe und Vermittlung für ratsuchende Frauen
■  Schaffung von Maßnahmen zur Integration ausländischer Mitbürgerinnen
■  Anlaufstelle für Beschwerden von Frauen in der Kommune (Sprachrohr für Bürger und

Verwaltung)
■  Zusammenarbeit mit Frauenorganisationen, -gruppen, -verbänden, Bildung von Netzwerken
■  Herstellung von Kontakten zu Gruppen und Einrichtungen, die zur Verwirklichung der

Gleichberechtigung beitragen können
■  Durchführung und Mitwirkung von Präventions-, Informations- und Bildungsveranstaltungen
■  Koordinierung und Begleitung städtischer Einrichtungen und Gruppen wie z. B. Frauentreff,

Eltern-Kind-Treff, Frauen- und Selbsthilfegruppen

Vollzeit- Anteil

1xEgr. 10 27 h 00 min 100%

Beamte

Beschäftigte

Summe

Ziele und Kennzahlen

■  Durchführung eines internationalen Frauenfestes

Kennzahl: Datum der Veranstaltung Auswertung 2017: 08.03.2017

Durchführung einer frauenspezifischen Vortragsreihe sowie Workshops und Kursen für Frauen

Kennzahl: Datum der Vortragsreihe; Anzahl der Kurse und Workshops für
frauenspezifische Angelegenheiten

Auswertung 2017: Vortragsreihe im Jahr 2017: 13, wiederkehrende Kurse
und Workshops: 7



Produkt

Budget
Haushalt

2.70.01 Frauenangeiegenheiten
2.70 Frauenbüro

2  Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

50

51

548-549

546

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und aligemeine Umlagen

2.575,00 2.575,00

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personaiaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendunqen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtunqen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis]

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

2.575,00

53.600,00

2.575,00

53.200,00

60.795,00

- 58.220,00

60.265,00

■ 57.690,00

' 58.220,00 ' 57.690,00

- 58.220,00 - 57.690,00

3.503,00

3.503,00

49.941,75

6.565,00 6.989,256.695,00

692,00

57.623,00

-54.120,00

-54.120,00

29

39

- 92,96

-54.212,96

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 61.501,96 67.731,52 49,517,34

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -61.501,96 -67.731,52 -49.517,34

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehupgen

-119.721,96 -125.421,52 -103.730,30



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.70.01 Frauenangelegenhelten

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte

5002000 I Eintrittsaeider

2.575 €

2.575 €

62; 63;
640-643;

647-649,
^5
6200000

6400000

6470000

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

53.600 €

41.600 €

8.400 €

3.600 €

60;61;67-
69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.695 €

6000100 Veroflegung, Lebensmittel und Küchenbedarf

Verpflegung im Rahmen von Veranstaltungen
170 €

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

Diverses Büromaterial

50 €

6063000 Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen

Material für Hauptstraße 53
50 €

6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen

Brandsicherung Parktheater
80 €

6133000 Dozentenhonorare

Anfallende Honorare für Veranstaltungen und Kurse des Frauenbüros
4.775 €

6179100 Künstlersozialaboabe 50 €

6700100 Miete Gebäude

Anmietung von Räumlichkeiten
700 €

6720000 Lizenzen und Konzessionen

GEMA-Gebühren

50 €

6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

20 €

6850000 Reisekosten

Übernachtungskosten Schauspieler/innen
200 €

6862000 Aufwendungen für Gästebewirtung

für den Internationalen Frauentag und Dankesfrühstück
180 €

6871000 Geschenke bis 35 €

Präsente Schauspieler/innen und Blumen Frauentag
200 €

6910000 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretunoen, sonstige

Vereinigungen

Mitgliedsbeiträge zur Landesarbeitsgemeinschaft Kommunaler Frauen
büros und zum Arbeitskreis häuslicher Gewalt

170 €

71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 500C

Finanzaufwendungen
7128000 Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 500C

Unterstützung Sonnenkinder



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.70.01 Frauenangelegenheiten

Konten Bezeichnung / Erläuterun

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz
Interne Leistungen Personalvertretung

61.501,96 €

160,08 €
2.130,96 €
860,28 €

6.798,96 €
69,36 €

1.051,20 €
446,04 €

1.594,56 €
583,80 €
615,36 €

2.843,64 €
9.223,20 €
1.535,04 €

11.640,00 €
5.101,44 €
579,12 €

2.340,84 €
11.507,20 €
1.072,80 €
289,80 €
458,76 €
599,52 €





Produkt

Budget
Haushalt

2.70.02

2.70

2

Integration
Frauenbüro

Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferlelstungen

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I nvestitlonsbei trägen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

IBIII



Budget 2.71

Frauen- und

Gleichstellungsbeauftragte
(bis einschließlich HH-Jahr 2016

Frauenbeauftragte)



Budget
Haushalt

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Prlvatrechtllche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eiqenieistunqen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließiich
Erträqe aus qesetzlichen Umiaqen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I nvestitionsbei trägen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

11

62,63,

640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 33.500,00 32.600,00 31.701,32

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1  1 1

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.000,00 1.000,00 1.015,00

72

70,74,76

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlaqeverpfiichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 34.500,00 33.600,00 32.716,32

Verwaitungsergebnis - 34.500,00 - 33.600,00 -32.716,32

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentiiches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

- 34.500,00 - 33.600,00 -32.716,32

Außerordentliche Erträge 1  1 1
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentiiches Ergebnis)

- 34.500,00 - 33.600,00 - 32.716,32

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen 74.175,08 72.582,64 67.804,51

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 39.675,08 38.982,64 35.088,19

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 34.500,00 33.600,00 32.716,32

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00



Haushaltsplan
STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget

Produkt

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte

2.71.01 Gleichstellung

ProduktyerantwortliqhJkeit^ ,

Frau Gerlinde Rühlmann

Frauen- und Gleichsteilungsbeauftragte (A-71)

Produktart

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pfllchtaufgabe
Auftragsgrundlage: HGIG, AGG

Zielgruppe

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung
Bensheim und der Eigenbetriebe Stadtkultur und
Kinderbetreuung

■  Mitwirkung bei der Aufstellung des Frauen- und Gleichstellungsplanes
■  Anregungen und Beschwerden der Beschäftigten entgegennehmen, Beratung von

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

■  Mitwirkung bei Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren sowie Bewerbungsgespräche für
Personalstellen

-  Monatsgespräche nach § 60 Abs. 4 HPVG
■  Zusammenarbeit mit der Verwaltungsspitze, Personalrat, Gewerkschaften, Ministerien für

Frauen, Arbeit und Sozialordnung sowie anderen Gleichstellungsbeauftragten
■  Entwicklungskonzepte, durch welche Frauenförderung umgesetzt werden kann, z.B.

Fortbildungsmaßnahmen, Arbeitsstrukturen etc.
■  Durchführung verschiedener Aktionen, z.B. „Girls/ Boys' Day", „zur Gesundheitsförderung"
■  Mitarbeit Steuerungsgruppe Fair Trade

Personal
;—

—

Vollzeit Anteil Teilzeit Wo.-std. Anteil

kräfte am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt

Beamte

Beschäftigte

Summe

1 X Egr. 9b 19 h 30 min 100%

Ziejeljnd Kennzahl
■  Überwachung der Durchführung des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes mit dem Ziei.

die Chancengleichheit von Frauen und Männern zu verwirklichen

Auswertung 2017: Im Jahr 2017 wurden alle Maßnahmen zur Förderung der
Chancengleichheit von Frauen und Männern im Sinne des Gesetzes vollumfänglich
durchgeführt.



Produkt 2.71.01 Gleichstellung
Budget 2.71 Frauen- und Gleichsteliungsbeauflragte
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

50

51

548-549

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferieistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

546

Summe der ordentlichen Ertrage

Ordentliche Aufwendungen

32.600.00 31.701,32Personalaufwendungen 33.500,00

62,63,

640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus Internen Leistungsbeziehungen
Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

1.000,00 1.000,00 1.015,00

34.500,00

■ 34.500,00

33.600,00

' 33.600,00

32.716,32

■32.716,32

■ 34.500,00 - 33.600,00 -32.716,32

> 34.500,00 - 33.600,00 -32.716,32

74.175,08 72.582,64 67.804,51
39.675,08 38.982,64 35.088,19
34.500,00 33.600,00 32.716,32



6200000

6400000

6470000

60;61;67-

69

6100000

6133000

6910000

Entaelte Beschäftiqte

Arbeitaeberanteil zur Sozialversicherun

Zukunftssicheruna / Zusatzversorquna Entqeltbereich

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Fremdleistunqen für Erzeuqnisse und andere Umsatzleistunqen

DozentenIHonorare, Freiberufler

Beiträqe zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretunqen, sonstiqe

Vereiniqunqen, Mitqliedsbeiträqe

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Gleichstellung

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
Interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundhelts- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Datenschutz

I  Interne Leistungen Personalvertretung

26.000 €

5.200 €

2.300 €

400 €

500 €

100 €

74.175,08 €

116,04 €
1.544,16 €
2.337,12 €
3.226,68 €

50,28 €
761,76 €
323,24 €

1.155,48 €
423,12 €
445,92 €

2.060,64 €
6.683,52 €
1.112,40 €

12.640,68 €
3.696,72 €
419,64 €

1.133,28 €
777,48 €
332,40 €
434,52 € I





Budget 2.72

Datenschutzbeauftragte/r



Budget
Haushalt

Datenschutzbeauftragte/r
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Konten Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1 2019 2018

2 3 4 5 6

Ordentliche Erträge

50 Privatrechtiiche Leistungsentgelte

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 42.400,00 39.600,00 1  39.915,00

52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

55
Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

547 Erträge aus Transferleistungen

540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

72

70,74,76

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschössen und
I n vestitionsbeiträqen

Sonstige ordentliche Erträge
Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaitungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

39.600,00 39.915,0042.400,00

94.300,00 91.900,00 88.245,34

94.300,00

■51.900,00
91.900,00

■ 52.300,00
88.245,34

■ 48.330,34

■51.900,00 - 52.300,00 ■48.330,34

-51.900,00

117.066,24
65.166,24
51.900,00

,00

- 52.300,00

117.248,80
64.948,80
52.300,00

0,00

- 48.330,34

105.444,17
57.113,83
48.330,34



Haushaltsplan
\STADTMBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget Datenschutzbeauftragte/r2.72

Produkt 2.72.01 Datenschutz

Fred uktverantwprtlichkeit

Herr Stephan Elett
Datenschutzbeauftragter (A-72)

Produktart ^

Internes Produkt

Produktmerkmale

Produktstatus: Pflichtaufgabe
Auftragsgrundlage: HDSG

Zielgruppe

Stadtverwaltung
Einwohner

Produktbeschreibung ^

■  Information und Beratung der Verwaltungsleitung und der städtischen Bediensteten
■  Sammlung der von den Verantwortlichen erstellten Verzeichnisse von Verarbeitungstätigkeiten
■  Prüfung der Verhältnismäßigkeit der zu ergreifenden technischen und organisatorischen

Maßnahmen

■  Mitwirken bei der Formulierung von Verträgen, die datenschutzrechtlich bedeutsam sind
■  Bearbeiten von datenschutzbezogenen Anfragen und Beschwerden
■  Kontakt zum Büro des Hessischen Datenschutzbeauftragten

Personal

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

Anteil

am Produkt

Teilzeit

kräfte

Wo.-std.

esamt

Anteil

am Produkt

III

Ziele ur^ Kehrizähfen ' _ . ~

■  Beratung und Bearbeitung von Anfragen der Teams im Rahmen der datenschutzrechtlichen
Bestimmungen innerhalb einer Woche

Kennzahi: Anteil eingehaltener Fristen [%]:

Anzahl der bearbeiteten Anfraoen innerhalb einer Woche

Gesamtanzahl der Anfragen der Teams

Auswertung 20167

13

13 = 100 %



Produkt 2.72.01 Datenschutz

Budget ■■ 2.72 Datenschutzbeauftragte/r
Haushalt 2 Verwaltung

Teilergebnishaushalt

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,

67-69

70,74,76

Bezeichnung

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

42.400,00 39.600,00 39.915,00

39.600,00 39.915,0042.400.00

94.300,00 91.900,00 88.245,34

94.300,00

-51.900,00

91.900,00

■ 52.300,00

88.245,34

■ 48.330,34

-51.900,00 > 52.300,00 -48.330,34

-51.900,00

117.066,24

65.166,24

51.900,00

- 52.300,00

117.248,80

64.948,80

52.300,00

- 48.330,34

105.444,17

57.113,83

48.330,34



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.72.01 Datenschutz

Konten Bezeichnung / Erläuterunc

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
5485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen. Sondervermögen

und Beteiligungen

Kostenerstattung aufgrund Verwaltungstätigkeiten des Datenschutz
beauftragten, die für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim erbracht
werden.

42.400 €

42.400 €

62; 63;
640-643;
647-649,
M
6200000

6400000

6470000

Personaiaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

94.300 €

73.300 €

14.700 €

6.300 €

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Datenschutz

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
Interne Leistungen EDV
Interne Leistungen Fuhrpark
Interne Leistungen Druckerei
Interne Leistungen Infozentrale
Interne Leistungen Post- und Kurierdienste
Interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
Interne Leistungen Internetauftritt
Interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
Interne Leistungen Aus- und Fortbildung
Interne Leistungen Gebäude
Interne Leistungen Finanzmanagement
Interne Leistungen Kommunale Abgaben
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Personalvertretung

117.066,24 €

117.066,24 €

65.166,24 €

232,08 €
3.088,44 €
1.246,80 €
6.453,24 €
100,56 €

1.523,52 €
646,44 €

2.310,84 €
846,12 €
891,84 €

4.121,28€
13.366,92 €
2.224,80 €

16.869,84 €
7.393,32 €
839,28 €
167,16 €

1.554,84 €
420,00 €
868,92 €





Budget 2.74

Personalrat



Budget
Haushalt

Personalrat

Verwaltung

Teilergebnishaushait

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jatires-

abschlusses

2017

50

51

548-549

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge elnschlielilich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

2.000.00 2.000,00 1.574,19

2.000,00 1.574,192.000.00

11

62,63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 70.700,00 69.300,00 65.163,08

12 644-646 Versorgungsaufwendungen

13
60,61,

67-69
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.600,00 7.500,00 8.753,58

14 66 Abschreibungen 100,00 100,00 59,26

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpfllchtungen

Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge
Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)
Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

82.400,00

- 80.400,00

76.900,00

■ 74.900,00

73.975,92

■72.401,73

■ 80.400,00 ■ 74.900,00 -72.401,73

- 80.400,00

153.008,52
72.608,52
80.400,00

- 74.900,00

145.903,36
71.003,36
74.900,00

-72.401,73

162.879,97
90.478,24
72.401,73



Haushaltsplan
\STADTtBENSHEIM\

Produktstruktur

Budget 2.74 Personalrat

Produkt 2.74.01 Personalvertretung

Produktverantwortlichkeit,

Frau Elke Ritter

Personalrat (A-74)

Produktart ^

Internes Produkt

Prpd üktriiefkmäle

Produktstatus: Pfllchtaufgabe
Auftragsgrundlage: HPVG

Zielgruppe

Personal der Stadtverwaltung und der
Eigenbetriebe Stadtkultur Bensheim und
Kinderbetreuung Bensheim

Produktbeschreibung ̂asaaaiiiiiiwMiMiiiiiiiMij.iitiiiijK^itacBaagm-j^gawiiMiiiiiiMiinwiiMiM—

"  Vertretung der Bediensteten der Stadtverwaltung in allen sozialen, personellen,
organisatorischen Angelegenheiten

■  Organisation der jährlichen Betriebsversammlung

Personal

Beschäftigte

Summe

Vollzeit

kräfte

1 X S 8a

1

Anteil Teilzelt- Wo.Std. Anteil

am Produkt kräfte gesamt am Produkt insgesamt



Produkt 2.74.01 Personalvertretung
Budget 2.74 Personalrat
Haushalt 2 Venvaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

1 2

1 50

2 51

3 548-549

62,63,
640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzieistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge elnschiießlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umiageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus intemen Leistungsbeziehungen
Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

2.000,00 2.000,00

70.700,00 69.300,00

11.600,00

100,00

7.500,00

100,00

82.400,00

' 80.400,00

76.900,00

■ 74.900,00

- 80.400,00 - 74.900,00

- 80.400,00

153.008,52

72.608,52

80.400,00

- 74.900,00

145.903,36

71.003,36

74.900,00

1.574,19

1.574,192.000,00 2.000,00

65.163,08

8.753,58

59,26

73.975,92

■72.401,73

-72.401,73

-72.401,73

162.879,97
90.478,24
72.401,73

,00



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.74.01 Personalrat

Konten | Bezeichnung / Erläuterun

50

5099000

62; 63;

640-643;
647-649,

6200000

6400000

6470000

6591000

60, 61,67
69

6000100

6000110

6101000

6133000

6771000

6810000

6850000

6880000

Privatrechtliche Leistungsentgelte

sonstiae Umsatzerlöse

Einnahmen Obstkorb und Joghurt

Personalaufwendungen

Entgelte Beschäftigte

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich

Gesundheitsvorsorge MA. Impfungen

Obstkorb

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Verpflegung. Lebensmittel, Küchenbedarf

Materialaufwand für Veranstaltungen

Kostenerstattungen KMB, Bereich Bauhof Service

Dienstleistungen KMB, Bereich Bauhof, für den Personalrat,
insbesondere Umräumarbeiten im Bürgerhaus Kronepark anlässlich der
Personalversammlung
(Dozenten)Honorare. Freiberufler

Aufwendungen für Sachverständige. Rechtsanwälte und Gerichtskosten

Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung und ähnl.

Einrichtungen

Reisekosten

Aufwendungen für Fort-, und Weiterbildung

2.000 €

2.000 €

70.700 €

66 I Abschreibungen ■
6690000 I Sonstige Abschreibungen

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Personalvertretung

Kosten aus Internen Leistungsbeziehungen

Interne Leistungen Rechtsangelegenheiten
Interne Leistungen Allgemeine zentrale Dienste
interne Leistungen Zentraler Einkauf
interne Leistungen EDV
interne Leistungen Fuhrpark
interne Leistungen Druckerei
interne Leistungen Post- und Kurierdienste
interne Leistungen Gesundheits- und Arbeitsschutz
interne Leistungen Internetauftritt
interne Leistungen Steuerungsunterstützung
Interne Leistungen Personalmanagement
interne Leistungen Aus- und Fortbildung
interne Leistungen Gebäude
interne Leistungen Finanzmanagement
interne Leistungen Kommunale Abgaben
interne Leistungen Medien und Kommunikation
interne Leistungen Kasse
interne Leistungen Medien und Kommunikation
interne Leistungen Stadtarchiv
Interne Leistungen Gleichstellung
Interne Leistungen Datenschutz

100 €

100 €

153.008,52 €
153.008,52 €

72.608,52 €

232,08 €
3.088,44 €
1.793,76 €
6.844,08 €
100,56 €

1.523,52 €
646,44 €

2.310,84 €
846,12 €
891,84 €

4.121,28 €
13.366,92 €
2.224,80 €

21.511,92 €
7.393,32 €
839,28 €
315,84 €

1.917,84 €
1.554,84 €
420,00 €
664,80 €





Budget 2.75

■ ■

Ortliche Gerichtsbarkeit



Budget
Haushalt

Örtliche Gerichtsbarkelt
Verwaltung

Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres-

absclilusses

2017

50

51

548-549

62,63,

640-643,

647-649,
65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Lelstungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzlelstungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
I n vestitlonsbelträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

ördentiiche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

200,00 198,00

Verwaltungsergebnis 200,0 1̂  200,00 11  198,00
Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
fVerwaitunaseraebnis und Finanzeroebnis)

200,00 200,00 198,00

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

200,00200,00

3.892,16

-3.892,16

-3.692,16

1.549,52

-1.549,52

-1.349,52

253,40

■ 253,40

- 55,40





Haushaltsplan
\STADTtBENSHElM\

Produktstruktur

Budget 2.75 Örtliche Gerichtsbarkeit

Produkt 2.75.01 örtliche Gerichtsbarkeit

Produktverantwortlichkeit

Herr Rico Klos

Herr Helmut Hörtier

Produktart ,,,5^

Externes Produkt

Prod uktmerkmaie

Produktstatus:

Auftragsgrundlage:
Pflichtaufgabe
Hess. Schiedsamtsgesetz
Ortsgerichtsgesetz

Prpduktbeschreibung^

■  Ortsgericht
■  Schiedsamt

Zielgruppe,

Einwohner

Amtsgericht

nnzahleff t

■  Schiedsamt: Schlichtung von Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten, Abschluss eines
Vergleichs

Auswertung 2017:

Bürgerliche Rechtsstreitigkeit/ obligatorische Schlichtungsverfahren
I.) Zahl der Anträge auf

Schlichtungsverfahren: 7
davon obligatorische Schlichtungsverfahren: 7

II.) Zahl der Fälle, in denen beide Parteien erschienen sind: 7
III.) Zahl der durch Vergleich, Anerkenntnis oder Verzicht erledigten Fälle: 3
IV.) Zahl der Personen, gegen die ein Ordnungsgeld auf Grund des

§ 18 HSchAG festgesetzt worden ist: 0
V.) Zahl der Fälle, in denen eine Erfolglosigkeitsbescheinigung gemäß

§ 29 Abs. 1 Nr. 1-3 HSchAG erteilt worden ist: 4

Strafsachen / gemischte Streitigkeiten
I.) Zahl der Anträge auf

Schlichtungsverfahren in Strafsachen: 0
II.) Zahl der Anträge auf Schlichtungsverhandlung

in gemischten Streitigkeiten: 0
III.) Zahl der Fälle, in denen beide Parteien erschienen sind 0
IV.) Zahl der Fälle, in denen eine Sühne- und oder Erfolglosigkeits

bescheinigung nach § 36, § 29 Abs. 1 Nr. 1-3 HSchAG erteilt worden ist: 0

Formlose Verfahren

I.) Nachbarschaftsstreitigkeiten:
II.) Ehrverletzungen
III.) Sonstige Streitigkeiten:



Ziele und Kennzahien . .. : j .v/:^

■  Ortsgericht: schnelle, zuverlässige und kundenorientierte Aufgabenerfüllung mit einem
Höchstmaß an Rechtssicherheit

Auswertung 2017: Folgende Angelegenheiten wurden durch das Ortsgericht I und II im Jahr
2017 bearbeitet:

Beglaubigungen: 831
Sterbefallermittlungen 398
Schätzungen 55
Fälle insgesamt: 1.284



Teilergebnishaushalt

Bezeichnung Haushaltsansatz

Ergebnis
des Jahres

abschlusses

2017

3 548-549

4 52

5 55

6 547

7 540-543

8 546

9 53

62,63,
640-643,
647-649,

65

644-646

60,61,
67-69

66

72

70,74,76

Ordentliche Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Offentilch-rechtilche Lelstungsentgelte

Kostenersatzlelstungen und -erstattungen
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen
Erträge aus Transferieistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis
(Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und
außerordentliches Ergebnis)

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
Jahresergebnis
nach internen Leistungsbeziehungen

200,00 200,00 198,00

200,00 200,00

200,00

200,00200,00

198,00

3.892,16

■3.892,16

-3.692,16

1.549,52
■1.549,52

-1.349,52

253,40
■ 253,40

- 55,40



Ergebnishaushalt - Erläuterungen zu dem Produkt 2.75.01 Örtliche Gerichtsbarkelt

Konten

5100000

Bezeichnung / Eriäuterun

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Öffentlich-rechtliche Verwaltunasaebühren

Verwaltungsgebühren, die vom Ortsgericht sowie vom Schiedsamt erhoben
werden.

Kosten aus internen Leistungsbeziehungen
Interne Leistungen Kasse
Interne Leistungen Medien und Kommunikation

200 €

200 €

56,08 €
3.836,08 €
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Anlage 1

Mittelfristige

Ergebnis- und Finanzplanung

der Stadt Bensheim

für die Jahre

2018-2022



Ergebnis- und Finanzplanung

Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2018 bis 2022

- Beträge in 1.000 Euro -

1. Erträge und Aufwendungen

KVKR

50

51

548-549

2

70, 74, 76

Arten der Erträge und
Aufwendungen
Erträge

Privatrechtliche Leistunqsentqelte

Offentllchrechtliche Leistunqsentqelte

Kostenersatzieistunqen und -erstattunqen

Bestandsveränderungen und aktivierte
Eiqenleistunqen

Gemeindeanteii an der Einkommenssteuer

Gemeindeanteii an der Umsatzsteuer

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Grunderwerbsteuer

Andere Steuern

Erträqe aus Umiaqen

Sonstige Erträge aus Steuern, sonstige
steuerähniiche Erträge, sonstige Umlagen

Erträge aus Transferleistunqen

- Planungszeitraum -
2019 I 2Ö2Ö I 2021

27.545

4.684

77

7.450

42.700

28.506

4.629

77

29.822

4.771

Transferaufwendunqen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

Verwaltungsergebnis
Finanzerträqe

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis

Außerordentliche Erträqe

Außerordentliche Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis

1.132

252

3.229

- 2.977

-1.845

19

56

102.123

1.358

426

1.760

-1.334

24

460

2.867

- 2.407

- 2.383

19

53

103.659

1.983

422

31.441

4.891

77

7.500

46.250

19

53

106.179

2.210

419

1.811

-1.392

818

20

2.127

-2.107

-1.507

33.128

5.010

77

7.525

46.750

540-543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen
für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen

560 454 346 346 345

546

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
aus investitionszuweisungen, -Zuschüssen
und investitionsbeiträgen

2.191 2.231 2.209 2.170 2.099

53 Sonstige ordentliche Erträge 31 25 25 25 25

Summe der ordentlichen Erträge 100.899 103.481 105.642 108.389 110.554

Aufwendungen 1  1 1 1 1
62, 63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 10.910 11.403 11.394 11.394 11.394

644-646 Versorgungsaufwendungen 2.741 2.531 2.531 2.531 2.531

60, 61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen

23.672 23.117 23.530 23.017 22.957

66 Abschreibungen 5.013 5.128 5.177 5.207 5.173

71

Aufwendungen für Zuweisungen und
Zuschüsse sowie besondere

Finanzaufwendungen
13.045 14.888 15.519 16.302 16.503

73

Steueraufwendungen, einschl. Auf
wendungen aus gesetzlichen
Umlaqeverofllchtunqen

43.120 44.981 45.436 47.656 49.088

19

54

107.719

2.835

415

1.792

-1.377

1.458

20

2.127

-2.107

-649



Ergebnis- und Finanzplanung

2. Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen

- Beträge in 1.000 Euro -

Art der Einzahlung / Auszahlung

Einzahlungen

- Planungszeltraum -
2019 ^ 2Ö2Ö ^ 2Ö21 ^ 2022

Aufnahme von Krediten und Begebung von
Anleihen

6.070 4.784 3.121

Investitionszuweisungen, -Zuschüsse und
Investitionsbeiträge

1.710 5.802 4.184

Verkaufserlöse aus Abgängen von
Vermögensgegenständen des
Anlagevermögens

3.630 4.320 2.000

Tilgung von gewährten Krediten 59 64 62

Summe der Einzahlungen
Auszahlungen
Tilgung von Krediten

Investitionen für immaterielle Vermögens
gegenstände, Sachanlagen und
Finanzaniaqen

davon:

Investitionszuweisungen, -Zuschüsse und
Investitionsbeiträge
Investitionen in Finanzaniaqen

davon:

Ausleihungen
Summe der Auszahlungen

Saldo

11.469

4.004

8.311

2.129

14.444

- 2.975

2.196

18.535

- 3.565

2.196

13.011

-3.644

2.196

11.721

-3.817

2.196

10.929

- 3.646



Ergebnis- und Finanzplanung

3. Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen nach Produktbereichen

- Beträge in 1.000 Euro -

Produktbereich

Bezeichnun

Auszahlungen

Innere Verwaltun

Sicherheit und Ordnun

Schulträgeraufgaben
Kultur und Wissenschaft

Soziale Leistungen

Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe

Gesundheitsdienste

Räumliche Planung und
Entwicklung,
Geoinformationen

- Planungszeltraum -

2019 2020 2021

10 Bauen und Wohnen 2.304 2.570 510 510 210

11 0 161 47 35 35

12
Verkehrsflächen und -anlagen,
ÖPNV

2.093 4.763 3.457 3.795 3.967

13 Natur- und Landschaftspflege 471 328 488 178 255

14 Umweltschutz 5 160 77 55 55

15 Wirtschaft und Tourismus 0 11 0 0 0

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 0 0 0 0 0

Summe 10.440 14.744 9.267 7.875 7.218
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Anlage 3

Haushaltskonsolidierung

Bericht und Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes



13.12.2018

Bericht des Haushaltssicherungskonzeptes

Gemäß § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushaltsplan in jedem Jahr unter
Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren ausgeglichen sein. Ist der
Haushaltsausgleich nicht möglich, ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen;
Im Haushaltssicherungskonzept sind die Ursachen für den nicht ausgeglichenen
Ergebnishaushalt zu beschreiben. Es muss verbindliche Festlegungen enthalten
über das Konsolidierungsziel, die dafür notwendigen Maßnahmen und den
angestrebten Zeitraum, in dem der Ausgleich des Ergebnishaushaltes erreicht
werden soll (§ 24 Abs. 4 GemHVO). Das Haushaltssicherungskonzept ist von der
Stadtverordnetenversammlung zu beschließen und der Aufsichtsbehörde
vorzulegen.

Weiterhin sind gemäß § 101 Abs. 6 HGO rechtzeitig geeignete Maßnahmen zu
treffen, die nach der Ergebnis- und Finanzplanung erforderlich sind, um eine
geordnete Haushaltsentwicklung unter Berücksichtigung ihrer voraussichtlichen
Leistungsfähigkeit in den einzelnen Planungsjahren zu sichern.

Die Gliederung des HSK orientiert sich an den Vorgaben des Hessischen
Ministeriums des Innern und für Sport (HMdlS) vom 06.05,2010, der „Leitlinie zur
Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung der kommunalen
Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden"
sowie der „Ergänzenden Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der
kommunalen Haushalte vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)".

Gemäß der Leitlinie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung
der kommunalen Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und
kreisangehörige Städte und Gemeinden vom 06.05.2010 sowie der „Ergänzenden
Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der kommunalen Haushalte
vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)" mussten Kommunen mit anhaltend defizitärer
Haushaltswirtschaft den Steuerhebesatz für die Grundsteuer B mindestens 10 %

über den Landesdurchschnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse anheben,
Gebührenhaushalte ausgleichen sowie freiwillige Aufwendungen auf einen im
Hinblick auf das Defizit vertretbaren Umfang begrenzen. Neue Aufgaben, für die
keine rechtliche Verpflichtung besteht, sind nunmehr nur zulässig, wenn die
Finanzierung durch damit verbundene Erträge sicher gestellt ist.

Die „Ergänzenden Hinweise zur Anwendung der Leitlinie zu Konsolidierung der
kommunalen Haushalte vom 06.05.2010 (StAnz. 2010, 1470)" stellen eine deutliche
Verschärfung der von einer Kommune durchzuführenden Konsolidierungs
bemühungen dar. Dies hatte zur Folge, dass erstmals für den Haushaltsplan 2014
ein Haushaltsausgleich, orientiert an den Schutzschirmkommunen, bis spätestens
2020 darzustellen war und das Haushaltssicherungskonzept bis zu einem Ausgleich
des aktuellen Haushaltsjahres fortzuschreiben ist.

Mit Orientierungsdatenerlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport
vom 28.09.2017 wurde darauf hingewiesen, dass ab 2018 für den Finanzhaushalt die
Neufassung des § 3 Abs. 3 GemHVO gilt.



Diese lautet:

„Die Summe des Zahlungsmittelflusses aus laufender VenA/altungstätigkeit soll
mindestens so hoch sein, dass daraus die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung
von Krediten geleistet werden können."

In allen Fällen, in denen der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden kann oder die
Anforderungen des § 3 Abs. 3 GemHVO nicht erfüllt werden, bedürfen die
Haushaltsgenehmigungen des Einvernehmens der oberen Aufsichtsbehörde.

Des Weiteren haben die Kommunen durch eine geeignete Liquiditätsplanung die
Notwendigkeit des in der Haushaltssatzung festgelegten Höchstbetrages für
Liquiditätskredite zu belegen. Die Aufsichtsbehörden sind angehalten, eine
Reduzierung der bisherigen Höchstbeträge zu prüfen und im begründeten Fall
vorzunehmen.

Mit Orientierungsdatenerlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport
vom 13.09.2018 wurde auf weitere Änderungen bzw. Verschärfungen bei der
Haushaltsgenehmigung hingewiesen.
So haben sich durch das Hessenkassengesetz die gesetzlich vorgeschriebenen
Muster für die Haushaltssatzung sowie die Finanzplanung geändert. In der
Haushaltssatzung ist ab dem Jahr 2019 auch das Haushaltssicherungskonzept mit
zu beschließen, sofern ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen ist. Des
Weiteren wurden in der direkten und indirekten Finanzplanung die Auszahlungen aus
der Tilgung an das Sondervermögen Hessenkasse sowie die Ein- und Auszahlungen
aus haushaltsunwirksamen Vorgängen ergänzt.

Ist ein Haushaltsausgleich nach § 3 Abs. 3 GemHVO nicht möglich, so bedarf die
Haushaltsgenehmigung weiterhin die Herstellung des Einvernehmens mit der oberen
Aufsichtsbehörde.

Die Erteilung des Einvernehmens kommt dabei grundsätzlich in Betracht, wenn der
Zahlungsmittelfluss aus Verwaltungstätigkeit zwar die ordentlichen
Tilgungsleistungen nicht deckt, jedoch in der mittelfristigen Finanzplanung
ausreichend Liquiditätsreserven zur Vermeidung von Liquiditätskrediten vorhanden
sind.

Ab 01.01.2019 sind die Kommunen darüber hinaus verpflichtet, einen sogenannten
Liquiditätspuffer zu bilden. Dabei geht die Einhaltung des § 3 Abs. 3 GemHVO der
Schaffung eines Liquiditätspuffers vor. In der Regel reicht es aus, wenn bis 2022 der
Liquiditätspuffer sukzessive aufgebaut wird.

Des Weiteren wurde dargelegt, dass en/virtschaftete Haushaltsüberschüsse zur
Aufstockung der Ergebnisrücklage genutzt werden sollen um zusätzlich zum
Liquiditätspuffer auch auf der Ergebnisebene unplanmäßige Ereignisse abmildern zu
können.

Neu ist ab 01.01.2019 auch, dass der Haushaltsausgleich nicht nur in der Planung,
sondern auch in der Rechnung erreicht werden muss. Kann der Haushaltsausgleich
in der Rechnung nicht erreicht werden (nachgelagerte Kontrolle durch die
Aufsichtsbehörde), so hat die Kommune die. entstandenen Fehlbeträge in den
Folgejahren auszugleichen.



Darüber hinaus wurde die Möglichkeit eröffnet, dass vorgetragene Fehlbeträge im
ordentlichen Ergebnis erneut aber letztmalig im Abschluss 2018 gegen das
Eigenkapital verrechnet werden dürfen. Dies stellt eine erhebliche Entlastung dar, da
diese Beträge nicht ebenfalls Konsolidiert werden müssen.

Verschärft wurde, dass Liquiditätskredite (ehemals Kassenkredite) in der Regel zum
31.12. zurückzuführen sind. Ist eine Rückführung zum Jahresende in besonderen
Ausnahmefällen (z. B. Vorfinanzierung Investitionen) nicht möglich, hat die
Kommune die Liquiditätskredite im Folgejahr zurückzuführen.

Des Weiteren ist nun auch der Jahresabschluss der Aufsichtsbehörde bekannt zu

geben. Maßgeblich für eine Genehmigung des HH 2019 ist damit der
Jahresabschluss 2017.

Im vorliegenden Haushaltsplan 2019 kann Bensheim, wie bereits im Haushaltsplan
2018, in den Jahren 2019 - 2022 ohne weitere Konsolidierungsmaßnahmen ein
positives ordentliches Ergebnis darstellen. Der Zahlungsmittelfluss aus laufender
Venvaltungstätigkeit ist in 2019 aber nicht so hoch, dass die ordentliche Tilgung
(3.565.000 €) damit finanziert werden kann. Durch den sich voraussichtlich zum
31.12.2018 ergebenden Liquiditätsüberschuss kann jedoch die Finanzierung der
ordentlichen Tilgung sichergestellt und damit die o. g. Vorgaben erfüllt werden. Im
weiteren Finanzplanungszeitraum kann diese Vorgabe ebenfalls erfüllt werden. Der
Liquiditätskreditrahmen (ehemals Kassenkreditrahmen) konnte unverändert bei
12 Mio. € festgelegt werden. Darüber hinaus wurde der Jahresabschluss 2017
aufgestellt und konnte dem Revisionsamt in 2018 zur Prüfung vorgelegt werden.

Die sich gegenüber dem Haushaltsplan 2018 geänderten Stellungnahmen zu den
einzelnen Prüfaufträgen und Zielsetzungen des Haushaltssicherungskonzeptes sind
in den nachfolgenden Seiten dargestellt. Darüber hinaus wurden bereits
abschließend geprüften bzw. umgesetzten Haushaltssicherungsmaßnahmen in
tabellarischer Form zusammengefasst und dem Haushaltssicherungskonzept als
Anlage beigefügt.

Neu aufgenommen wurden in das Haushaltssicherungskonzept als Ziele die
Erhöhung des Steuersatzes bei der ab 2019 abzuführenden Wettbürosteuer ab 2021
sowie als Prüfaufträge die Erzielung einer jährlichen Ausschüttung bei der Sparkasse
und Erstellung eines Teilportfolios der alten Rats- und Schulhäuser (und ggfs.
weiterer Gebäudegruppen).

Die zu erwartenden monetären Auswirkungen der beabsichtigten
Konsolidierungsmaßnahmen auf die Jahresergebnisse im Zeitraum 2019 bis 2022
können in der dem Haushaltssicherungskonzept beigefügten tabellarischen
Zusammenstellung entnommen werden.

Mit Aufstellung des Haushaltsplanes 2019 gelingt es der Stadt Bensheim erneut
einen Überschuss im ordentlichen Ergebnis darzustellen (24.823 €). Das
Jahresergebnis im Jahr 2019 weist hingegen einen Verlust (- 2.381.977 €) aus, was
jedoch mit dem hohen außerordentlichen Ergebnis (- 2.406.800 €) zusammenhängt.

Auch die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung zeigt eine erfreuliche
Entwicklung (sh. Anlage 1 zum Haushaltsplan). Die Jahre 2020 bis 2022 weisen



ebenfalls positive ordentliche Ergebnisse aus und haben sich gegenüber dem
Haushaltsplan 2018 erheblich verbessert.

Nicht zuletzt aufgrund der notwendigen Ausweitung der Kinderbetreuung (Bau neuer
Kindergarten-Einrichtungen) und der damit einhergehenden Steigerung des
Verlustausgleichs an den Eigenbetrieb Kinderbetreuung kann das außerordentliche
Ergebnis im Finanzplanungszeitraum nicht abgedeckt werden.

Der kumulierte Jahresfehlbetrag beläuft sich zum 31.12.2017 auf rd. 4,9 Mio. €.
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen sowie des im Haushaltsplan
prognostizierten Ergebnisses 2018 wird sich der kumulierte Jahresfehlbetrag zum
31.12.2018 auf rd. 4,7 Mio. € belaufen. Dabei berücksichtigt ist bereits die mögliche
Verrechnung des ordentlichen Verlustvortrages mit dem Eigenkapital, so dass es
sich bei dem Betrag um einen Verlustvortrag im außerordentlichen Ergebnis handelt.
Dieser kann sich jedoch noch reduzieren, wenn das Jahresergebnis 2018 besser
ausfällt, als geplant.

Auch bei Aufstellung des Haushaltsplanes 2019 wurden die einzelnen Ansätze,
insbesondere die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen kritisch hinterfragt
und auf das zwingend notwendige Maß reduziert.

Zwar haben die bisher getroffenen Konsolidierungsmaßnahmen zu einem
Überschuss im ordentlichen Ergebnis geführt, jedoch konnten noch nicht alle
vorgetragenen Jahresfehlbeträge abgedeckt und ein Ausgleich des
außerordentlichen Ergebnisses erreicht werden. Die Fortführung der
Haushaltskonsolidierung ist daher weiterhin geboten, insbesondere vor dem
Hintergrund von Kostensteigerungen bzw. zukünftig möglicherweise eintretenden
Einnahmeausfällen.

In den letzten Jahren gelang es uns mehrfach im Rechnungsergebnis jeweils einen
Überschuss zu erwirtschaften, der zur Deckung von Altfehlbeträgen verwendet
wurde, so dass vor Aufnahme weiterer drastischer Konsolidierungsmaßnahmen
zunächst das Rechnungsergebnis 2019 abgewartet werden soll. Gleichwohl kann die
vorzeitige Aufnahme von weiteren Sicherungsmaßnahmen bei einer Verschärfung
der Haushaltslage durchaus erforderlich werden. Hier bleibt nicht zuletzt abzuwarten,
welche Ergebnisse die Novembersteuerschätzung bringt.

l ..

(Nawrat)

Anlage

Darstellung der Erfüllung des Haushaltssicherungskonzeptes



Haushaltssicherungskonzept



Budget 2.14 Team Steuerungsunterstützung
und Personalmanagement

Prüfauftrag
> Prüfung von Handlungsfeldern im Rahmen einer interkommunalen

Zusammenarbeit

Ergebnis/Sachstand

Von Seiten der Stadt Bensheim wurde zuletzt Anfang 2015 der Kontakt zu den
umliegenden Städten und Gemeinden gesucht, um das Thema interkommunale
Zusammenarbeit zu intensivieren.

Eine Rückmeldung bzgl. möglicher Handlungsfelder erhielten wir von den Städten
und Gemeinden Einhausen, Lautertal, Lorsch und Heppenheim. Die Stadt
Zwingenberg hat grundsätzliches Interesse signalisiert, derzeit jedoch keine
Handlungsfelder einer Zusammenarbeit, außer im Bereich Feuerlöschwesen,
benannt.

Im Mai und Juni 2015 fanden sodann verschiedene Gespräche mit den
Bürgermeistern der oben genannten Nachbarkommunen statt. Ziel der Gespräche
war zum einen, nochmals die konkrete Bereitschaft der Bürgermeister festzuhalten,
und zum anderen die möglichen Kooperationsgebiete zu konkretisieren.

Es folgten ferner Termine auf Verwaltungsebene, um die Zusammenarbeit
konzeptionell zu erarbeiten.

Zuletzt wurden insbesondere für den Bereich Standesamt zahlreiche Gespräche
geführt. Grundaussage war, dass sich Einhausen, Heppenheim und Lorsch generell
eine Zusammenarbeit vorstellen können. Auch die Gemeinde Lautertal hatte

Interesse signalisiert, aber aufgrund der aktuellen Personalstrukturen bestand kein
Handlungsbedarf. Trotz intensiver Gespräche und Ausarbeitungen konnte jedoch
keine Zusammenarbeit im Bereich Standesamt erreicht werden.

Unabhängig davon konnten zuletzt folgende Kooperationen umgesetzt werden:

1.Wartung und Instandsetzung von Atemschutzgeräten mit der Stadt
Zwingenberg

2. Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk mit der Gemeinde Lautertal

Weiterhin bestehen zum Teil schon seit vielen Jahren zahlreiche Kooperationen in
unterschiedlichen Bereichen. Zum Beispiel:

-  Gemeinsamer Ordnunqsbehördenbezirk Gefahrqutkontrolle: seit 1993 (mit
Heppenheim, Zwingenberg, Lautertal, Lorsch und Einhausen)

-  KAG Stadtumbau Hessen: seit 2006 (mit Heppenheim, Zwingenberg,
Lautertal, Lorsch und Einhausen)

-  Feuerwehr: Kooperation mit Heppenheim - Pflege der Einsatzkleidung der
Bensheimer Feuerwehren bei der Stadt Heppenheim. Im Gegenzug Pflege



des verwendeten Schlauchmaterials der FeuenA/ehr Heppenheim bei der
Feuerwehr Bensheim seit 2006.

Immobilienmanaqement: Dienstleistungen, u.a. Sportplatzpflege (für
Zwingenberg und Einhausen)
KMB: Abwasser (seit 1964 als Abwasserverband Bensheim-Lautertal),
Straßen- und Ingenieurbauwerke (seit 2005 bzw. 2006 mit Lautertal und
Einhausen), Bauhofservice (seit 2015 mit Lautertal)
ZAKB: Abfallbeseitigung, Gründung 2002 (Kreis Bergstraße, Heppenheim,
Bürstadt, Lindenfels, Neckarsteinach, Zwingenberg, Einhausen, Birkenau,
Biblis, Abtsteinach, Fürth, Grasellenbach, Groß-Rohrheim, Lautertal,
Mörlenbach, Rimbach, zuletzt Beitritt Lorsch 2015)
Gewässerverband Bergstraße: Unterhaltung Gewässer und
Hochwasserschutz seit 2001 (mit Alsbach-Hähnlein, Biblis, Birkenau,
Bürstadt, Einhausen, Fürth, Gernsheim, Groß-Rohrheim, Heppenheim,
Lampertheim, Lautertal, Lindenfels, Lorsch, Mörlenbach, Rimbach,
Viernheim, Zwingenberg)
Tourismus Service Bergstraße e.V.: seit 2006 (mit Darmstadt, Seeheim-
Jugenheim, Bickenbach, Alsbach-Hähnlein, Zwingenberg, Heppenheim,
Lorsch, Laudenbach, Hemsbach, Weinheim, Hirschberg, Schriesheim,
Ladenburg, Dossenheim und Heidelberg)
Riedoruppe Ost: Trinkwasserversorgung seit 1957 (mit Kreis Bergstraße,
Einhausen, Lorsch und Zwingenberg)
Naturschutzzentrum Bergstraße: (mit Kreis Bergstraße) seit 2002
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH: seit 1998 (Kreis Bergstraße,
Sparkasse Bensheim, Sparkasse Starkenburg, Sparkasse Worms-Alzey-
Ried, Volksbank Darmstadt Südhessen eG, Raiffeisenbank Ried eG,
Volksbank Weinheim eG, Abtsteinach, Biblis, Birkenau, Bürstadt, Einhausen,
Fürth, Gorxheimertal, Grasellenbach, Groß-Rohrheim, Heppenheim,
Hirschhorn, Lampertheim, Lautertal, Lindenfels, Lorsch, Mörlenbach,
Neckarsteinach, Rimbach, Viernheim, Wald-Michelbach, Zwingenberg)
Kulturstiftung Bergstraße e.V.: seit 2008, Beitrittsbeschluss Bensheim 2015
(mit Zwingenberg, Sparkasse Darmstadt, Sparkasse Bensheim, Alsbach-
Hähnlein, GGEW AG, BRAIN AG, SurTec Deutschland GmbH)
Freiwilliger Polizeidienst: Ab 2019: Interkommunale Zusammenarbeit in Form

eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit der Stadt Zwingenberg im Bereich
des Freiwilligen Polizeidienstes. Die Polizeihelfer werden zentral abgerechnet
und können in beiden Städten eingesetzt werden.

Außerdem werden weitere Themenfelder einer interkommunalen Zusammenarbeit

ständig geprüft.



2.14.04 Brandschutz

Prüfauftrag

> Prüfung weiterer möglicher Synergieeffekte im Bereich Feuerlöschwesen

Ergebnis des Prüfauftrages

Gegenüber der Stellungnahme zum Haushaltsplan 2018 ergeben sich keine
Änderungen. Synergieeeffekte im Bereich Feuerlöschwesen werden weiterhin
geprüft.

Mit der Stadt Heppenheim und der Stadt Zwingenberg gibt es bereits Kooperationen
im Bereich Brandschutz. Diese beziehen sich auf die Schlauch- und Kleiderpfiege
sowie die Wartung und Instandsetzung von Atemschutzgeräten. Entsprechende
öffentlich rechtliche Vereinbarungen wurden abgeschlossen.



Budget 2.20 Team Finanzen

2.20.09 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Prüfauftrag

> Überprüfung aller vorhandenen Darlehensverträge, Inwiefern aufgrund des
derzeitigen niedrigen Zinsniveaus durch Umschuldung Einsparungen erzielt
werden können.

Ergebnis des Prüfauftrags

Im Rahmen des Zins- und Schuidenmanagements der Stadt Bensheim wird zunächst
versucht zur Finanzierung investiver Projekte voranging zinsgünstige bzw. zinsfreie
Investitionsfondsdariehen aus dem Hessischen investitionsfonds aufzunehmen.

So gelang es im Haushaitsvollzug 2015 850 T€ der bisher im Haushaltsplan 2015
veranschlagten Kreditaufnahmen freier Kapitalmarkt durch Investitionsfondsdarlehen,
Abt. C (Zinssatz 1,3 %) zu ersetzen.

Der Anteil der zinsgünstigen bzw. zinsfreien Investitionsfondsdariehen an der
Gesamtverschuidung der Stadt Bensheim sinkt damit in 2015 von rd. 31,2 % in 2014
auf nunmehr rd. 28,1 % (Schuidenstand: 46.847 T€ zu 13.161 T€ InvFonds-Dariehen).
In 2016 (Schuldenstand: 48.068 T€ zu 14.813 T€ InvFonds-Dariehen) steigt der Anteil
auf 30,82 %. Zum 31.12.2017 liegt der Anteil bei 29,75 % (Schuidenstand: 48.884 T€ zu
14.542 T€ InvFonds-Dariehen). Zum 31.12.2018 wird der Anteil voraussichtlich bei
23,04 % (Schuidenstand: 58.516 T€ zu 13.484 T€ invFonds-Darlehen) liegen.

Hieran ist zu erkennen, dass der Anteil an Investitionsfondsdariehen sinkt. Aufgrund der
immer noch anhaltenden Niedrigzinsphase, können bei der Aufnahme von
Investitionsfondsdariehen nicht mehr so hohe Zinseinsparungen dargestellt werden.
Insbesondere durch die sehr niedrigen Zinssätze auf dem freien Kapitalmarkt, wie
beispielsweise bei den energetischen Programmen der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW), können für die Stadt Bensheim hier sehr gute Konditionen abgeschlossen
werden.

Zur weiteren Optimierung der Zinsaufwendungen wurden im Laufe des Jahres 2017 die
Darlehen mit Zinsbindungsende bis spätestens 2020 geprüft und mit den zur
Zinsänderung in Frage kommenden Kreditinstituten Kontakt aufgenommen.

Aus dem Kreditportfolio der Stadt Bensheim kamen hierfür fünf Darlehen in Frage. Für
diese wurden bei den entsprechenden Kreditinstituten Umschuldungskonditionen
eingeholt. Nach Auswertung der abgegebenen Konditionen zeigte sich, dass bei
lediglich einem Darlehen eine Zinsersparnis über die Restlaufzeit (2022) in Höhe von
ca. 2.300 € erreicht werden könnte. Darüber hinaus ist das Darlehen dann bereits zum

30.12.2021 restlos getilgt. Zum 31.03.2017 wurde die Prolongation des Darlehens
vorgenommen (Zinssatz alt = 5,03 %; Zinssatz neu = 0,55 %).



Bei den weiteren vier Darlehen, die überprüft wurden, waren die
Vorfälligkeitsentschädigungen so hoch, dass eine Umschuldung zu diesem Zeitpunkt
unwirtschaftlich war.

Im Rahmen des Haushaltsvollzuges 2018 wurden die Darlehen weiterhin auf vorzeitige
Prolongationen geprüft. Zum 30.06.2018 lief die Zinsbindung für ein Darlehen mit einer
Restschuld in Höhe von 1.028.406,56 € regulär aus. Der alte Zinssatz lag bei 4,998 %.
Das Darlehen konnte auf Restlaufzeit (bis 30.06.2033) mit 1,090 % neu abgeschlossen
werden. Weiterhin wurde ein Darlehen mit einem Zinssatz von 3,99 % p. a. bei der
Sparkasse Bensheim mit einem Zinsbindungsende bis zum 30.06.2019 zur
Prolongation angefragt. Das Darlehen valutierte zum 30.06.2018 mit einer Restschuld
von 1.120.560,52 € und konnte zum 01.07.2018 mit einem Zinssatz von 1,63 % p. a.
vorzeitig prolongiert werden. In dem Zinssatz ist die Vorfälligkeitsentschädigung in Höhe
von 31.555,02 € bereits eingerechnet. Die Zinsbindung wurde auf Restlaufzeit bis zum
30.06.2029 festgelegt.

Weitere Umschuldungen bzw. vorzeitige Prolongationen aus dem Darlehensportfolio
der Stadt Bensheim sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht wirtschaftlich und somit nicht
vorgenommen worden. Trotzdem werden die noch bestehenden Darlehen immer
wieder auf vorzeitige Umschuldung überprüft und bei Vorliegen eines wirtschaftlichen
Ergebnisses auch umgesetzt.



Budget 2.22 Team Steuern und Abgaben

2.22.04 Steuern

Zielsetzung

> Anhebung des Hebesatzes der Gewerbesteuer der Stadt Bensheim

Ergebnis der Zielsetzung

Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde zum 01.01.2017 von 355 v.H. auf 375 v.H.,
mithin um 20 Punkte, angehoben. Eine weitere Anhebung ist derzeit nicht geplant.

Zielsetzung

> Anhebung der Steuersätze der Hundessteuer der Stadt Bensheim

Ergebnis der Zielsetzung

Zum 01.01.2017 wurden die Steuersätze der Hundesteuer wie folgt angehoben:

Steuersätze ab 01.01.2017:

1. Hund 84,00 €
2. Hund 96,00 €

3. Hund u. jeder weitere Hund 102,00 €
Gefährlicher Hund 500,00 €

Eine weitere Anhebung ist derzeit nicht geplant.

Zielsetzung

> Anhebung des Steuersatzes der Wettbürosteuer der Stadt Bensheim von
1,5 % auf 2 % ab dem Jahr 2021



Budget 2.35 Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine

2.35.03 Kinderbetreuun<:

> Erhöhung der Betreuungsgebühren

Ab dem Jahr 2017 ist eine kontinuierliche Erhöhung der Betreuungsgebühren
geplant.

Ergebnis der Zielsetzung

Die Erhöhung der Betreuungsgebühren zum 01.01.2018 ist im Wirtschaftsplan des
Eigenbetriebs mit einem Volumen von 350.000 Euro veranschlagt.

Bedingt durch die Übernahme der Betreuungsgebühren durch das Land von täglich
bis zu 6 Stunden zum 01.08.2018 ist eine weitere Anpassung der Gebührensatzung
erfolgt. Nach Umsetzung beider Nachträge kann im Jahr 2019 von Mehreinnahmen
bzw. Wenigerausgaben bei den Betriebskostenzuschüssen an die freien Träger von
insgesamt 500.000 € (Vergleich 2017) ausgegangen werden. Dies führt jedoch nicht
zu einer Reduzierung des Verlustausgleichs, da die Kosten durch den notwendigen
Ausbau der Kinderbetreuung und der Tariferhöhungen angestiegen sind und
zukünftig kontinuierlich ansteigen werden.

Zielsetzung

> Reduzierung des Verlustausgleichs für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung
Bensheim

Der Zuschussbedarf für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung steigt von
7.991.400 Euro im Jahr 2014 auf voraussichtlich 9.100.000 Euro im Jahr 2020

(ohne Gebührenerhöhung). Im Zuge der Haushaltskonsolidierung soll auch bei
diesem Zuschuss eine Reduzierung bezogen auf den prognostizierten Bedarf
erfolgen. Entsprechend sind Reduzierungen um 100.000 Euro im Jahr 2015,
jeweils 150.000 Euro in 2016 bis 2017 und 200.000 Euro in den Jahren 2018
bis 2020 zu erreichen (ohne zusätzliche Erlöse aufgrund
Gebührenanpassung).

Ergebnis der Zielsetzung

Entgegen aller Prognosen steigt der Bedarf an Betreuungsplätzen weiterhin an. Um
dem Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz gewährleisten zu können, werden
neue Kitas geschaffen und soweit möglich bestehende Einrichtungen angebaut. Der
Ausbau der Kinderbetreuung und die aufgrund von Tariferhöhungen steigenden
Personalkosten werden zu einem weiteren kontinuierlichen Anstieg des
Verlustausgleichs führen. Eine Reduzierung des Verlustausgleichs ist nicht möglich.
Mit einer Zielerreichung ist in den nächsten Jahren dadurch nicht zu rechnen. Die
Verwaltung sieht das Ziel daher als erledigt an.



Budget 2.36 Team Klimaschutz, Umwelt und Energie

2.36.02 Enerqieberatung

Prüfauftrag

> Einnahmeerzielung durch Sponsoren und / oder Durchführung von
Fachveranstaltungen

Ergebnis des Prüfauftrages

Auch im Jahr 2018 wurde wieder die Energie- und Baumesse In der Weststadthalle
ausgerichtet. Als gemeinsamer Veranstalter traten hier die GGEW AG und die Stadt
auf.

Die damit verbundenen Kosten übernahm die GGEW AG, so dass diese
Fachveranstaltung ohne zusätzliche Kosten für die Stadt durchgeführt werden
konnte.

Ebenso nahm die Stadt an der dreiwöchigen Kampagne "Stadtradeln 2018" teil. Die
damit verbundenen Kosten übernahm wieder das Land Hessen, die Auszeichnung
der Gewinner mit Sachpreisen übernahm die GGEW AG, so dass auch diese
Veranstaltung ohne zusätzliche Kosten für die Stadt durchgeführt werden konnte.

Welterhin wurde die Veranstaltungsreihe "Kllmalotsen" 2018 auch Im dritten Jahr
durch das Naturschutzzentrum durchgeführt und von der Firma Drewes unterstützt,
so dass auch hier keine zusätzlichen Kosten für die Stadt entstanden.

Einnahmen konnten Im Zusammenhang von Veranstaltungen keine erzielt werden.
Es Ist auch abzusehen, dass es In den nächsten Jahren ebenso nicht möglich sein
wird hier zusätzliche Einnahmen zu erzielen.

Von daher kann der Prüfvorschlag als erledigt angesehen werden.



Budget 2.4 Team Wirtschaft, Tourismus, Bildung, Kultur und Archivwesen

Generell für den Budgetbereich 2.4

2.40.03 Kulturarbelt

Zielsetzung

> Reduzierung des Verlustausgleiches für den Eigenbetrieb Stadtkultur
Bensheim

Der maximale Verlustausgleich an den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim bei
Produkt 2.40.03 Kulturarbeit wurde ab dem Haushaltsjahr 2012 auf 2.500.000 € p. a.
festgelegt. Außergewöhnliche Instandhaltungsmaßnahmen mit Gesamtkosten von
mehr als 50.000 € erhöhen den Maximalbetrag in gleichem Maße.

Nun wird eine gestaffelte Reduzierung des Verlustausgleiches bis ins Jahr 2020 auf
2.350.000 € festgelegt. Dies stellt sich wie folgt dar:

2015

2016

2017

2018

2019

2020

Reduzierung

50.000 €

100.000 €

100.000 €

150.000 €

150.000 €

150.000 €

Neuer

Verlustausgleich

2.450.000 €

2.400.000 €

2.400.000 €

2.350.000 €

2.350.000 €

2.350.000 €

Ergebnis der Zielsetzung

Entsprechend dem Wirtschaftsplan 2019 sind folgende Verlustausgleiche geplant:

Jahr Lt. Konsolidierungskonzept
geforderter Verlustausgieich

2018 2.350.000 €
2019 2.350.000 €
2020 2.350.000 €
2021 2.350.000 €

Lt. Wirtschaftspian Differenz
gepianter Verlustausgleich .

2.525.974 € 175.974 €
2.440.000 € 90.000 €
2.440.000 € 90.000 €
2.440.000 € 90.000 €

Das Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim sieht für den Eigenbetrieb
Stadtkultur Bensheim für das Jahr 2019 ein Dienstleistungsentgelt von maximal
2.350.000 € vor. Dieses Ziel konnte mit einem Dienstleistungsentgelt in Höhe von
2.435.974 € nicht erreicht werden. Außergewöhnliche Instandhaltungsmaßnahmen
mit ■ Gesamtkosten von mehr als 50.000 € erhöhen den Maximalbetrag des
Verlustausgleichs. Im Jahr 2019 sind für das Museum Instandhaltungsmaßnahmen in
Höhe von 20.000 € vorgesehen. Der Umbau des Museums wird mit 135.000 €
veranschlagt. Von den Umbaukosten fallen 65.000 € in den investiven Bereich, die
aus diesem Grund im Vermögensplan dargestellt werden. Somit erhöht sich das
Dienstleistungsentgelt um 90.000 € auf 2.525.974 €.



Budget 2.60 Team Gebäudemanagement

2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden

Zielsetzung

> Erarbeitung einer Analyse über Optimierungsmögiichkeiten beim städtischen
Gebäudeportfolio zur Reduzierung der Aufwendungen

Ergebnis der Zielsetzungen

Seit einiger Zeit werden unter Beteiligung externer Fachbüros nach einer
gebäudeartbezogenen Priorisierung Bauzustandsdokumentationen mit Darstellung
künftig notwendig werdender Instandhaltungsmaßnahmen erstellt.
Auf der Grundlage wird dann eine an bautechnischen und kaufmännischen
Gesichtspunkten orientierte Analysierung des städtischen Gebäudebestandes
erfolgen. Hierdurch soll eine Entscheidungshilfe erarbeitet werden, um den
Gebäudebestand mit Ausnahme der Sonderzweckbauten bedarfsgerecht und
effizient auszurichten.

Aktualisieruna, Stand 06/2013:

Im Rahmen der Optimierung des städtischen Immobilienportfolios sind derzeit unter
Zugrundelegung von Daten aus der „Immobilienmatrix" diverse Veräußerungen in
Vorbereitung.

Aktualisieruna. Stand 10/2014:

Einige Veräußerungen wurden zwischenzeitlich realisiert oder befinden sich in
Vorbereitung, weitere Optimierungen im Immobilienportfolio werden geprüft. Parallel
dazu werden weitere Bauzustandsdokumentationen erstellt, um eine sachgerechte
Analyse des Gebäudebestands zu ermöglichen.

Aktualisieruna. Stand 10/2015:

Im vergangenen Jahr wurde Einzelmaßnahmen zur Gebäudeportfoliooptimierung
wie Umzug des Frauenbüros in das Gebäude „Hauptstraße 53" u. ä. umgesetzt.
An diversen weiteren Optimierungen wie Verkauf Rodensteinschule, Verlagerung
DRK u. ä. wird indessen noch gearbeitet.

Aktualisieruna. Stand 08/2016:

Der Verkauf der Rodensteinschule wurde zwischenzeitlich realisiert. Ein weiteres

Projekt (Verlagerung DRK) befindet sich derzeit in Bearbeitung.
Unter Heranziehung des Gebäudeportfolios ist in 2017 der Verkauf eines
städtischen Mietshauses mit dazugehörigem bebaubarem Gartengrundstück
vorgesehen.

Aktualisieruna. Stand 07/2017:

Noch im Jahr 2017 wird der Verkauf eines städtischen Mietshauses realisiert werden

(Kirchbergstraße 22).
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Aktualisieruna, Stand 01/2018:

Der Verkauf des städtischen Mietshauses Kirchbergstr. 22 wurde zwischenzeitlich
realisiert.

Aktualisieruna. Stand 07/2018

Noch im Jahr 2018 wird der Verkauf des städtischen Anwesens Rodensteinstr. 95

(DRK-Unterkunft) realisiert werden.

Ebenfalls im Jahr 2018 wird der Neubau des Multifunktionsgebäudes in der Rheinstr.
abgeschlossen sein. Durch die im Neubau neu geschaffenen Lagermöglichkeiten
kann auf die Anmietung von Lagerflächen in der „Lagerhalle Schwanheim" verzichtet
werden.

Prüfauftrag

> Erstellung eines Teilportfolios der Alten Rat- u. Schulhäuser (und ggf. weitere
Gebäudegruppen) mit Analyse des jeweiligen Ist-Portfolios und Formulierung
eines möglichen Ziel-Portfolios zur Optimierung der Nutzflächen. Ziel der
Portfolioanalyse ist die Erarbeitung von Vorschlägen zur weiteren Verwendung
der Anwesen als Beitrag zur Haushaltskonsolidierung

2.60.02 Öffentliche SDlelfiächen

Zielsetzung

> Generierung von Spenden zur Finanzierung der öffentlichen Spielflächen

Ergebnis der Zielsetzung

Bei der Neuanlage und Umgestaltung von Spielplätzen werden Firmen und
Privatpersonen aus dem jeweils an den Spielplatz angrenzenden Wohnquartier
angesprochen. In der Vergangenheit konnten vereinzelt Spenden für die
Beschaffung von Spielgeräten generiert werden (z.B. Spielplatz am
Hospitalbrunnen). Momentan ist eine eher zurückhaltende Bereitschaft in der
Bevölkerung zu beobachten, die Akquise wird jedoch bei gegebenem Anlass forciert.

Bislang konnten bis auf die oben genannten keine weiteren Spenden erzielt werden.

Zielsetzung

> Übernahme von Pflegepatenschaften durch Bürger / Vereine

Ergebnis der Zielsetzung

Es besteht bereits seit längerer Zeit einzelne Patenschaften, mit denen der
städtische Betreuungsaufwand reduziert werden kann.
Mit ansprechenden Aktionen (z.B. Ausgabe von Ehrenamts-Cards) sollen weitere
Bürger und Vereine zur Übernahme von Patenschaften motiviert werden.
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2.60.03 Sportstätten

Zielsetzung

> Übergabe der Bewirtschaftung von Sportstätten an Vereine mit dem Ziel der
Reduzierung der Aufwendungen

Ergebnis der Zielsetzung

Die Umsetzung der bereits im Haushaltssicherungskonzept für die Jahre 2005-2008
enthaltene Zielsetzung ist auf der Grundlage der derzeitigen Ergebnisse der mit den
fußballsporttreibenden Vereinen geführten Gesprächen z. Zt. eher zurückhaltend zu
bewerten.

Die SG Gronau und der FC „Italia" Bensheim haben grundsätzlich Bereitschaft
signalisiert, das jeweilige Sportgelände mit dazugehörendem Funktionsgebäude in
die eigenverantwortliche Bewirtschaftung zu nehmen, wenn zuvor die Anlage unter
Vereinsregie mit einer städt. Finanzierungshilfe optimiert und in einem
zukunftsfähigen Zustand versetzt wird (Umwandlung der Tennenspielfelder in einen
Kunstrasen bzw. Naturrasenplatz, Modernisierung der Umkleidegebäude). Darüber
hinausgehen die Vereine auch bei Übernahme Sportanlage von der Fortgewährung
des bisher jährlich gezahlten städt. Unterhaltungskostenzuschusses (0,90 €/qm
Sportplatzfläche) aus.

Im Falle der vom SV Schwanheim und VfR Fehlheim genutzten Sportanlagen sind
keine Absichten zu deren Übernahme erkennbar. Angesichts der auf die
Zusammenlegung des Trainings- und Spielbetriebes auf eine zentrale Sportanlage
gerichteten Überlegungen sind die Verhandlungen bisher ohne konkretes Ergebnis
geblieben. Der SV Schwanheim hat zwar angedeutet, beim Bau eines
Kunstrasenplatzes in Fehlheim diesen auch bei witterungsbedingten
Nutzungsausfällen seines Rasenspielfeldes zu nutzen, eine komplette Verlagerung
seines Sportbetriebes nach Fehlheim jedoch mit dem Hinweis auf den dann
eintretenden Verlust seiner „sportlichen Heimat" nicht befürwortet.
Der SV Schönberg sieht sich momentan zur Übernahme des Waldsportplatzes nicht
in der Lage.

Auf die bisher durchgeführten Maßnahmen (SG Gronau) wird verwiesen (siehe
Stellungnahme Nachtragsplan 2012);

Aktualisieruno, Stand 08/2016:

Die Gespräche mit dem VfR Fehlheim und dem SV Schwanheim bezüglich der
gemeinsamen Nutzung einer zentralen Sportanlage wurden wieder aufgenommen.
Das Ergebnis der derzeitigen Verhandlungen ist noch offen.

Aktualisieruno, Stand 07/2017:

Beim VfR Fehlheim ist seit Frühjahr 2017 ein neuer Vorsitzender im Amt. Er
beabsichtigt, die z.Zt. ruhenden, auf eine Zusammenlegung der beiden Sportanlagen
(SV Schwanheim u. VfR Fehlheim) gerichteten Sondierungsgespräche mit dem SV
Schwanheim zeitnah wieder aufzunehmen.
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Aktualisierung. Stand 07/2018

In Gesprächen mit dem VfR Fehlheim und dem SV Schwanheim haben beide
Vereine grundsätzlich ihre Bereitschaft für eine gemeinsame Sportanlage signalisiert.
Derzeit werden die Randbedingungen (Standort, Größe und Ausstattung des
Funktionsgebäudes, etc.) geklärt.

Zielsetzung

> Prüfung von Synergieeffekten im Zusammenhang mit der Erstellung der
Sportentwicklungsplanung der Stadt Bensheim

Ergebnis der Zielsetzung

Die von einer kooperativen Planungsgruppe erarbeiteten Handlungsempfehlungen
liegen inzwischen vor. Sie enthalten insbesondere bei den Freisportanlagen
Hinweise einer am tatsächlichen Bedarf orientierten Nutzung vorhandener
Sportstätten und Bewegungsräumen, die jedoch eine kooperative Zusammenwirkung
der betroffenen Vereine voraussetzt.

Die Beratung und Beschlussfassung der Sportentwicklungsplanung mit Priorisierung
der einzelnen Handlungsempfehlungen soll Anfang 2010 durch die städt. Gremien
erfolgen, um eine rationale Entscheidungsgrundlage für sportbezogene kommunale
und nicht öffentliche Investitionen zu erlangen.

Aktualisierung. Stand 06/2013:

Zur Zeit wird überprüft, ob im Weiherhaus-Stadion der im Sportentwicklungsplan
empfohlene Neubau einer handball- und hockeytauglichen Sporthalle im Wege einer
gemeinsam von der Stadt Bensheim und einem ortsansässigen Sportverein finanziell
getragenen Maßnahme bei gleichzeitiger Inanspruchnahme von Zuschussmitteln des
Landes umgesetzt werden kann.

Aktualisierung. Stand 10/2014:

Der Neubau einer handball- und hockeytauglichen Sporthalle im Weiherhaus-Stadion
wird nach derzeitigem Stand nicht realisiert werden können, eine endgültige
Entscheidung obliegt der Stadtverordnetenversammlung. Es ist jedoch vorgesehen,
Belegungen/ Belegungszeiten der städtischen Sportstätten in Kooperation mit den
betroffenen Vereinen zu optimieren und hierdurch Verbesserungen zu erzielen. Dies
setzt eine konstruktive Mitwirkung der Vereine voraus.

Aktualisierung. Stand 10/2015:

Zwischenzeitlich wurden die Gespräche mit dem SV Schwanheim und dem VfR
Fehlheim über eine eventuelle Zusammenlegung der Sportstätten wieder
aufgenommen. Inwieweit hier Ergebnisse erzielt werden können, bleibt abzuwarten.
Zurzeit wird geprüft, ob der Meerbachsportplatz verlagert und zu Wohnbaufläche
umgewandelt werden kann.
Ersatzweise könnte am Berliner Ring ein neues Kunstrasenspielfeld geschaffen
werden, das zur optimalen Auslastung auch anderen Sportvereinen zur Verfügung
gestellt werden könnte.
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Aktualisieruna. Stand 10/2016:

Die Gespräche mit dem VfR Fehlheim und dem SV Schwanheim bezüglich der
gemeinsamen Nutzung einer zentralen Sportanlage wurden wieder aufgenommen.
Das Ergebnis der derzeitigen Verhandlungen ist noch offen.

Der Verlagerung des Sportplatzes „Am Meerbach" (FC Italia Bensheim e.V.) an den
Berliner Ring wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 06.10.2016
zugestimmt.

Der Entwurf eines Sporthallenportfolios zur Optimierung von Nutzungen in
Sporthallen wird derzeit erarbeitet.

Aktualisieruna, Stand 07/2017:

Projekt „Verlagerung Sportplatz am Meerbach": unter der Voraussetzung des
rechtzeitigen Zugangs des Bewilligungsbescheides ist mit einer Fertigstellung des
neuen Sportplatzes im Frühling 2018 zu rechnen.

Aktualisieruna. Stand 01/2018:

Nach Abschluss der bauvorbereitenden Maßnahmen durch den FC Italia und

Erstellung der Ausschreibung kann mit dem Neubau des Sportplatzes begonnen
werden.

Aktualisieruna. Stand 07/2018

Das Projekt „Verlagerung Sportplatz am Meerbach" befindet sich zurzeit in der
Umsetzung und soll im Jahr 2019 abgeschlossen werden.



Budget 2.63 Team Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

2.63.01 Gemeindestraßen •

2.63.02 Kreisstraßen

2.63.03 Landesstraßen

2.63.04 Bundesstraßen

2.63.05 Öffentliche Gewässer

2.63.06 Feld- und Wirtschaftswege

Zielsetzung

> Sukzessive Umgestaltung von pflegeintensiven Straßenbegleitgrün In
pflegearme Bepflanzungen

Ergebnis der Zielsetzung

Gegenwärtig stehen keine weiteren Bereiche zur Umgestaltung an.

2.63.09 Bestattunqswesen

Zielsetzung

> Reduzierung des negativen Verwaltungs- bzw. Jahresergebnisses

Ergebnis der Zielsetzung

Eine Fortschreibung der Benutzungs- und Gebührenordnung für das
Bestattungswesen ist erfolgt. Der 2. Nachtrag ist mit Wirkung zum 01.01.2017 in
Kraft getreten.

Die Entwicklung des Kostendeckungsgrades vor und nach der Gebührenanpassung
stellt sich wie folgt dar:

Kostendeckungsgrad nach
GemHVO

2016 (Ist) 70,50%
2017 (Ist) 83,35%
2018 (Plan) 80,75%

Kostendeckungsgrad nach
KAG

79,45 %

97,37 %
96,07 %

2.63.10 Straßenbeleuchtung

Prüfauftrag

> Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf Bundes- Landes- und
Kreisstraßen sowie auf dem Berliner Ring im Stadtgebiet von Bensheim auf
LED-Technik, die bislang aus technischen Gründen noch nicht erfolgt ist, wird
geprüft.
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Ergebnis des Prüfauftrages

Mit Beschluss der Stadtverordenetnversammlung am 28.09.2017 wurde der 2.
Abschnitt der LED-Umstellung im Bereich der Hauptverkehrsstraßen ab 2018
beschlossen und dem entsprechenden Contracting-Vertrag mit der GGEW
zugestimmt. Damit ist der Prüfauftrag erledigt.

Der 1. Abschnitt der LED-Umstellung umfasste die Wohngebiete und Nebenstraßen
(Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom 20.06.2013).

Zielsetzung

> Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik

Ergebnis der Zielsetzung

Die Umstellung der Beleuchtungstechnik auf LED in Wohngebieten und
Nebenstraßen wurde weiter fortgesetzt.

Der 2. Abschnitt der LED-Umstellung im Bereich der Hauptverkehrsstraßen soll ab
2018 umgesetzt werden. Die Beschlussfassung des Contracting-Vertrages mit der
GGEW AG erfolgte in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 28.09.2017.

Die Entwicklung des Stromverbrauches stellt sich wie folgt dar:

2013

2014

2015

2016

2017

2.252.338 kWh

1.921.498 kWh

1.637.557 kWh

1.691.803 kWh

1.659.015 kWh

Da das Ein- und Ausschalten der Straßenbeleuchtung abhängig von den
Lichtverhältnissen erfolgt, ist davon auszugehen, dass die geringfügige Erhöhung
gegenüber dem Vorjahr aufgrund schlechter Lichtverhältnisse und damit längerer
Leuchtzeiten bedingt ist.



Privatrechtliche und öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Zielsetzung

> Erhöhung der Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten und öffentlich
rechtlichen Leistungsentgelten

Um das geforderte Ziel der Haushalskonsolidierung zu erreichen, ist auch eine
Anhebung der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren, Mieterträge etc.
erforderlich. Es sollen ab dem Jahr 2015 jährlich Mehrerträge in Höhe von
50.000 Euro, ab dem Jahr 2018 in Höhe von 200.000 Euro und ab dem Jahr
2020 in Höhe von 250.000 Euro erreicht werden.

Das Ergebnis der interfraktionellen Arbeitsgruppe zu Mehrerträgen enthält
bereits ein Volumen von über 42.000 Euro, das größtenteils den
Leistungsentgelten zuzurechnen ist.

Ergebnis der Zielsetzung

Die avisierten Mehreinnahmen in Höhe von 200.000 € von privatrechtlichen- und
öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten im Haushaltsplanentwurf 2019 konnten
insbesondere durch die Anpassung der Abwassergebühren nicht erreicht werden.

Zum 01.01.2018 lagen die satzungsmäßig festgelegten Gebühren für
Schmutzwasser bei 1,57 €/m^ und für Niederschlagswasser bei 5,23 € je volle 10 m^
bebaute und befestigte Fläche, von der Niederschlagswasser in die Kanalisation
eingeleitet wird. Zum 01.01.2019 wurden die Gebühren für Schmutzwasser auf
1,50 €/m^ und für Niederschlagswasser auf 5,20 € neu festgesetzt. Aufgrund der
Gebührenreduzierung entsteht im Bereich des Produkts 2.22.03 ein Gebührenausfall
im Vergleich zum Jahr 2018 und die avisierten Mehreinnahmen in Höhe von
200.000 € können für das Jahr 2019 nicht erreicht werden.

privatrechtliche Leistungsentgelte

öffentlich-rechtliche Leistungsentqelte

Ansatz 2018

4.150.105

7.583.890
11.733.995

Angestrebte
Mehreinnahmen Ansatz 2019

200.000
7.498.500

11.933.995 11.617.935

In der Gebührenkalkulation der Abwassergebühren für das Jahr 2019 wurden die
Überdeckungen der Jahre 2015 und 2016 berücksichtigt, die aktuell in den
Sonderposten Gebührenausgleich Abwasser eingestellt sind. In 2019 reduzieren sich
dadurch die Gebühreneinnahmen. Gleichzeitig wird der Differenzbetrag aus dem
Sonderposten entnommen, sodass sich in Summe keine Verschlechterung ergibt.
Lediglich die Auflösung des Sonderpostens erfolgt nicht bei den Sachkonten
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte.



Lässt man bei der Betrachtung der privatrechtlichen und öffentilGh-rechtiichen
Leistungsentgelte die Abwassergebühren außen vor, ergibt sich folgendes Bild:

rlvatrechtiiche Leistungsentqelte

öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite

Ansatz 2018

4.150.105

2.288.100
6.438.205

Angestrebte
Mehreinnahmen Ansatz 2019

4.119.435

2.329.250
6.638.205 6.448.685

200.000

Planerisch kann das Ziel der angestrebten Mehreinnahmen in Höhe von 200.000 €
nicht dargestellt werden. Lediglich Mehreinnahmen bei den privatrechtlichen und
öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten in Höhe von 10.480 € können im
Haushaltsplan 2019 abgebildet werden.



Gesamtbudget Personal- und Versorgungsaufwendungen

Zielsetzung

> Erlass einer Stellenbesetzungssperre von 12 Monaten bei allen zur Zeit der
Beschlussfassung im Stellenplan unbesetzten und im Laufe des Jahres 2014
frei werdenden Stellen.

Über Ausnahmen entscheidet der Magistrat.

> Das Ziel ist es, durch eine Stellenbesetzungssperre ein Einsparvolumen
gegenüber dem Planansatz für Personal- und Versorgungsaufwendungen von
rund 110.000 Euro pro Jahr zu erreichen.

Ergebnis der Zielsetzung

Die sich aus der Stellenbesetzungssperre ergebenden Einsparungen können erst
nach Abschluss des Haushaltsjahres beziffert werden.

Die Zielerreichung wird im Rahmen des Rechnungsabschlusses dargestellt. Eine
Prognose ist den jeweiligen Quartalsberichten zu entnehmen.

Bisher konnten in den Rechnungsabschlüssen im Bereich Personal- und
Versorgungsaufwendungen folgende Weniger-Aufwendungen realisiert werden:

31.12.2015= 1.041.978,55 Euro
31.12.2016= 1.224.228,70 Euro
31.12.2017 = 432.096,38 Euro.

Erzielung von Gewinnausschüttungsbeträgen

Prüfauftrag

Da kein unmittelbarer Einfluss der Stadt Bensheim auf die Entscheidungen
des Verwaltungsrates der Sparkasse Bensheim besteht wird der Magistrat
beauftragt, mit dem Sparkassenzweckverband Gespräche aufzunehmen mit
dem Ziel, unter Berücksichtigung der Gewährleistung der wirtschaftlichen
Stabilität der Sparkasse Bensheim, künftig an deren wirtschaftlichem Ergebnis
beteiligt zu werden.
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Abbau von Jahresfehlbeträgen

Zielsetzung

>  Abbau von Jahresfehlbeträgen aus Vorjahren

Ergebnis der Zielsetzung

Zum 31.12.2017 betragen die vorgetragenen Jahresfehlbeträge 4.915.019,44 €.
Diese setzten sich wie folgt zusammen:

Ordentliches

Ergebnis

* + 6.035.326,98 €
** + 4.772.335,30 €

Summe: 1 - 2.067.601,50 €

Außerordentliches Jahresergebnis
Ergebnis

- 522.841,79 € - 3.755.508,27 €
-1.265.251,30 € - 3.423.655,20 €
-1.059.324,85 € - 8.543.518,25 €

0,00 € + 6.035.326,98 €
,00 € + 4.772.335,30 €

- 2.847.417,94 € - 4.915.019,44 €

* Gemäß § 25 Abs. 2 GemHVO wurde der Überschuss des außerordentlichen Ergebnisses (+ 3.063.566,52 €) zusammen mit
dem Überschuss des ordentlichen Ergebnisses (+ 2.971.760,46 €) zur Deckung der ordentiichen Veriustvorträge aus
Vorjahren verwendet.

" Gemäß § 24 Abs. 1 und § 25 Abs. 1 GemHVO wurde der Verlust des außerordentlichen Ergebnisses (- 1.375.911,11 €)
zunächst durch den Überschuss im ordentlichen Ergebnis (+ 6.148.246,41 €) gedeckt und der verbliebene Rest zur Deckung
der ordentlichen Veriustvorträge aus Vorjahren verwendet.

Die positiven Jahresergebnisse 2013 und 2015 wurden zur teilweisen Deckung der
Jahresfehlbeträge 2009 und 2010 verwandt.

Unter Berücksichtigung des geplanten Jahresergebnisses 2018 sowie der durch das
Hessenkassengesetz ermöglichten letztmaligen Verrechnung von ordentlichen
Verlustvorträgen im Abschluss 2018 ergeben sich somit folgende Veränderungen:

Bestand zum

31.12.2017

Auswirkungen
Ergebnis 2018*

Verrechnung
Nettoposition

31.12.2018

Ordentlicher

Verlustvortra

- 2.067.601,50 €

0,00 €

2.067.601,50 €

0,00 €

Außerordentlicher

Verlustvortrag
-2.847.417,94 €

- 1.845.875,00 €

0,00 €

- 4.693.292,94 €

Gesamtsumme

-4.915.019,44 €

- 1.845.875,00 €

2.067.601,50 €

- 4.693.292,94 €

* Gemäß § 24 Abs. 1 GemHVO wurde der Überschuss im ordentlichen Ergebnis (+1.131.125 €) zur teilweisen Deckung des
Verlustes im außerordentlichen Ergebnis (- 2.977.000 €) herangezogen und der verbleibende Veriust auf neue Rechnung
vorgetragen.

Zum 31.12.2018 ergibt sich somit ein voraussichtlicher kumulierter Verlustvortrag in
Höhe von 4.693.292,94 €, der in künftigen Jahren noch abzudecken ist.

Gemäß § 25 Abs. 1 und Abs. 2 GemHVO ist ein Jahresfehlbetrag beim ordentlichen
Ergebnis unverzüglich mit Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses folgender
Haushaltsjahre auszugleichen. Wäre ein Ausgleich von Überschüssen nach dem
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ordentlichen Ergebnis nicht möglich, so darf der verbleibende Fehlbetrag aus
Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses ausgeglichen werden.

Die Möglichkeit Jahresfehlbeträge, gegen das Eigenkapital auszubuchen bleiben
nach dem Hessenkassengesetz auf ordentliche Fehlbeträge und das Jahr 2018
begrenzt, so dass zukünftig wieder keine Verrechnung von Fehlbeträgen mit dem
Eigenkapital mehr möglich sein wird. Es besteht demnach nur noch die Möglichkeit
die Fehlbeträge mit Überschüssen des ordentlichen bzw. außerordentlichen
Ergebnisses auszugleichen.

Aufgrund der in den Jahren 2019 bis 2022 prognostizierten Jahresfehlbeträge kann
eine Deckung der v. g. Jahresfehlbeträge planerisch noch nicht dargestellt werden.
Gleichwohl wird versucht im Rahmen der Haushaltsausführung (z.B. durch
günstigere Ausschreibungsergebnisse) im Rechnungsergebnis wieder ein besseres
Ergebnis zu erwirtschaften als geplant. In den zurückliegenden Jahren konnte dies
regelmäßig erreicht werden, so dass eine zeitnahe Deckung der vorgetragenen
Fehlbeträge durchaus möglich erscheint.







Bereits geprüfte / umgesetzte
Haushaitssicherungsmaßnahmen



Bereits aeorüfte / umaesetzte Haushaltssicherunasmaßnahmen

Zuständigkeit

2.12.01

Städtische Gremien

2.12.01

Städtische Gremien

2.12.01

Städtische Gremien

2.12.01

Städtische Gremien

2.13.04

Bereitstellung Fuhrpark

2.13.05

Bereitstellung Druckerei

2.13.05

Bereitstellung Druckerei

2.13.08

Post- und Kurierdienste

2.14.01

Steuerungsunterstützung

2.14.01

Steuerungsunterstützung

2.14.01

Steuerungsunterstützung

2.14.01

Steuerungsunterstützung

Prüfauftrag / Zielsetzung

Prüfung von Synergieeffekten im Gremienbereich

Reduzierung der Mitgiieder der Stadtverordnetenversammlung
ab der nächsten Wahlperiode auf 37

Reduzierung der Mitglieder der drei Ortsbeiräte Auerbach, Mitte
und West ab der nächsten Wahlperiode auf jeweils 9.

Zusammenlegung der Ortsbeiräte Mitte und West zu einem
Ortsbeirat für die Kernstadt Bensheim ab der Kommunalwahl

2016.

Erzielung von Einsparpotentialen im Bereich städtischer
Fuhrpark in Höhe von jährlich ca. 5.000 € durch die Umstellung
auf andere Antriebsmodelle bzw. Fahrzeuge (Gas, Elektro etc.)

Neustrukturierung der Dokumentenerstellung durch zentrale
Drucksysteme
-Einsparpotential ca. 12.000 € p. a. ab dem Haushaltsjahr 2010-
Die Einsparungen betreffen verschiedene Konten im
Teilergebnishaushalt und Teilfinanzhaushalt

Die (rechtlichen) Bedingungen für den Einsatz digitaler
Sitzungsunterlagen für die Gremien der Stadt Bensheim sollen
geprüft werden. Dazu zählt unter anderem der digitale Versand
von Einladungen anstelle der bisherigen Papierform.
Möglichkeiten zum Bereitstellen der Informationen - möglichst
zur Nutzung auf verschiedenen Gerätetypen - sollen aufgezeigt
werden, gegebenenfalls auch welche Informationen nach wie
vor der gedruckten Version bedürfen. Ziel ist die Reduktion des
finanziellen Aufwandes für die Erstellung, Produktion und
Verteilung der Sitzungsunterlagen sowie eine
umweltverträglichere Ausgestaitung der Kommunalpolitik in
Bensheim.

Prüfauftrag: Post- und Kurierdienste stärker auf den Versand via
Elektronischer Post verlagern

Prüfung einer Zusammenführung des Eigenbetriebes Bauhof
Service Bensheim und des Zweckverbandes

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße einschl. Betrachtung
der steuerlichen Aspekte

Überprüfung der Projektbeteiligungen und Zuschussleistungen
der Stadt Bensheim, auf weiterhin bestehende Begründetheit
und Notwendigkeit. Parallelförderungen und Parallelstrukturen
sind auszuschließen.

Uberprüfung der Verträge zwischen der Stadt Bensheim und
ihren Vertragspartnern auf Aktualität, Inhalt und Notwendigkeit.

Uberprüfung der verwaltungsintern erbrachten Dienstleistungen
im Hinblick auf die Möglichkeit zur Beauftragung von externen
Anbietern; die Auswirkung mit Vor- und Nachteilen sind
darzustellen.

Siehe

Nachtragsplan
2012
Siehe

Haushaltsplan
2014

Siehe

Haushaltsplan
2014
Siehe

Haushaltsplan
2014

Siehe

Haushaltsplan
2016

Siehe

Nachtragsplan
2012



2.14.01

Steuerungsunterstützung

2.14.01

Steuerungsunterstützung

2.14.05

Bäder

2.15.01

Grundstücksordnung

2.15.01

Grundstücksordnung

2.15.01

Grundstücksordnung

2.15.01

Grundstücksordnung

2.16.01

Medien und

Kommunikation

2.20.01

Finanzmanagement

2.20.01

Finanzmanagement

2.20.01

Finanzmanagement

2.20.06

Stiftung Soldan

2.22.02

Wasserversorgung

Analyse und Darstellung des Flächenbedarfs der Verwaltung

Uberprüfung der Kostehstruktur bei allen städtischen
Veranstaltungen.

Reduzierung der Zahlung in die Kapitalrücklage der GGEW AG:
In Zusammenarbeit mit der GGEW AG und einem

Steuerberatungsbüro soll eine unverzügliche Anerkennung des
steuerlichen Querverbundes durch das Finanzamt rückwirkend

ab dem Jahr 2005 erreicht werden, so dass
a) für die Jahre 2005 - 2008 jährlich ein Betrag von 440.000 €
(gesamt 1.760.000 €) zurück erstattet wird,

b) ab dem Jahr 2009 nur noch der verminderte Betrag in Höhe
von 1.150.000 € an die Kapitalrücklage zu zahlen ist.

Entwicklung der Gewerbegebiete bzw. Gewerbeflächen zur
Stabilisierung des städtischen Haushaltes (sh. auch Budget 2.22
und 2.61)

Veräußerung der Anwesen Fehlheimer Straße 94 und
Augartenstraße 13 nach vorheriger Räumung

Projekt 5.001016
Verkauf städtischer Baugrundstücke im Baugebiet „Ober dem
Gotteshäuschen" in Bensheim-Schwanheim

Verkaufserlös ca. 1.700.000,00 €

Projekt 5.001375
Verkauf Anwesen „Rodensteinstr. 91" (Rodensteinschule) +
optional „Rodensteinstr. 95"
Verkaufserlös ca. 1.200.000,00 €

Die Einstellung des Stadtmagazins bzw. der Verzicht auf eine
finanzielle Beteiligung der Stadt ab dem Jahr 2016 soll geprüft
werden.

Erzielung von Einsparpotentialen im Bereich
Gebäudeversicherung in Höhe von rd. 10.000 Euro durch
ausschließen von unrentierlichen Versicherungsleistungen (wie
z. B. der Versicherungsschutz gegen Glasbruch) aus dem
Gesamtversicherungsumfang.

Der Magistrat wird beauftragt, im Ergebnishaushalt
Einsparmöglichkeiten in Höhe von zwei Mio. Euro (exklusive
Ansätze für den Hessentag) bei Personalaufwendungen,
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Aufwendungen
für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen und außerordentliche Aufwendungen
zusammen zu stellen.

Eine Nettoneuverschuldung ist grundsätzlich bei der Aufstellung
und Ausführung des Haushalts-ZNachtragsplanes nicht zuiässig.

Die aus dem Produkt letztlich zu finanzierenden Aufwendungen
für das Winzerfest-Feuerwerk sollen verringert werden, zum
Beispiel durch Sponsoring.

Anpassung des Wasserpreises, damit der für die Zahlung einer
Konzessionsabgabe erforderliche Mindestgewinn in der Sparte
Wasser erwirtschaftet werden kann und somit die Zahlung einer
Konzessionsabgabe an die Stadt Bensheim möglich wird.
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2.22.02

Wasserversorgung

2.22.04

Steuern

2.22.04

Steuern

2.22.04

Steuern

2.22.04

Steuern

2.32.01

Gefahrenabwehr

2.32.02, 2.32.03, 2.32.04,
2.32.05

2.32.07

Verkehrsrechtliche

Angelegenheiten

2.33.01

Verkehrsrechtliche

Angelegenheiten

2.33.03

ÖPNV

2.33.04

Marktwesen

2.34

Soziale Grundsicherung

2.35.02

Vereinsförderung

2.35.02

Vereinsförderung

2.35.03

Kinderbetreuung

Es wird der Abschluss eines Konzessionsvertrages in der
Sparte 'Wasser" zur Erzielung einer Konzessionsabgabe in der
Sparte 'Wasser" ab dem Jahr 2018 geprüft.
Anhebung des Hebesatzes Grundsteuer B über den
Landesdurchschnitt der entsprechenden Gemeinde
größenklasse zum 01.01.2012

Anhebung der Steuersätze in der Spielapparatesteuersatzung
der Stadt Bensheim

Verbesserung der Steuereinnahmen durch Ansiedlung neuer
Gewerbebetriebe zur Stabilisierung des städtischen Haushaltes

Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer A und
Grundsteuer B der Stadt Bensheim

Reduzierung der Mietkosten für die Parkplätze.

Die Aufgabenerfüllung durch die Stadtverwaltung soll im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang überprüft werden, da die
Stadt nicht der zuständige Träger ist, sondern der Kreis.

Das Parken im Innenstadtring soll ab dem 01.01.2015
gebührenpflichtig werden. Hierfür ist ein Parkraum-
bewirtschaftungskonzept zu erarbeiten und im Haushaltsjahr
2014 den städtischen Gremien zur Beschlussfassung
vorzulegen.
Ein Bestandteil des Konzeptes soll sein, dass weiterhin auf
bestimmten Stellflächen das kostenlose Kurzzeitparken
(„Brötchentaste") möglich ist.

Erhöhung der Einnahmen aus Verwarnungsgeldern aus der
Überwachung des ruhenden und fließenden Verkehrs von
590.000 € auf 620.000 € p. a.

Für die Jahre 2010 - 2012 ergeben sich somit insgesamt
gegenüber der Planung Mehreinnahmen von rd. 120.000 €.

Synergieeffekte/Einsparungen durch Interkommunale
Zusammenarbeit (kreisweites ÖPNV-Konzept)

Bessere Vermarktung des Festplatzes

Aufteilung der Produkte auf andere Fachteams und damit
Einsparung einer Teamleiterstelle

Deckelung der Investitionszuschüsse an Bensheimer Vereine
auf insgesamt 100.000 € für die Jahre 2009 - 2012

Deckelung der Investitionszuschüsse an freie
Kindergartenträger auf jährlich 100.000 € (Ausnahme: geplanter
Neubau Liebfrauen-Kindergarten)
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Erhöhung des Essensgeldes in den Einrichtungen um 0,20 € je Siehe
Essen zum 01.01.2010 von seither 2,80 € auf 3,00 € im Nachtragsplan
Kindergarten bzw. von 3,00 € auf 3,20 € im Hort (prognostizierte 2012
Mehreinnahmen p. a. 9.300 Euro).



2.35.03

Kinderbetreuung

2.36.01

Naturschutz und

Umweltberatung

2.36.03

Klimaschutz

2.4

Wirtschaft, Tourismus,
Bildung, Kultur und
Archivwesen
2.40.01

Theater

2.41.02

Tourismusförderung und
Stadtwerbung

2.50.01

Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit
2.50.03

Städtepartnerschaft

2.60.01

Bereitstellung von
Gebäuden

2.60.01

Bereitstellung von
Gebäuden
2.60.02

Öffentliche Spielflächen

2.60.08

Gemeinschaftshäuser

2.61.01

Stadtplanung

Gründung eines Eigenbetriebes
"Kindertagesstätten/Kinderbetreuung" mit dem Ziel der
Effizienzsteigeru ng

Einnahmeerzielung durch Sponsoren und / oder Durchführung
von Fachveranstaltungen

Die vorgesehene Stelle wird nicht auf Dauer als Planstelle
geschaffen, sondern lediglich projektbezogen für die Umsetzung
des Masterplans 100 % Klimaschutz. Sobald keine
Zuweisungen vom Bund für diese Zwecke bereitgestellt werden,
oder erheblich gekürzt werden, entfällt diese Stelle.

Ausgliederung des Kulturbereiches in eine andere
Organisationsform (Eigenbetrieb Kultur) mit dem Ziel einer
Effizienzsteigerung bei gleichzeitigem kulturellem Mehrwert

Erhöhung der Einnahmen im Bereich Parktheater durch
Maßnahmen der verstärkten Öffentlichkeitsarbeit und
Entwicklung neuer Konzepte (wie z.B. Firmenabos oder
flexiblere Abo-Strukturen)

Die Eingliederung der Tourismusförderung in den Tourismus
Service Bergstraße e. V. soll - im Sinne der interkommunalen
Zusammenarbeit und effizienter Aufgabenerledigung - geprüft
werden.

Presseausschnittdienst Online Portal

Reduzierung der Aufwendungen für Städtepartnerschaften ̂
Verlagerung auf Vereinsebene

Das Angebot an öffentlichen Toilettenanlagen in der Innenstadt
Bensheim und im Ortskern Auerbach soll überprüft werden.
Angesichts von vier Anlagen (im Haus am Markt/Marktplatz, im
Stadtpark, am Bahnhof und im Parkhaus Süd) sowie weiteren
Angeboten im Bürgerbüro/Alte Faktorei und in den
Gastronomiebetrieben, die sich an der Aktion „Nette Toilette"
beteiligen, soll die vorhandene Struktur im Hinblick auf eine
Reduzierung (z.B. Schließung, Öffnung nur zu bestimmten
Anlässen) und Konzentration auf weniger Standorte geprüft
werden. Dies gilt auch für die Anlagen im Kronepark und in der
Bachgasse in Auerbach.

Vermarktung und bessere Auslastung öffentlicher Gebäude zur
Einnahmeverbesserung

Umrüstung von Spielgeräten zur Reduzierung von
Unterhaltungskosten

Vermarktungsmöglichkeiten der Gemeinschafts-äuser evtl. als
Tagungs- oder Seminarräume zur Verbesserung der
Einnahmesituation.

Entwicklung der Gewerbegebiete bzw. Gewerbeflächen zur
Stabilisierung des städtischen Haushaltes (sh. auch Budgets
2.15 und 2.22)

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Haushaltsplan
2016

Siehe

Haushaltsplan
2016
Siehe

Haushaltsplan
2018

Siehe

Haushaltsplan
2016



2.65.01

Abfallwirtschaft

Überprüfung, ob Leistungen des Bauhofs auch für andere
Kommunen mit übernommen werden können —>

Interkommunaie Kooperation

2.65.02

Bestattungswesen
Uberprüfung, ob Leistungen des Bauhofs auch für andere
Kommunen mit übernommen werden können —>•

Interkommunale Kooperation

2.65.02

Bestattungswesen
Umsetzung der Neukonzeption des Bestattungswesens

2.65.02

Bestattungswesen
Es ist eine Neufassung der Friedhofsgebührenordnung
beabsichtigt, so dass bei Beschlussfassung ab dem Jahr 2010
mit jährlichen Mehrerträgen gerechnet werden könnte:
a) Erträge für Nutzung Trauerhaile + 25.000 €
b) Beerdiaunosoebühren + 50.000 €

Gesamt +75.000 €

Die Beschlussfassung durch die städt. Gremien soll noch im
Jahre 2009 erfolgen.

Personal- und

Versorgungs
aufwendungen

Eriass einer Steiienbesetzungssperre von 6 Monaten bei allen
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung des Haushaltsplanes im
Stellenplan unbesetzten und im Laufe des jeweiligen
Haushaltsjahres frei werdenden Stellen.
Die Steilenbesetzungssperre kann im Einzelfall auf insgesamt
12 Monate ausgeweitet werden.
Uber Ausnahmen entscheidet der Magistrat.

Aufwendungen für Seeh
und Dienstleistungen

Gestaffelte Reduzierung der Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für
Zuweisungen und
Zuschüsse sowie

besondere

Finanzaufwendungen

Reduzierung der Aufwendungen für Zuweisungen und
Zuschüsse

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Nachtragsplan
2012

Siehe

Nachtragsplan
2013

Siehe

Haushaltsplan
2018

Siehe

Haushaltsplan
2018
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1  Einleitung

Mit dem vorliegenden konsolidierten Gesamtabschluss 2017 gibt die Stadt Bensheim einen
Gesamtüberblick über die Vermögens-, Ergebnis- und Finanzlage des „Konzerns Stadt Bensheim",
indem der Einzelabschluss der Stadt mit den Abschlüssen der rechtlich selbständigen Aufgabenträger
zu einem vollständigen Gesamtabschluss zusammengefasst wird.

Der Gesamtabschluss dokumentiert, dass die Stadt Bensheim mit ihren Tochtergesellschaften und
Beteiligungen im Bereich der Daseinsvorsorge weiterhin erfolgreich wirtschaftet.

Der konsolidierte Gesamtabschluss wurde nach den einschlägigen Bestimmungen der Hessischen
Gemeindeordnung (NGO) und der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) sowie den hierzu
erlassenen Verwaltungsvorschriften, Hinweisen und Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt Bensheim
vom 25.05.2016 erstellt. Die Kapitalflussrechnung wurde zum 31.12.2017 nach DRS 21 (Deutscher
Rechnungslegungs Standard Nr. 21) aufgestellt, in Form der indirekten Finanzrechnung.

Nachfolgend wird zunächst die konsolidierte Gesamtvermögens-, Gesamtergebnis- sowie
Gesamtfinanzrechnung mit den dazugehörigen Übersichten dargestellt. Indem sich daran
anschließenden Anhang wird auf die zugrundeliegenden Konsoiidierungsgrundsätze sowie
Biianzierungs- und Bewertungsmethoden eingegangen, der Konsolidierungskreis wird dargestellt und
die wesentlichen Posten der Gesamtergebnis-, der Gesamtvermögens- und der Gesamtfinanzrechnung
erläutert.

Der Konsolidierungsbericht gibt einen Überblick über die Ergebnisbeiträge der Kernverwaltung und der
einbezogenen Aufgabenträger, stellt die Risiken des Gesamtkonzerns dar und geht auf den Stand der
Aufgabenerfüllung ein.

In der Kernverwaltung war zum Zeitpunkt der Aufstellung des ersten Gesamtabschlusses auf den
31.12.2015 die Jahresabschlüsse der Jahre 2009 bis inklusive 2015 vom Magistrat der Stadt Bensheim
aufgestellt, jedoch vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße, Heppenheim noch nicht abschließend
geprüft. Mittlerweile sind die Jahresabschlüsse der Kernverwaltung bis inklusive dem Jahresabschluss
2015 durch das Revisionsamt geprüft. Der Gesamtabschluss 2015 musste zum Aufstellungszeitpunkt
mit den ungeprüften Werten aus dem aufgestellten Jahresabschluss 2015 aufgestellt werden. Durch die
Prüfung der Jahresabschlüsse 2009 bis 2015 haben sich, insbesondere bei der Ergebnisverwendung,
einige Änderungen ergeben.

Diese Änderungen der Einzelabschiüsse wurden im Gesamtabschluss 2016 angepasst. Somit
entspricht der Gesamtabschluss 2016 den Werten des aufgestellten Einzelabschlusses der Stadt
Bensheim. Bei dem vorliegenden Gesamtabschluss auf den 31.12.2017 wurden diese Werte fortgeführt.
Die Einzelabschlüsse 2016 und 2017 der Stadt Bensheim sind jeweils vom Magistrat der Stadt
Bensheim aufgestellt worden, jedoch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Gesamtabschlusses auf den
31.12.2017 vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße noch nicht abschließend geprüft.
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2.2 Zusammengefasste Ergebnisrechnung

Ergebnis des

Haushaltsjahres

2017

Ergebnis des

Vorjahres

2016

BezeichnungKonten

50

51

548-549

52

55

547

540-543

62, 63,

640-643,

647-649,

65

Privatrechtiiche Leistungsentgeite

Öffentiich-rechtiiche Leistungsentgeite
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

Steuern und steuerähniiche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
investitionszuweisungen, -Zuschüssen und
investitionsbeiträgen

Sonstige ordentliche Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Pos. 1 bis 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen
T ransferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 bis 18)

Verwaitungsergebnis (Pos.10./. Pos. 19)

Finanzerträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 ./. Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 und Pos. 23)

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

JahresüberschussMehlbetrag (Pos. 24 und Pos. 27)

252.110.009,34 272.388.328,62

9.578.755,38 7.828.992,28

1.085.953,93 1.078.156,56

1.900.784,99 2.855.289,41

84.078.901,20 94.393.870,42

1.695.206,60 1.844.421,70

1.954.852,54 1.939.729,81

3.083.121,28 3.284.892,82

1.592.857,14 957.605,03

386.571.286,65

33.218.812,54 35.669.465,38

2.183.675,14 2.723.168,98

233.291.025,78 255.430.511,41

Anderen Gesellschaftern zustehendes Ergebnis

Ergebnisverwendung

Ergebnisvortrag aus Vorjatiren

Entnahmen/Zuführungen zu den Rücklagen

GesamtbllanzgewinnZ-verlust

19.650.536,66

6.679.970,97

49.676.331,98

23.514,35

2.672.817,14

20.533.368,89

7.127.628,17

52.147.644,87

18.751,69

134.875,27

347.396.684,56

9.683.757,84

5.332.948,55

7.633.711,75

2.490.890,98

7.768.929,76

-2.300.763,20

7.382.994,64 7.507.833,21

5.403.667,66

828.270,00

1.428.037,61

721.732,53

4.575.397,66

11.958.392,301  8.214.138,29

738.322,66

-32.080.271,06

14.827.353,38

-6.239.077,33

7.188.321,08

-6.032.848,04 949.243,75
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2.3 Kapitatflussrechnung (zusammengefasste Finanzrechnung)

Posi- Ver-

tlon änderung

Ergebnis des
Vorjahres

2016

Ergebnis des

Haushaltsjahres

2017

Periodenergebnis (Konzernjahresuberschuss /-fehlbetrag einschließlich Ergebnisanteile anderer

Gesellschafter)

Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

■Zunahme / Abnahme der Rückstellungen
Sonstige zahlunqsunwirksame Aufwendungen / Erträge
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Akiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierunastätlokeit zuzuordnen sind
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
Zinsaufwendungen / Zinserträge

Sonstige Beteiligungserträge
Aufwendungen / Erträge aus außerordentlichen Posten

I Ertragsteueraufwand / -ertrag
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
Ertragsteuerzahlungen
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 14)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Einzahlungen aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis
Auszahlungen für Zugänge zum KonsolidierungsKreis
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
Erhaltene Zinsen

Erhaltene Dividenden

Cashflow aus Investitionstätigkeit (Summe aus 16 bis 29)
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens
Einzahlungen aus Eigenkaprtalzuführungen von anderen Gesellschaftern
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutterunternehmens
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten
Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
Gezahlte Zinsen

Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutteninternehmens

Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter

Cashfiow aus Finanzierungstätigkeit (Summe aus 31 bis 42)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 15, 30,43)
jWechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds
iKonsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
Finanzmittelfonds am Ende der Perlode (Summe aus 44 bis 47)

11.958.392,30 8.214.138,29

19.524.269,02
2.002.017.45 HiEEBiS]

-2.927.884,17 -3.074.194,99

-3.658.143,07 -4.387.097,92

2.115.900,12 88.220,68

-3.868.687,25
6.477.995,36

1  -735.679,88
-82.478.314,67

1.002.781.25 810.882,89
-267.101,37

87.692.986,14
31.401.913,66 34.885.215,51

0,00
-619.325,50

5.328.371,86

223.894,82 862.054.45

-303.951.04
0,00
0,00

0,00
0,00

82.398,00 78.942,75
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

1.206.839,53
1.284.051,45

•27.658.144,60 -16.071.083,07

0,00 0,00
-112.800,77

0,00
1.725.109,03

1  0,00 -13.280.222,66

0,00 0,00
0,00 0,00

-7.241.378,80

1
1  6.336.079,95 -17.385.385,15
IHII I I I I I III^II I I I III I

1
50.327.741.23

1  50.327.741,23
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 2019

Die Ermächtigung • zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, sind in
§ 3 der Haushaltssatzung für 2019 auf 2.477.000 € festgesetzt. Sie betreffen die in der
nachfolgenden Aufstellung aufgeführten Maßnahmen und belasten voraussichtlich das
Haushaltsjahr 2020 mit 2.477.000 €.

Produkt /

Projekt
Maßnahme

2.14.04/ Ersatzbeschaffung Dienstwagen
5001115 Stadtbrandinspektor

für den

VE 2019 Jahr der

Auszahlung

40.000 € 2021

2.14.04/ Ersatzbeschaffung eines Hilfeleistungs-
5001115 löschgruppenfahrzeuges 20 (HLF 20) für die

Freiwillige Feuerwehr Bensheim-Mitte

110.000 €

2.20.08 / Sozialer Wohnungsbau
5001438

300.000 €

2.42.01 / Neuanschaffungen Archiv
5001537

126.000 €

2.60.01 / Einbau Brandmelde- / Einbruchmeldeanlage
5001498 Freiwillige Feuerwehr Auerbach

40.000 €

2.60.01 / Umbau Freiwillige
5001502 Schwanheim

Feuerwehr Bensheim- 346.500 €

2.60.02/

5001205

Spielplatz Bleiche 35.000 €

2.60.05 /

5001179

2.63.01 /

5001495

Wohnmobilstandort

Erschließung Neubaugebiet Bensheim - Fehlheim

200.000 €

891.000 €

2.63.03 / Grundhafte Erneuerung Rohrheimer Straße
5001158 (L3345) in Bensheim - Schwanheim

336.500 €

2.63.09 / Erweiterung Urnenstelen-Ensemble Friedhof
5001376 Bensheim - Auerbach

52.000 €

2.477.000 €
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Übersicht
über den voraussichtlichen

Stand der Verbindlichkeiten



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der
Verbindlichkeiten

-1000 EUR-

Stand zu Beginn
des Vorjahres

2018

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen
Verbindlichkeiten aus Krediten zur

2. Finanzierung von Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
2.2 Land

2.3 I Gemeinden und Gemeindeverbänden

Zweckverbänden und derqleichen
2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich
2.6 Kreditmarkt

Verbundene Unternehmen,
Beteiligungen, Sondervermögen
Summe

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich

leichkommen

Leasin

Sonstige

Summe

Nachrichtlich;

Verbindlichkeiten der Sondervermögen mit
Sonderrechnung
Aus Krediten
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
Eigent}etrieb Stadtkuitur Bensheim

Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen
Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim
Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim
Vorübergehende Inanspruchnahme von
flüssigen Mittein aus Sonderrücklagen
für andere Zwecke

Anteilige Schulden im Rahmen von
Mitgliedschaften in Zweckverbänden
Kommunalwirtschaft l\^ittiere Bergstraße
Zweckverband Abfaiiwirtschaft Kreis Bergstraße
Wasserbeschaffungsverband Riedgruppe Ost
Gewässerverband Bergstraße

g  Anteiiige Schulden im Rahmen der Beteiligung
an wirtschaftlichen Unternehmen
Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße AG
Marketing- und Entwickiungsgeseiischaft Bensheim mbH
Naturschutzzentrum

Wirtschaftsförderung
g  Langfristige Mietverträge und Verpflichtungen

aus ÖPP-Verträqen

Voraussichtlicher

Stand zu Beginn
des

Haushaltsjahres
2019

3

0
0

0

0

6.122

42.762

Voraussichtlicher

Stand zum Ende

des

Haushaltsjahres
2019

4

OL
0

0

0

5.656

52.995

48.884 58.651 59.645

14 13 14

0 0 0

14 13 14

7.950 10.648 17.160

7.945 10.632 17.150
7.855 10.557 17.090
90 75 60

5 16 10

3 6 4
2 10 6

32.467 32.351 33.944

28.683 28.121 29.902
2.489 3.011 2.902
1.087 1.024 959
208 195 181

66.152 70.504 77.099

62.316 65.143 65.780
3.836 5.361 11.319

0 0 0
0 0 0

4.293 2.971 2.203
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■ ■

Ubersicht

über den voraussichtlichen

Stand der Rücklagen und
Rückstellungen



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und
Rückstellungen

-1000 EUR-

Rücklagen und Sonderrücklagen

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses

Rücklagen aus Überschüssen des
außerordentlichen Ergebnisses

Sonderrückiaqen

Stiftungskapital
Stiftunaskapital Stiftunq Rinqelband

Sonstige Sonderrücklagen
Rücklage Stiftung Ringelband
Rücklage Stiftunq Soldan

Stiftungskapital
Summe der Rücklagen

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf
Grund von beamtenrechtlichen oder

vertraglichen Ansprüchen
(davon durch Mittel der Versorgungsrücklage
nach HVersRückIG gedeckt)

Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen
gegenüber Versorgungsempfängern, Beamten
und Arbeitnehmern

Rückstellungen aus Bezüge- und
Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von
der Arbelt im Rahmen von Altersteilzeitarbeit

und ähnlichen Maßnahmen

Rückstellungen für im Haushaltsjahr unter
lassene Aufwendungen für Instandhaltung, die
im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden
sollen
Instandhaltung von Gebäuden

Instandhaltung von Spielflächen
Instandhaltung von Sportanlagen

Instandhaltung von Park- und Gartenanlagen
Instandhaltung von Brunnen

Instandhaltung von Straßen

Sonstige Instandhaltungen

Rückstellungen für die Rekultivierung und
Nachsorge von Abfalldeponien

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten
Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen
für ümlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz
und für Ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen
von Steuerschuldverhältnissen
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen
aus Bürgschaften, Gewährleistungen und
anhängigen Gerichtsverfahren

Stand zu Voraussichtlicher Voraussichtlicher

Beginn Stand zu Beginn Stand zum Ende
des Vorjahres des des

Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2018 2019 2019

2.228

1.716
1.716

512
383

129

0

2.228

2.231

1.716
1.716

515
386

129

0

2.231

2.215

1.716
1.716

499
370

129

0

2.215

20.909 21.53220.183

4.260 4.258 4.362

9.910
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■ ■

Ubersicht

über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der
Hessischen Gemeindeordnung (NGO)

zur Verfügung gestellten Mittel



Übersicht Fraktionszuwendungen

Übersicht über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur Verfügung
gestellten Mittel

Art

Haushaltsansatz

Ergebnis des
Jahres

abschlusses Erläuterungen
2019 2018 2017

EUR EUR EUR

1  1 2 1 3 1 4 1 5
1. 1 Gesamtbetrag der Mittel nach § 36 a Abs. 4 NGO 1  19.680,00 11  19.680,00 1  19.860,00

■I
Sockelbetrag für jede Fraktion
(iährlich 1.560,-EUR)
Restbetrag nach Fraktionsstärke

1.2 Betrag für jedes Fraktionsmitgiied
(jährlich 240,- EUR)

Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen
Fraktionen:

Fraktion CDU

2.1.1 Personaiaufwendungen
2.1.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
2.1.3 I Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion SPD

2.2.1 I Personaiaufwendungen
2.2.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
2.2.3 I Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion GLB

2.3.1 Personaiaufwendungen
2.3.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
2.3.3 I Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion FWG

2.4.1 I Personaiaufwendungen
Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion FDP

2.5.1 I Personaiaufwendungen
Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion BfB
2.6.1 I Personaiaufwendungen
2.6.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
2.6.3 I Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Fraktion AfD

2.7.1 Personaiaufwendungen
2.7.2 Sachaufwendungen ohne Öffentlichkeitsarbeit
2.7.3 I Sachaufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit

Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte
eidwerte Leistungen

Fraktion CDU
Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftssteiienbetrieb und
Fraktionsassistenten)
Bereitstellung von Fahrzeugen

ereitsteiiung von Räumen
(einschl. Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
Bereitstellung von Büroausstattung
Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe:

5.160,00 I 5.160,00 | 5.160,00

3.480,00 3.480,00 3.480,00

3.240,00 3.240,00 3.240,00

2.520,00 2.520,00 2.380,00

2.760,00 2.760,00 2.760,00

2.520,00 2.520,00
Jahresbeträge

2019 2018
EUR EUR

2,840,00



Fraktion SPD

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftsstelienbetrieb und
Fraktionsassistenten)

Bereitstellung von Fahrzeugen

Bereitstellung von Büroausstattung

2 2 5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit
schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe:

Fraktion GLB

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und
Fraktionsassistenten)

Bereitstellung von Fahrzeugen

Ii
Bereitstellung von Büroausstattung
Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit
schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe;

Fraktion FWG

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und
Fraktionsassistenten)

Bereitstellung von Fahrzeugen

Bereitstellung von Büroausstattung

Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit
schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe;

Fraktion FDP

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und
Fraktionsassistenten)

Bereitstellung von Fahrzeugen

Bereitstellung von Büroausstattung
2 g g Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzelt

schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe;

Fraktion BfB

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und
Fraktiorisassistenten)
Bereitstellung von Fahrzeugen

3.6.4 I Bereitstellung von Büroausstattung
2 g g Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzelt

schriften, elektronische Kommunikation usw.

Summe

Fraktion AfD

Überlassung von Personal der Gemeinde für die
3.7.1 Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und

Fraktionsassistenten)

Bereitstellung von Fahrzeugen

Bereitstellung von Büroausstattung
Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit
schriften, elektronische Kommunikation usw.

Gesamtsumme: 19.680,00 19.680,00 19.860,00
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Finanzstatusbericht zur Beurteiiung der
finanziellen Leistungsfähigkeit
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A. Prüfungsauftrag

1. Der Verbandsvorsta nd des

Zweckverband

"Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" Benshelm

(nachstehend auch "KMB", "Zweckverband" oder "Verband" genannt)

hat uns am 20. Dezember 2017 den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2017 unter Einbeziehung der zugmnde iiegenden Buchführung und den

l.agebericht für das Geschäftsjahr 2017 gemäß §§ 316 ff. HOB zu prüfen und über das

Ergebnis der Prüfung zu berichten. Der Bericht ist an den Zweckverband gerichtet.

Der Zweckverband ist aufgrund der Vorschriften der §18 KGG und § 27 EigBGes so

wie den standardgemäßen Bestimmungen zur Durchführung einer Prüfung des Jah

resabschlusses, des Lageberichtes und der Buchführung verpflichtet. Der Jahresab

schluss wurde gemäß § 27 EigBGes I. V. m. § 267 HGB nach den für "große" Kapital

gesellschaften geltenden Vorschriften aufgeteilt.

Bei unserer Prüfung waren auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1

und 2 HGrG zu beachten.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB. dass wir bei unserer Abschlussprüfung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten - auch im

Verhältnis zu Dritten - die diesem Bericht beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedin

gungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" In der Fassung

vom I.Januar 2017. Soweit in den für den Auftrag geltenden gesetzlichen

Vorschriften eine Haftungssumme nicht festgelegt Ist, bestimmt sich diese nach Nr. 9

der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und gegebenenfalls nach ergänzenden

schriftiichen Vereinbarungen, im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der

Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.
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3. über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung erstatten vwr den vorlie

genden Bericht, dem der geprüfte Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrech

nung, Anhang) sowie der Lagebericht als Anlagen Nr. I bis Nr. IV beigefügt sind. Der

Bericht enthält vonveg eine Stellungnahme zur Beurteilung der Lage des Zweckver

bandes durch die Geschäftsleitung (Abschnitt B).

B. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschäftsleitung

4. Im folgenden Abschnitt geben wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des

Zweckverbandes durch die Geschäftsleitung wieder.

Nach der Darstellung der Aufgaben des Zweckverbandes wird der Geschäfltsverlauf

der einzelnen Geschäftsbereiche erläulert.

Abwasserbeseltiauno

Die ordentlichen Erträge fallen im Wesentlichen durch eine um T€ 780 geringere Ver-

bandsumlage um rd. T€757 niedriger aus als 2016. Die ordentlichen Aufwendungen

sinken hauptsächlich durch niedrigere Abschreibungen und Instandhaltungsaufwen

dungen der Gebäude und Außenanlagen sowie der Unterhaltung von Kanälen und

Bauwerken um T€353. Gegenläufig entwickelten sich die Personalaufwendungen.

Diese erhöhten sich durch die Taiifanpassung sowie durch die höhere Zuführung zur

Pensions- und Beihilferückstellungen. Die Zinsaufwendungen fielen um T€ 106 gerin

ger aus. Insgesamt wird ein Verlust In Höhe von T€ 225 ausgewesen.

Bauhofsen/ice Bensheim

Es vwrd ein Verlust in Höhe von T€ 28 ausgewiesen. Dieser ergibt sich im Wesentli

chen daraus, dass auf die Tarifsteigemng 2017 nicht mit einer Anpassung des abzure

chenden Stundensatzes reagiert wurde.

Bauhofservice. Außenstelle Lautertal

In 2017 vwrd ein Gewinn in Höhe von T€ 101 erzielt. Die Umsatzeriöse liegen durch ei

ne höhere Anzahl an Produktivstunden sowie höheren Erträgen aus der Weiterberech

nung des Fuhrparkeinsatzes mit rd. T€ 98 Ober dem Planansatz.
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Zweckverband gesamt

Insgesamt weist die "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" Bensheim, in 2017 ei

nen Verlust in Höhe von T€ 152 aus.

Detailliert stellt die Geschäftsleitung die Vermögens- und Finanzlage der einzelnen Be

reiche dar. Die jeweiligen Investitionen werden genannt. In der Abwasserbeseitigung

wurden T€ 1.804 im Wesentlichen in die Kanalnetze Investiert. Beim Bauhofservice

Bensheim erfolgten mit T€261 Investitionen in die Erneuerung des Fuhrparks. Als

größte Investition beim Bauhofservice. Außenstelle Lautertal wird mit T€ 742 der Neu

bau der Außenstelle aufgeführt.

Nach der Beschreibung des Personalwesens werden die Investitionen in den Folgejah

ren benannt.

Die Geschäftsleitung stellt fest, dass für den Verband im überschaubaren Zeitraum

keine wesentilchen Risiken, die zu gravierenden finanziellen oder technischen Auswir

kungen führen, erkennbar sind. Preis- und Liquiditätsrisiken wird durch Wirtschafls-

überwachung und die Anpassung der Umiagesätze und Liquiditätsreserven durch Kre

ditlinien begegnet. Chancen der zukünftigen Entwicklung werden im Ausbau und der

Nutzung modemer Techniken, der Weiterentwicklung der Infrastruktur der Mitglieds

gemeinden sowie der Erweiterung der Wohn- und Gewerbeerschließung gesehen.

Die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes einschließlich der dargestellten wesent--

lichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung ist plausibel und folgerichtig ab

geleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnis

sen ist die Lagebeurteilung dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand des

Zweckverbandes gefährdet wäre.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

6. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2017 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017. Diese haben wir

darauftiin geprüft, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie

ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir zusätzlich daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahres

abschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht

und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt.

Dabei haben vwr auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

zutreffend dargestellt sind (IDW PS 350).

7- Im Rahmen unserer Prüfung haben wir femer geprüft, ob die Geschäftsleitung

geeignete Maßnahmen getroffen hat, damit Entwicklungen, die den Fortbestand des

Zweckverbandes gefährden, ftUhzeltig erkannt werden. Wir haben uns davon

überzeugt, dass das System seine Aufgaben erfüllen kann.

8. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1

und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium

der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffent

lichten IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschluss

prüfung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet,

9. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle

Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns

erteilten Auftrages zur Jahresabschlussprüfung.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften

Untemehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zu

gesichert werden kann.

10. Die Geschäftsleitung der KMB ist für die Buchführung, die dazu eingerichteten Kontrol

len und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemach

ten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschäftsleitung vor-
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gelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen

Prüfung zu beurteilen.

Wir haben unsere Prüfung in der Zeit vom 16. bis 31. Juli 2018 in den Räumen des

Zweckverbandes und anschließend in unseren Büroräumen durchgeführt.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von SWS Schüiiermann und Partner AG,

Dreieich, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene

Jahresabschluss des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2016.

11. Bei der Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und

die in den Prüfungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert so

angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften,

die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen

konnten. Gegenstand unseres Auftrages waren nicht die Aufdeckung und Aufklämng

strafrechtlicher Tatbestände (wie z. B. Untreuehandlungen oder Unterschlagungen)

und außerhalb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Die Prüfung

haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die

Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden.

Die Verantwortung für die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten

liegt bei den gesetzlichen Vertretem des Zweckverbandes.

12. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst ein

Urteil über die wirtschaftliche und rechtliche Situation des Zvweckverbandes gebildet,

in Gesprächen mit der Mitarbeiterin der Allgemeinen Verwaltung des Zweckverbandes

haben wir uns anschließend ein Bild über die Geschäftsrisiken, die zu vt/esentlichen

Fehlern in der Rechnungslegung führen können, gemacht. Die vom Zweckverband

getroffenen Maßnahmen zur Steuerung dieser Geschäftsrisiken ("internes

Kontrollsystem") haben wir im Hinblick auf ihre Angemessenheit beurteilt.

13. Die Prüfung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys

tems sowie der Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La

gebericht haben vwr überwiegend auf der Basis von Stichproben durchgeführt.
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Wir haben uns ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Kontroll

systems verschafft, um Prtlfungshandiungen zu planen, die unter den gegebenen

Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk

samkeit des intemen Kontrollsystems des Zweckverbandes abzugeben.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.

14. Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung un

serer vorläufigen Lageeinschätzung des Zweckverbandes und eine Einschätzung der

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen Intemen Kontrollsystems des Zweck

verbandes zu Grunde. Hierbei haben \wir unsere Kenntnisse über die Geschäftstätig

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zvweckverbandes sowie

mögliche Fehlerrisiken berücksichtigt.

16. Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich

folgende Prüfungsschwerpunkte:

Eröffnungsbilanzwerte zum 1. Januar 2017,

Entwicklung und Bewertung des Anlagevermögens,

Ausvy^is und Bewertung der Forderungen und Verbindlichkeiten,

Vollständige Erfassung und Abgrenzung der Umsatzeriöse,

Bewertung und Entwicklung der Rückstellungen.

16. Ausgehend von unserer Beurteilung des rechungslegungsbezogenen intemen Kon-

frollsystems haben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die

Grundsätze der Wesentlichkeit und derV\^rtschafllichkeit beachtet.

Sowohl analytische Prüfungshandlungen als auch Einzelfallprüfungen \wurden nadi Art

und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Or

ganisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durch bewusste Aus

wahl durchgeführt.

Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der

einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen.
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Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurteilung gibt.

17. Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuidposten des Zweckverbandes

haben vwr u. a. Offene-Posten-Listen für Forderungen und Verbindlichkeiten geprüft,

eine ausgewählte Belegprüfung durchgeführt und mit den Saldenlisten der einzelnen

Positionen abgestimmt. Mit dem Auftraggeber und den verbundenen Unternehmen

wurden Saldenabstimmungen vorgenommen. Die Nachweise der übrigen Vermögens-

und Schuidposten erfolgte durch Bücher, Verträge und Belegen, wie Kassenprotokolle,

Bankbestätigungen und Bankauszügen.

18. ■ Die Arbelt eines versicherungsmathematischen Gutachters wurde für unsere Prüfung

der Bilanzierung der Rückstellungen für Pensionen und Altersteilzeit verwertet. Wir

haben uns durch geeignete Prüfungshandlungen angemessene und ausreichende

Prüfungsnachweise darüber verschafft, dass die Arbeit des Versicherungs

mathematikers den Zwecken der Abschlussprüfung genügt. Insbesondere haben vwr

uns gemäß IDW PS 322 n.F. ein Bild von der fachlichen Kompetenz und der

beruflichen Qualifikation des Sachverständigen, von dessen Unparteilichkeit,

Unbefangenheit und Eigenverantwortlichkeit sovwe über Art und Umfang seiner

Tätigkeit gemacht. Wir haben die Arbeit des Sachverständigen für geeignet tiefunden,

sie bei der Bildung unseres Prüfungsurteils zu verwerten.

19. Von der Geschäftsleitung und den zur Auskunft benannten Personen sind alle

erbetenen Aufklärungen und Nachweise bereitwillig erbracht worden.

Die Geschäftsleitung des Zweckverbandes hat uns in der tierufsüblichen

Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass In der Buchführung und dem

Jahriesabscbluss zum 31. Dezember 2017 alle bilanzierungspflichtigen Vermögens

werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche

Aufwendungen und Erträge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind.

Die Geschäftsleitung hat hierin femer erklärt, dass der Lagebericht audi hinsichtlich

erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes

wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB i. V. m. § 26 ElgBGes

erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem
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Schluss des Geschäftsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind

uns bei unserer Prüfung auch nicht bekannt gevrarden.

D. Feststellungen und Erläuterungen zu Rechnungs
legung, Jahresabschluss und Lagebericht

I. Ordnungsmäßigkelt der Rechnungslegung

1, Vorjahresabschiuss

20. Der Vorjahresabschiuss wurde 29. November 2017 von der Verbandsversammlung

festgestellt. Dem Vorstand und der Geschäftsleitung wurde Entlastung erteilt.

Es wurde beschlossen, den Jahresgewinn 2016 des Bereiches "Abwasserbeseitigung"

mit einem Teil in von € 50.000,00 der /^Igemeinen Rücklage zur Stärkung des Eigen

kapitals zuzuführen. Ein Betrag in Höhe von €4.000,00 wird der Rücklage Kiär-

schlammentsorgung der Teichkläranlage Schannenbach zugeführt. Der Rücklage der

Sanierung der B47 werden € 19.073,76 zugeführt. Der Jahresgevwnn 2016 des Berei

ches "Bauhofservice" in Höhe von € 44.922,96 wird in voller Höhe an die Stadt Bens

heim ausgekehrt. Der Jahresgewinn 2016 des Bereiches Bauhofservice "Außenstelle

Lautertal" wird in voller Höhe (€ 87.558,88) an die Gemeinde Lautertal ausgekehrt.

Der Jahresabschluss nebst Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 wurde In der Zeit

vom 27. Dezember 2017 bis einschließlich 5. Januar 2018 beim Zweckverband KMB

öffentlich ausgelegt und konnte während der üblichen Dienstzeiten eingesehen v^rer-

den.

2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

21. Die Finanz- und Anlagenbuchhaltung des Zweckverbandes erfolgt auf einer eigenen

EDV-Anlage unter der Verwendung des Programms WinLine, Version 10, der Finna

Mesonic. Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird über die ECKD EDV-Centrum für

Kirche und Diakonie GmbH abgewickelt. Eine Softwarebescheinigung der Firma

Thornton vom 3. März 2015 für das Programm WinLine, Version 10, hat uns vorgeie-
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Das von dem Zweckverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne

Kontrollsystem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und -urrrfang entsprechend

angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Es

ist nach unseren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und

richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherung des Buchungsstoffes

zu gewährleisten.

Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und übersichtlich

geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet

und insgesamt während des Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden,

führen zu einer im Wesentlichen ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung,

Jahresabschluss und Lagebericht.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften

Unterlagen (einschließlich Beiegwesen, intemes Kontrollsystem, Kostenrechnung und

Planungsrechnungen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften

einsdiließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (und den ergänzenden

Bestimmungen der Verbandssatzung) entsprechen.

3. Jahresabschluss

22. Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus den Konten des Zweckverbandes

entwickelt. Die Vermögens- und Schuldposten sind ausreichend nachgevwesen sowie

richtig und vollständig erfasst. Sie sind unter Beachtung der Vorschriften des HGB für

"große" Kapitalgesellschaften sowie Eigenbetriebsgesetzes und der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet.

Der Grundsatz der Bewertungsstetigkeit wurde beachtet. Der Ausweis ist nach den

Vorschriften für "große" Kapitalgesellschaften vorschriftsmäßig erfolgt, in dem Anhang

sind die erforderlichen Angaben richtig und vollständig aufgenommen; er entspricht

den gesetzlichen Vorschriften.
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23. Im Ergebnis können wir feststelien, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beach

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der oben gemachten Ausfüh

rungen ein den tatsächlichen Verhäitnissen entsprechendes Biid der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der KMB vermittelt.

4. Lagebericht

24. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften nach § 289 HOB i. V. m.

§ 26 EigBGes. Er steht Im Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung

gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage des Zweck\«itandes. Er geht vollständig und zutreffend auf die Chancen und

Risiken der künftigen Entwicklung ein.

Ii. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

25. Wir sind der Überzeugung, dass der Jahresabschluss unter Berücksichtigung der im

Anhang und Lagebericht zusätzlich enthaltenen Angaben und unseren obigen

Ausführungen ein den tatsächlichen Verhäitnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt.

2, Wesentliche Bewertungsgmndlagen

26. Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind im Anhang zum Jahresabschluss

zutreffend erläutert.

3. Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

27. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Votjahr unverändert

beibehalten worden.
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4. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

28, Im Rahmen der JahresabschiussprOfung sind keine sachverhaitsgestaitenden Maß

nahmen bekannt geworden, die sich auf Ansatz oder Bewertung von Vermögensge

genständen und Schulden auswirken, von der üblichen Gestaltung abweichen und sich

auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses wesentlich auswirken.

III. Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

29. Zur Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes haben wir in der

nachstehenden Übersicht die Bilanzposten nach Liquiditatsgesichtspunkten in Gru|>-

pen zusammengefasst und den Werten der Vorjahresbiianz gegenübergestellt.

Hierbei haben wir zur Verbessemng der Klarheit der Darstellung die Rechnungsab-

grenzungsposten den kurzfnstigen Forderungen bzw. dem kurzfristigen Fremdkapital

zugeordnet. Die Empfangenen Ertragszuschüsse werden unter den Sonderposten

ausgewesen. Das lang- und mittelfristige Fremdkapital enthält auch die Pensionsrück

stellungen sowie die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Elnhausen und Lau

tertal aus dem Kauf des Kanalnetzes. Die im Folgejahr fälligen Tilgungen der Darlehen

sowie die kurzfristigen Rückstellungen werden dem kurzfristigen Fremdkapital zuge

rechnet.
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Strukturbilanz

31. Dezember 2017 31. Dezember 2016

T€ % T€

Aktiva

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögens
gegenstände

Sachanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

Forderungen

Flüssige Mittel

Summe der Aktiva

584

58.282

58.866

57

699

6.145

6.901

65.767

Passiva

Elgenkapital 6.722

Sonderposten 8.799

Fremdkapital

lang- und mittelfristiges 44.182

kurzfristiges 6.064

50.246

248

59.178

59.426

75

985

4.054

5.114

64.540

Summe der Passiva 65.767

42.540

6.244

48.784

64.540

■I

I !■

Aniagevormögen

30. Im Berichtsjahr hat der Zweckverband Investitionen über T€ 2.932 getätigt. An Al>-
schreibungen wurden T€ 3.484 verrechnet. Buchverluste fielen in Höhe von T€ 8 an.
Per Saldo verringerte sich das Anlagevermögen um T€ 660 auf T€ 58.866.

Investitlonsschwerpunkte waren mit T€ 1.546 die Kanalnetze in Benshelm, Laufertal
und Elnhausen und mit T€261 den Fuhrpark des Bauhofservice Bensheim sovwe mit

T€ 742 das Neubaugebäude der Außenstelle Lautertai.
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Umlaufvermögen

Die Bestände der Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe verringern sich um insgesamt T€ 18

(Vorjahr: T€ 75). Es vwrkte sich insbesondere die Bestandsverminderung der Chemika

lien im Bereich Abwasserbeseitigung und niedrigere Streusaizbestände und Lauge

beim Bauhofservice Bensheim aus.

Die Forderungen verringern sich um T€ 286 auf T€ 699 (Votjahr: T€ 985). Dies ist Im

Wesentlichen auf die gesunkenen Forderungen des Bauhofservices Bensheim gegen

über der Stadt Bensheim (Rückgang um T€ 422) zurückzuführen. Gegenläufig wirkten

sich gestiegene Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in der Abwasserbeseiti

gung (T€ 161; Vorjahr: T€ 52) aus. Ausgewiesen wird hier die Forderung aus dem Ver

sicherungsfall, der sich aus einem Ingenieurfehler bei Aushubarbeiten für das Bauwerk

Entlastungssystem Otto-Beck-Straße, Bahnhof Auerbach ergab (T€ 115; Votjahr

T€0).

Zur EntvMcklung der liquiden Mittel vgl. die unter Tz. 31 dargestellte Kapitalflussrech-

, Elgenkapital

Im Berichtsjahr wurden der Jahresgewinn 2016 des Bereiches "Bauhofservice" in Höhe

von T€ 45 in voller Höhe an die Stadt Bensheim und der Jahresgewinn 2016 des Be

reiches Bauhofservice "Lautertai" über T€ 88 an die Gemeinde Lautertal ausgekehrt.

Der Zweckverband erwirtschaftete 2017 einen Jahresveriust in Höhe von T€ 152.

Dementsprechend sinkt das Eigenkapital um T€285. Die Eigenkapitalquote ist mit

10,2 % (Voq'ahr 10,9 %) weiterhin gering.

Dem Sonderposten wurden T€ 146 zugeführt, aufgelöst wurden T€ 96. insgesamt er

höht er sich um T€ 50.
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Fremd kapital

Das lang- und mitteifristige Fremdkapitai Ober insgesamt T€ 44.182 (Votjahn

T€ 42.540) beinhaltet die Pensionsrückstellung (T€ 1.050; Voijahn T€883) sowie die

Darlehen mit einer Laufzelt über einem Jahr (T€ 39.877; Vorjahn T€ 38.135). Weiterhin

beinhaltet die Position die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Elnhausen und

Lautertai aus dem Kauf des Kanalnetzes (T€ 3.221; Voijahn T€ 3.488). Des Weiteren

werden sonstige langfristige Verbindlichkeiten über T€ 34 (Vorjahr: T€ 34) ausgewie-

Die kurzfristigen Verbindlichkelten enthalten die kurzfnstigen Rückstellungen (T€ 813;

Vorjahr: T€ 775), die Tilgungen des Folgejahres (T€ 2.814; Vorjahr; T€ 2.867), Llefe-

rantenverblndlichkeiten (T€ 503; Vorjahr: T€ 813), Verbindlichkeiten gegenüber Mit

gliedsgemeinden (T€ 1.892; Vorjahr. T€ 1.748), sowie sonstige Verbindlichkeiten (T€

42; Vorjahr: T€41). Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden u. a. Verbindlich

keiten aus Lohn- und Kirchensteuer (T€ 22; Vorjahr: T€ 21) ausgewiesen.
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Die aus der zusammengefassten Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt

folgendes Bild:

Langfristige Kapitalstruktur

Immat

Vermögensgegenstände

Sachanlaaen

Summe des langfristigen
Vermögens

Zur Finanzierung standen
zur Verfügung:

Bgenkapital

Sonderposten

Lang- und mittelfrist'ges
Fremdkapital

Summe des langfristigen

Kapitals

Qberdeckun

31. Dezember 2017

in %der

Bilanzsumme

31. Dezember 2016

in % der

T€ Bilanzsumme

69.17858.282

59.42658.866

44.182 42.540

58.29659.703

Wie aus der Gegenüberstellung ersichtlich, werden die langfristig gebundenen Ver

mögenswerte vollständig durch lang- und mittelfristige Mittel gedeckt.
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2. Finanzlage

31. In der nachfolgenden Kapitalflussrechnung werden die wesentlichen finanziellen

Vorgänge des'Geschäftsjahres 2017 dargestellt. Hieraus ergeben sich die Ursachen

für die Veränderung der flüssigen Mittel.

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operativer Bereich)
Jahresüberschuss (+)/-fehlbetrag (-)
Abschreibungen (-t-j/Zuschreibungen (-) auf Ggst. des AnlagevemiOgens

Zunahme (+)/Abnahme (-) der langfristigen Rückstellungen

Auflösung (-) von Ertrags-Zlnvestitionszuschüssen
Cashflow nach DVFA/S6

Zunahme (-)/Abnahme {+) der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiva
Zunahme (+)/Abnahme {-) der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva

Zunahme (+)/Abnahme (-) der kurzfristigen Rückstellungen

Cashflow aus Veränderungen des Working Capltais

Gewinn (-)A/erlust (+) aus dem Abgang von Ggst. des Anlagevermögens

Zinsaufwendungen (+)/Zinsertrage (-)

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Sachanlagevermögen
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen
Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen (-) aus Gewinnausschüttungen

Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten
Bnzahlungen (+) aus Umschuldungen

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten

Einzahlungen (+) aus erhaltenen Zuschüssen
Einzahlungen (+) aufgrund von Zugängen passMerter Ertrags-
/Investitionszuschüsse

Gezahlte Zinsen (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 354 122

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungsw'rksame Veränderung des Finanzmittelfonds (Summe 1-3)
Finanzmitlelfonds am Anfang der Periode

2.091

4.054

841

3.213

Finanzmitteifonds am Ende der Perlode 6.145 4.054

5. Zusammensetzung des Finanzmitteifonds
Liquide Mittel 6.145 4.054

Finanzmitteifonds am Ende der Perlode. 6.145 4.054
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32. Die zur Finanzierung des investiven Bereichs (Nettoinvestitionen) benötigten Mittel

(T€ 2.895; Vorjahr: T€ 4.713) konnten vollständig aus dem operativen Cashflow

(eigenerwirtschaftete MitteQ flnanziert werden. Es verblieb ein Qberschuss von

T€ 1.737 (Vorjahr: T€ 719), der zusammen mit dem Überschuss aus dem Cashflow der

Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 354 (Vorjahr: T€ 122) zu einem Gesamtliquidi-

tätszufluss von T€ 2.091 (Vorjahr: T€ 841) führte.

Der operative Cashflow, d. h. der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit, beträgt

T€ 4.632 (Vorjahr: T€ 5.432). In dieser Höhe bietet sich dem Zweckverband ein Innen-

flnanzierungspotenziai. Der sog. Cashflow nach DVFA/SG als nachhaltig zu betrach

tender Teil des operativen Cashflows liegt mit T€ 3.403 (Vorjahr: T€ 4.125) deutlich

höher als der Jahresverlust in Höhe von T€ -152 (Vorjahr: T€ + 206). Dies liegt im

Wesentlichen an den Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

(T€ 3.484; Vorjahr: T€ 3.799), was die hohe Aniagenintensität vflderspiegelt. Der sog.

Cashflow aus Veränderungen des Working Capitals als nicht nachhaltig zu betrachten

der Teil des operativen Cashflows beträgt T€ 5 (Vorjahn T€ - 80).

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit (T€ - 2.895; Vorjahn T€ - 4.713) beinhaltet

hauptsächlich die Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle und das Sachan

lagevermögen. Die Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen sind voll

ständig mit eigenen Mitteln finanziert.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (T€ 354; Vorjahr: T€ 122) beinhaltet vor allem

die Kreditaufnahmen und Umschuldungen (T€ 5.124; Vorjahr T€ 3.900). An Auszah

lungen sind im Wesentlichen die vertragsgemäßen Tilgungen der Finanzkredite

(T€- 3.530; Vorjahr; T€ - 2.548) und die entsprechenden Zinsen (T€ - 1.253; Vorjahr.

T€ -1.372) enthalten.

Aus dieser Entwicklung heraus erhöht sich der Finanzmittelfonds des Zweckverbandes

um T€ 2.091 auf T€ 6.145 (Vorjahr: T€ 4.054). Der Zweckverband war im Jahr 2017

und bis zum Zeitpunkt unserer Prüfung (Juli 2018) stets in der Lage, seine finanziellen

Verpflichtungen zu erfüllen.



V GÖKEN IPOLLAKI PARTNER
WltTSCHArrS^aÜFUNC UMD »«RATimC

3. Ertragslage

33. Zur Erläuterung der Ertragslage wird nachfolgend das Jahresergebnis des Zweckver

bandes dargestellt. Die Umsatzerlöse, der Materialaufwand sowie das Rohergebnis

entspricht nicht den Werten der einzelnen SpartenabschlQssen, da In der gesamten

Gewinn- und Verlustrechnung der KMB die Erträge und Autwendungen zwischen den

Teilbereichen konsolidiert wurden.

Umsatzerlöse

Abwasserbeseitigung
Bauhofservice

Bauhofservice Lautertal

Materialaufwand

Abwasserbeseitigung

Bauhofsei^ce

BauhofsenÄce Lautertal

Rohergebnis

Abwasserbeseitigung
Bauhofservice

Bauhofsenäce Lautertal

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonst, betrieb!. Aufwendungen

Betrfebsergebnls

Finanzergebnis

Sonstige Steuern
Jahresergebnls -
*) Vorzeichen bezogen auf die Ergebnisauswirkung

8.013

4.782

1.096

13.891

1.853

984

282

3.119

6.160

3.798

814

10.772

61

149

5.967

3.485

399

1.131

.257

26

152

2016

T€ T€

8.855 842

4.808 26

1.021 75

14.684

2.018

904

263

3.185

6.837

3.904

758

11.499

89

193

5.767

3-800

610

1.604

.372

26

206

Der Zweckverfaand "KMB" erzielte in 2017 einen Jahresverlust von T€-152 (Vorjahr

Jahresgewinn T€ 206).
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Umsatzerlöse

34. Die Umsatzeriöse in der Abwasserbeseitigung ergeben sich hauptsächiich durch die

Verbandsumiage (T€ 7.358; Vorjahr: T€ 8.138) und die Erlöse aus Erstattungen

(T€ 555; Vorjahr: T€ 631). Die Einspeisevergütung nach KWKG ist um T€ 14 auf T€ 41

gestiegen.

Im Bereich "Bauhofservice Bensheim" setzen sich die Umsatzerlöse vorwiegend aus

den Bauhofieistungen (T€ 4,678; Vorjahr. T€ 4.640) und Erstattungen von verbunde

nen Unternehmen (T€ 95; Vorjahr: T€ 159) zusammen.

Im Bereich "Bauhofservice, Außenstelle Lautertal" ergeben sich die Umsatzerlöse im

Wesentlichen aus den Bauhofieistungen (T€ 1.096; Vorjahr T€ 1.020).

Materialaufwand

Von den Materialaulwendungen in Höhe von T€3.119 (Vorjahr: T€ 3.185) entfallen

T€ 1.853 auf die Abwasserbeseitigung. Dabei betreffen die Materialaufwendungen ne

ben den Aufwendungen fUr Strom (T€ 302; Vorjahr T€ 298) vor allem die Klärschlam

mentsorgung (T€212; Vorjahr: T€ 211) sowie die Karialreinigung und Unterhaltung der

Kanäle (T€ 396; T€ 435). Die Aufwendungen für die Unterhaltung der Gebäude und

Außenaniagen fielen um T€ 127 geringer aus (T€ 116; Vorjahr T€ 243).

Die Materialaufwendungen im Bauhofservice Bensheim (T€ 984; Vorjahr: T€ 904)

betreffen mit T€452 die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Vorjahr T€402) und mit

T€532 bezogene Leistungen (Vorjahr T€502). 2017 fielen die Aufwendungen für

Streusalz um T€ 29 sowie die Aufwendungen für Straßen, Wege und Plätze um T€ 12

höher aus.

Die Materialaufwendungen im Bauhofservice, Außensteil Lautertal (T€ 282; Vorjahr:

T€263) betreffen mit T€ 162 die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Vorjahr T€ 137) und

mit T€ 120 bezogene Leistungen (Vorjahr T€ 126). Die Auf^ndungen für Streusalz

erhöhten sich um T€ 20.

Roheraebnis

Insgesamt wurde damit im Berichtsjahr ein um T€ 727 niedrigeres Rohergebnis von

T€ 10.772 (Votjahr: T€ 11.499) erzielt.
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Sonstige GuV-Positlonen

Die sonstigen betriebiichen Erträge betreffen im Wesentlichen die Auflösung der Son

derposten (T€ 52; Vorjahr T€ 48), Erträge aus der Veräußerung von Vetmögensge-

genständen (T€ 37; Vorjahr: T€ 74) sowie Verslcherungsentschädigungen(T€ 17; Vor

jahr: T€ 26).

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 102 (Vorjahr: 100) Mitarbeiter beschäftigt. Davon

entfallen 31 (Vorjahr: 30) auf die Abwasserbeseitigung, 60 (Votjahr: 59) auf den Bau-

hofeervice Bensheim und 11 (Vorjahr: 11) auf den Bauhofservice, Außenstelle Lauter

tal. Damit ist im Berichtsjahr Personalaufwand in Höhe von T€ 5.967 (Vorjahr:

T€ 5.767) angefallen. Neben dem gestiegenen Personalbestand wirkten sich tarifliche

Anpassungen sowie die Zuführung zur Pensions- und Beihilferückstellung aus.

Die Abschreibungen werden entsprechend der betriebsgewöhnllchen Nutzungsdauer

der Anlagegüter nach der linearen Methode berechnet. Für die geringwertigen .Anlage

güter wurde ein Sammelposten gebildet und über die Dauer von fünf Jahren gleich

mäßig abgeschrieben.

Die sonstigen betrieblichen Autwendungen fielen im Wesentlichen aufgrund innerbe

trieblicher Verrechnungen (T€ 144) sovwe geringeren Verlusten aus Anlagenabgängen

(T€ 8) niedriger aus.

Aus der dargestellten Entvwckiung ergibt sich ein Betriebsergebnis von T€ 1.131 (Vor

jahr: T€ 1.604), das um T€ 473 zurückgegangen ist.

Das Finanzergebnis (T€ - 1.257; Voijahr TC - 1.372) betrifft mit T€ 1.252 (Vorjahr:

T€ 1.365) Zinsaufwendungen für die Inanspruchnahme von Darlehen sowie Aufwen

dungen aus der Aufzinsung der langfristigen Rückstellungen über T€ 5 (Vorjahr: € 7).

Die Zinsaufwendungen für Darlehen der Abwasserbeseitigung sind um T€ 105 durch

planmäßige Tilgung gesunken.

Die sonstigen Steuern beinhalten im Wesentlichen Kfz-Steuer.
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Aus diesen Entwicklungen heraus ergibt sich ein negatives Jahresergebnis von

T€ -152 (Vorjahr: Jahresgewinn T€ 206), das gegenüber den Planungen (T€ 54) deut

lich geringer ausfiel. In der Abwasserbeseltigung wird ein Verlust über T€ 225 (Vorjahr:

Jahresgewinn T€ 73) ausgewiesen. Beim Bauhofservice Bensheim wird ein Verlust in

Höhe von T€ 28 (Vorjahn Jahresgewinn Te 45) erzielt. Der Bauhofeervice, Außenstelle

Lautertal erwirtschaftet einen Jahresgewinn über T€ 101 (Vorjahr T€ 88).



V GÖKEN I POliAK! PARTNER
WlftTSCHArrsriQFUNa UMO tEIATUNfi

4. Mehrjahresvergleich

35. Im Folgenden werden stellen wir einige Kennzahlen im Zeitablauf dar:

Umsatzertöse

Abwas serbeseitIgung

Bauhafeer\jce

Bauhofserwce Lautertal

Gesamtleistung

Matetialaulwand

von Gesamtleistung

Abwasseibeseltigung

Bauhofsertice

Bauhofservice L^utertal

Personalaufwand

\on Gesamtleistung

Abwasserbeseitigung

Bauhofeervice

Bauhofsei^ce Lautertal

Anzahl MItart}eiter

Abwassett>eseitigung

Bauhofeervtce

Bauhofseruce Lautertal

Umsatz je Mltartjeiter

Jahresergebnis

von Gesamtleistung

Abwasserbeseitigung

Bauho&ervice

Bauhoiservice Lautertal

Investitionen

von den Abschreibungen

Abwasserbeseitigung

Bauhofeervice

Bauholisei^oe Lautertal

Abschreibungen

Abwasserbeseitigung

Bauhofeervice

Bauhofeervice Lautertal

Eigenkapital

vom Gesamtkapital

Eigenkapital rentabilität

Bilanzsumme

13.891

14.101 14.965
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E. Feststellungen gemäß § 53 Haushaltsgmndsätzegesetz

36. Bei unserer Prüfung haben wir auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs

gemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlä

gigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Verbandssatzung

geführt worden sind.

Weitere erforderliche Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

haben wir in diesem Bericht und im Fragenkataiog in der Anlage Nr. Vlil dargestellt.

Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben,

die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Ge

schäftsleitung von Bedeutung sind.

F. Feststellungen zur Durchführung des Wirtschaftsplans

37. im Rahmen der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung haben wir auch einen Ver

gleich des Jahresabschlusses mit dem von der Gesdiäftsführung für 2017 nadi § 15

EigBGes aufgestellten Wirtschaftsplan vorgenommen. Die Ergebnisse hierzu zeigen

wir in der Anlage Nr. VII



VgÖKEN IPOLLAKI PARTNER
WIRTSCHAFTSPltFONll UND leiATUMfi

G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

38. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben vwr mit Datum vom

2. August 2018 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Bestätigungsvermerk
an den Zweckverband

"Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße", Benshefm

V\flr haben den Jahresabschiuss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des
Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße", Benshelm, für das Ge
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschiuss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschiuss unter Eintjeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der V\firtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä
ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschiuss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Bei der Festigung der Prüfungshandiungen werden die Kenntnisse über die Ge
schäftstätigkeit und üt)er das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverban
des sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü
fung werden Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschiuss und Lage
bericht übenviegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Wir gewinnen ein Ver
ständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Intemen Kon
trollsystems des Zweckverbandes abzugeben.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, die Würdigung der Ge
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffas
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetziicfien Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen der Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent^rechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem. Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckvert)andes und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Bremen, 2. August 2018

Göken, Follak und Partner
Treuhandgeselischaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/
Steuerberatungsgeselisdiaft

(Weisbach)
Wirtschafteprüfer

(Pencereci)
WirtschafteprOfer"

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschiuss-

prüfungen (IDW PS 450).

Bremen, 2. August 2018

Göken, Pollak und Partner
Treuhandgeselischaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgeseilschaftf
Steuerberatungsgoselladhaft

(Weisbach)' (
Wirtschaftsprüfer

(Pencereci)
Wirtschaftsprüfer
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Anlagenverzeichnls

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Gewinn- und Veriustrechnung
für das Geschäftsjahr 2017

Anhang

Lagebericht

tntwflckiung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Rechtliche, wirtschaftliche und steueriiche Verhältnisse

Vergleich Wirtschaftsplan/Jahresergebnis 2017

Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse
nach § 53 HGrG (IDW PS 720)

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer
und WirtschaflsprOfungsgesellschaften





Zweckverband

'Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße",

Benshelm

Bilanz

31. Dezember 2017

Enthält folgende Bilanzen:

Anlage Nr. I

•  Bereich Abwasserbeseitigung

•  Bereich Bauhofservice

•  Bereich Bauhofeervice, Außenstelle Lautertal
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Anlage Nr. il

Zweckverband

"Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße",

Bensheim

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 2017

Enthält folgende Gewinn- und Verlustrechnungen:

•  Bereich Abwasserbeseitigung

•  Bereich Bauhofservice

•  Bereich Bauhofservice, Außensteile Lautertal



Anlage Nr. II

2 Gewinn- und Verlustrechnung 2017

2017

EUR
1. UmsateeflOsa 13.090.706,66
2. Ei1illhuiigo<lafVani<nileiunflde»BealanJ«»nfat1lflanu.untBfliflenEnBii8ntoen o.oo
3. andere aklMerte Hganlalilungan fi).60fl,18
4. wuMOga boWeMch« BWge UO^.iT"

46X1,41

5. MrtBrfalauODand
S. a) AufiMandungentpf Roh-, Hilft-und BattMuolalfe und IDrhaMgaMWmn
5. b) Auftwandungwi for bezogene Ldstunflan

ZwfajdMjiHiiinnwMatBriaJaufa
8. Parsonalaulwand
8. a) Lahne und GehOtef
8. b)S07l»le AbflabenundAuHMBndunBilPrAltaimanofaifigiinUBrUnlBiBlOtzunfl

immItlrAtmmagurg

ZwtichgwuliMnoPMtoiMlaiiftiaiid

7. Atactiretoünger
7. a)auflmnialifelleVem>0fleraBBg«niUn(1a(lasAnlaa«VBnn8gengund8»ch»ili

<lmmnachS2S3Mit.aSab.3H6B
7. b) aufVarmOgensgageratOndedes UmtoufvemiSgens, •owBitdtesalmUnier-

nahmen ofalMien Abaehfefcungen Obaraditeitel
<)mmnachi2S3Abt.SSaa3HBa '

ZadachenauniinaAbachralbungan
8. lanallgehatilHlillcheAiAMendiiigen

damn2vlühnagan3uSan[itrpammhiSR0ekagaaaL

»dasAntegevennOgengundSacteiagan |

1.202.832.22

1.815.988.21

3.1181801^3

■1.dS3.'403,83 "
1.S13.450.20

S»7.fM.5<

8 888 881,83

3A84.844,01 '
0.00

9. Ertrage au« BeMIguigan
dawn ata vertiundafian Untomttvmn

10. EiWge aus Wertpapieren und Auel, de« FlnanzenlaoevetmagenB
davon aus varCuKttnen Untmahmen

11. ZInean und «hnlche Ertrage
davon au* vtrbundenan Untamehmen

ZMladianaunini«
12. Abschreibungen auf Flnanzanl. und auf Wai^aplere des Umleutwmagans
13. Zinsen und gbnlchaAuNwndungen

davon «» wtundeee« tWematowi "
25iM«tiiaReiifnina

18. airageaus8ewinngenielnsehaften,0e«dnn-und
TaigewtnnatfDhuiiigsweiWgah

16. Aubandungen aus Veduetübefnehme
aaisähMiaunim«
17. «uBerofdanMche Ertiage
18. auBerordanBlehe Aubwndungen

20. Steuern von Einkommen und vom Ertrag
21. sonsfige Steuern

TMaehanaununa

Q.QQ
0.00
0,00
0,00
0.00
0,00

1.267.674,66
0,00

•ijmvr4M

0,00
2fi.7SS.25

2S.79S.25



s^KMB

Gewinn- und Verlustrechnung 2017
• Bereich Abwasserbeseitigung -

2017

EUR

Anlage Nr. II

Blatt 3

2016

EUR

1. UmsatzerffiBe 8.121.059.19 8.854.861,13

2. Erhohui^ oder Verminderur^ das Bestands an fertfgen u. unfSfOgen EnoBUgnlBSen ! 0.00 0,00

3. andere aXlMene Eigenleistungen 60.608,18 88.874.04

4. sonstige betdebllche Ertrage 91.785.70 86.922,41

davon AuSHung von SondB/poaton mt ffflcfatagaant i 46.261.41 4Zm,9B

F !v.n lifTTt,: TirmiurMc FfTrnat lEEEESiS
5. MateilalaufiMBnd

S. a) AufiMBndiinsen fOr Rah-, Hllb- und Batrtebsrtcrffe und fDr bezogene Waren 588.011,94 609.723,30

5. b)Auf\Mendiiieenfi)r bezogene Leistungen 1.280.891,87 1.408.650.82

Zwitchentumnie MaSanalaidwand M78.903,6i 1010.274,12

S. Personaiautwand

6. a) LShne und Gehälter 1.503.736,18 1.422.443,42

6. b) Soziale Abgaben und AulwendUTgenlQrAlteravetsaigung und (Dt Unterataizung 618.722,47 564.260.47

dsbon ßJr Akersversorgunsf 308.416,20 236.812,35

ZNiiaclwnautnmai Rarsonalaufwand 2.i22.4fiB,«6 1.975.733,89

7. Abschralbuirgen

7. a) auf Immalrlele VannSgensgegenstftKle des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.034.852,77 3.349.336,31

dtvoi)nech§2S3Abt.2Salz3HOB 0,00 0,00

7. b) auf VermogensgegenstBnde des UmJaufvermflgena, aaweit disse Im Unter

nehmen Üblichen Abschretiungen überschreitel 0,00 0,00

davon nach SiS3 Abs. 3 Sulz 3 HOB 0.00 0.00

Zwwclwnsumnie Abtchieibuhgen 3.034.952,77 3.^9.336,31

8. sonstige betrtebllche Auluenrfcingen 249.155,31 294Z22,01

dbmn 7u/lAning»n lu StondamaaHu> mt Mckiageani. aoo 0.00

r/waiiiinim«' r»fi3c,!n!W-h*i AL/rdvaiiilLi-'^r. 7  U

9. Erträge aus Beteingurtgen 0,0Ü 0,00

dawiff aus verbundetien Untamsfiman 0.00 0.00

10. Erti^ge aus W^papieren uxl AlisL des FmanzanlageverrnOgM 0,00 0,00

davon aus va/Uftdanen Untemahman 0,00 0.00

11. Zinsen und ähnlche Erträge 0,00 0,00

davon aus verbundenen Untamaiman aoo 0,00

' ZwIschansinnirM 0.00 0,00

12. Abschreibungen auf Fnanzanl. und auf WertpapferedeaümlauArerTnflgana 0,00 0,00

13. Zinsen und ährriich« AuNvendungen 1.210.864,05 1.316.711,34

davon aus ve/bundenen Untamahman 0,00 0.00

Zwtaehansumme 1.2ia864.115 1e31&711,M

15. Erträge aus Gevkifnngemelnschaften, Qewfmv und

TelfgevyjnnabfiVtnjngsverträgen 0,00 0.00

16. Aufwendiffrgen aus VeriustUbemahme 0,00 0.00

Zwischensumme 0,00 0,00

17. MJ^ercrdentilche Erträge 0,00 0,00

/ -■ . "r' ' ■ 18. auüerorderrt flehe Au\uendur>gen 0,00 0,00

li eii6«rorü«nü<cJiiSS Ergebnis 0.00 0.00

;  d!ü ytoutrn v.-rn-Hir.nnrr-cn'jr»n vo''" on.» 0,00
r/ , . , 5.inE;?,i3C / VW Iii >306,16

1 Zwischertsutiirtte 2Si/ ^8 2.306,15

23. Jahrasgewrrn/ Janrasvarttm .3?5*tS5'' 71 07J 75



Anlage Nr. II

Blatt 4

:KMB

Gewinn- und Verlustrechnung 2017
Bereich Bauhofservice -

ÄM7 2016

1. UmsatzerlOse d861.&M,6D 4.807.680,54

2. Erhöhung oder Vermlnddrung des Bestands an fertigsnu. unfertigen Eizeugnlss«! 0,00 0,00

3. anders akttvterte Eigenleistungen 0,00 0,00

4. svTstioe betriebnche Erhige 8aS38,82 36.986,41
davon Aufüsijng bon Sonä^fpoMton mit ROcktagaanL 0,00 0,00

■ ■' • ■ ; •

5. Maferialaufwnd

5. a) Auhendungen tDrRoh-, Hüts-und BetilefautanB undffirbezagara WSran 452.075.79 402.151,32

S. b) Aufaiendunaen Itt belogene Leistungen 636.691,06 501.676,82

ZKdschbMUinnM MatertalaulWind 688.767,45 903.827,14

S. PeraonalauAwBnd

e. a) LMtne und Gehfiiter 2.499.305,53 Z45a304,3S

S. b) Soziale Abgeben und AufvuendungenfllrAlteiBVWBagufig und für UnteratOtzung 766.315.68 784.251,98

ckvon ISr Altenwnoiyung 241.764,81 261.228,02

ZiwcciMiDrainntt PeneondauNnnd L240.886,33

7. Afaschrenxmgen

7. a] auf Immabtelle Vefmögensgegansttnde des Antagauamingana und Sactianlagan 389.176,12 366.174,05

davon nacfij 233 yUs. 2SHz3HBB 0,00 0,00

7. b) aufVermagongegemtande des UmiauAemiBgenE.BOWBn diese hnUnlei^

nehmen Dblchsn Aftschrelbungen Obersch redet 0,00 0,00

dawnngcti§253Abs. 3SMb3HGB 0.00 0,00

Zmachansumme Absdiistbiaigen 369.176,12 368.174,08

8. sonstiga betriebllcha Aufwendungen 242.126,63 216.663,38

davon zoWinegsn zu Sondeipiutefl mt/fttcMagsant 0,00 0,00

SiC' '?• " .'732!:::; , ■
6. Ertrage aus BetäDgungen 0,00 0,00

davon aus verbundsrmt Untam^unen 0.00 0,06

10. Ertrage aus Wertpapieren und Ausl des Ffenanzantagevermögens 0.00 0,00

davon aus verbundenen Untemafumn 0,00 0,00

11. Zirsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00

daMnausverbisKisnenUnlömeimsn aoo 0.00

Z^nschensumme 0,00 0,00

12. Abschreibungen auf Flnanzanl. und auf Wertpapiere des Umlauhrermögens 0,00 0,00

13. Zäisen und ähriiche AufMendisigen 44.899,51 56.453,21

davon «os verPorxfenen Ikitamtunsn 0,00 0.00

Zarischensüinme 44M9Ai «5.463,21

.. '

16. Ertrage aus Q«A<nngemeins(diaften. Geudnn- und

Teilgewi nnabfaivungsvertragen 0,00 0,00

18. Aubinndungen aus Veilustubemahtne 0,00 0,00

Zmsclwnsüinine 0,00 0,00

17. aufiercrdenUlche Ertrage 0,00 0,00

18. auBerofdentOche Auüaendungen 0,00 0,00

■  . • - - L -.r - . , " . . . ; V'

20. Steuern von Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

21. sonstige Steuern 19^26,10 i8.iee.ao

Zwfschensumtna 10.226,10 18169,89

-
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Anlage Nr. II

Blatt 5

Gewinn-und Veriustrechnufig 2017

' Bereich Bauhofservlce, Außenstelle Lautertal

2017

EUR

201«

EUR

1. UmsBtzeri&se 1.097.080,55 1.020.800.04

2. Erhöhung oder Vemihdeixing des Bostend» an fertigen u. unferflgen Erzsugnisaen 0,00 0,00

3. anctere akdvterte Bger^eistLmgen 0,00 0,00

4. sonstige bebtebiiche Erträge 6.976,03 66.220,30

davtM AuOösimo von Sonchiposten mi RÜckiageanL 0,00

5. MaterialaufMnd

5. a)Aufvwndur^ für Roh-, Hiifs-und Betriebsstoffe und für bazogena Waren 16Z374.49 137.286,01

5. b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 119.638.05 125.389,01

Zertseheneumme llalenalaiifwand 28Z010,54 26^675,02

6. Personaiaufwand

6. a) Löhne und Gehatter 454.434,43 424.696,27

6. b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für ARersversorgung und für Unterattttzung 126411,85 124.953,15

(tavanfürAJtanvBnorgung S7.017.83 37.691JS

ZwIsehensuiTinie Personalaufwand 582 846,28 54a64M2

7. Abschretbu^en

7. a) auf ImmatrleOe Vermögensgegenstande des Antagevamiögens und Sadianlagen 80.615,12 64.401,59

davmnach§353Abs.2Satz3HGB 0.00 0.00

7. b) auf V&mögensgegenstande des Umlauhnnnögena.sowBfKleaelm Unter
nehmen Obti^en AbschreSjungen Obenchrelt^ 0.00 0,00

dmoft nso/i $ 253 ASs. 3 Safz 3 »GS 0,00 0,00

Zwischensummo Abschreibungen 80.515.12 8M01,59

8. sonstige betriebliche Aufwandungen 61.928,62 97.333,80

da\fon Zv^Uvungan zu Sondtrposten rm AOcbbgssrtf. 0.00 0,00

9. Ertrflge aus Belegungen aoo 0,00

davon aus vwaundensn IMeme/MMn 0.00 0,00

10. Erträge aus Wertpapieren und Ami. des FlnanzanlageuennOgeni 0,00 0,00

davon am veriundsnan Untamehmon 0.00 0,00

11. Zinsen und fihnllche Ertrflge 0,00 0,00

davon aus varSundsnan IMemehmen 0,00 0,00

ZM^sehensumiiM 0,00 0,00

1Z Abschreibungen auf Finanzan). und auf lAtertpaplerB des UrnlauIvermOgena 0,00 0,00

13. Zinsen und »hnlldie Aufwendungen 1.911,00 326,92

davon aus varbtnienen IMema/nnan 0.00 o,dd

ZwIschensiMnme 1.911,00 326,92

15. Ertr&ge aus Gewlnngemeinschatten. GewAw und
TeilgexMnnabfDtmigsmrträgen 0,00 aoo

16. Airfwenrkaigen aus Verfustübemahme 0,00 0,00

Zwischensutnme (MiO 0,09

17. außerardentilche Ertrage 0,00 0,00

18. außsrofdentOche AulWendur^tft 0,00 0,00

'  ■' • •• .

20. StMJem EMcommen und vom Ertrag 0,00 0,00

21. sonstige Steutfn 4.031.97 5.074,71

Zwiechensumine 4.031,07 S.074,71

1
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Anlage Nr. III

Konirmtfulwirtschsfi B M M
MlUtere SerfsfaSe I^IWI K

3  Anhang

3.1 Anwendung
Vorschriften

handelsrechtlichen Rechnungsiegungs*

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße (KMB) für
das Geschäftsjahr 2017 wurde nach den Vorschrtften der §§ 22 bis 27 des Hessischen
Eigenbetriebsgesetzes sowie den Im Hessischen Eigenbetriebsgesetz bestimmten Vorschriften
des Dritten Buches des HOB aufgestellt.

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2016 viftjrden unverändert in die Eröff-
nungsbiianz zum 1. Januar 2017 übernommen.

Der Jahresabschluss wurde unter Anwendung der Vorschriften des Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.
Ausgewiesen werden die Posten des Bereiches Abwasserbeseitigung, des Bereiches
Bauhofservice sowie des Bereiches Bauhofservice, Außenstelie Lautertal, welcher zum
01.01.2016 In den Zweckverband eingegliedert wurde.

Die durch die Neudefinition der Umsatzerlöse in § 277 HGB entstandenen Verschiebungen
wurden im Jahresabschluss 2016 vollständig berücksichtigt, so dass zum 31.12.2017 die
Umsatzerlöse sovwe die sonstigen betrieblichen Erträge vÄeder mit denen des Vorjahres
vengielchbar sind. Auch die durch die Neudefinition der Umsatzeiiöse analoge Anwendung im
Bereich der Aufwendungen wurde im Jahresabschluss 2016 vollumfängiich einbezogen, so
dass auch hier wieder eine Vergleichbarkeit mit dem Votjahr möglich ist.

Die Dienstleistungen im Bereich Abwasserbeseitigung für andere Bereiche der
Veibandsmitglieder erfolgen in eigenverantwortlicher Zuständigkeit und auf eigene Rechnung
des Verbandes gegen Kostenerstattung nach Weisungen der jeweiligen Verbandsmitglieder.

3.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Das Sachanlagevermögen wurde zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um
die planmäßig nutzungsbedingten Abschreibungen, angesetzt.

Als Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung, Die für
Vermögensbewertung und Abschreibung relevante Nutzungsdauer richtet sich grundsätzlich
nach der „betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer" eines Wirtschaftsgutes, in weiten Teilen wurde
den Empfehlungen der AfA-Tabelle Hessen gefolgt.

Für Wirtschaftsgüter mit einem Wert von 150,00 EUR bis 1.000,00 EUR \wird gem.
§ 6 Abs. 2a EStG pro Wirtschaftsjahr ein Sammelposten gebildet, der über einen Zeitraum von
5 Jahren abgeschrieben wird.

Die Bilanzposition Anlagen Im Bau beinhaltet Positionen, die nach Fertigstellung der
entsprechenden Maßnahmen aktiviert und dann auch abgeschrieben werden.

Im Bereich der Anlagenbuchhaltung ergaben sich somit keine Änderungen.
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Kdmmunalwktscrurt A M n
MitUens Befgstrafte l^lyl

Die Vorräte sind zum letzten Einstandspreis einschließlich Umsatzsteuer, vermindert um
gewährte Preisnachlässe bzw. zu durchschnittlichen Einstandspreisen bewertet. Das
Niederstwertprinzip wurde dabei beachtet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennwerten angesetzt.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wurde bis einschließlich 2004 passiviert. Mit der
Änderung des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) werden Landes- und Bundeszuschüsse
ab dem 01.01.2014 nicht mehr aufgelöst. So erfolgt lediglich noch die mit 3% jährlich
ertragsvi/irksame Auflösung der Ertragszuschüsse und der Abwasserbeiträge.

Die ab dem Geschäftsjahr 2005 eingegangenen Zuschüsse des Landes Hessen wurden der
Rücklage zur Eigenkapitaiaufstockung zugeführt und werden dementsprechend nicht aufgelöst.

Der erstmals im Wirtschaftsjahr 2015 gebildete Sonderposten für die Übertragung von
Entwässerungsanlagen wurde auch In 2017 nach sachgerechtem Verfahren über die
Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes, den dieser betrifft, aufgelöst. Ebenso wurde mit
dem im Wirtsdiaflsjahr 2016 neu gebildeten Sonderposten Abwasserabgabe verfahren.

Im Wirtschaftsjahr 2017 war der Sonderposten Entlastungssystem Bensheim-Auerbach neu zu
bilden. Die Bildung erfolgte, da bei den Aushubarbeiten für das Bauwerk Entlastungssystem
Otto-Beck-Straße, Bahnhof Auerbach festgestellt wurde, dass ein Kabelpaket durch die
Baugrube verlief. Dieses Kabelpaket wurde vom beauftragten Ingenieurbüro bei der Planung
der Maßnahme falsch eingezeichnet. Der Einbau des Bauwerks am geplanten Standort war
damit nicht möglich. Das Bauwerk musste an eine andere Stelle versetzt werden, wodurch
Mehrkosten In Höhe von 115.484,24 € entstanden. Diese waren nach einer gutachterlichen
Stellungnahme dem Zwreckverband KMB zu ersetzen. Über den Betrag wurde auf der
Passivseite der Bilanz ein Sonderposten gebildet, welcher analog der Nutzungsdauer des
Anlagegutes aufgelöst vwrd.

Die Rückstellungen sind In Höhe ihrer voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet worden.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Soweit Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedsgemeinden
bestanden, sind diese im Anhang angegeben.

In der Bilanz des Bereiches Abwasserbeseitigung sind im Bestand der liquiden Mittel
(276,4 TEUR) und bei den Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden (4,6 TEUR) die
Werte der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft enthalten, deren finanzielle Angelegenheiten der
Zweckverband KMB treuhänderisch verwaltet.

In der Darstellung der Gesamt-Bilanz sowie der Gesamt-Gewinn- und Veriustrechnung ist die
vorgenommene interne Leistungsverrechnung zu berücksichtigen, wodurch die Gesamtsummen
nicht die Summen der einzelnen Bilanzen bzw. Gewinn- und Verlustrechnungen der
Geschäftsbereiche Abwasserbeseitigung, Bauhofservice und Außenstelle Lautertal ergeben.
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3.4 Erläuterungen zu den Bilanzpositionen

Die Bilanzsumme des Zweckverbandes KMB betragt zum 31.12.2017 65.767 TEUR und hat
sich gegenüber der Bilanz zum 31.12.2016 um 1.227 TEUR erhöht. Die Bilanzsumme des
Bereiches Abwasserbeseitigung beträgt zum 31.12.2017 58.278 TEUR und hat sich gegenüber
dem Vorjahr um 111 TEUR erhöht im Bereich Bauhofservice hat sich die Bilanzsumme zum
31.12.2017 von 5.276 TEUR gegenüber der Summe der Bilanz zum 31.12.2016 mit 5.350
TEUR um 74 TEUR reduziert. Im Bereich Bauhofservice, Außensteile Lautertal, beträgt die
Bilanzsumme zum 31.12.2017 2.216 TEUR und hat sich gegenüber der Bilanz zum 31.12.2016
um 1.193 TEUR erhöht.

Die Bilanzsumme des Zv\«ckverbandes KMB ist nicht die Summe der einzelnen Bilanzen der

Geschäftsbereiche. Grund dafür ist die vorgenommene Konsolidierung der Forderungen und
Verbindlichkeiten, welche zvwschen den Geschäftsbereichen Abwösserbeseitigung und
Bauhofservice und Bauhofservice, Außenstelle Lautertal bestehen. Diese setzen sich v^e folgt
zusammen:

Bilanzposition

Forderungen gegen
Mitgliedsoemeinden

Verbindlichkeiten gegenüber
Mitgliedsgemeinden

Betrag von
Geschäftsbereich an Geschäftsbereich

972,40 € Bauhofeervice Abwasserbeseitigung
1.774,90 € Bauhofeervice Außenstelle Lautertal

88,40 € Außenstelle Lautertal Abwasserbeseitigung

972,40 € Abwasserbeseitigung

88,40 € Abwasserbeseitigung

1.774,90 € Außenstelle Lautertal

Bauhofservice
Außenstelle Lautertal

Bauhofservice

Im Folgenden werden die Bilanzpositionen, getrennt nach den Bereichen Abwasserbeseitigung
und Bauhofservice sowie dem Bauhofservice, Außenstelle Lautertal, erläutert.

3.4.1 Aktiva

Abwasserbeseitigung

Aktiva 2017

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen, 1. Grundstücke

2. und 3. Rohmetze

4. Techn. Anlagen u. Maschinen
5. Andere Anlagen, BGA
6. Geleistete Anzahlungen und A. i. B.

B. Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme Aktiva

578

28.064,

20.412,

3.039,

296,

638.

5.239,

a
58.278.

,078,95 €
,309,81 €

438,51 €
108,10€
654,50 €
966,67 €
600,33 €

247,18 €

404,05 €

0,99%
48,16%
35,03%

5,21%
0,51%

1,10%
8,99%

0,01%

100,00%
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Aktiva 2017

8.99%^ -0.9996
U096

05196

5,2196
48,1696

35,0396_/

A. AnlsgevermSflen, I. Immateiielle VermSgensgegenstände
- A. Anlagevermögen, II. Sachanlagen, 1. Grundstöcke

A. Anlagevermögen, II. Sachanlagen, 2. und 3. Rohmetze
A. Anlagevermögen, II. Sachanlagen, 4. Techn. Anlagen u. Maschinen
A Anlagevermögen, II. Sathanlagen, 5. Andere Anlagen
A AnlagevemiDgen, II. Sachanlagen, 6. Geleistete Anzahlungen und Ai.B.
B. Umlaufvermögen
C. Rechnungsabgrenzungsposten

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbl.

Schutzrechte u. ä. Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Leitungsrechte
3. Anlagendokumentation
4. Rohmetzberechnungen

32.133,47 €
23.340,47 €

9.195,48 €
513.409,53 €

Veränderung
zum Vorjahr

-15.912,22 €
0,00 €

- 9.795,57 €
+ 356.233,85 €

II. Sachanlagen
1. Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte
2. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Altbestand
3. Rohrnetze Mitgliedsgemeinden - Erweiterungen
4. Technische Anlagen und Maschinen
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausst.
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

28.064.309,81 €
11.330.740,68 €
9.081.697,83 €
3.039.108,10 €

296.654,50 €
638.966,67 €

- 59.595,00 €
- 829.109,97 €
+ 110.920,18 €
- 361.852,26 €
+ 53.713,70 6

-479.080,406

53.029.556,54 6

Die detaillierte Entwaldung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel.
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Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 13.950,91 €

Veränderung
zum Vorjahr
-6.032,30 €

II. Forderungen und sonstige
Veimögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen & Leistungen

2. Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden

3. Sonstige Vermögensgegenstände

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten u. Schecks

161.162,69 € + 108.948,98 €

29.911,69 € + 26.641,93 €

0,00 € 0,00 €

5.034.575,04€ -H.216.163,62 €

5.239.600,33 €

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Im Bereich der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie gegenüber Mitgliedsgemeinden sind Kreditoren mit
Überzahiungen (debitorische Kreditoren) enthaiten, die auf der Passivseite neutralisiert und in
die Aktiva umgegliedert wurden.

Aktive Rechnunasabarenzünasposten (ARAP)

Diese Position umfasst Leistungen, für die von Seiten des Bereiches Abwasserbeseitigung
bereits vor dem Bilanzstichtag Zahlungen geleistet wurden, deren Erfüllung aber erst nach dem
Biianzstichtag stattfindet (Jahresabgrenzung).

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beiäufl sich zum 31.12.2017 auf 9,2 TEUR und hat
sich gegenüljer dem Vorjahr um 0,2 TEUR erhöht.

Bauhofservice

Aktiva 2017

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen, 1. Grundstücke

2. Techn. Anlagen u. Maschinen

3. Andere Anlagen, BGA

(inkl. Fuhrpark)

B. Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme Aktiva

5.836,95 € 0,11%

3.044.313,01 € 57.70%

91.540,25 € . 1,74%

1.173.855,92 € 22,25%

934.252,76 € 17,71%

25.968,17 € 0.49%
5.275.767,06 € 100,00%



^<-f1

Anlage Nr. IH

i j

utl
r  -

t i .^■4!

Blatt 11 f

KdnvTKinaiwIrisdia/t ■/ ■ ■Mittlere BerestrtSe |&ffy|K

Aktiva 2017

17,71*
0/(9X

77,7S*_

57,70*

i,74*y

J A. AnbgevermSgen, I. Iminaterlene Vernifigenqegenst&ide
? A. Anlageveimögen, H. Sadnnlagen, 1. Grundstöcke

A. Anlagevermägen, II. Sadianlagm, 2. Ted». Anlagen u. Maschinen
A. Anlagevermögen, n. Sadianlagen, 3. Andere Anlagen, BGA
B. Umlaufvermögen
C Rechnungsabgrenzungsposten

Anlagevermögen

Das Anlagevermögen beziffert sich zum 31.12.2017 auf 4.316 TEUR.

Immaterielle Vermögensgegenstande sind Software-Lizenzen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte. Im Wirtschaftsjahr 2017 immaterielles Anlagevermögen in Höhe von
6,3 TEUR angeschafft.

Das Sachanlagevermögen des Gesdiäftsbereiches Bauhofservice hat sich zum
Anfangsbestand um rund 87 TEUR vermindert.

Zum Sachanlagevermögen gehören zunächst Grundstöcke und grundstücksgielche Rechte mit
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten. Der In der Bilanz zum 31.12,2017 geführte
Restbuchwert für Grundstücke, Gebäude und Außenanlagen beträgt 3.044 TEUR und somit
rund 58 % der Aktiva.

Die Bilanzposition technische Anlagen und Maschinen beinhaltet Werkzeuge und Messgeräte
sowie Transport- und Lagereinrichtungen. Unter den Werkzeugen befinden sich sämtliche
Handgeräte, die stationären Werkzeuge und Mähgeräte, soweit sie nicht ausschließlich mit
einem Fahrzeug betrieben werden. Im Einzelnen sind dies z, B. Kettensägen, Heckenscheren,
Motorsensen, stationäre Sägen, Handrasenmäher aber auch Aufsitzmäher, die nicht den
Fahrzeugen zugeordnet werden. Unter Transport- und Lagereinrichtungen sind als größter
Posten die beiden Streusalzsilos zu nennen. Weiter werden hier Lagereinrichtungen, vwe z. B.
Regale geführt, die nicht Betriebs- und Geschäftsausstattung sind. Der in der Eröffnungsbilanz
2017 geführte Restbuchwert für technische Anlagen und Maschinen beträgt rund 108 TEUR
(ca. 2 % der Aktiva). Den regelmäßigen Abschreibungen von 25 TEUR standen Neuan-
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Schaffungen in Höhe von 8 TEUR gegenüber, sodass sich der bilanzlelle Wert der technischen
Anlagen und Maschinen um rd. 16 TEUR vermindert hat.

Die Bilanzposition andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung beinhaltet als größte
Position Fahrzeuge (PKW, LKW, Anhänger, Spezialfahrzeuge und nicht isoliert nutzbare
Anbauten/Anbauwerkzeuge). Aufgrund umfangreicher Anschaffungen hat sich dieser Bereich
um rd. 38 TEUR auf 1.093 TEUR (31.12.2017) erhöfrt. Des Weiteren sind in dieser Position
z. B. die Einbauküche, die Möblierung des Sozialgebäudes oder die Elektrogeräte, v/ie
Computer und Drucker und die sonstigen BGA enthalten. Unter den sonstigen BGA befinden
sich Spinde, Hebebühnen usw., also solche Wirtschaftsgüter, die als Ausstattung zu sehen
sind, at>er weder Betriebsausstattung nodi die klassische BGA darstellen. Der in der Bilanz
zum 01.01.2017 geführte Restbuchwert für BGA ohne Fahrzeuge beträgt 93 TEUR. Der zum
31.12.2017 ausgewiesene Restbuchwert (ohne Fahrzeuge) beläuft sich auf 81 TEUR.

Umlaufvermögen

Das Umlaufvermögen hat in der Bilanz zum 31.12.2017 eine Höhe von rund 934 TEUR und
damit einen Anteil von 17 % und teilt sich auf nachfolgende Posten auf:

1. Vorräte sind in Form von Streusalz und Lauge in Höhe von 35 TEUR vorhanden.

2. Forderungen bestehen in Höhe von rund 381 TEUR. Hierbei handelt es sich um
Leistungen des Bauhofservice aus dem Jahr 2017, deren Rechnungsbeträge bis
zum 31.12.2017 noch nicht eingezahlt vinjrden. Hiervon entfallen 375 TEUR auf
Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden und 6 TEUR auf Forderungen gegen
Dritte. Hierin enthalten sind Kreditoren mit Überzahlungen (debitorische
Kreditoren) in Höhe von rund 2 TEUR.

3. Der Bestand an flüssigen Mitteln beläuft sich auf rund 519 TEUR. Er setzt sich aus
dem Bankguthaben und dem Bestand der Handkasse zusammen.

Aktive Rechnunasaborenzunasposten fARAP)

Diese Position umfasst alle Leistungen, für die von Seiten des Bauhofservice bereits vor dem
Bilanzstichtag Zahlungen geleistet wurden, deren Erfüllung aber erst nach dem Bilanzstichtag
stattfindet (Jahresabgrenzung).

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten belauft sich zum 31.12.2017 auf 26 TEUR und setzt
sich aus folgenden Einzelpositionen zusammen:

Restdisagio für das Investitionsfondsdarlehen 7500009438
Restdisagio für das Investitionsfondsdarlehen 7500012203
Sonstige Rechnungsabgrenzung

9 TEUR

14TEUR

3 TEUR

Bauhofscrvice, Außensteiie Lauterta!

Aktiva 2017

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen, 1. Grundstücke

2. Techn. Anlagen u. Maschinen
3. Andere Anlagen, BGA

(inkl. Fuhrpark)

4. Geleistete Anzahlungen und A. i B.
B. Umlaufvermögen
Bilanzsumme Aktiva

317.617,16 €
53.162,70 €

14,33%

2,40%

393.419,96 € 17,75%
756.598,34 € 34,15%

695.039,62 € 31,37%

2.215.837,78 € 100,00%
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Aktiva 2017

14^3*

1 2MHt

1415*

17,75*

' A.Anlasevermögen, L Sachanlagen, 1. Grundstöcke

' A. Anlagevermögen, L Sadianlagen, 2. Techn. Anlagen u. Maschinen

A. AnlagevermOgert, I. Sachanfagen, 3. Andere Anlagen, BGA

A. Anlagevermögen, L Sachanlagen, 4. Geleistete Anzahlungen undA.i.B.

B. Umlaufverm^n

Anlagevermögen

Das Anlagevermögen zum 31.12.2017 beläuft sich auf 1.521 TEUR.

immaterielle Vermögensgegenstände sind nicht vorhanden.

Im Vergleich zur Bilanz zum 31.12.2016 hat sich das Sachaniagevermögen des
Geschäftsbereiches Bauhofservice, Außenstelle Lautertal um rund 756 TEUR erhöht.

Der in der Biianz zum 31.12.2017 geführte Restbuchwert für die zum Sachanlagevermögen
gehörenden Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und
anderen Bauten beträgt 318 TEUR und somit 14 % der Aktiva.

Die Bilanzposition technische Anlagen und Maschinen beinhaltet Oberwiegend Werkzeuge, wie
z. B. Mähgeräte, Kettensägen, Heckenscheren und Motorsensen. Der Restbuchwert zum
31,12.2016 für technische Anlagen und Maschinen beftägt rund 6 TEUR (ca. 1 % der Aktiva).
Den regeimäßigen Abschreibungen von 6 TEUR standen Neuanschaffungen in Höhe von
53 TEUR gegenüber, sodass sich der bilanzielle Wert der technischen Anlagen und Maschinen
zum 31.12.2017 um rd. 47 TEUR erhöht hat.

Den größten Anteil der Bilanzposition andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
umfasst der Posten Fahrzeuge (PKW, LKW, Anhänger, Spezialfahrzeuge und nicht isoiiert
nutzbare Anbauten/Anbauwerkzeuge). Durch Abschreibungen hat sich dieser Bereich um rd.
34 TEUR auf 373 TEUR zum 31.12.2017 reduziert. De.«? Weiteren sind in dieser Position die
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sonstigen BGA enthalten, deren zum 31.12.2017 ausgewiesener Restbuchwert (ohne
Fahrzeuge) sich auf 20 TEUR belauft.

Die ausgewiesene Anlage im Bau betrifft die Errichtung des neuen Gebäudekomplexes der
Bauhof-Außenstelle Lautertal. In 2017 fanden u. a. Rohbau-, Stahlbauarbeiten, der Einbau von
Rollläden und Fenstem, Innen- und Trockenbauartjeiten statt. Nach Fertigstellung im Laufe des
Wirtschaftsjahres 2018 wird die Anlage aktiviert und abgeschrieben.

Umlaufvermögen

Das Umlaufvermögen hat in der Bilanz zum 31.12.2017 eine Höhe von rund 695 TEUR und
damit einen Anteil von 31 % und teilt sich auf nachfolgende Posten auf:

1. Vorräte sind in Form von Streusalz in Höhe von 9 TEUR vorhanden.

2. Forderungen bestehen in Höhe von rund 95 TEUR. Hierbei handelt es sich um
Leistungen des Bauhofservice Lautertai aus dem Jahr 2017, deren
Rechnungsbeträge bis zum 31.12.2017 noch nicht eingezahlt wurden. Der
gesamte Betrag entfällt auf Forderungen gegen Mitgliedsgemeinden. Kreditoren
mit Überzahlungen (debitorische Kreditoren) wurden auf der Passivseite
neutralisiert und zu den sonstigen Vermögensgegenständen umgegliedert.

3. Der Bestand an flüssigen Mitteln beläuft sich auf rund 591 TEUR. Er setzt sich aus
dem Bankguthaben und dem Bestand der Handkasse zusammen.

3.4.2 Passiva

Abwasserbeseitigung

Passiva 2017

A. Eigenkapital 2.625.256,79 € 4,50%

B. Sonderposten f. Investitionszuschüsse 7.721.268,17 € 13,25%

0. Empfangene Ertragszuschüsse 1.038.758,54 € 1,78%

D. Rückstellungen 1.388.504,81 € 2,38%

E.1. Verbindlichkeiten gegenülser Kreditinstituten 39.974.681,59 € 68,59%

E.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 363.919,22 € 0,62%

E.3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgiiedsgemeinden 5.109.980,88 € 8,77%

E.4. Sonstige Verbindlichkeiten 55.977,35 € 0,10%

F. Rechnunqsabqrenzun.q 56,70 € 0,01%

Bilanzsumme Passiva 58.278.404,05 € 100,00%
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A. Etgenkapital

1B. Sonderposten f. Investftlonszuschüsse
C Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen
El. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
E.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen
E.3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemelnden
E4. Sonstige Verbindlichkeiten

F. Rechnungabgrenzungsposten

I. Rücklagen
1. Allgemeine Rücklage
2. Rücklage Klärschlammentsorgung Lautertal
3. Rücklage Sanierung 03
4. Rücklage Sanierung 047
5. Rücklage Sanierung L3111

2.481.256,79 €

10.000,00 €

225.340,43 6

60.000,006

74.078,18 €

Veränderung
zum Vorjahr

+ 50.000,00 €

+ 4.000,00 €

0,00 €

+ 19.073,76 €

0,00 €

II. Gewinn

1. Jahresgewinn des Vorjahres
Verwendung für Zuführung zu Rücklagen

2. Verlust des Wirtschaftsjahres

73.073,76 6

-73.073,766

-225.418,61 6

-225.418,616

Sonderposten f. Investitionszuschüsse

Der Gesamtbetrag der Sonderposten f. Investitionszuschüsse beträgt zum 31.12.2017 7.721 TEUR
und hat sich zum Abschluss des Wirtschaftsjahres 2017 um 68 TEUR erhöht.
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Empfangene Ertraaszuschüsse

Die empfangenen Ertragszuschüsse beziffem sich zum 31.12.2017 auf 1.038 TEUR und haben
sich um rd. 12 TEUR gegenüber dem Vorjahr reduziert.

Rückstellungen

Die gebildeten Rückstellungen enthalten im Einzelnen folgende Beträge:

Art der
Rückstellung

Stand
01.01.2017

EUR

Inanspruch
nahme

EUR

Auflösung

EUR

Zuführung

EUR

Stand
31.12.2017

EUR

Resturlaub,
Überstunden

99.500 99.500 - 92.000 92.000

Leistungsentgelt 26.723 24.092 2.631 25.099 25.099

Pensionen 741.885 - - 132.251 874.136

Beihilfe 292.362 - - 33.185 325.547

Lebensarbeitszeit 29.454 - - 8.863 38.317

Abschlusskosten,
Archivierung 12.228 9.968 639 10.714 12.335

Steuern 144 81 63 71 71

Abwasserabgabe 21.500 16.485, 4.515 20.500 21.000

Gesamtsumme 1.223.796 150.126 7.848 322.683 1.388.505

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr

3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitglledsgem.
davon fiktive Darlehen Mitglieder
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr

4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzelt bis zu 1 Jahr
davon aus Steuern

39.974.
2.691

363
363.

5.109
3.488.
1.886.

55.
21.
21.

681.59 €
608,22 €
919,22 €
919,22 €
980.88 €
229,79 €
959,09 €
977,35 €
654,33 €
654,33 €

Veränderung
zum Vorjahr

+ 628.521.37 €
- 72.850,88 €

-391.430.34 €
- 391.430,34 6
-122.064.51 €
- 266.636,00 €
+ 143.143,49 6

+ 883.38 €
+ 883,38 6
+ 883,38 6

45.504.559.04 €

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Kreditgeber 01.01.2017
TEUR

Zugänge
TEUR

Tilgung
TEUR

31.12.2017
TEUR

Sparkasse
Landesbank Hessen-Thüringen
Wl-Bank *
Andere

29.476
5.149

104
4.430 3.128

1.508.
865

35
179

27.968
4.284

69
7.379

Gesamtsumme Darlehen 39.159 3.128 2.587
* In der Tllgur^ der Dajteh«i der Wl-Bank sind Landeszusohüsse In Höhe von 10 TEUR enthalten.

39.700

Zu den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zählen des Weiteren Abgrenzungen In
Höhe von 274 TEUR für Zinsen und Tilgung, welche im Wirtschaftsjahr 2017 anfallen, jedoch
erst in 2018 fällig bzw. abgebucht werden.

I i''VtiMaiii'ifiiitoiilii
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2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen ausschließlich bereits im Jahr
2017 erhaltene Güter und Leistungen, die zum Bilanzstichtag 31.12.2017 nicht ausgezahlt
waren.

• 3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden

Die Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden beinhalten neben den fiktiven Darlehen
der Gemeinden Elnhausen (2.227 TEUR) und Lautertal (1.261 TEUR) aus der Übemahme der
Kanalnetze, Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Bensheim, der Gemeinde Lautertal und der
Gemeinde Elnhausen für überzahlte Vorauszahlungen der Verbandsumlage.

4. Sonstige Verbindlichkeiten

Diese Position enthalt u. a. Lohn- und Kirchensteuerverpflichtungen gegenüber dem Finanzamt
In Höhe von 22 TEUR.

Verbindlichkeitenspiegel

Bilanz-
Pos.

Name der
Bilanzposition

Bilanzwert
zum 31.12.2017

(Voriahr)
TEUR

E. Verbindlichkelten
1. Verbindlichkeiten

gegenüber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkelten
aus Lieferungen

.  und Leistungen
3. Verbindlichkeiten

gegenüber
Mitgliedsgemeinden

4. Sonstige
Verbindlichkeiten

4a. davon aus Steuern

Gesamt

Restlaufzet
bis zu mehr als davon mehr Art der

einem Jahr ein Jahr, als fünf Jahre Slcher-
(Vorjahr) (Vorjahr) (Voijahr) helt
TEUR TEUR TEUR

39.975 2.692 37.283 26.878
(39.346) (2.764) (36.582) (26.231)

364 364 0 0
(755) (755) (0) (0)

5.110 1.887 3.223 2.060
(5.232) (1.755) (3.477) (2.272)

56 22 34 34
(55) (21) (34) (34)

22 22 0 0
(21) (21) (0) (0)

45.505 4.965 40.540 28.972
(45.388) (5.295) (40.093) (28.537)

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich Im betriebsgewöhnlichen Umfang.

Bauhofservic©

Passiva 2017

A. Eigenkapital
B. Rückstellungen
C.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
C.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen
C.3. Verbindlichkelten gegenüber Mitgliedsgemeinden
0.4. Sonstige Verbindlichkeiten
D. Rechnungsabgrenzung
Bilanzsumme Passiva

3.549.065,72 €
433.650,73 €

1.212.661,19€
58.013,69 €
3.652,70 €

18.704,13 €
18.9Ü€

5.276.767,06 €

67.27%
8,22%

22,98%
1,10%
0,07%
0,35%
0,01%

100,00%
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U  0,0196
22,9896
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8,2296 t <

,67,2796

A. Bgenkapital
B. ROckstellungen
CL Verbfaidlichkdten gegenüber Kreditinstituten
C2. Verbindlichkeiten aus Uefnungen & Ldstungen

■ C.3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
ZA. Sonstjge Vertiindlichkeiten

r D. Rechnungsabgrenzung

Eiaenkapital

Das eingebrachte Stammkapital der Stadt Bensheim beträgt 1.000 TEUR, die allgemeine Rück
lage 2.222 TEUR und die Gewinnrücklage 355 TEUR.

01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017

Stammkapital 1.000 TEUR OTEUR OTEUR 1.000 TEUR

Gewinnrücklage 355 TEUR OTEUR OTEUR 355 TEUR

Allgemeine Rücklage 2.222 TEUR OTEUR OTEUR 2.222 TEUR

Gev/inn 45 TEUR - 28 TEUR 45 TEUR - 28 TEUR

18

Gesamtsumme

Eigenkapital
3.622 TEUR 28 TEUR 45 TEUR 3.549 TEUR

Der Gesdiäftsbereich Bauhofservice ist zum 31.12.2017 mit einer Eigenkapitalausstattung von
67,3 % gut aufgestellt. Das Eigenkapital hat sich zum Abschluss des Wirtschaftsjahres 2017
um 73 TEUR reduziert.

Rückstellungen

Der Gesamtbetrag der Rückstellungen beträgt zum 31.12.2017 434 TEUR. Gegenüber der
Bilanz zum 31.12.2016 erhöhten sich die Rückstellungen um rd. 31 TEUR.

Die Rückstellungen setzen sich vwe folgt zusammen:
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Überstunden 64.056 64.056 - 73.096 73.096

Resturlaub 61.653 61.653 - 50.124 50.124

Altersteilzeit 23.243 17.874 - 651 6.020

Pensionen 140.865 - - 35.234 176.099

Beihilfe 53.185 - - 13,209 66.394

Lebensarbeitszeit 6.884 - - 3.153 10.037

BG-Beiträge 2.000 2.000 - 2.000 2.000

Atjschlusskosten 3.328 2.993 335 3.397 3.397

Archiwerung 2.728 500 - 543 2.771

Leistungsentgelt 40.840 39.783 1.057 41.848 41.848

Steuern 3.715 3.322 393 1.865 1.865

Gesamtsumme 402.497 192.181 1.785 225.120 433.651

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkelten gegenüber Kreditinstituten

Der Geschäftsbereich Bauhofservice hält derzeit zwei Investitionsfondsdarlehen (Typ B) vom
Land Hessen für den Umbau und die Sanierung des Bauhofes (1. Bauabschnitt). Sie wurden
zum 01.01.2016 mit einem Betrag von 135 TEÜR (53 TEUR und 82 TEUR) bilanziert und bis
zum 31.12.2017 auf 118 TEUR (46 TEUR und 72 TEUR) reduziert. Eine Besonderheit dieser
Finanzierungsform ist die Zahlung von Ansparraten, die zusätzlich zum Daiiehensbetrag als im
Voraus gezahlte Zinsen (Disagio) zu sehen sind. Dieses Disagio ist in der Position ARAP zu
finden und vwrd parallel zur Rückzahlung des Darlehens erfolgswirksam aufgelöst.

Im Jahr 2007 vwjrde ein Annuitätendarlehen, welches Im Wirtschaftsjahr 2017 umgeschuidet
wurde, mit einem Umfang von 1.114 TEUR aufgenommen, das übenviegend der Finanzierung
des dritten Bauabschnitts für den Umbau und die Sanierung des Bauhofes dient. Zum
31.12.2017 wurde das Annuitätendariehen mit 846 TEUR bilanziert.

Ende des Jahres 2012 musste zur Finanzierung des Vermögensplanes ein weiteres Darlehen in
Höhe von 300 TEUR aufgenommen werden. Zum 31.12.2017 wurde dieses Darlehen mit
241 TEUR bilanziert.

01.01.2017 Zugänge Tilgung 31.12.2017

InvestitionsfondsdarleherT 1

1. BA Umbau/San. Bauhof
Landesbank Hessen-Thüringen

53 TEUR OTEUR 7 TEUR 46 TEUR

Investitionsfondsdarlehen II

1. BA Umbau/San. Bauhof

Landesbank Hessen-Thüringen
82 TEUR OTEUR 10TEUR 72 TEUR

Annuitätendariehen Sparkasse
Bensheim

869 TEUR OTEUR 869 TEUR OTEUR

Ann uitätendariehen

Commerzbank
OTEUR 852 TEUR* 6 TEUR 846 TEUR

Darlehen

Sparkasse Bensheim
252 TEUR OTEUR 11 TEUR 241 TEUR

Gesamtsumme Darlehen 1.256 TEUR 852 TEUR 903 TEUR 1.205 TEUR

* betrifft ausschrießllch die Umfichuldung des Annultätendariehens Sparkasse Bensheim
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Zu den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zählen des Weiteren Abgrenzungen in
Höhe von 7 TEUR für Zinsen und Tilgung, welche im Wirtschaftsjahr 2017 anfalien, jedoch erst
in 2018 fällig bzw. abgebucht werden.

2. Verblndli(ftikeiten aus Lieferungen und Leistungen

58 TEUR

Die Verbindiichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen ausschiießlich bereits im Jahr
2017 erhaltene Güter und Leistungen, die zum Biianzstichtag noch nicht ausgezahlt waren.

3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden

Zum 31.12.2017 bestanden Verbindlichkeiten gegenütier Mitgliedsgemeinden in Höhe von rd. 4
TEUR.

4. Sonstige Verbindlichkeiten

Zum 31.12.2017 bestanden gegenüber dem Finanzamt finanzielie Verpflichtungen i. H. v.
18,7 TEUR. Diese Position enthält Lohn- und Kirchensteuerverbindlichkeiten für Lohnzahlungen
im Dezember.

Veiiiindlichkeitensplegel

Bilanz-

Pos.

Name der

Bilanzposition

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten
gegenüber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus

Uefemngen und
Leistungen

3. Verbindlichkeiten

gegenüber
Mitgliedsgemeinden

4. Sonstige
Verbindiichkeiten

4a. davon aus Steuern

Gesamt

Restlaufeeit

Bilanzwert bis zu mehr als davon

zum einem ein Jahr mehr als

31.12.2017 • Jahr fünf Jahre

(Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr)

TEUR TEUR TEUR TEUR

1.212 59 1.163 890

(1.256) (62) (1.194) (851)

58 58 0 0

(50) (50) (0) (0)

4 4 0 0

(2) (2) (0) (0)

19 19 0 0

(18) (18) (0) (0)
19 19 0 0

(18) (18) (0) (0)

1.293 140 1.153 890

(1.326) (132) _ (1.194) (851)

Art der

Sidiertieit

Von den im Verbindlichkeitenspiegel aufgeführten Verbindlichkeiten sind keine durch
Pfandrechte o. Ä. gesichert. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich im
betrlebsgewöhniichen Umfang.
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Bauhofservice, Außenstelle Lautertal

Passiva 2017

A. Eigenkapital
B. Sonderposten f. Investltionszuschüsse
C. Rückstellungen
C.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
C.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen
C.3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden

Sonstige Verbindlichkeiten
Bilanzsumme Passiva

547.930,15 €

38.281,25 €

41.503,58 €

1.504.090,00 €

81.099,48 €

1.774,90 €

1 158.42 €

24,73%

1,73%
1,87%

67,88%

3,66%

0,08%
0.05%

2.215.837,78 € 100,00%

Passiva 2017

0,08K

t'0,05% 24,73%

.1,73»

1,87»

'A. Eigen kai^l
J B. Sonderposten f. bwestitjonszuschOsse
C ROdcstenungen
D.I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
0.2. VerblndDchketten aus Lieferungen & Leistungen
03. Verbindlichkeiten gegenüber verbündeten Unternehmen

» 0.4. Sonstige Veibindlldikelten

Eiaenkapltal

Das durch die Gemeinde Lautertal eingebrachte Stammkapital beträgt 447 TEUR.

01.01.2017
Stammkapital
Gevwnn

447 TEUR
88 TEUR

Zugänge Abgänge 31.12.2017
OTEUR

101 TEUR
OTEUR

88 TEUR
477 TEUR
101 TEUR

Gesamtsumme
Eigenkapital

535 TEUR 101 TEUR 88 TEUR 548 TEUR
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Der Geschäftsbereich Bauhofservice, Außenstelle Lautertal. ist zum 31.12.2017 mit einer
Eigenkapitalausstattung von 24,7 % gut aufgestellt. Das Eigenkapital hat sich zum Abschluss
des Wirtschaftsjahres 2017 um 13 TEUR erhöht.

Sonderoosten für Investitionszuschüsse

Der Sonderposten ist eine Zuweisung des Landes Hessen zur Förderung der interkommunalen
Zusammenarbeit für die Übertragung des Regiebetriebes Bauhof der Gemeinde Lautertal auf
den Zweckverband KMB. Entsprechend der Anschaffungen im Bereich Fuhrpark erfoigt die
Auflösung über eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 8 Jahren. Der Gesamtbetrag der
Sonderposten f. InvestitionszuschOsse beträgt zum 31.12.2017 38 TEUR.

Rücksteilungen

Der Gesamtbetrag der Rückstellungen beträgt zum 31.12.2017 41 TEUR. Gegenüber dem Wert
der Bilanz zum 31.12.2016 erhöhten sich die Rückstellungen um rd. 9 TEUR.

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

.

■ * i i 4"-. i

Überstunden 9.545 9.545 - 18,281 18.281

Resturlaub 14.261 14.261 - 14.457 14.457

BG-Beiträge 500 385 115 400 400

Abschlusskosten 728 655 73 849 849

Leistungsentgelt 6.750 6.246 504 7.352 7.352

Steuern 141 130 11 164 164

Gesamtsumme 31.925 31.222 703 41.503 41.503

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Im Geschäftsbereich Bauhof Lautertal wurde in 2016 ein Abzahiungsdariehen in Höhe von
400 TEUR aufgenommen, dass überwiegend zur Finanzierung der investrtionen im Bereich
Fuhrpark venwendet \«urde. Zum 31.12.2017 wird das Darlehen mit 360 TEUR bilanziert.

Zum 15.11.2017 wurde zur Finanzierung des Vermögensplanes ein weiteres Darlehen in Höhe
von 1.144 TEUR aufgenommen. Das Darlehen dient zur Finanzierung des Gebäudeneubaus
des Bauhofs Lautertal. Zum 31.12.2017 wurde dieses Darlehen mit 1.144 TEUR bilanziert.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 81 TEUR umfassen
ausschließlich bereits im Jahr 2017 erhaltene Güter und Leistungen, die zum Bilanzstichtag
noch nicht ausgezahlt waren.

3. Verbindlichkeiten gegenüber Mitgiiedsgemelnden

Zum 31.12.2016 bestanden Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedsgemeinden in Höhe von rd. 2
TEUR.

I i I f iTi ̂ril-i



Anlage Nr. III

Blatt 23
KfimmunalwUtschafc B M M
mittlere Be^gstrafle IC lu| K

4. Sonstige Verbindlichkelten

Zum 31.12.2017 bestanden gegenüber dem Finanzamt finanzielle Verpflichtungen I. H. v.
1 TEUR. Diese Position enthält Lohn- und Kirchensteuerverbindlichkeiten für Lohnzahlungen im
Dezember.

Verbindlichkeitenspiegel

Bilanz-

Pos.

Name der

Bilanzposition

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten

gegenüber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und
Leistungen

3. Verbindlichkeiten

gegenüber
Mitglledsgemeinden

4. Sonstige
Verbindlichkeiten

4a. davon aus Steuern

Gesamt

Restlaufzeit

Bilanzwert bis zu mehr als

zum einem ein Jahr

31.12.2017 Jahr

(Voiiahr) (Vorjahr) (Vorjahr)
TEUR TEUR TEUR

davon

mehr als

fünf Jahre

(Vorjahr)
TEUR

1.504 63 1.441 1.127

(400) (40) (360) (200)

81 81 0 0

(8) (8) (0) (0)

2 2 0 0

(2) (2) (2) (2)

1 1 0 0

(2) (2) (0) (0)
1 1 0 0

(2) (2) (0) (0)
1.588 147 1.441 1.127

(412) (52) (360) (200)

Arider

Sicherheit

Von den Im Verbindiichkeitenspiegel aufgeführten Verbindlichkeiten sind keine durch
Pfandrechte o. Ä. gesichert. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bewegen sich Im
betriebsgewöhnlichen Umfang.

Resturlaub,
Überstunden

Leistungsentgelt
Aitersteilzeit

Pensionen

Beihilfe

Lebensarbeitszeit

BG-Beiträge

Abschlusskosten,
Archivierung

Steuem
Abwasserabgabe
Gesamtsumme

249.015 249.015 - 247.958 247.958

74.313 70.121 4.192 74.299 74.299

23.243 17.874 - 651 6.020

882.750 - - 167.485 1.050.235

345.547 - - 46.394 391.941

36.339 - - 12.015 48.354

2.500 2,385 115 2.400 2.400

19.012 14.116 1.047 15.503 19.352

4.000 3.533 467 2.100 2.100

21.500 16.485 4.515 20.500 21.000

1.658.219 373.529 10.336 589.305 1.863.659
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Die Rückstellungen für Überstunden wurden anhand der Individuellen Überstunden und die
Rückstellungen für nicht In Anspruch genommenen Urlaub wurden anhand der individuellen
Resturlaubstage, umgerechnet in Stunden, multipliziert mit dem individuellen, derzeit gültigen
Stundenlohn, ermittelt.

Die Rückstellung für die Auszahlung des Leistungsentgelts gem. TVöD (LOB =
leistungsorientierte Bezahlung) wurde komplett aufgebraucht. Für das Wirtschaftsjahr 2017
wurde die Rückstellung fllr das Leistungsentgelt somit neu gebildet. Das für das
Leistungsentgelt zur Verfügung stehende Gesamtvolumen entspricht 2 v. H. der ständigen
Monatsentgelte des Votjahres, d. h. von 2016. Zu den ständigen Entgelten zählen u. a. das
Tabellenentgeit, die in Monatsbeträgen festgelegten Zulagen sowie Entgelt im Krankheitsfall
und bei Urlaub. Nicht einbezogen sind dagegen Jahressonderzahlungen, Leistungsentgelte und
unständige Entgeltbestandteile.

Für Beschäftigte, die die Möglichkeit der Inanspruchnahme der Altersteilzeit mit aktiven und
passiven Phasen nutzen, wurden Rückstellungen für Altersteilzeit in der Höhe gebildet, in der in
der Freizeitphase Entgeltzahlungen geleistet werden müssen, denen keine aktive
Arbeitsleistung (mehr) gegenübersteht. Für bereits in der Freistellungsphase befindliche
Mitarbeiter werden die Rückstellungen entsprechend verbraucht.

Die Ermittlung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregeiungen erfolgte nach der Stellungnahme
des Hauptfachausschusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 19. Juni 2013 - IDW RS
HFA 3. Sowohl für die zu leistenden Aufstockungsbeträge als auch für die Erfüllungsrückstände
(mit Blockmodell) wurden Rückstellungen nur ftir genehmigte Anträge auf Altersteilzelt gebildet.
Aufstockungsbeträge wurden bislang aufgrund der expliziten Vorgabe des - IDW RS FA 3 a. F.
vom 18. November 1998 als Abfindung klassifiziert. Die vorgenommene Klassifizierung tvurde
für alle seitherigen Aitersteilzeitvereinbarungen beibehatten. Neue, in 2017 abgeschlossene
Vereinbarungen lagen nicht vor. Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer
voraussichtlichen Dynamik der Bezüge der Berechtigten von 2 %. Als biometrische
Rechengrundlage wurden die Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck venwendet. Die Abzinsung
der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregeiungen erfolgte nach § 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal
mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restiaufeeit von
15 Jahren ergibt (Vereinfachungsregelung). Der Bewertung liegt der von der Deutschen
Bundesbank verbindlich festgesetzte und veröffentlichte Zinssatz für Dezember 2017 mit
2,80 % zugrunde. Bei der Restlaufeeit von weniger als einem Jahr wurde keine Abzinsung
vorgenommen.

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfe wurden auf Grundlage der Berechnungen der
Versorgungskasse Darmstadt gebildet. Die Pensionsrückstellungen Viurden gem.
§ 253 Abs. 2 S. 1 HGB mit dem durdischnittlichen Marktzinssatz, der sich aus den
vergangenen 10 Geschäftsjahren ergibt, von 3,68 % abgezinst. Beihilferücksteilungen wurden
mit dem sich aus den vergangenen 7 Jahren ergebenden, durchschnittlichen Marktzinssatz von
2,80 % abgezinst. Bei der künftigen Entwicklung des Erfüllungsbetrages wurde neben dem
Gehaltstrend von 1,0 % ein Rerrtentrend von 1,0 % einbezogen. Die Versorgungskasse
Darmstadt berechnet die Pensionsrückstellungen mit Hilfe des EDV-Programms „HAESSLER
Pensionsrückstellung HPR 5" der Firma HAESSLER Information GmbH. Dem Programm liegen
als Rechengrundlagen die Richttafeln 1998 sowie die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus
Heubeck zugrunde, die für versicherungsmathematisdie Hochrechnungen allgemein anerkannt
sind. Des Weiteren ergab sich bei der Aufwertung durch BilMoG ein Differenzbetrag in Höhe
von 128.717 EUR, der binnen 15 Jahren je Jahr mit mind. 1/15 zugefllhrt wird. Seit 2010
werden somit 8.851 EUR den Pensionsrückstellungen zugeführt. Der noch nicht zugeführte
Umstellungsbetrag beläuft sich auf 60.069 EUR. Abschließend vnrd gem. § 253 Abs. 6 HGB auf
den Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn
Geschäftsjahren (3,68 %) und dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des
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entsprechenden bisher durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben
Geschäftsjahren (2,80 %) verwiesen. Dieser beläuftsich zum 31.12.2017 auf 170.040 EUR.

Hauptamtliche Beamtinnen und Beamte erhalten gem. der 2. Verordnung zur Änderung der
Hessischen Arbeitszeitverordnung seit dem 01.01.2007 zur Verringerung der unterschiedlichen
Arbeitszeiten von Artjeitnehmem und Beamten wOchentiich eine Zeitgutschrift von einer Stunde
auf ein Lebensarbeitszeitkonto. In der Regel erfolgt die Inanspruchnahme unmittelbar vor Eintritt
in den Ruhestand. Damit wurde für diese zukünftige Verpflichtung die Rückstellung ertiöht.

Die Rückstellungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge umfassen voraussichtliche
Beitragszahlungen für das Jahr 2017, die erst im Jahr 2018 zur Zahlung fällig werden.
Grundlage für die Ermittlung ist der Gebührenbesdield des Vorjahres. Diese Rückstellung wird
nur im Bereich Bauhofserwce sowie der Außenstelle Lautertal gebildet, da die Mitarbeiter des
Bereiches Abwasserbeseitigung bei der Unfallkasse Hessen versichert sind.

Im Bereich Abwasserbeseitigung wird jedoch eine Rückstellung für die Ab\A«sserabgaben des
Gruppenklänwerks sowie der Teichkläranlage Schannenbach, ebenfalls auf Grundlage der im
Vorjahr ergangenen Bescheide, gebildet.

Die Rückstellungen für Abschlusskosten umfassen externe Kosten für die anstehende Prüfung
des Jahresabschlusses und die Veröffentlichung des Feststellungsbeschlusses sowie inteme
Kosten. Um den Aufliewahrungspflichten nachzukommen, Verden des Wetteren die
Rückstellungen für Archiwerungskosten gem. § 249 Abs. 1 HGB gebildet.

Rückstellungen für Steuem wurden im V\flrtschaftsjahr 2017 für die voraussichtlichen Kosten zur
Erstellung der SteuereiUärungen gebildet.

3.5 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Veriustrechnung des Zweckverbandes KMB zum 31.12.2017 weist einen
Verlust in Höhe von 152 TEUR aus.
Die Summe der Gesaml-Gevwnn- und Verlustrechnung ist nicht die Summe der einzelnen
Gewinn- und Verlustrechnungen der Geschäftsbereiche. Grund dafür Ist die vorgenommene
Konsolidierung der Erträge und Aufwendungen, welche zwischen den Geschäftsbereichen
Abwasserbeseitigung und Bauhofservice und Bauhofservice, Außenstelle Lautertal bestehen.
Diese setzen sich wie folgt zusammen:

Position In der Gewinn- und
Veriustrechnung
Erträge - Umsatzerlöse

Aulwendungen - Materialaufwand

Aufwendungen - Aufwendungen
für bezogene Leistungen

Aufwendungen - Personalaufwand

Betrag

25.928,57 €

43.950.68 €

107.621,68 €

816,45 €

672,00 €

88,40 €

4.376,43 €

- 3.746,43 €

25.928,57 €

88,40 €

672,00 €

3.561,40 €

29.834,22 €

- 29.834,22 €

bei

Geschäftsbereich

Bauhofser>floe
Bauhofservice

Abwasserbeseitig ung
Abwasserbeseitigung
Außenstelle Lautertal

Außenstelle Lautertal

Bauhofservice
Außenstelle Lautertal

Abwasserbeseitigung

Abwasserbeseitigung
Bauhofeervice

Außenstelle Lautertal

Bauhofservice
Abwasserbeseitigung

durch

Geschäftsbereich

Abwasseibeseitigung
Außenstelle Lautertal

Bauhofeervice
Außenstelle Lautertal

Bauhofeervice
Abwasserbeseitigung
Außenstelle Lautertal

Bauhofeervice

Bauhofservice
Außenstelle l-autertal

Außenstelle Lautertal

Bauhofeervice
Abwasserbeseitigung

Bauhofservice
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Position in der Gewinn- und

Verlustrechnung
Betrag bei

Geschäftsbereich

durch

Geschäftsbereich

4.072,31 € Außenstelle Lautertal Bauhofservice

Aufwendungen - sonst, betriebl.
Aufwendungen 107.621,68 € Bauhofservice Abwasserbeseitigung

35.686,97 € Außenstelle Lautertal Bauhofservice

816,45 € Außenstelle Lautertal Abvrasserbeseitigung

Im Folgenden werden die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung, getrennt nach den
Bereichen Abwasserbeseitigung und Bauhofservice sowie dem Bauhofservice, Außenstelle
Lautertal, erläutert.

3.5.1 Erträge

Atiwasserbeseitigung

Umsatzerlöse

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtsumme Erträge

Erträge

2017

8.121.059,19 €

60.608,18 €

91.785,79 €

2016

8.854.861,13 €

88.874,04 €

86.922,41 €

Veränderung
zum Vorjahr

-733.801,94 €

- 28.265,86 €

4.863,38 €

8.273.453,16 € 9.030.657,58 €

Erträge 2017 - 2016

9i»0.000^C

8,000.000^€

7-000000^«

8JXXXOOO/]0«

sj)oaoooi»€

44)OaOODjOO€

3iXXL000XQ<

2JXXiJOOOfiO€

looojooo,oo<

DJOO€

»2017

«2016

UmsatzerlA» andere akMerte soratise
C^MilttsL bMrieblche Eitrige

UmsatzerlOse

Die Umsatzeriöse in Höhe von 8.121.059,19 € beinhalten als größte Position die Erlöse aus der
Verbandsumlage der MItglledsgemeinden 1. H. v. 7.357.755,19 €. Des Weiteren setzen sie sich we
folgt zusammen;

Erträge aus Auflösung
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von Gemeinden
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von Mitgliedsgemeinden
Umsatzerlöse aus Kostenerstattung von übrigen Bereichen
Einspeisevergütung nach KWK-G
Andere sonstige Umsatzeriöse
Summe

43.507,83 €
10.420,00 €

663.711,11 €

4.034,91 €
40.696,88 €

933.27 €

763.304,00 €
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Andere aktivierte Eiaenleistunaen

Bei den anderen aktivierten Eigenleistungen i. H. v. 60.608,18 € handelt es sich um eigene
Personalaufwendungen für investive Projekte, die den jeweiligen Investitionskosten zugeordnet
und aktiviert wurden.

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

Auflösung Sonderposten
Kostenerstattung von übrigen Bereichen
Andere sonstige betriebliche Erträge
Summe

46.251,41 €
35.290,50 €
10.243.88 €
91.785,79 €

Die In den sonstigen betrieblichen Erträgen enthaltenen perfodenfremden Erträge in Höhe von
0,1 TEUR betreffen Beitragsrückerstattungen für Kfz-Versicherungen.

Nähere Ausführungen zur Ertragslage sind dem Lagebericht zu entnehmen.

Bauhofservice

Insgesamt wurden im Jahr 2017 Erträge i. H. v. 4.902 TEUR ervwrtschaftet, von denen
4.852 TEUR auf ümsatzerlöse und 50 TEUR auf sonstige betriebliche Erträge entfallen.

Erträge

2017 2016

ümsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtsumme Erträge

4.851.644,60 €
50.538,82 €

4.807.680,54 €
39.986,41 €

Veränderung
zum Vorjahr

+ 43.964,06 €
+ 10.552,41 €

4.902.183,42 € 4.847.666,95 €

Erträge 2017-2016

S.000u)00.00€

4.500.000,00€

4.000.000,DOe

3.500.000,00 €

3.0(X).000,00€

2300.000/10€

2.000.DOO,00€

1.500.000,00€

3LOOO.DOO,00€

soo£oa,ooe

0,00 €

n

z

>-2017

«2016

Ümsatzerlöse sonstige
tietriebtche

Ertröge



Anlage Nr. III

Kommunalwirtschaft

Mittlere ßergstraBe KMB

UmsatzerlOse

Es wurden Brutto-Umsatzerlöse i H. v. 4.685 TEUR erzielt. Die Netto-Umsatzeriöse belaufen
sich auf 4.678 TEUR. Sie setzen sich wie folgt zusammen:

UE aus dem Einsatz von Personai 3.465 TEUR
UE aus der Weiterberechnung von LuL 719 TEUR
UE aus dem Einsatz von Großfahrzeugen 494 TEUR

Des Weiteren setzen sich die Umsatzeriöse wie folgt zusammen:

Umsatzeriöse aus Kostenerstattung von Mitgliedsgemeinden

Andere sonstige Umsatzerlöse

Summe

165.376,00 €

1.098.29 €

166.474.29 €

Die sonstigen betrieblichen Ertrage i. H. v. 50 TEUR setzen sich vwe folgt zusammen:

Kostenerstattungen, u. a. der Stadtverwaltung für Feuerwehreinsätze

Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen

Erträge aus Schadensersatzleistungen

Erstattungen Kfe~Steuer und -Versicherung

Sonstige und periodenfremde Erträge

2 TEUR

33 TEUR

12TEUR

1 TEUR

2 TEUR

Die periodenfremden Erträge in Höhe von 0,7 TEUR betreffen Beitragsrückerstattungen für Kfz-
Versicherungen i. H. v. 0,3 TEUR und die Erstattung aus dar Umsatzsteuererklärung 2016
i. H.v. 0,4 TEUR.

Außenstelle t

Im Jahr 2017 wurden Erträge I. H.v. 1.104 TEUR erwirtschaftet, von denen 1.097TEUR auf
Umsatzerlöse und 7 TEUR auf sonstige betriebliche Erträge entfallen.

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtsumme Erträge

Erträge

1.097.080,55 €

6.975,03 €

1.104.055.58 €

1.020.800,04 €

^ 66.220,30 €

1.087.020,34 €

Veränderung
zum Votlahr

+ 76.280,51 €

- 59.245,27 €
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Ertrage 2017 - 2016
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Umsatzerlöse

Es wurden Brutto-Umsatzerlöse I. H. v. 1.097 TEUR erzielt. Die Netto-Umsatzerlöse belaufen
sich auf 1.096 TEUR. Sie setzen sich wie folgt zusammen:

UE aus dem Einsatz von Personal
UE aus der Weiterberechnung von LuL
ÜE aus dem Einsatz von Großfahrzeugen

730 TEUR

155 TEUR

211 TEUR

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Erträge i. H. v. 7 TEUR setzen sich wie folgt zusammen:

Erträge aus Auflösung SoPo Zuweisung

Sonstige und periodenfremde Erträge
6 TEUR

1 TEUR

Die periodenfremden Erträge in Höhe von 0,3 TEUR betreffen die Erstattung aus der
Umsatzsteuererklärung 2016.

3.5.2 Aufwendungen

Abwasserbeseitfgung

Aufwendungen

2017 2016

Materialaufwand 1.878.903,81 € 2.018.274,12€
Personalaufwand 2.122.458,65 € 1.976.733,89€
Abschreibungen 3.034.952,77 € 3.349.336,31 €
Sonstige betriebl. Aufwendungen 249.155,31 € 294.222,01 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.210.864,05 € 1.316.711,34 €
Sonstige Steuem 2.537,18 € 2.306,15 €
Gesamtsumme Aufwendungen 8.498.871,77 € 8.957.583,82€

Veränderung
zum Vorjahr

- 139.370,31 €
+ 145.724,76 €
- 314.383,54 €
- 45.066,70 €

-105.847,29 €
+ 231,03 €
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Aufwendungen 2017 - 2016
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2017

€

2016

€

Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren

589.011,94 609.723,30

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.289.891,87 1.408.550.82

Zwischensumme Materialaufwand 1.878.903,81 2.018.274,12

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.503.736,18 1.422.443,42

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
für Unterstützung

618.722,47 554.290,47

davon für Altersversorgung 308.416,90 236.812,35

Zwischensumme Personalaufwand 2.122.458,65 1.976.733,89

Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage
vermögens und Sachanlagen

3.034.952,77 3.349.336,31

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,00 0,00

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese
die Im Untemehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0,00

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 0,00

Zwischensumme Abschreibungen 3.034.952,77 3.349.336,31

Sonstige betriebliche Aufwendungen 249.155,31 294.222,01

davon Zuführungen zu Sonderoosten mit Rücklageant. 0,00 0,00

'Endsumme ordentliche Aufwendungen 7.285.470,54 7.638.566,33

Materialaufwand

Die Position Materialaufwand beinhaltet Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren. Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betrielasstoffe umfassen
größtenteils Aufwendungen für Strom sowie für Hilfsstoffe für den Betrieb des
Gruppenklärwerks (z. B. Zetag, Praestol, Eisen-HI). Des Weiteren sind Materialaufwendungen
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für technische Anlagen in Betriebsbauten und für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä.
enthalten.

Zu den Aufwendungen für bezogene Leistungen gehören als größte Positionen die Reparatur
und Instandhaltung von Kanälen und Leitungen (253 TEUR), die Klärschlammentsorgung
(212TEUR), die Kanalreinigung (143 TEUR) sowie die Instandhaltung der Gebäude und
Außenanlagen (116 TEUR) und der technischen Anlagen (114 TEUR).

Personalaufwand

Die Summe der Personalaulwendungen betrug im Jahr 2017 2.122,4 TEUR.

Löhne und GehäHer

Entgelte 1.367,8 TEUR
Beamtenbezüge inkl. Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 131,0 TEUR
Versorgungsrückiage 2,5 TEUR
Belegschaflsveranstaltungen und Sonstiges 2,4 TEUR

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorae
Sozialversicherung (AG-Anteil) 270,5 TEUR
Beiträge Unfalikasse 3^1 TEUR
Beihilfe Bezügebereich 36|4 TEUR
Beihilfe Entgeltbereich 0,2 TEUR
Versorgungskasse Beamte 61 ',3 TEUR
Zuführung zu Pensionsrückstellungen 132,3 TEUR
Zusatzversorgungskasse Beschäftigte 114,9 TEUR

Abschreibungen

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2017 betrugen insgesamt 3.035 TEUR und setzen sich
wie folgt zusammen:

AfA auf immaterielle Vermögensgegenstände 82 TEUR
AfA auf Gebäude, Gebäudeeinrichtungen und Sachanlagen 1.520 TEUR
AfA auf Anlagen und Maschinen 549 TEUR
AfA auf Fuhrpark 21 TEUR
AfA auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 23 TEUR
AfA geringwertige Wirtschaftsgüter 11 TEUR
Sonstige AfA 829 TEUR

Die sonstigen Abschreibungen bestehen Im Einzelnen aus den kalkulatorischen
Abschreibungen für die Übemahme der Kanalnetze der Gemeinden Lautertal (119 TEUR) und
Elnhausen (148 TEUR) sowie den fiktiven Abschreibungen des Kanalnetzes der Stadt
Bensheim (562 TEUR).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betriebiichen Aufwendungen umfassen insgesamt 249 TEUR. Herbei stellen die
Positionen Wartungskosten der Software mit 35 TEUR und Fremdreinigung mit 33 TEUR einen
hohen Anteil dar. Ansonsten setzen sich die sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus
Aufwendungen für Telefonkosten, Miete für Kopiergeräte, Beiträgen für Gebäude- und sonstige
Versicherungen, Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung usw. zusammen. Die
periodenfremden Aufwendungen in Höhe von 5 TEUR betreffen u. a. das Leistungsentgelt für
2016 i. H. v. 4 TEUR und die Nachzahlung von Sozialversicherungsbeiträgen aus 2011 i. H. v.
1 TEUR.
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Zinsen und ähnliche Airfwendunqen

Die Zinsaufwendungen belaufen sich auf 1.211 TEUR und setzen sich wie folgt zusammen:

Kreditzinsen Darlehen KMB 792.303,43 €

Kredltzinsen Darlehen aus Übernahme Stadt Bensh. 330.005,31 €
Kalk. Zinsen Gemeinde Lautertal
Kalk. Zinsen Gemeinde Elnhausen

Sonstige Zinsen

32.302,00 €
52.985,00 €
3.268,31 €

Veränderung zum
Voijahr

- 62.393,76 €
- 34.059,31 €
- 5.295,00 €
- 3.334,00 €
- 765,22 €

Die sonstigen Zinsen betreffen mit einem Betrag von 3.260,56 EUR die Aufzinsungen von
Rückstellungen (hier: Archivierung und Lebensarbeitszeit), die im Bereich Abwasserbeseitigung
im Wirtschaftsjahr 2017 durchgeführt wurden, wie bereits In der Zusammenfassung zu den
Rückstellungen erläutert wurde.

Bauhof&ervice

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
Sonstige betriebt Aufwendungen
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Sonstige Steuem
Gesamtsumme Aufwendungen

Aufwendungen

988.767,45 €
3.265.621,41 €
369.176,12 €
242.126,63 €
44.899,51 €
19.226,10 €

4.929.817,22 €

903.827,14 €
3.240.556,33 €
366.174,05 €

218.563,38 €
55.453,21 €

18.169,89 €
4.802.744.00 €

Veränderung
zum Vorjahr
+ 84.940,31 €
+ 25.065,08 €
+ 3.002,07 €
+ 23.563,25 €
- 10.553,70 €
+ 1.056,21 €

Aufwendungen 2017 - 2016

3^00.000,00€

Sixn.ooo^c

2500.000<00€

2.000.000^ €

1J00.000^€

3LOOO.OOO,t)0€

500.000,00 €

Materialaufwand

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren umfassen
einerseits alle Materialien, die notwendig sind, um die Aufträge erfüllen zu können (dieses
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Material \Mrd an den Auftraggeber weiterbelastet). Weiterhin beinhaltet diese Position
Materiaianschaffungen zur Sichersteilung des Werkstattbetriebes und zur Sichersteliung des
aligemeinen Dienstbetriebes im Geschäftsbereich.

Die Autwendungen für bezogene Leistungen beinhalten als eine der größten Positionen die
Fremdvergabe von Pflegeieistungen an Gartenbaubetriebe, die ebenfalls an den Auftraggeber
Stadt Bensheim weiterbelastet werden.

Aufwendungen für Roh-. Hitfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Treibstoffe 93 TEUR
Materialaufwendungen für Straßen, Wege, Plätze u. Ä. 84 TEUR
Materialaufw. für Fuhrpark, Geräte & Instandhaltung 63 TEUR
Rohstoffe/Materialaufwendungen 50 TEUR
Streusalz 35 TEUR
Aufwendungen f. Berufskleidung und Arbeitsschutz 30 TEUR
Hilfsstoffe 24 TEUR
Verbrauchswerkzeuge 17 TEUR
Gas 13 TEUR
Betriebsstofle 11 TEUR
Strom 9 TEUR
Sonstige Materiaiaufwendungen 7 TEUR
Wasser/ Abwasser 4 TEUR

Aufwendungen für Büromaterial und Bürogeräte . 4 TEUR
Reinigungsmaterial 4 TEUR
Materiaiaufwendungen für Einrichtungen und Ausstatt. 2 TEUR
Materiaiaufwendungen für Gebäude & techn. Anlagen 2 TEUR
SUMME 452 TEUR

Aufwendungen für bezogene Leistungen
Fremdvergabe Pflegeieistungen etc. 218 TEUR
Fremdentsorgung 142 TEUR
Kfz- und Geräteinstandhaltung 58 TEUR
Instandhalt, techn. /\nl. & BGA, Wartungskosten 57 TEUR
Kfe-Versicherungsbeiträge 34 TEUR
Sicherheitstechn. Betreuung, Gesundheitsvorsorge 14 TEUR
Miete Arbeitsgeräte 5 TEUR
Sonstiges (Gebühren etc.) 4 TEUR
Gebäudeinstandhaltung 2 TEUR
Fremdieistungen für Erzeugnisse 2 TEUR
Leasing 1 TEUR
SUMME 537 TEUR

Personalaufwand

Die Summe der Personalaufwendungen betrug im Jahr 2017 3.266 TEUR. Dieser Betrag setzt
sich \Me folgt zusammen:

Löhne und Gehälter

Entgelte 2.454 TEUR
Beamtenbezüge (inkl. Zuführung Versorgungsrücklage
und Lebensarbeitszeitkonto) 36 TEUR
Belegschaftsveranstaitungen und sonst. Personalaufw. 7 TEUR
Fahrtkosten 2 TEUR
SUMME 2.499 TEUR
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In der Position „Entgelte" Ist die Bildung von Rückstellungen für Resturlaub, Überstunden,
Leistungsentgelte und Altersteilzelt enthalten.

Soziale Abgaben und Aufwendungen fürAltersversomuna und für Unterstützung
Sozialversicherung (AG-Anteil) 499 TEUR
ZVK-Beiträge Entgeltbereich 206 TEUR
Zuführung Pensionsrückstellungen 35 TEUR
Zuführung Beihilferückstellungen 13 TEUR
Aufwendungen Unfalikasse/BG 10 TEUR
Bellhilfen Bezüge- und Entgeltbereich 3 TEUR
SUMME 766 TEUR

Abschreibungen

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2017 betrugen insgesamt 369 TEUR. Sie setzen sich
wie folgt zusammen:

AfA auf Fuhrpark
AfA auf Sachanlagen
AfA auf andere Anlagen
AfA auf geringwertige Wirtschaflsgüter
AfA auf Geschäftsausstattung
AfA auf Betriebsausstattung

Sonstige betriebliche Aufwendungen

221 TEUR

97 TEUR

25 TEUR

13TEUR

9 TEUR

4 TEUR

Die sonstigen betrieblichen Auf^ndungen umfassen mit insgesamt 242 TEUR folgende
Positionen:

Verwaltungskostenbeitrag an KMB 108 TEUR
Aufwendungen für Baumkontrolle und sonst Gutachten 40 TEUR
Fremdreinigung 29 TEUR
Datenübertragungskosten 7 TEUR
Lohnbuchhaltung (Fremdfirma) und sonst. Berat.ieist. 6 TEUR
Fort- und Weiterbildung 6 TEUR
Sonstige Versicherungen 5 TEUR
Aufw. für Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 5 TEUR
Gebäudeversicherung 5 TEUR
Öffentlichkeitsarbeit 5 TEUR
VenAraitungskostenbeitrag an Stadt Bensheim 4 TEUR
Wartungskosten Software 3 TEUR
Miete Kopiergerät 3 TEUR
Sonstiges 3 TEUR
Periodenfremde Aufwendungen 3 TEUR
Telefon 3 TEUR
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 3 TEUR
Amtliche Bekanntmachungen 1 TEUR
Miete, Pacht, Erbbau 1 TEUR
Porto und Versandkosten 1 TEUR
Zeitungen und Fachliteratur 1 TEUR

In der Position .Aufwendungen für Steuerberater/Wirtschaftsprüfer" ist die Bildung einer
Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 berücksichtigt. Die Position
„Sonstiges" umfasst Aufwendungen für Gästebewirtung und Repräsentation, Bankspesen und
Reisekosten. Die periodenfremden Aufwendungen betreffen u. a. die Inspektion eines
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Fahrzeuges, welche bereits in 2016 erfolgte. 1. H. v. 2 TEUR und das Leistungsentgelt für 2016
i. H. V. 1 TEUR.

Zinsaufwand

Die Zinsaufwendungen beliefen sich im Jahr 2017 auf insgesamt 45 TEUR, wovon 39 TEUR die
Annuitätendartehen betreffen. Hinzu kommen weitere 4 TEUR für die periodengerechte
Auflösung des Disagiös, die ebenfalls Kosten für die Verfügung über Fremdmittel
(Fremdkapital) darstellen und von der Wirkung her vwe Zinsaufwendungen anzusehen sind. Ein
Betrag In Höhe von 1.810,24 EUR stellt Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen
(hier: Archivierung, Lebensarbeitszeitkonto und Altersteilzeit) dar.

Sonstige Steuem

Diese Position umfasst Kfz-Steuem i. H. v. 10 TEUR, Umsatzsteuer I. H. v. 8 TEUR sovwe
Gewerbe- und Körperschaftssteuer 20171. H. v. 1 TEUR.

Bauhofservice, Außenstelle Lautertai

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
Sonstige betriebl. Aufwendungen
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Sonstige Steuern
Gesamtsumme Aufwendungen

Aufwendungen

2017

282.010,54 €
582.846,28 €
80.515,12 €
51.928,62 €
1.911,00€
4.031,97 €

2016

262.675,02 €
549.649,42 €
84.401,59 €
97.333,80 €

326,92 €
5.074,71 €

1.003.243,53 € 999.461.46 €

Veränderung
zum Vorjahr
+ 19.335,52 €
+ 33.196,86 €
- 3.886,47 €

- 45.405,18 €
+ 1.584,08 €
-1.042,74 €

Aufwendungen 2017 - 2016
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Materialaufwand

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren umfassen
einerseits alle Materialien, die notwendig sind, um die Aufträge erfüllen zu können (dieses
Material wird an den Auftraggeber weiterbelastet) und weiterhin beinhaltet diese Position
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Materialanschaffungen zur Sicherstellung des aligemeinen Dienstbetriebes im Geschäfts
bereich Bauhofservice Lautertal.

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten als größte Position
Materialaufwendungen für Straßen, Wege, Plätze, d. h. überwiegend für die Fremdvergabe von
Pflegeleistungen an Gartenbaubetriebe.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoff und für bezogene Waren
Materialaufwendungen für Straßen, Wege, Plätze u. Ä. 32 TEUR
Materialaufw. für Fuhrpark, Geräte & Instandhaltung 34 TEUR
Treibstoffe 21 TEUR
Streusalz 20 TEUR
Verbrauchs\werl<zeuge 12 TEUR
Rohstoffe/Materialaufwendungen 10 TEUR
Aufwendungen f. Berufskleidung und Arbeitsschutz 8 TEUR
Materialaufwendungen für Gebäude & Außenanlagen 5 TEUR
Hilfsstoffe 4 TEUR
Strom 4 TEUR
Betriebsstoffe 4 TEUR
Materialaufwendungen für Einrichtungen und Ausstatt. 4 TEUR
Gas 2 TEUR
Reinigungsmateriai 2 TEUR
SUMME 162 TEUR

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Kfz- und Geräteinstandhaltung 37 TEUR
Fremdentsorgung 35 TEUR
Fremdvergabe Pflegeleistungen etc. 24 TEUR
Kfz-Versicherungsbeiträge 10 TEU R
Instandhalt, techn. Anl. & BGA, Wartungskosten 5 TEUR
Miete Arbeitsgeräte 4 TEUR
Sicherheitstechn. Betreuung, Gesundheitsvorsorge 2 TEUR
Fremdleistungen 1 TEUR
Sonstiges 1 TEUR
SUMME 119 TEUR

Personalaufwand

Die Summe der Personalaufwendungen betrug im Jahr 2017 583 TEUR. Dieser Betrag setzt
sich wie folgt zusammen:

Löhne und Gehälter

Entgelte 454 TEUR
Belegschaftsveranstaitungen und sonst. Personalaufw. 1 TEUR
SUMME 455 TEUR

In der Position „Entgelte" Ist die Bildung von Rückstellungen für Resturlaub, Überstunden und
Leistungsentgelte enthalten.

Soziale Abgaben und Aufwendunc
Sozialversicherung (AG-Anteil)
ZVK-Beiträge Entgeltbereich
Aufwendungen Unfallkasse/BG
SUMME

sn fürAltersversorouno und für Unterstützunc
89 TEUR

37 TEUR

2 TEUR

128 TEUR
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Abschreibungen

Die Abschreibungen im Wirtschaftsjahr 2017 betrugen Insgesamt 81 TEUR. Sie setzen sich wie
folgt zusammen:

AfA auf Fuhrpark
AfA auf andere Anlagen
AfA auf geringwertige Wirtschaftsgüter
AfA auf Betriebs- und Geschäflsausstattung

Sonstige betriebliche Aufwendungen

70 TEUR

5 TEUR

3 TEUR

3 TEUR

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen mit insgesamt 52 TEUR folgende
Positionen;

Verwaltungskostenbeitrag an Bauhofservice
Bensheim und KMB 37 TEUR
Fremdreinigung 3 TEUR
Lohnbuchhaltung (Fremdfirma) und sonst. Berat.leist 2 TEUR
Telefon 2 TEUR
Fort- und Weiterbildung 2 TEUR
Gebäudeversicherung 2 TEUR
Sonstige Versicherungen 1 TEUR
Aufw. für Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 1 TEUR
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 1 TEUR
Sonstiges 1 tEUR

In der Position „Aufwendungen für Steuerberater/Wirtschaftsprüfer" ist die Bildung einer
Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 berücksichtigt. Die Position
„Sonstiges" umfasst Aufwendungen für Repräsentation, Bankspesen, Reisekosten,
Datenübertragungskosten, Porto und Versandkosten sowie Aufwendungen für Zeitungen und
Fachliteratur. Die außerdem darin enthaltenen periodenfremden Aufwendungen mit 0,1 TEUR
betreffen Nachzahlungen aus der Gewerbe- und Körperschaftssteuer.

Zinsaufwand

Die Zinsaufwendungen beliefen sich im Jahr 2017 auf 1.911 EUR.

Sonstige Steuem

Diese Position umfasst Kfe-Steuem I. H. v. 3,2 TEUR sowie Umsatz- und andere Steuem
i. H. V. 0,8 TEUR. Aufeinsungen von Rückstellungen sind nicht enthalten.

3.6 Gewinnvetwendung

Nach § 11 Abs. 5 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) soll neben der angemessenen Bildung
von Rücklagen eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet werden. Die
Zielgröße von 5 % des Stammkapitals konnte durch den Jahresverlust I. H. v. 152.240,36 €
nicht erreicht werden. Unter Berücksichtigung der zu erfolgenden Entnahmen aus den
Rücklagen I. H. v. 279.418,61 € jedoch konnte die Zieigröße um etwa das 4,7-fache übertroffen
werden. Nach Prüfung des Jahresabschlusses durch den beauftragten Wirtschaftsprüfer ist der
geprüfte Jahresabschluss nach § 27 Abs. 3 EigBGes dem Verbandsvorstand vorzulegen. Der
Verbandsvorstand beschließt in diesem Zusammenhang über die Verwendung des
Jahresgewnns.
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3.7 Ergebnisverwendungsvorschlag

Abwasserbeseitigung

Der Verlust im Bereich Abwasserbeseitigung belauft sich auf 225.418,61 €. Zum Ausgleich des
Verlustes werden der Rücklage Sanierung B3 195.340,43 € entnommen. Der Betrag setzt sich
aus der Deckung von entstandenem Aufwand i. H. v. 2.043,60 € sovwe nicht mehr benötigten
Mitteln i. H. v. 193.296,83 € zusammen. Der Rücklage Sanierung B47 werden 30.000,00 €
entnommen, welche sich aus der Deckung von entstandenem Aufwand i. H. v. 2.298,34 € sowie
nicht mehr benötigten Mitteln i. H. v. 27.701,66 € zusammensetzen. Des Weiteren wird der
Rücklage der Saniemng L3111 ein Betrag von 54.078,18 € entnommen, da dieser nicht mehr
benötigt wird. Nach den Entnahmen aus den Rücklagen ergibt sich der geplante Überschuss
i. H. V. 54.000,00 € Wie t)ereits in den vergangenen Jahren praktiziert, sollen 50.000,00 € der
allgemeinen Rücklage zur Stärkung des Eigenkapitals und 4.000,00 € der Rücklage der
Kiärschlammentsorgung der Teichkläranlage Schannenbach zugeführt werden.
Die Entnahmen aus den Rücklagen werden als zugeführter Gewinn entsprechend an die Stadt
Bensheim, die fiemeinde Lautertal und die Gemeinde Einhausen ausgezahlt.

Bauhofservice

Es wird vorgeschlagen, den Verlust des Jahres 2017 I. H. v. 27.633,80 € auf neue Rechnung
vorzutragen und mit einem möglichen Gewinn im folgenden Wirtschaftsjahr zu verrechnen.

Bauhofservice, Außeristelle Laute'tai

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn des Jahres 2017 i. H. v. 100.812,05 € an die Gemeinde
Lautertal auszukehren.

3,8 Organe des Zweckverbandes

3.8.1 Geschäftsführung

Im Wirtschaftsjahr 2017 war Herr Frank Daum zum Geschäftsführer des Zweckverbandes KMB
bestellt.

Hinsichtlich der Bezüge der Geschäflsleitung und ehemaliger Mitglieder der Geschäftsführung
wird von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht.

3.8.2 Verbandsvorstand

Dem Verbandsvorstand gehörten Im Berichtsjahr folgende Personen an:

Stadt Bensheim

0 Herr Helmut Sachvwtz, Verbandsvorsitzender - Erster Stadtrat der
Stadt Bensheim

o Herr Hans Seibert - Rentner

o Herr Norbert Bauer - Rektor a. D.

Gemeinde Einhausen

o Herr Helmut Glanzner - Bürgermeister der Gemeinde Einhausen
o Herr Bemd Gärtner - BanWoufmann
o Herr Armin Kromer - Key Account Manager Large Enterprise
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Gemeinde l^utertai

o Herr Dr. Karl Josef Kuhn, stellvertretender Verbandsvorsitzender -
Chemiker

o Herr Jürgen Kaltwasser (bis 31.07.2017) - ehemaliger Bürgermeister
der Gemeinde Lautertai

o Herr Andreas Heun (ab 29.11.2017) - Bürgermeister der Gemeinde
Lautertai

o Herr Markus Bormuth - Dipl.-Vermessungsingenieur

Abgesehen von SitzungsgeldernA/erdienstausfall in Höhe von 0.7 TEUR wurden keine
Aufwendungen gezahlt.

3.9 Personalbestand

Abwasserbeseitigung

Im Geschäftsjahr 2017 hatte der Geschäftsbereich Abwasserbeseitigung durchschnittlich 31
Mitarbeiter. Davon waren

•  2 Beamte

•  27 Beschäftigte
•  2 Auszubildende

Bauhofservics

Im Geschäftsjahr 2017 hatte der Geschäftsbereich Bauhofservice durchschnittlich 60
Mitarbeiter/innen. Davon w/aren

•  1 Beamtin

•  58 Beschäftigte
•  1 Beschäftigte in der Freistellungsphase der Altersteiizeit

Zusätzlich waren sechs Saisonarbeitskräfte je für ein halbes Jahr im Geschäftsbereich
Bauhofservice beschäftigt.

Sauhofservice, Außenstelle Lautertai

Der Geschäftsbereich Bauhofser\^ce Lautertal hatte Im Geschäftsjahr 2017 durchschnittlich 11
Mitarbeiter/innen (Beschäftigte).

3.10 Haftungsverhältnisse

Zum Bilanzstichtag 31.12.2017 bestanden keine vermerkpflichtigen Haftungsverhältnisse.

3.11 Hoiiorsi des Abschlussprüfers

Im Berichtsjahr wurden im Bereich Abwasserbeseitigung 6,4 TEUR, im Bereich Bauhofservice
3,4 TEUR und im Bereich Bauhof Lautertal 0.8 TEUR für Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung ais Aufwand gebucht. Der gesamte Betrag entfällt auf die Wirtschaftsprüfung
(Prüfung des Jahresabschlusses).
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3.1^ Geschäfte mit nishsstehsnden Unternehmen und Personen

Geschäfte zu marktunübllchen Bedingungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen
wurden vom Zweckverband im Wirtschaftsjahr 2017 nicht realisiert.

3.13 Vorgänge vcn bssondsrer Bedepü^ng nach Schiu-ss des
Wäitachaftsjahres

Besondere Vorgänge nach Schluss des Wirtschaftsjahr« sine nicht zu verzeichnen.

Benshelm, den 26.06.2018
Daum

fGeschäftsfOhrer

V





Anlaae Nr. IV

Batt

Zweckverband

Kommunalwirtschaft Mittiere Bergstraße",

Benshelm

Lagebericht



Anlage Nr. [V

Blatt 2
KonvruiTMMrtschaft ly M m w%
Mittler« BergstnSe I^I^MI|C

4

4.1 Geschäftsverlauf 2017

4.1.1 Allgsmeines

Gemäß § 1 Abs. 1 der Satzung des Zweckveitandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße
bilden die Stadt Bensheim und die Gemeinden Lautertal und Elnhausen den Zweckverband
nach den Vorschriften des Gesetzes über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG). Der
Zweckverband verwaltet sich selbst unter eigener Verantwortung mit eigenem Personal durch
seine Organe (§ 2 der Satzung). Zu den Aufgaben gehören die Abwasserbeseitigung aller im
Gebiet der Verbandsmitgiieder anfallenden Abwässer und die Durchführung von Aufgaben im
Bereich des Straßen- und Ingenieurbaus, die Übemahme von Aufgaben im Bereich
Bauhofeervice sowie die Durchführung des Friedhofs- und Bestattungswesens auf Grundlage
öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen für die Mitgliedsgemeinden.

Der Geschäftsbereich Bauhofservice Bensheim ist hauptsächlich ein Dienstleistungs-
untemehmen für die Stadt Bensheim. Der Geschäftsbereich Bauhofservice, Außenstelle-
Lautertal. ist hauptsächlich ein Dienstleistungsuntemehmen für die Gemeinde Lautertal. Beide
Bauhöfe sind schwerpunktmäßig in den Bereichen Unterhaltung von Straßen. Wegen und
Plätzen, Unterhaltung von Grün- und Freiflächen sowie Spiel- und Sportstätten, Durchführung
der Stadt-ZStraßenreinigung und des Winterdienstes, der Abfallbeseitigung und Durchführung
des Bestattungswesens tätig.

4.1.2 Geschäftsjahresverlauf

Abwasserbeseitigung

Das Geschäftsvorjahr 2016 schloss erfolgreich mit einem Gewinn von 73 TEUR ab. Ein Betrag
von 50 TEUR wurde der allgemeinen Rücklage zur Stärkung des Eigenkapitais und 4 TEUR
wurden der Rücklage Klärschlammentsorgung Lautertal zugeführt. Des Weiteren wwrden der
Sanierung der B47 Lautertat 19 TEUR zugeführt.

Die Erträge im Wirtschaftsjahr 2017 haben sich im Vergleich zum Vorwirtschaftsjahr reduziert.
Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2016 sind sie um ca. 757 TEUR gesunken. Dies ist
überwiegend auf eine niedrigere Verbandsumlage von ca. 780 TEUR zurückzuführen, da sich
ebenfalls die Materialaufwendungen, die Abschreibungen, die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen und die Zinsen reduziert haben. Die Umsatzerlöse aus Kostenerstattungen
hingegen fallen um 31 TEUR höher aus. Im Wirtschaftsjahr 2017 erfolgte, wie in den Vorjahren,
nur die ertragsvwrksame Auflösung der Ertragszuschüsse sovwe der Abwasserbeitrage.
Aufgrund der Änderung des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) dürfen seit dem 01.01.2014
Landes- und Bundeszuschüsse nicht mehr aufgelöst werden. Die aktivierten Eigenleistungen
haben sich um 28 TEUR reduziert. Auch in 2017 erfoigte die Ausweisung der Einnahmen aus
der Weiterbelastung der Grubenentleerungen/ Fäkalienabfuhren sowie von
Abwasseruntersuchungen. Der Stadt Bensheim, der Gemeinde Lautertal und der Gemeinde
Elnhausen kann aus den vorläufig gezahlten Verbandsumlagevorauszahlungen ein Teil
erstattet werden.

Im Bereich der ordentlichen Aufwendungen sind diese im Vergleich zum Vorjahr um etwa
353 TEUR gesunken.
Im Bereich Materialaufwendungen erfolgte eine Reduzierung um 139 TEUR. Die Aufwendungen
für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe reduzierten sich am deutlichsten im Bereich der

Materialaufwendungen für technische Anlagen in Betriebs bauten. Übenwegend sind jedoch die

'  - V

et
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Aufwendungen für iDezogene Leistungen mit rd. 119 TEUR zurückgegangen. Dabei ist der
deutlichste Rückgang im Bereich der Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen sowie
der Reparaturen und Instandhaltung von Kanälen und Bauwerken.
Die Personalaulwendungen insgesamt sind um 145 TEUR gestiegen. Im Bereich der Löhne und
Gehälter sind die Aufwendungen um 81 TEUR gestiegen. Dies ist u. a. auf die Tarifverhandlung
2016 zurückzuführen, in der eine Erhöhung der Entgelte um 2,35 % zum 01.02.2017 zum
Tragen kommt. Die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und für
Unterstützung haben sich ebenfalls, um 64 TEUR, erhöht. Dies ist auf höherer Zuführungen zu
den Pensions- und BeihilferOckstellungen auf Gmndlage der Berechnungen der
Versorgungskasse Darmstadt zurückzuführen.
Die Abschreibungen sind im Wirtschaftsjahr 2017 um etwa 314 TEUR zurückgegangen.
Überwiegend ist dies auf die niedrige Abschreibungen im Bereich der technischen Anlagen
zurückzuführen.

Eine weitere Reduzierung gab es im Wirtschaftsjahr 2017 bei den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen, insbesondere bei den Verlusten aus Abgängen von Sachanlagen.

Die Zinsaufwendungen haben sich auch im Wirtschaftsjahr 2017 weiter um 106 TEUR reduziert.

Im Bereich des Vermögensplans v^irden die geplanten Investitionen durchgeführt bzw.
begonnen.

Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von 3 Mio. EUR konnte im
Wrtschaflsjahr 2017 abgesehen werden. Die nicht in Anspruch genommene
Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2018 zur Verfügung.
Von der im Wirtschaftsjahr 2016 abgesehenen Aufnahme der zur Verfügung stehenden
Kreditermächtigung wurde ein Betrag in Höhe von 3,1 Mio. EUR zum 31.12.2017 bei der
Commerzbank AG aufgenommen. Die Restmittei in Höhe von 109 TEUR verfallen.

Bauhofservt;.

Im Jahr 2016 blieben die Umsatzerlöse des Bauhofservice Bensheim insgesamt rund 81 TEUR
hinter dem Planansatz zurück. Da, wie bereits in den Vorjahren, auch die Aufwendungen
deutlich hinter den Planansätzen des Wirtschaftsplans zurückgeblieben sind, konnte das
Geschäftsjahr mit rund 45 TEUR positiv abgeschlossen werden. Der Gewinn wurde an die Stadt
Bensheim ausgekehrt.

Auch im Berichtsjahr blieben die Umsatzeriöse rund 48 TEUR hinter dem Planansatz zurück.
Mit 4.852 TEUR wurden jedoch rund 44 TEUR höhere Umsätze erzielt als 2016. Da die
geleisteten Gesamt- und Produktivstunden gegenüber 2016 zurückgegangen sind, ergibt sich
die Steigerung bei den Umsatzerlösen in erster Linie aus den an die Auftraggeber
weiterbelasteten Material- und Fremdleistungen.

Die Abweichung der Umsatzerlöse von den Planansätzen wäre in den Jahren 2016 und 2017
noch deutlich höher ausgefallen. Hier kam es jedoch aufgrund des Bilanzrichtllnie-
Umsetzungsgesetzes (BilRUG) zu einer Umgruppierung der Erträge aus der Erbringung von
Dienstleistungen zu den Umsatzerlösen, im Jahresabschluss 2015 waren diese noch den
sonstigen betrieblichen Erträgen zugeordnet worden.

Der Tarifabschluss zum 01.03.2016 führte ab Februar 2017 zu einer weiteren Steigerung der
Entgelte um 2,35 %. Nachdem der Personalverrechnungssatz aufgrund erfolgter
Tarifsteigerungen jedoch erst zum 01.08.2016 auf 44,20 EUR angehoben wurde, wurde
diesbezüglich keine erneute Anpassung vorgenommen. Die Personalaufwendungen schließen
geringfügig über dem Planansatz ab.

Im mittlerweile siebten Geschäftsjahr unter dem Dach des KMB war erstmals ein Jahresveriust
von rund 28 TEUR zu verbuchen, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.
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Dass der Jahresabschluss nicht positiv gestaltet werden konnte, lag zum einen daran, dass die
Erträge insgesamt merklich hinter den Planansätzen des Wirtschaflspianes zurückgeblieben
sind (-160 TEUR) und zum anderen an den gegenüber dem Planansatz höher ausgefallenen
Aufwendungen für Material (+ 22 TEUR) und bezogene Leistungen (+ 40 TEUR). Abgemildert
wurde dies dadurch, dass sowohl die Abschreibungen als auch die Zinsaufwendungen und
Steuem hinter den Planansätzen zurückgeblieben sind. Zudem konnten im Bereich der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen Einsparungen gegenütier dem Planansatz in Höhe von
rund 165 TEUR erzielt werden.

Im Bereich des Vermögensplanes konnten alle geplanten Investitionen umgesetzt werden.
Einsparungen bei den geplanten Anschaffungen erlaubten zudem kurzfristig notwendig
gewordene weitere Beschaffungen von Geräten und Maschinen. Zur Finanzierung des
Vermögensplanes konnte vollständig auf erfolgte Abschreibungen zurückgegriffen werden. Da
die tatsächlichen Abschreibungen den zur Finanzierung des Vermögensplanes notwendigen
Bedarf überstiegen, kamen die übrigen Mittel letztlich der Liquiditätssicherung zugute.

Der Regiebetrieb Bauhof der Gemeinde Lautertal wurde zum 01.01.2016 in den KMB integriert.
Das erste Geschäftsjahr unter dem Dach des KMB konnte erfolgreich mit einem Jahresgewinn
von rund 88 TEUR abgeschlossen werden. Der Jahresgewinn wurde an die Gemeinde Lautertal
ausgeschüttet.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Vorjahres konnte auch im Berichtsjahr ein Gewinn von
rund 101 TEUR erwirtschaftet werden. Der Jahresgewinn wird vwiederum an die Gemeinde
Lautertai ausgekehrt.

Die Umsatzeriöse lagen 2017 rund 98 TEUR über dem Planansatz. Gegenütjer dem Vorjahr
ergil}t sich die Steigerung aus einer höheren Anzahl an Produktivstunden sovwe den
gestiegenen Umsatzerlösen aus der Weiterberechnung des Fuhrparkeinsatzes (Groß- und
Sonderfahrzeuge). Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Mehreinnahmen in Höhe von
7 TEUR zu verzeichnen, die sich hauptsächlich aus der Auflösung von Sonderposten (Zuschuss
des Landes Hessen im Rahmen der Übertragung des Regiebetriebes Bauhof auf den KMB)
ergeben.

So^hl die Materialauf^ndungen (+ 36 TEUR) als auch die Aufwendungen für bezogene
Leistungen (+ 38 TEUR) lagen über dem Planansatz. Gleicfizeitig konnten bei den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen gegenüber dem Planansatz Einsparungen in Höhe von rund
33 TEUR erzielt werden.

Trotz der Steigerung der Entgelte um 2,35 % zum 01.02.2017 aus dem Tarifabschluss 2016
schließen die Personaiaufwendungen rund 20 TEUR unter dem Planansatz ab. Der
Personalverrechnungssatz blieb, ebenso vAe in Bensheim, gegenüber dem Vorjahr mit
44,20 EUR unverändert.

Bei den Abschreibungen ergeben sich gegenüber dem Planansatz geringfügige
Mehraufwendungen von rund 7 TEUR.

Die Zinsaufwendungen betrugen im Jahr 2017 lediglich rund 2 TEUR und blieben damit
23 TEUR unter dem Planansatz. Dies ist durch den zeitlich verzögerten Baubeginn der neuen
Außenstelle Lautertal begründet, durch den eine Kreditaufnahme erst gegen Ende des
Geschäftsjahres notwendig v/urde.

Im Bereich des Vennögensplanes konnten die geplanten Fuhrpark-Investitionen umgesetzt
werden, wobei nach nochmaliger Beratung auf die Beschaffung eines Front-Schlegelmähers für
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den Großtraktor sowie die Besdiaffung eines Kastenanhängers für Tiefbauarbeiten verzichtet
wurde. Die Beschaffung des Anbauhäckslers wurde auf 2018 verschoben. Die Einsparungen
bei den geplanten Anschaffungen wurden im Rahmen der Errichtung des neuen
Gebäudekomplexes eingesetzt. Nachdem im Jahr 2017 ein Großteil des 1. Bauabschnittes
(Neubau Halle mit Sozialtrakt) der neu zu errichtenden Außenstelle Lautertal umgesetzt wurde,
konnte zwischenzeitlich bereits der Umzug in die neuen Räumlichkeiten vollzogen werden.

Zur Finanzierung des Vermögenspianes konnte nur in geringem Umfang auf erfolgte
Abschreibungen zurückgegriffen werden. Im Wirtschaftsplan 2017 war daher eine
Darlehensneuaufnahme in Höhe von 329 TEUR vorgesehen. Zusammen mit dem Restbetrag
der Kreditermächtigung 2016 in Höhe von 816 TEUR wurde zum 15.11.2017 ein Gesamtbetrag
in Höhe von 1.144 TEUR aufgenommen.

4.1.3 Geschäftsjahresabschluss

Abwasserbeseitigung

Das Wirtschaftsjahr 2017 schließt mit einem Verlust von 225.418,61 EUR ab. Zum Ausgleich
des Verlustes werden der Rücklage Sanierung B3 195.340,43 EUR, der Rücklage Sanierung
B47 30.000,00 EUR sowie der Rücklage Sanierung L3111 54.078,18 EUR entnommen,
wodurch sich der geplante Überschuss in Höhe von 54.000,00 EUR ergibt. Wie bereits in den
vergangenen Jahren werden 50.000,00 EUR der allgemeinen Rücklage und 4.000,00 EUR der
Rücklage der Klärschlammentsorgung Lautertai zugeführt.

Die Eigenkapitalrentabiiität lag im Jahr 2017 bei - 8,6 %, die Gesamtkapitalrentabilität bei 1,7 %
und die Umsatzrentabilität bei - 2,8 %.

Bauhofservice

Das Wirtschaftsjahr des Geschäftsbereiches schließt mit einem Verlust von 27.633,80 EUR ab.

Die Eigenkapitalrentabilität lag im Jahr 2017 bei - 0,8 %, die Gesamtkapitalrentabilität bei 0,3 %
und die Umsatzrentabilität bei - 0,6 %.

Bauhofse.'vice, Außensteiie l auterla'

Das Wirtschaftsjahr des Geschäftsbereiches schließt mit einem Jahresgewinn von
100.812,05 EUR ab.

Die Eigenkapitalrentabiiität lag im Jahr 2017 bei 18,4 %, die Gesamtkapitalrentabiiität bei 4,6 %
und die Umsatzrentabilität bei 9,2 %.

4.2 Auftrags- und Ertragslage

Abwasserbeseitigung

Gesamteroebnis

Planansatz

2017

EUR

Ergebnis 2016
EUR

Differenz

EUR

Ergebnis 2017
EUR

9.030.658-1.224.1979.497.6508.273.4531. Ertrag
8.957.584- 944.7789.443.6508.498.872Aufwand
73.074-279.41954.000- 225.419Fehlbetrag/ Überschuss
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Der Verlust wird durch Entnahmen aus Rücklagen in Höhe von insgesamt 279:419 EUR
ausgeglichen. Der sich damit ergebende, geplante Überschuss von 54.000 EUR soll zur
Eigenkapitalaufstockung verwendet werden.

Die Höhe der Differenz zwischen dem Planansatz und dem Ergebnis 2017 Ist durch niedrigere
Ausgalaen bei den ordentlichen Aufwendungen sov^e den Zinsaufwendungen zu erklären und
beträgt ca. 459 TEUR. Damit können an die Stadt Bensheim, die Gemeinde Lautertal und die
Gemeinde Elnhausen Rückzahlungen aus der Umlagenabrechnung erfolgen.

G +V2017 G +V2016 Veränderung

1 TEUR TEUR TEUR
1. umsatzerlöse:

Verbandsumlage 7.358 8.138 -780
sonstige 763 717 + 46

8.121 8.855 -734
2. aktiv. Eigenleistungen 61 89 -28
3. sonstige betriebl. Erträge 92 87 + 5

ordentliche Erträge gesamt 8.274 9.031 -757
4. Materialaufwand 1.879 2.018 -139
5. Personalaufwand 2.122 1.977 + 145
6. Abschreibungen 3.035 3.350 -315
7. sonstige betriebl. Aufwendungen 249 294 -45

ordentliche Aulwendungen gesamt 7.285 7.639 -354

8. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.211 1.317 -106

Ergebnis gewöhn!. Geschäftstätigkeit -222 75 -297

10. außerordentliche Erträge 0 0 0
11. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

außerordentliches Ergebnis 0 0 0

12. sonstige Steuern 3 2 + 1

Jahresgewinn -225 73 -298

Verbandsumlaoe

Der auf die Mitgliedsgemeinden umzulegende Aufwand hat sich im Vergleich zu den Vorjahren
wie folgt entwickelt:

Umlage Benshelm Lautortal Elnhausen Gesamt

Ö.317.3UU.05€

73,17%
1.261,234,84 €

17,36%
688.218,45 €

9.47%

7.266.753,34 €
100.00%

5.522.973,57 €
74.34%

5.434.754,44 €
73.24%

5.296.348,14 €

71.89%

5.206.406,12 €
70,12 %

1.449.931,88 €
19,53%

768.098,14 €
10,35 %

7.424.436,14 €
100,00%
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Umlage

2013

2014

2015

2016

2017

Bensheim Lautertai Elnhausen Gesamt

6.312,786.92 €
71,63%,

1.338.432,77 €
18,05%

765.151,32 €
10,32%

7.416.371,01 €
100,00%

6.045.689,19 €
69,41 % i

1.597.712,93 €
18,34%

1.067.270,78 €
12,25%

8.710.672,90 €
100,00%

5.620.900,42 €
69,57 % 1

1.577.350,32 €
19,52 %

881.199,59 €
10,91 %

8.079.450,33 €
100,00%

5.683.078,06 €
69,83 %

1.513.369,67 €
18,60%

941.682,17 €
11,57%

8.138.129,90 €
100,00%

5.152.659,37 €
70,03 %

1.381.496,82 €
18,78%

823.599,00 €
11,57%

7.357.755,19 €
100,00%

Umlage 2008-2017

7.000.000,00€

6.ooo.ooa,ooe

S.OOO.OOO.OOC ^-1

"

4.000^00.00€

3.000.000,00 €

2.ooaooo,oae

X1.000.000,00€

. 1
0,00€

M Benshelm

'^Lautertai

Qnhaiisen

2008 2009 2010 20U 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Auf der Grundlage des mit dem Jahresabschluss festgestellten Aufwandes sowie den
satzungsgemäß festgelegten Beitragsschiüsseln ergeben sicli für das Jahr 2017 folgende
Umlageanteile für die Mitgliedsgemeinden;

Mitglleds-
gemelnde

Vorauszahlung
2017
EUR

Abrechnung
2017

EUR

Rückzahlung
2017

EUR

Abrechnung
2016
EUR

Abrechnung
2015
EUR

Bensheim 6.119.350 5.152.659 - 966.691 5.683.078 5.620.900

Lautertal 1.686.000 1.381.497 - 304.503 1.513.370 1.577.350

Elnhausen 960.000 823.599 - 136.401 941.682 881.200

Gesamt 8.765.350 7.357.755 -1.407.595 8.138.130 8.079.450

Der auf die Mitgliedsgemeinden umzulegende Gesamtaufwand ist gegenüber dem Planansatz
um rund 1.408 THÜR (16 %) und auch gegenüber dem Vorjahr um rd. 780 TEUR (10 %)
geringer. Die Umlage liegt damit im Durchschnitt der letzten zehn Jahre. Gründe für die im
Vergleich zum Vorjahr geringere Umlage liegen in den gesunkenen Materialaufwendungen
sowie den Abschreibungen, welche sich insgesamt um 453 TEUR reduziert haben. Des
Weiteren sind die Zinsaufwendungen aufgrund des historischen Zinstiefs um weitere 106 TEUR
gesunken. Damit ist die prognostizierte, sinkende Tendenz der Umlage eingetreten.
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Die Umlage wird für 2018 voraussichtlich weiter eine leicht sinkende Tendenz aufweisen. Eine
genaue Prognose kann jedoch nicht erwartet werden. Unerwartete Ausgaben bei der
Instandsetzung der Kanalnetze und sonstige aufwendige Reparaturen können nicht
ausgeschlossen werden. Des Weiteren können im Bereich der Abschreibungen durch die Höhe
und Anzahl der Investitionen höhere At)schreibungen anfallen.

Umsatzeiiöse und sonstige betriebliche Erträge

Im Bereich der Umsatzerlöse aus Kostenerstattungen von Gemeinden konnten die geplanten
Erträge aus der Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Abwasserverband
AIsbach-Hähnlein-Zv\flngenberg für die Wahrnehmung von Aufgaljen gem. öffentlich-rechtlicher
Vereinbarung sowie die Erstattung der Kosten der Geschäftsführung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft erzielt werden.

Die geplanten Beträge in Höhe von 35.000 EUR für Dienstleistungen im Straßenbau für die
Gemeinde Elnhausen sovwe das Dienstleistungsentgelt für den Straßenbau der Stadt Bensheim
in Höhe von 182.000 EUR konnten bei den Umsatzeriösen aus Kostenerstattungen von
Mitgliedsgemeinden in voller Höhe vereinnahmt werden. Des Weiteren wurden hier die
Erstattung von Personaikosten für die Durchführung der Aufgaben des Straßen- und
Ingenieurbaus und die verwaltungsmäßige Abwicklung des Produktes „Straßenbeleuchtung"
durch die Stadt Benshelm sowie die Erstattungen aus den intemen Leistungsverrechnungen mit
den Bauhöfen Bensheim und Lautertal in geplanter Höhe vereinnahmt.

Die Einspeisevergütung nach KWK-G betrug in Jahr 2017 rd. 40 TEUR und hat sich gegenüber
dem Vorjahr um 14 TEUR erhöht.

Die Kostenerstattung von übrigen Bereichen bei den sonstigen betrieblichen Erträgen beinhaltet
unter anderem die Erstattung von Dritten für durchgeführte Klärschlammbeseitigungen/
Grubenentieerungen und für durchgeführte Abwassemntersuchungen ortsansässiger Firmen.

Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten des Landes Hessen belaufen sich im
Wrtschaftsjahr 2017 auf 10,3 TEUR und die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens
Übertragung von Entwässerungsanlagen auf 33,3 TEUR. Aus der erstmaligen Auflösung des
Sonderpostens Entlastungssystem Auerbach ergeben sich Erträge in Höhe von 2,6 TEUR.

Materialaufwand

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand im Vertiältnis zu den ordentlichen Erträgen) hat
sich gegenüber dem Vorjahr erhöht (22,3 % zu 16,1 %).

Bauhofservice

Der Bauhofservice Bensheim erzielt Umsatzerlöse aus der Erfüllung von Aufträgen, weiche das
Kemgeschäft darstellen.

Der Bauhofservice konnte im Jahr 2017 alle vertraglichen Verpflichtungen problemlos erfüllen.
Zu diesen gehören einerseits Daueraufträge, wie z. B.

•  die Unterhaltung von Straßen, Wegen und Plätzen
•  die Unterhaltung von Grün- und Freiflächen
•  die Durchführung von Straßenreinigung und Winterdienst
•  die Durchführung des Bestattungswesens
•  das Leeren und Unterhalten öffentlicher Mülleimer
•  die Reinigung der Parkhäuser
•  die Durchführung von Vor- und Nachbereitungen für Märkte und Festlichkeiten
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und andererseits Einzelaufträge, die bei Bedarf auf die Ausführung gezielter Einzelmaßnahmen
gerichtet sind. Mit einem Umfang von 4.460 TEÜR wurde ein Großteil des Netto-Umsatzes
(95 %) mit Daueraufträgen erzielt. Im Jahr 2017 viAjrden durch den Bauhofservice Bensheim
zudem insgesamt 343 Einzelaufträge abgewickelt.

Der übervÄegende Teil des Auftragsvolumens stammt von der Stadt Bensheim. Das Netto-
Umsatzvolumen mit der Stadt und Mitgliedsgemeinden beträgt für das Jahr 2017 insgesamt
4.642 TEUR.

Die aus den Aufträgen stammenden Gesamt-Netto-Umsatzerlöse i. H. v. 4.678 TEUR setzen
sich wie folgt zusammen:

Erlösart

E

1  ■
!| Umsatzerlöse
>  Personal
i  •

Umsatzeriöse

f^uhrpark
Umsatzerlöse

Material

Umsatzerlöse

Premdrechnungen
Summe

Umsatzerlöse

feJahressumm^ 3.465.622,55 € 493.655,00 € 166.795,22« 55Z122,54 € 4.678.195,31 €

Umsatzeriöse aus dem Einsatz von Personal

Die Umsatzeriöse des Bauhofservice Bensheim richten sich nach dessen Produktivität. Für die
Bemessung der Produkth^ät werden die direkt gegenüber dem Kunden erbrachten
Arbeitsstunden, die sog. Produktivstunden, ins Verhältnis zur Gesamtzahl der geleisteten
Arbeitsstunden gesetzt. Je mehr Stunden zur Dienstleistungserbringung und nicht für interne
Tätigkeiten venwendet werden, umso produktiver Ist der Bauhofservice. Mit steigender
Produktivität lassen sich kurzfristig höhere Umsatzeriöse erzielen und langfristig die
Stundensätze reduzieren.

Gesamtstunden

Die Gesamtzahl der im Bauhofeervice Benshelm geleisteten Arbeitsstunden bemisst sich aus
den Arbeitszeiten der allgemeinen Bauhofkolonne und der Gärtnerkolonne. Diese werden per
Arbeitszeitaufschrieb den entsprechenden Aufträgen oder Internen Tätigkelten zugeordnet. In
diese Berechnung fließen sowohl die für produktive Tätigkeiten als auch für interne Dienste
verwendeten Arbeitsstunden beider Kolonnen (einschließlich Vorarbeiter und
Werkstattpersonal). Die Leistungen der Verwaltung des Geschäftsbereiches, die sich aus
schließlich auf administrative Tätigkelten erstrecken und nicht direkt gegenüber dem Kunden
erbracht werden, finden bei dieser Berechnung keine Berücksichtigung.

Im Wirtschaftsjahr 2017 wurden beim Bauhofservice, ausgenommen der Verwaltung, insgesamt
84.312,85 Stunden geleistet.

Um die Produktivität des Bauhofservice Bensheim ermitteln zu können, ist eine weitere
Aufteilung der Gesamtstunden nach Produktivstunden und nach intern geleisteten Stunden
erforderlich.

Intern geleistete Stunden

Um eine optimale Dienstleistungserbringung gegenüber dem Kunden ge>Aräihrieisten zu können,
wird eine gewisse Anzahl an Arbeltsstunden für innerbetriebliche Tätigkeiten benötigt. So
werden den Vorarbeitem der beiden Kolonnen administrative Tätigkeiten abgefordert. Weiterhin
werden Arbeitsstunden für die Reparatur der Fahrzeuge und Maschinen des Bauhofservice
sovwe für die Gebäudeunterhaltung und -bevwrtschaftung verwandt.
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Interne Stunden werden nicht gegenüber dem Kunden erbracht und können diesem folglich
nicht in Rechnung gestellt werden. Eine Wirtschaftlichkeitssteigerung lässt sich insbesondere
durch die Verringerung der intem erbrachten Arbeitsstunden verwirklichen.

im Wirtschaftsjahr 2017 beträgt die Anzahl an intem geleisteten Arbeitsstunden 5.905,10. Auch
hier sind die Arbeitsstunden der Verwaltung nicht berücksichtigt.

Produktivstunden

Produktivstunden sind solche Arbeitsstunden, die gegenüber einem Kunden geleistet werden.
Mitteis Zeitaufschrieb werden die Arbeitsstunden, die für die Erfüllung eines jeden Auftrages
benötigt werden, genau ermittelt. Ausschließlich die Produktivstunden werden gegenüber der
Stadt Bensheim bzw. anderen Auftraggebern abgerechnet.

Der Bauhofservice leistete im Wirtschaftsjahr 2017 insgesamt 78.407,75 Produktivstunden.

Zeitraum Gesamtstunden
intern geleistete

Stunden

■

Produkllvsturiden

1 Ouärtal 20.316,25 1.478,50 18.837,75

1) Quartal 21.377,70 1.469,50 19.908,20

j  III. Quartal 22.436,30 1.554,05 20.882,25

:  IV Quartal 20.182,60 1.403,05 18.779,55

Gesamt 84.312,85 5.905,10 78.407,75

Produktivitätsamd

Neben der Berechnung der Umsatzerlöse iässt sich über die Produktivität die Leistungsfähigkeit
des Bauhofservice ausdrücken. Um eine begründete Aussage zur Produktivität treffen zu
können, benötigt man eine Kennzahl als objektive Messgröße. Eine geeignete Kennzahl zur
Messung der Produktivität stellt der Produktivitätsgrad dar. Dieser zeigt das Verhältnis von
Produktivitätsstunden zu den Gesamtstunden.

Der Produktivitätsgrad lässt mehrere Zeitvergleiche zu. Um die unterjährige Entwicklung des
Geschäftsbereiches feststellen zu können, lassen sich die Kennzahien der einzelnen Monate
miteinander vergleichen.

Für das gesamte Wirtschaftsjahr 2017 beträgt der Produktivitätsgrad 93 %. Auf die einzelnen
Monate verteilt, ergeben sich folgende Einzeivwerte:

Jan. Febr. mu April Mai Juni Juli Aug. .Sepi. Okt. Nov. Dez.

ProduMlvitats-
grad 93,73% 91,94% 92,40% 92,41% 92,61% 94,18% 93,27% 91,96% 94,09% 93,42% 92,85% 92,90%

Bauhofservice, Außenstelle Lautertal

Der Bauhofservice Außenstelle Lautertal erzielt Umsatzeriöse aus der Erfüllung von Aufträgen,
welche das Kemgeschäft darstellen.

Die Außenstelle Lautertal konnte im Jahr 2017 alle vertraglichen Verpflichtungen problemlos
erfüllen. Zu diesen gehören einerseits Daueraufträge, wie z. B.

die Unterhaltung und Reinigung von Straßen, Wegen und Plätzen
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die Unterhaltung und Pflege öffentlicher Park- und Gartenanlagen
die Durchführung des Winterdienstes
die Durchführung von Bestattungen sowie Unterhaitung und gärtnerische Pflege der
Friedhöfe, Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden
das Leeren und Unteitialten öffentlicher Mülleimer

die Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze
die Reinigung und Unterhaltung der Parkplätze
die Unteitialtung von Feld- und Wirtschaftswegen

und andererseits Einzelaufträge, die bei Bedarf auf die Ausführung gezielter Einzelmaßnahmen
gerichtet sind. Mit einem Umfang von 1.065 TEUR wurde ein Großteil des Netto-Umsatzes
(97 %) mit Daueraufträgen erzielt. Im Jahr 2017 wurden durch die Außenstelle Lautertai zudem
Insgesamt 55 Einzelaufträge abgewickelt.

Der überwiegende Teil des Auftragsvolumens stammt von der Gemeinde Lautertal. Das Netto-
Umsatzvolumen mit der Gemeinde Lautertai und Mitgliedsgemeinden beträgt für das Jahr 2017
hier insgesamt 1.092 TEUR.

Die Gesamt-Netto-Umsatzerlöse i. H. v. 1.096 TEUR setzen sich wie folgt zusammen:

Erifisait
Umsatzarlöse

Personal

Ifensatzerlfise

Fuhrpark
Umsatzeriöse

Material

Umsatzeriöse

Fremdrechnungen
Summe

Umsatzeriöse

Jahressufnme 730.184,00 € 210.785,50 € 53.216,39 € 101.865,08 € 1.096.050,97 €

Umsatzerlöse aus dem Einsatz von Personal

Die Umsatzeriöse der Außenstelle Lautertal richten sich nach deren Produktivität. Für die
Bemessung der Produktivität werden die direkt gegenüber dem Kunden erbrachten
Arbeitsstunden, die sog. Produktivstunden, ins Verhältnis zur Gesamtzahl der geleisteten
Arbeitsstunden gesetzt Je mehr Stunden zur Dienstleistungserbringung und nicht für interne
Tätigkeiten verwendet werden, umso produktiver ist die Außenstelle. Mit steigender
Produktivität lassen sich kurzfristig höhere Umsatzerlöse erzielen und langfristig die
Stundensätze reduzieren.

Gesamtstunden

Die Gesamtzahl der in der Außenstelle Lautertal geleisteten Arbeitsstunden bemisst sich aus
den Arbeitszeiten der Beschäftigten. Diese werden per Arbeitszeitaufschrieb den
entsprechenden Aufträgen oder internen Tätigkeiten zugeordnet. In diese Berechnung fließen
sowohl die für produktive Tätigkeiten als auch für inteme Dienste verwendeten Arbeitsstunden
ein. Die Leistungen der Venwaitüng des Geschäftsbereiches Bauhofservice, die sich
ausschließlich auf administrative Tätigkeiten erstrecken und nicht direkt gegenüber dem
Kunden erbracht werden, finden bei dieser Berechnung keine Berücksichtigung.

Im Wirtschaftsjahr 2017 wurden bei der Außenstelle Lautertai insgesamt 17.702,25 Stunden
(ohne Verwaltung) geleistet.

Um die Produktivität der Außenstelle ermitteln zu können, Ist eine weitere Aufteilung der
Gesamtstunden nach Produktivstunden und nach intern geleisteten Stunden erforderlich.

.iäim
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Intern geleistete Stunden

Um eine optimale Dienstleistungserbringung gegenüber dem Kunden gewährleisten zu können,
wird eine gewsse Anzahl an Arbeitsstunden für innerbetriebliche Tätigkeiten benötigt. So
werden dem Vorarbeiter administrative Tätigkeiten abgefordert. Weitertiin werden
Arbeitsstunden für die Reparatur der Fahrzeuge und Maschinen der Außenstelle sovwe für die
Gebäudeunterhaltung und -bewirtschaftung venwandt,

Interne Stunden werden nicht gegenüber dem Kunden erbracht und können diesem folglich
nicht in Rechnung gestellt werden. Eine Wirtschaftlichkeitssteigerung lässt sich insbesondere
durch die Verringerung der intern erbrachten Arbeitsstunden verwirklichen.

Im Wirtschaftsjahr 2017 beträgt die Anzahl an intem geleisteten Arbeitsstunden 1.182,25. Auch
hier sind die Arbeitsstunden der Verwaltung nicht berücksichtigt.

Produktivstunden

Produktivstunden sind solche Arbeitsstunden, die gegenüber einem Kunden geleistet werden.
Mittels Zeltaufschrieb werden die Arbeitsstunden, die für die Erfüllung eines jeden Auftrages
benötigt werden, genau ermittelt. Aussdiließlich die Produktivstunden werden gegenüber der
Gemeinde Lautertal bzw. anderen Auftraggebern alagerechnet.

Die Außenstelle Lautertal leistete im Wirtschaftsjahr 2017 insgesamt 16.520 Produktivstunden.

Zeitraum Gesamtstunden
Intern geleistete

Stunden
Produktivstunden

i Quartal 5.420,50 295,25 5.125,25

II Quartal 3.739,25 227,50 3.511,75

III. Quartal 4.135,00 300,00 3.835,00

IV. Quartal 4.407,50 359,50 4,048,00

Gesamt 17.702,25 1.182,25 16.520,00

Produktivitätsarad

Neben der Berechnung der Umsatzerlöse lässt sich über die Produktivität die Leistungsfähigkeit
der Außenstelle ausdrücken. Um eine begründete Aussage zur Produktivität treffen zu können,
benötigt man eine Kennzahl als objektive Messgröße. Eine geeignete Kennzahl zur Messung
der Produktivität stellt der Produktivitätsgrad dar. Dieser zeigt das Verhältnis von
Produktivitätsstunden zu den Gesamtstunden.

Der Produktivitätsgrad lässt mehrere Zeitvergleiche zu. Um die unterjährige Entwicklung des
Geschäftsbereiches feststellen zu können, lassen sich die Kennzahlen der einzelnen Monate
miteinander vergleichen.

Für das gesamte Wirtschaftsjahr 2017 beträgt der Produktivitätsgrad 93,32 %. Auf die einzelnen
Monate verteilt, ergeben sich folgende Einzeivwerte:

mmmm

Jan. Fabr. Maiz Aprff Mai Juni JuH Aug. SepL OkL Nov. Dez.

ProduktMtflts-

grad 97,03% 95,52% 90,70% 92,62% 94,48% 94,27% 94,32% 92,47% 91,68% 90,11% 92,10% 92,67%
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4,3 Vermögens- und Finanzlage

Abwasserbeseltfgung

.
31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

TEUR % TEUR % %-Punkle

Aktiva

Langfristiges Vermögen
(Anlagevermögen) 53.029 91,0 54.264 93,3 -2.3

Kurzfristiges Vermögen
(Umlaufvermögen) 5.249 9.0 3.903 6.7 + 2.3

58.278 100,0 58.167 100,0

Passiva

Langfristige Mittel
- Eigenkapital 2.625 4,5 2.851 4.9 -0,4

- Sonderposten für Investitions
zuschüsse 7.721 13,2 7.653 13,2 0,0

- Empfangene
0,0Ertragszuschüsse 1.039 1.8 1.050 1.3

- Verbindlichkeiten ggü. Kredit
instituten und fiktive Darlehen 43.463 74.6 43.101 74.1 + 0.5

54.848 94,1 54.655 94,0

Kurzfristige Mittel
+ 0,3- Rückstellungen 1.388 2,4 1.224 2.1

- Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und
Leistungen, ggü. Mitglieds
gemeinden und Sonstige 2.042 M 2.288 -0,4

3.430 5,9 3.512 6,0

58.278 100,0 58.167 100,0

Anlagevermögen

Laut Wirtschaflsplan wraren für das Wirtschaftsjahr 2017 Investitionen mit einem Gesamtbetrag
von 3.961 TEUR vorgesehen.

Die Ausgaben belaufen sich entsprechend den Zugängen laut Anlagenspiegel auf rund
1.804 TEUR. Die geplanten Ausgaben für Investitionen wurden damit nicht voll ausgeschöpft.
Die Investitionen v\/erden in den Folgejahren fertiggestellt.

Das Anlagevermögen entwickelte sich im Wirtschaftsjahr 2017 wie folgt

Stand 01.01.2017

Anlagenzugänge 2017
Aniagenabg änge 2017
Abschreibungen 2017
Angesammelte Abschreibungen auf
Anlagenabgänge

Stand 31.12.2017

54.264 TEUR

1.804 TEUR

- 820 TEUR

- 3.034 TEUR

816 TEUR

53.030 TEUR

Folgende Anlagenzugänge und -abgänge sind in 2017 zu verzeichnen:
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1. Allgemeine Verwaltung
•  Immaterielle

Vermögensgegenstände
•  Betriebs- und

Geschäftsausstattung
2. Gruppenkläranlage
3. Kanalnetze

ö  Benshelm

•  Lautertal

■  Elnhausen
4. Anlagen im Bau

Zugänge

21 TEUR

136 TEUR

189 TEUR

473 TEUR

279 TEUR

103 TEUR

603 TEUR

Abgänge | Umbuchungen

2 TEUR

441 TEUR

377 TEUR

+ 391 TEUR

+ 546 TEUR

+ 145 TEUR

-1.082 TEUR

Die nachstehend aufgeführten Projekte wurden ausgeführt bzw. begonnen:

Allgemeine Betriebs- und Geschäftsausstattung:
- allgemeine Hard- und Software
Rollregale

Gruppenkläranlage:
- Erneuerung Schlammentwässerung (Filtratwasserbehandiung sowie
chemische Reinigung)

- Erneuerung Elektrotechnik der Biologie
- Emeuerung Rechenanlage der Vorbehandlungsanlage Elnhausen und
der Teichklaranlage Schannenbach

- Emeuerung Kanalsandspülplatz

Kanalnetze Bensheim:

Kanalnetz Lautertal:

- Schadensbeseitigung nach EKVO
- Hausanschlussemeuerungen, u. a. der K58
- Emeuerung Stauraumkanal Riedstraße
- Umbau des RÜB 1.13 in Wilmshausen
• Umsetzung des Fremdwasserreduzierungskonzepts

- Schadensbeseitigung nach EKVO
- Hausanschlussemeuerungen
■ Fortsetzung Erneuerung Mischwasserkanal Bangertsgasse
- Kanalemeuerung Auf der Insel
- Umsetzung des Fremdwasserreduzierungskonzepts

Kanalnetz Elnhausen;

- Schadensbeseitigung nach EKVO
- Hausanschlussemeuerungen

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen beträgt 91 %. Das Anlagevermögen ist
zu 5 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad I).

Eioenkapital

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2017 4,5 %.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals stellen sich vwe folgt dar.
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01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017

Rücklagen

- allgemeine Rücklage 2.431 TEÜR 50 TEUR OTEUR 2.481 TEUR

- Rücklage Klärschlamm
6TEÜR 4 TEÜR OTEUR 10TEUR

entsorgung Lautertal
- Rücklage Sanierung B3 225 TEÜR 0 TEUR OTEUR 225 TEUR

• Rücklage Sanierung B47 41 TEÜR 19TEUR OTEUR 60 TEUR

- Rücklage Sanierung L3111 74 TEÜR OTEUR OTEUR 74 TEUR

Gewinn/Verlust 73 THÜR OTEUR 298 TEUR -225 TEUR

2.850 TEÜR 73 TEUR 298 TEUR 2.625 TEUR

Das Wirtschaftsjahr 2017 weist eine bilanzielle Eigenkapitalquote von 4.5 % auf. Die faktische
Eigenkapitalquote (Eigenkapital, Sonderposten für Investitionszuschüsse und 2/3 der
empfangenen Ertragszuschüsse im Verhältnis zur Bilanzsumme) beträgt zum Abschluss des
Jahres 18,9 % und ist damit zum Vorjahr nur minimal gesunken.

Kapitalflussnechnuna

Dargestellt wird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard
Nr. 21 (DRS 21).

Periodenergebnis

+/- Abschrelbungen/Zuschrelbungen auf Gegenstände
des Anlagevermögens

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

+/- Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen/Erträge

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitions- und
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

-/+ Ge\A/inn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge

=  Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen

+  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens

2017

EUR

-225.419

+ 3.034,953

+ 164.709

- 89.759

-129.735

-512.611

+ 329

+ 1.210.864

•r3.453.331

-21.550

+ 3.650

2016

_EUR_
" ~+ 73.074

+ 3.349.336

+127.891

- 84.230

+ 143.388

+ 267.812

+ 57.080

+ 1.316.711

+ 5.251.062

- 8.574
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2017

EUR

2016

EUR
Auszahlungen für Investitionen In das
Sachanlagevermögen -1.782.904 -4.057.713

=  Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.800.804 -4.066.287

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen

+  Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten

+  Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen

Gezahlte Zinsen

0

+ 3.128.000

-2.499.479

+ 145.980

-1.210.864

- 147.447

+ 3.500.000

- 2.486.627

+ 238.492

-1.316.711

=  Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit - 436.363 -212.293

=  Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

+  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

+ 1.216.164

+ 3.818.411

+ 972.482

+ 2.845.929

-  Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 5.034.575 1 +3.818.411

Rückstellungen

Auf die Darstellung der Entwicklung der Rückstellungen wird an dieser Stelle verzichtet, da dies
bereits detailliert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist.

Bauhofservice

Eiaenkapital

Das Eigenkapital des Geschäftsbereiches hat sich im Berichtsjahr von 3.622 TEUR um den
Verlust in Höhe von 28 TEUR sowie die Auskehrung des Vorjahresgewinns in Höhe von
45 TEUR auf 3.549 TEUR reduziert.

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2017 sichere 67,3 %.

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen des Geschäftsbereiches betrug im
Wirtschaftsjahr 2017 81,8%. Diese hohe Quote ist branchenüblich und drückt Stabilität und
Sicherheit aus, zeugt jedoch von einem hohen Fbckostengrad. Das Anlagevermögen ist zu
82,2 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad I).

Auf die Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen wird an dieser
Stelle verzichtet, da dies bereits detailliert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist.

Investitionen

Im Jahr 2017 wurde im Bauhofservice Bensheim mit einem Investitionsvolumen von rund
261 TEUR wieder umfangreich in die Emeuerung des Fuhrparks investiert.

Die Zugänge betreffen im Einzelnen:

•  Kleintraktor Kubota (Ersatz HP-BS 397)
•  Kleintraktor Kubota (Ersatz HP-BS 65)
•  Kastenwagen Schlosserei

56.530,42 EUR
52.030,42 EUR

46.341,18 EUR
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•  VW Doppeikablner
•  Schmitz Mini Kipper Friedhof (Ersatz HP-BS 740)
•  Schmitz Mini Kipper Friedhof (Ersatz HP-BS 731)
•  Streuteller für Hansa Multifunktionsfahrzeug

35.927,68 EUR
34.025,02 EUR

33.874,10 EUR

2.418.84 EUR

261.147,66 EUR

Weitere Investitionen iDetreffen die Bereiche technische Anlagen und Maschinen sowie die
Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Zugänge Technische Anlagen und Maschinen
•  Fehlerauslesegerät
• Mulchgerät
e  IBC-Station für Tankstelle

Zugänge BGA
■ Mülltonnen

• Verkehrszeichen

•  GWG-Sammelposten

3.626,88 EUR

3.500,00 EUR
1.245,50 EUR

308,21 EUR

353,17 EUR
14.387,51 EUR

Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte die Enweiterung der Bauhof-
Aufiragssoflware „Limes" mit 6.366,50 EUR.

Kapitalflussrechnung

Dargestellt wird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandand
Nr. 21 (GRS 21).

Periodenergebnis

+/- ^schreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände
des Anlagevermögens

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

-/+ GewinnA/eriust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögen

+/- Zinsairiwendungen/Erträge

=  Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen

+  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens

2017

TEUR

-28

+ 369

2016

TEUR

+ 45

+ 366

+ 439

+ 837 + 110
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2017

TEUR

2016

TEUR

Auszahlungen für investitionen in das
Sachanlagevermögen -285 -288

=  Cashfiow aus der Investitionstätigkeit -258 -288

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen -45 0

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -43 -61

Gezahlte Zinsen -45 -55

=  Cashfiow aus der Finanzierungstätigkeit -133 -116

=  Zahiungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds + 446 -294

+  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode + 73 + 367

=  Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 519 + 73

Bauhofsarvice, Außenstelle Lautcrtai

Eiaenkapital

Das Eigenkapita! des Geschäftsbereiches liegt im Berichtsjahr bei 547 TEUR und hat sich im
Vergleich zum Vorjahr um 13 TEUR erhöht.

Die Eigenkapitaiquote beträgt zum 31.12.2017 24,7 %.

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen des Geschäftsbereiches betrug im
VMrtschaftsjahr 2017 68,6%. Diese hohe Quote ist branchenüblich und drückt Stabilität und
Sicherheit aus, zeugt jedoch von einem hohen Fixkostengrad. Das Aniagevennögen ist zu
36,0 % durch Eigenkapital gedeckt (Deckungsgrad i).

Auf die Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen vwrd an dieser
Stelle verzichtet, da dies bereits detaiiiiert dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen ist.

investitionen

Nachdem der Fuhrpark der Außensteile Lautertal im Jahr 2016 umfangreich erneuert wurde,
erfolgten im Wirtschaftsjahr 2017 weitere Ergänzungs- und ErsatzbeschafHingen mit einem
Investitionsvolumen in Höhe von 35.689,94 EUR.

Die Zugänge betreffen im Einzelnen:
• VW Transporter
•  Zurrkettensystem für Salzstreuer Epoke
•  Tieflöffe! für vorh. Bobcat Bagger

33.957,30 EUR

1.054,34 EUR

678.30 EUR

35.689,94 EUR

Weitere investitionen betreffen die Bereiche technische Anlagen und Maschinen sowie die
Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Zugänge Technische Anlagen und Maschinen;
•  Streusalzsilo

•  Aufsitzmäher

•  Laubveriadegebiäse

33.605,60 EUR

11.950,00 EUR

4.590,00 EUR
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•  Hochdruckreiniger

Zugänge BGA;
o  Stiefelwaschanlage
e  GWG-Sammelposten

2.973,81 EUR

1.682,83 EUR

4.616.68 EUR

Im Rahmen des Neubaus der Außenstelle Lautertal sind im Wirtschaftsjahr 2017 Kosten In
Höhe von 741.946,60 EUR angefallen.

Kapitalflussrechnuna

Dargestellt vwird die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard
Nr. 21 (DRS 21).

Periodenergebnis

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände
des Anlagevermögens

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

+/- Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen/Erträge

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitions- und
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitlons- und Finanzierungstätigkelt
zuzuordnen sind

-/+ GewrnnA/erlust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens

+/- ZInsaufwendungenyZinserträge

=  Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen In das
Sachanlagevermögen

=  Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen

+  Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten

+  Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen

Gezahlte Zinsen

a  Cashflow aus der Finanzierungstätigkelt

2017

TEUR

+ 101

+ 249

+ 1.144

2016

TEUR

+ 87

+ 147

+ 400
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2017 2016

TEUR TEUR

=  Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds + 427 + 164

+  Flnanzmittelfonds am Anfang der Periode + 164 0

=  Flnanzmittelfonds am Ende der Perlode + 591 + 164

4,4 Personalwesen

Abwasserbeseitigung

Der Zweckverband KMB, Bereich Abwasserbeseitigung beschäftigte im Jahr 2017 neben 2
Beamten 27 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie zwei Auszubildende. Das Personal
teilt sich wie folgt auf und hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt verändert:

Geschäftsbereich
Personal

2017

Personal

2016

Innere Verwaltung 8 8

Kläranlagenbetrieb 10 10

Stadtentwässerung und Kanalbetrieb 7 6

Straßen- und Ingenieurbau 5 5

geringfügig Beschäftigte 1 1

31 30

Bauhofservice

Mit einem Anteil von 67 % an den ordentlichen Aufwendungen ist das Personal die wichtigste
und inputintensivste Ressource des Geschäftsbereicties.

Der Geschäftsbereich beschäftigte im Jahr 2017 neben einer Beamtin 59 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer (davon 1 x passiv in Altersteilzeit). Das aktive Personal teilt sich wie folgt auf:

Technische Leitung
Verwaltung, Vorarbeiter
Allgemeine Kolonne
Tiefbaukolonne

Gärtnerkolonne

Friedhofswesen

1 Beschäftigter
7 Beschäftigte, 1 Beamtin
28 Beschäftigte
2 Beschäftigte
15 Beschäftigte
5 Beschäftigte

Zvwschenzeitlich beschäftigte der Bauhofservice zusätzlich sechs Saisonarbeitskräfte.

SaisonarbeHskräfte

Im Wirtschaftsplan des Zweckverbandes Kommunaivwrtschaft Mittiere Bergstraße 2017 wurden
zur Unterstützung des Bauhofservice bei den saisonal anfallenden Arbelten (z. B. Mäh- und
Pflegearbeiten etc.) entsprechende finanzielle Mittel für die Einstellung von Saisonarbeitskräften
veranschlagt. So wurden im Jahr 2017 über die Sommermonate sechs Saisonkräfte für je ein
halbes Jahr zur Bewerkstelligung saisonbedingt anfallender Tätigkeiten beschäftigt.
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Bauhofservice, Außenstelle Läuterte!

Auch Im Geschäftsbereich Bauhof Lautertal ist das Personal mit einem Anteil von 58 % an den
ordentlichen Aufwendungen die wÄchtigste und inputintensivste Ressource.

Im Geschäftsbereich waren im Jahr 2017 11 Arbeitnehmer beschäftigt. Das Personal teilt sich
wie folgt auf:

•  Vorarbeiter 1 Beschäftigter
•  Allgemeine Kolonne 6 Beschäftigte
•  Gärtnerkolonne 3 Beschäftigte
0  Friedhofswesen 1 Beschäftigter

4.S Investitionen in den Folgejahren

Abwasserbeseitigung

Es sind folgende Investitionen geplant:

•  Allgemeine in\^titionen:
allgemeine Betriebs- und Geschäftsausstattung, wie Soft- und
Hardware

Gruppenkläranlage;
- Weiterführung Emeuerung der Elektrotechnik der Biologie
- Neubau Messhäuschen (C-Quelle-Statlon)
- Sanierung Sandfangbecken und Emeuerung Sandfangräumer
- Weiterführung Emeuerung Kanalsandspülplatz

Kanalnetz Bensheim:
- Schadensbeseitigung nach EKVO
- Erschließung Neubaugebiet Fehlheim (Planungskosten)
- Weiterführung Umbau des RÜB 1.13 (Wilmshausen)
- Kanalerneuerung und Emeuerung Hausanschlüsse Siegffied-

straße

- Neubau Kanal Weidenring
-  Emeuerung Hausanschlüsse Rohrheimer Straße und Frenay-

straße

- Machbarkeitsstudie Hauptsammler An der Hartbrücke

Kanalnetz Lautertal:

-  Schadensbeseitigung nach EKVO
- Kanalemeuerung Auf der Insel
-  Erschließung Am Hofweg
-  Emeuerung Schachtbauwerke Hohensteiner Straße

Kanalnetz Elnhausen;

- Schadenstreseitigung nach EKVO
- Emeuerung Kanal und Hausanschlüsse Kettelerstraße

Bauhofservice

Im Bauhof Bensheim sind 2018 Im Bereich Fuhrpark folgende Investitionen geplant:

.  Kipper (Ersatz für HP-BS 619)

■  ■
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•  Radiader (Ersatzbeschaffung)
•  Einsatzfahrzeug für den Vorarbeiter der allg. Kolonne (Ersatz für HP-BS 609)
•  Kieintraktor (Ersatz für HP-BS 160)
o  Elektro-Rolier (Ersatzbeschaffung)

Des Welteren sind Mittel für Anschaffungen im Bereicti EDV, Betriebs- und
Geschäftsausstattung, für Kleingeräte und die Entwurfsplanung Im Bereich der alten Fahrzeug-
und Winzerfesthalle veranschlagt.

Bauhofservice, Außenstelle Lautertal

Für die Außenstelle Lautertal sind 2018 folgende Fuhrparkinvestitionen geplant:

•  Pritschenwagen (Ersatz für HP-BS 1360)
•  Neuanschaffung einer Anbaukehrmaschine mit Aufnahmebox für Kehrgut

Des Welteren sind Mittel für die weitere Errichtung des neuen Gebäudekomplexes, Mittel für
Anschaffungen im Bereich EDV, Betriebs- und Geschäflsausstattung sowie für Kleingeräte
veranschlagt.

4.6 Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Der Zweckverband .Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" befindet sich In einer relativ
konstanten finanziellen Situation.

Alle großen Investitionen, die zur Erreichung der gesetzlich geforderten Mindestqualität bei der
Abwasserbeseitigung und -ableitung notwendig waren, sind durchgeführt. Weitere größere
Investitionen, die in finanzieller Hinsicht nachhaltige Auswirkungen haben werden, sind derzeit
nicht absehbar.

Von der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von rd. 3,35 Mio. EUR
wurde im Wirtschaftsjahr 2017 lediglich ein Teilbetrag in Höhe von 327.890 EUR zur
Finanzierung der Errichtung einer Außenstelle des Bauhofes Lautertal aufgenommen. Die nicht
in Anspruch genommene Kreditermächtigung steht somit im Wirtschaftsjahr 2018 weiterhin zur
Verfügung.

Andere zukünftige finanzielle Belastungen, die zu gravierenden Umlagesteigerungen führen
könnten, sind derzeit nicht erkennbar.

Die Verbandsanlagen befinden sich technisch und funktional in gutem Zustand, der die
gesetzlich geforderte Sicherheit und Qualität der Abwasserbeseitigung auch in den nächsten
Jahren ausreichend gewährleistet.

Für eventuelle Haftungsrisiken und Schadensfälle ist i. d. R. durch entsprechende
Versicherungen Vorsorge für die Zukunft getroffen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass für den Verband im überschaubaren Zeitraum keine
wesentlichen Risiken erkennbar sind, die zu gra\^erenden finanziellen oder technischen
Ausvwrkungen führen könnten.

Das ersteilte Risikofrüherkennungssystem wurde bis zum Ende des Berichtsjahres ausgebaut
Die wesentlichen Risikomanagementeieie und -methoden des Zweckverbandes sind:

•  permanente systemseitig implementierte Überwachung der Risiken
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o weitere Erhöhung der Reaktionsgeschwindigkeit bzgl. Störungen, Bereithaltung und
Ausbau der Informationsdatenquellen und Personalqualifizierung

Prozesse Im Finanzwesenn/Virtschaftsführung
•  permanente Budgetüberwachung
• Quartalsberichte
•  6-Augen-Prinzip im Anordnungswesen
•  strikteTrennungvon Vergabestelle und Bauausführung
•  Prüfung der Jahresabschlüsse durch Wirtschaftsprüfer, Enweiterung des

Prüfungsumfangs nach § 53 HGrG
•  unvermutete Kassenprüfungen durch das Revisionsamt des Kreises

Prozesse beim Betrieb der Gruppenkläranlage
•  Eigenkontrollverordnung (EKVO)
•  staatliche Abwasseruntersuchungen gem. Hess. Wassergesetz und Abwasserabgaben

gesetz
•  zusätzlich beauftragte quartalsweise Abwasseruntersuchungen durch ein Institut für

Wasser-, Abwasser- und Umweltfragen
•  Untersuchungen nach der Klärschlammverordnung - Klärschlamm, Sandfanggut,

Rechengut und Kanaisand
•  Durchführung der Aufgabe als Gewässerschutzbeauflragter
•  eigene Laboruntersudiungen
•  permanente Fortbildung und Qualifizierung des Personals
•  Ausbau der Fernwirktechnik der Außenstationen
•  permanenter Ausbau und Sanierung von ausfallkritischen Strukturen (2. Rinne Rechen

gebäude, Notstromversorgung, Emeuerung Prozessleittechnik, Erneuerung BHKW etc.)
• ASA und BAD, Erstellen von Gefährdungsbeurteilungen

Prozesse beim Betrieb der Kanalnetze
•  permanente Kanalinspektion im Rahmen der EKVO
•  Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der EKVO
•  Realisierung eines Fremdwasser-Reduzierungskonzeptes - Analyse der Ist-Situation

und Messungen in den Schwerpunktgebieten
o  Durchführung einer hydrodynamischen Kanalnetzberechnung im Rahmen der General

entwässerungsplanung

Prozesse beim kommunalen Straßen- und Ingenieurbau
•  permanente Fortschreibung des Straßenzustandskatasters
•  Jährliche Bauwerksprüfung nach DIN 1076
•  Implementierung des Mängelmelders
•  permanente Kontrolle von Straßenaufbrüchen externer Versorgungsträger

Prozesse Im Bereich Bauhofservice
•  Richtlinien und Regelwerke Sicherheit und Gesundheitsschutz
•  ASA und BAD - Erstellen von Gefährdungsbeurteilungen
•  Erstellung einer Neukonzeption des Bestattungswesens
•  kontinuierliche statische Kontrolle von Friedhofsmauem
•  Baumkontrollbuch

Prelsänderungs- und Liquiditätsrisiken wird durch Wirtschaftsüberwachung (Soil-Ist-Vergleich)
und der Anpassung der Umlagesätze und Uquiditätsreserven durch Kreditlinien begegnet.
Finanzielle Ausfallrisiken sind im Wesentlichen nicht relevant.
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Chancen der zukünftigen Entwicklung stellen sich insbesondere in dem Ausbau und der
Nutzung modemer Techniken, der Weiterentwicklung der Infrastruktur der Mitgliedsgemeinden,
in die der Verband involviert ist, sowie der Erweiterung der Wohn- und Gewerbeerschließung
und -Optimierung dar.

4.7 Zukünftige Entwicklung und Schlussbetrachtungen

Zum Verlauf des Berichtsjahres ist Folgendes zu bemerken:

4.7.'! Allgsrneines

Mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung wurde der Eigenbetrieb Bauhof Service Bensheim zum
01.01.2011 auf den Zweckverband Kommunahwrtschaft Mittlere Bergstraße Obertragen. Der
Eigenbetrieb Bauhof Service Bensheim wurde somit vollumfänglich In die Strukturen des
Zweckverbandes eingebunden.

Die Zusammenführung zielt darauf ab, für die Organisation weitere Effizienz, Transparenz und
Kostenminimierung zu erreichen. Die Entwicklung hin zu einer größeren und damit
leistungsfähigeren Verwaltungseinheit führt insbesondere zu Koordinierungs- und
Größenvorteilen.

Bereits vor der Zusammenführung fiel ein Großteil der Bauhofaufgaben in den
Zuständigkeitsbereich des KMB.

Insgesamt wurde durch die Zuständigkeitsverlagerung der Bauhofaufgaben mit der damit
verbundenen Erweiterung des Aufgabenbereiches des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft
Mittlere Bergstraße die Grundlage für einen weiteren Ausbau der interkommunalen
Zusammenarbeit gelegt.

im Jahr 2012 wurden die Gespräche mit umliegenden Kommunen, mit dem Ziel einer
interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Bauhofservice, intensiviert.

Am 15.02.2012 veröffentlichte der BFH ein am 10.11.2011 gefälltes Urteil, in dem er feststellte,
dass die so genannten Beistandsleistungen zwischen juristischen Personen des öffentlichen
Rechts nicht länger von der Umsatzsteuer befreit sind.

Mit dem Steueränderungsgesetz 2015 wurde die bisherige Vorschrift des § 2 Abs. 3 UStG
aufgehoben. An deren Stelle tritt der neue § 2b UStG, der die Untemehmereigenschaft
juristischer Personen des öffentlichen Rechts QPdöR) neu regelt. Diese gesetzliche
Neuregelung wurde erforderlich, da die bisherige deutsche Rechtslage gegen europäisches
Umsatzsteuerrecht (Mehrwertsteuersystemrichtlinie - MwStSystRL) verstieß.

Diese Neuregelung des UStG ist vorallem für den KMB im Zusammerrhang mit der Übertragung
der Aufgabe des Bauhofes auf den KMB im Zuge der interkommunalen Zusammenarbeit von"
Interesse.

Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die Neuregelung des § 2b UStG für den KMB und
die betroffenen Verbandsmitglieder vorteilhaft ist, da die Interkommunale Zusammenarbeit im
Bereich Bauhof unter den Voraussetzungen des § 2b UStG umsatzsteuerfrei erfolgen kann.

Mit Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertal vom 05.11.2015 sovwe
der Verbandsversammlung vom 25.11.2015 wurde mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung die
Aufgabe Bauhof der Gemeinde Lautertal auf den KMB übertragen. Mit dieser
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Aufgabenübertragung wurde nach dem Bauhof Bensheim der 2. kommunale Baübetriebshof in
die Zuständigkeit des KMB übertragen.

Auch das zweite Geschäftsjahr des Bauhofservice Lauterta) unter dem Dach des KMB konnte
sehr erfolgreich gestaltet werden. Sowohl die Produktivität als auch der Jahresgewinn in Höhe
von rd. 100 TEUR sind Ausfluss dieser Entwicklung.

Die ordentlichen Aufwendungen liegen mit 14.252.854,74 EUR um 1.251.755,26 EUR unter
dem Planansatz des Wirtschaftsplanes.

Aufgrund der Finanzmarktkrise befinden \wir uns derzeit in einem historischen Zinstief. Aus
diesem Grund wurde im Jahr 2011 eine vorzeitige Zinsanpassung bei insgesamt 10 Darlehen
mit einer Restschuld in Höhe von rd. 11,3 Mio. EUR vorgenommen. Dies führt, vor allem in den
Folgejahren, zu einer deutlichen Entlastung bei den Zinsaufwendungen. Dies kommt erstmals
im Jahresabschluss 2012, aber auch in den Folgejahren voll zum Tragen. Die
Zinsaufwendungen konnten gegenüber 2016 um weitere 114.816,91 EUR reduziert \werden.

Die Verbesserung des Jahresergebnisses hat in erster Linie positive Ausvwrkungen auf die von
den Mitgliedskommunen zu leistende Verbandsumlage für den Bereich Abwasserbeseitigung.
Die von den MItglledsgemelnden zu leistenden Umlagen konnten im Planvergleich um rd.
1.407 TEUR reduziert werden.

Erstmals musste der Bereich Bauhofservice Bensheim im Zuge des Jahresabschlusses mit rd.
27 T€ einen Verlust ausweisen. Der ausgewiesene Jahresverlust ist in erster Linie darauf
zurückzuführen, dass man der Tarifsteigemng 2017 nicht mit einer Anpassung des
Stundensatzes begegnet ist, zumal noch eine Gewinnrückiage in ausreichender Höhe zur
Verfügung steht.

Es waren im abgeschlossenen Wirtschaftsjahr keine negativen Entwicklungen zu verzeichnen.

Im Betrieb der Abwasseranlagen sind ebenfalls keine negativen Ereignisse eingetreten.

Die Abwasserreinigungsanlagen erfüllen die gesetzlich und behördlich vorgegebenen An
forderungen.

Mit der Gruppenkläranlage Bensheim kann seit der Modernisierung eine hervorragende Ab
wasserreinigung garantiert werden. Die gesetzlichen und behördlichen Vorgalsen können mehr
als erfülK \A/erden.

Die Kläranlage Bensheim ist komplett modernisiert und weist gemäß den Vorgaben der
Bundes-Abwasserverordnung den zurzeit optimalen Ausbaustand auf. Die gesetzlichen
Vorgaben für die Reinigungsleistung hinsichtlich Kohlenstoffabbau, Stickstoff und Phosphor
werden \weit übertreffen. Nach Auffassung des Instituts ftlr Wasser-, Abwasser- und
Umweltfragen ist die Kläranlage Bensheim hinsichtlich ihrer Reinigungsleistung eine der
leistungsfähigsten Kläranlagen In Hessen.

Überlegungen hinsichtlich des Baus einer 4. Reinigungsstufe zur Beseitigung von
Arzneimittelrückständen sind sicherlich verfrüht. Erweiterungen von kommunalen Kläranlagen
um eine zusätziiche Reinigungsstufe werden stets von staatlicher Seite gelenkt und per
Bescheid mit ÜbenA/achungswerten vorgegeben. Sofern der Zweckverband vom Gesetzgeber
die Aufforderung erhält, die Kläranlage entsprechend zu erweitem, kann dies entsprechend
umgesetzt wrerden. Eine solche Aufforderung ist allerdings in nächster Zeit nidit zu erwarten.

Das Land Hessen hat im Zuge der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie ein
Maßnahmenprogramm für den Zeitraum 2015 bis 2021 erarbeitet. Dieses sieht für hessische
kommunale Kläranlagen eine deutliche Verschärfung der P-Überwachungswerte Im Ablauf der
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Anlagen vor. In Abhängigkeit von der jeweiligen Gewässersituation werden zielorientierte
Ablaufwerte formuliert.

im Rahmen der durch den KMB durchgeführten Studie wurde geprüft, welche Maßnahmen auf
der Kläranlage Bensheim erforderlich sind, um die neuen, bis zum Jahr 2021 einzuhaltenden
Abiaufgrenzvrerte zu erreichen. Neben einer Bestandsaufnahme (vorhandene Anlagentechnik,
verwendetes Fällmittel, Art der Steuerung und Messtechnik, Auswertung aktueller
Betriebsdaten, Überprüfung der Nachklärung) wurde ein kurzzeitiges Messprogramm
durchgeführt, um die einzelnen P-Fraktionen zu bestimmen.

Die neuen P-Überwachungswerte konnten bereits im Jahr 2016 vollumfänglich eingehalten
werden. Nach Auskunft des Reglerungspräsidiums Darmstadt handelt es sich bei der
Verbandskläranlage des KMB um die einzige Kläranlage in Hessen, die die neuen
Überwachungswerte zum 01.01.2017 einhalten kann.

Unter Einbeziehung zukünftiger in Aussicht gestellter Anforderungen erscheint eine
^rücksichtigung weitergehender und nachhaltiger Abwasserreinigungskonzepte sinnvoll bzw.
im Sinne des Gebührenzahlers unabdingbar. Leider ist dies in dem Entwurf zur Umsetzung der
Wasseirahmenrichtlinie nur bedingt erfolgt bzw. es erfolgte aktuell ausschließlich eine
Fokussierung auf den Parameter Phosphor. Zur Erhöhung der Planungssicherheit für die
Anlagenbetreiber und um Fehlinvestitionen in Millionenhöhe und damit eine unnötige Belastung
der Gebührenzahler zu verhindem, sollten zukünftige Anforderungen, z. B. bezüglich
Medikamentenrückstände, antibiotikareslstente Keime und Mikroplastik in die Überlegungen mit
einbezogen werden und von Seiten des Landes Hessens entsprechende ganzheitliche
Betrachtungen erfolgen und hieraus abzuleitende Anforderungen formuliert werden. Insgesamt
existiert hierzu noch ein gewisser Forschungsbedarf. Jedoch ist nur so eine zielgerichtete und
langfristige Investition in den Gewässerschutz möglich.

Die Kanalnetze entsprechen in der Dimensionierung und der Funktion ebenfalls den gesetzli
chen Anforderungen.

Im Jahr 2016 hat der Zweckverband bereits zum dritten Mai sein Sicherheitsmanagement durch
die Deutsche Vereinigung für Wasserwrtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) mit Erfolg
überprüfen lassen. Die „Bestätigung zum geprüften Technischen Sicherheitsmanagement TSM°
überreichte Frau Heckeroth, Vorsitzende des DWA-Landesverbandes Hessen/Rhelnland-
Pfalz/Saartand, an den KMB.

Der Zweckverband hat damit ein hervorragendes Leistungsniveau in der Abwasserentsorgung
erreicht.

<;.7,2 AusbUcK

Die Gruppenkläraniage wurde Mitte der 90er Jahre erweitert und modernisiert. Die
entsprechenden Anlagenteiie haben somit ein Aiter von fast 20 Jahren erreicht.

In den Folgejahren sind im Bereich der Gruppenkläranlage Investitionen in nicht unerheblicher
Größenordnung' erforderlich, um die gute Reinigungslelstung der Anlage sowie die
Betriebssicherheit dauerhaft zu gewährleisten und auf einem dem Stand der Technik
entsprechenden Standard zu halten.

Im Jahr 2013 wurde die Enveiterung und Modemisierung des Rechengebäudes mit einem
Investitionsvolumen von rd. 1,7 Mio. EUR vorgesehen. Die Baumaßnahme konnte im Jahr 2014
abgeschlossen werden.

Femer war in den Jahren 2013 und 2014 die Erneuerung der Automatisierungs- und
Prozessleittechnik der Gruppenkläranlage mit einem Investitionsvolumen in Höhe von rd.
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800 TEUR erforderiich. Für diese Maßnahme wurden die entsprechenden Mittel im Zuge des
Wirtschaftsplanes 2013 und 2014 bereitgestellt. Die Maßnahme wurde im Jahr 2016
abgeschlossen.

Im Jahr 2015 wurden die Erneuerung des BHKWs sowie der Beginn der Umsetzung des 5. und
6. Bauabschnittes der Fernwirktechnik in Angriff genommen.

In 2017 und 2018 ist die Erneuerung der Filtratwasserbehandlung sovwe der Chemischen
Reinigung vorgesehen. Für die Erneuerung der Bektrotechnik In der Biologie wurden 2017
erste Planungsleistungen in Angriff genommen.

Die Emeuerungsinvestitionen vcerden sich durch den entsprechenden Zinsaulwand sowie die
Abschreibungen auf die Verbandsumlage auswirken.

Neue gesetzliche Anforderungen an eine weitere Verbesserung der Abwasserreinigung bzw. an
die Schmutzffachtentlastung der Gewässer sind kurzfristig nicht konkret erkennbar.

Der Generalentwässerungsplan ist ein für jeden Netzbetreiber unverzichtbares Instrument, um
Kenntnis über das Abflussverhalten im Kanalnetz zu erhalten.

Die letzte Übenrechnung des gesamten Kanalnetzes im Stadtgebiet von Bensheim datiert aus
dem Jahr 1986. Seit diesem Zeitpunkt wurde eine hydraulische Überrechnung des Kanalnetzes
nur punktuell vorgenommen.

So erfolgte beispielhaft im Jahr 2006 eine hydraulische Überrechnung des Kanalnetzes von
Bensheim-Süd einschließlich der Ortsteile Zell und Gronau. Im Jahr 2008 erfolgte eine
hydraulische Oberrechnung des Kanalnetzes von Elnhausen.
In den Jahren 2010 bis 2011 vwjrden erstmals hydraulische Berechnungen für das Kanalnetz in
Lautertal für die Ortsteile Staffel, Wurzelbach und Beedenkirchen vorgenommen.
Für bestimmte Bereiche des Verbandsgebietes wurden seit 1986 keine Netzberechnungen
durchgeführt. Die letzte Berechnung im Stadtteil Auerbach inkl. Hochstädten erfolgte noch ohne
hydrodynamische Berechnung. Eine hydrodynamische Berechnung unter Berücksichtigung von
durchgeführten Gebieteerweitemngen sowie der Eigenerhebung der versiegelten
Grundstücksflächen mit aktuellen Kanalnetz- und Flächendaten ist daher unumgänglich.

Eine belastbare Netzberechnung in den östlichen Ortstellen von Lauteiial (Raidelbach,
Gadernheim, Lautem) liegt nicht vor.

Es ist daher unabdingbar, im Zuge einer gesamtheitlichen Ganeralentwässerungsplanung das
gesamte Einzugsgebiet der Gruppenkläranlage Bensheim sowie der Teichkiäraniage
Schannenbach hydrodynamisch für den Bestand und die Prognose zu überrechnen.
Mit der vorgesehenen Bearbeitung soll ein „Gesamtwerk GEP" entstehen, welches die
Grundlage von Sanierungsmaßnahmen für das nächste Jahrzehnt darsteilen soll.

Die beiden vorerst letzten Bearbeitungsschritte des GEP sind der Immissionsnachweis sowie
die Überflutungsberechnung. Für den Immissionsnachweis, dessen Grundlage aus der
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie stammt, hat der KMB durch Dokumentationen von
Gewassereinleitungen bereits erste Arbeiten in Eigenregie durchgeführt. Hier schließen sidi
noch vertiefte ökologische Untersuchungen an und dann die erforderlichen Nachweis-
Berechnungen. Die bereits fertiggestellte Schmutzfrachtberechnung ist eine maßgebliche
Vorarbeit für den Immissionsnachweis.

Das aus dem Generalentwässerungspian entwickelte Sanierungskonzept für das Kanalnetz
weist einen hydraulichen Sanierungsbedarf in der Größenordnung von 5 Mio. € aus. In
Anbetracht der Länge des Kanalnetzes im Verbandsgebiet kann dieser Betrag als sehr gering
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angeseten werden. Dies macht deutlich, dass das Kanalnetz Im Verbandsgebiet des KMB
hinsichtlich der hydraulichen Situation in einem guten Zustand ist.

Die Bürgermeister der Städte und Gemeinden Lampertheim, Bürstadt, Biblis und Groß-
Rohrheim baten im Mai 2017 im Zusammenhang mit der Projekiruppe Mittelzentrum Ried um
ein gemeinsames Gespräch mit dem Zweckverband KMB, um die Möglichkeiten einer
interkomnflunalen Zusammenarbeit in den Bereichen Abwasserbesertlguna und kommunaler
Straßenbau zu untersuchen.

Die seitherigen Planungen des Mitteizentrums Ried waren dahingehend ausgerichtet, dass eine
Zweckv^andsgründung im Bereich Abwasser und ggf. auch im Bereich Straßen- und
Ir^enieurbau der 4 beteiligten Kommunen vorgenommen werden sei Hierbei spielen vor allem
die Belange der Wlrtschaftlichkeft einer derartigen Kooperation eine entscheidende Rolle. In
den vergangenen Jahren haben die beteiligten Projektkommunen des Mittelzentrums Ried
verschiedene Gutachten in Auftrag gegeben, ohne jedoch dem entscheidenden Schritt einer
ZweckverbandsgrQndung näher gekommen zu sein.

Nunmehr sollen weitere Alternativen gegenüber einer Neugründung eines Zweckverbandes
geprüft werden. Nach Angaben der Bürgermeister der Kommunen des Mitteizentrums Ried soll
untersucht werden, sich einem bereits vorhandenen und gut aufgestellten 2vi«ckverband

beauftragt. Im Zuge einer gutachterlichen Stellungnahme die
cckdaten einer Aufgabenübemahme der Aufgaben Abwasserbeseitigung und kommunaler
Straßenbau näher zu beleuchten sowie ein mögliches Synergiepotential im Zuge der
Aufgabenwahmehmung durch den KMB darzustellen.

Der KMB hat In diesem Zusammenhang nach einer
KonzepBon einer möglichen Interkommunalen Zusamm
Bürstadt, Biblis und Groß-Rchrheim in den Bereichen
Straßenbau erstellt Nach Beratung dieser Konzeption
zeigen, ob es zu einem Verbandsbeitritt der Kommunen

angrefchen Datenertiebung eine
der Städte und Gemeinden

Iperbeseitigung und kommunaler
in der 2. Jahreshälfte 2018
kommt.

ch

Bensheim, den 26.06.2018
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Anlage Nr. VI

Rechtliche Verhältnisse

Firma:

Gründung:

Zweckverband "Kommunalwirlschaf! Mittlere Bergstraße",

16. Mai 1994.

Bensheim.

Gegenstand des
Unternehmens:

Geschäftsjahr:

Verbandssatzung:

Organe des
Zweckverbandes:

Der Verband hat die Aufgabe, aile im Verbandsgebiet anfallerv
den Abwässer abzuführen, zu verwerten, zu reinigen und un-
schädiich zu machen. Der Verband kann weitere Aufgaben für
seine Verbandsmitgiieder durchführen. Durch die Übernahme
des Bauhofsenflces Ende 2010 wurde der Gegenstand erwei
tert um: Unterhaltung von Straßen, Wegen und Plätzen, von
Grün- und Freiflächen, öffentlichen Spiel-ZBolzplätzen sowie
Sportstatten, Feld- und Wirtschaftswegen sowie Wasseriäufen;
Durchführung der Stadt- und Straßenreinigung und des Winter
dienstes; Wahrnehmung der Aufgaben im Bereich AbfallbeseF
tigung sowie die Durchführung des Friedhofs- und Be.stat-
tungswesens.

Kalenderjahr.

Gültig in der Fassung vom 1. Januar 2004.
Letzter Nachtrag vom 29. November 2017.

Verbandsversammlung,
Verbandsvorstand,
Geschäftsleitung.

Verbands-

Versammlung: Die Verbandsversammlung bestetit aus 15 Vertretern/innen zu
je fünf Vertretern der Stadt Bensheim, der Gemeinde Lautertai
und der Gemeinde Elnhausen.

Der Verbandsversammiung Ist im Berichtsjahr zu einer Sitzung
zusammengetreten.

Wichtige Tagesordnungspunkte waren u. a.:

•  Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2016, Entlastung der Geschäftsführung und des Vor
standes, Ergebnisverwendung,

•  Beauftragung der Göken, Poiiak und Partner Treuhand
gesellschaft mbH zum Abschlussprüfer des Jahresab
schlusses zum 31. Dezember 2017,

• Wahl einer neuen Verbandsvorstandsmitglieds,
•  Satzungsänderung,
• Wirtschaftspian 2018.
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Verbandsvorstand: Die Zusammensetzung des Verbandsvorstandes sowie Anga
ben zum Verbandsvorsitz sind Im Anhang dargestellt.

Der Verbandsvorstand ist im Berichtsjahr zu einer Sitzung zu
sammengetreten. Des Weiteren wurden 18 Umlaufbeschlüsse
gefasst.

Geschäftsleitung: Herr Frank Daum (seit 1. Juli 2010).

Der Geschäftsführer Ist von den Beschränkungen des
§ 181 BGB befreit.

Verbandsmitglieder Stadt Bensheim

Gemeinde Lautertat

Gemeinde Elnhausen.
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Wichtige Verträge

Kauf- und Übertragungsvertrag mit den Verbandsmitglledern

Der Verband hat die Abwasserableitungsanlagen der Verbandsmitglieder gekauft. Der
Kaufpreis ergibt sich aus den kumulierten kalkulatorischen Kosten (Verzinsung und
Abschreibung) bis zur vollständigen Abschreibung aller Anlagen nach Ablauf von 50
Jahren. Der Betrag ist zahlbar in jährlichen Raten, sofern diese nicht im gegenseitigen
Etnvemehmen durch eine Etnmalzahlung zum Jahresende abgelöst wurden. Sollte der
Verband die gekauften Anlagen direkt oder indirekt weiterveräußem und dabei einen
Buchgewinn erzielen, ist dieser an die jeweiligen Verbandsgemeinden auszuzahlen.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Stadt Benshelm

Die Stadt Bensheim überträgt dem Verband die technischen Aufgaben im Bereich Bau,
Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen Straßen. Die Stadt erstattet neben den
Unterhaltungsaufwendungen, den Investitionsausgaben und den Kosten für das über
geleitete Personal anteilige Regiekosen in Höhe von € 181.940,00 p. a. Der Vertrag
läuft bis zum 31. Dezember 2011 und verlängert sich um ein Jahr, wenn er nicht mit ei
ner Frist von sechs Monaten zum Jahresende gekündigt wird.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Gemeinde Lautertal

Die Gemeinde Lautertal überträgt dem Verband die technischen Aufgaben im Bereich
Bau, Unterhaltung und Venwaltung der öffentlichen Straßen. Die Gemeinde erstattet
neben den Unterhaltungsaufwendungen, den Investitionsausgaben und den Kosten für
das übergeleitete Personal anteilige Regiekosten in Höhe von 14 % der Gesamtkos
ten. Der Vertrag läuft bis zum 31. Dezember 2011 und verlängert sich um ein Jahr,
wenn er nicht mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende gekündigt wird.

öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Gemeinde Elnhausen

Die Gemeinde Einhausen überträgt dem Verband ab 1. Januar 2007 die technischen
Aufgaben im Bereich Bau, Unterhaltung und Venivaltung der öffentlichen Straßen. Die
Gemeinde erstattet neben den Unterhaltungsaufwendungen, den Investitionsausgaisen
und den Kosten für das übergeleitete Personal anteilige Regiekosten in Höhe von
€ 35.000,00 p.a. Der Vertrag läuft bis zum 31. Dezember 2011 und verlängert sich um
ein Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende gekündigt,
wird.

Zustimmung zur Vergabe von Managementdienstleistungen für die Kommunale Ar
beitsgemeinschaft Bergstraße (KAB).
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Öffentllch-rechtlfche Vereinbarung mit Benshelm, Heppenheim, Lorsch, Zwin
genberg, Lautertai und Elnhausen

Die beteiligten Gemeinden beauftragen den Zweckverband für weitere Aufgaben im

Rahmen der Kommunalen Gemeinschaftsarbeit.

Verträge bezüglich Bauhofservice

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 6. Mai 2010

sowie Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Kommunalwirt

schaft Mittiere Bergstraße" vom 27. Mai 2010 wurde einer öffentlich-rechtlichen Ver

einbarung gemäß §§ 24, 25 KGG zur, ÜbertAnlage VI Blatte ragung der Aufgaben des

Bauhofes der Stadt Bensheim auf den Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere

Bergstraße" zugestimmt.

Im Zusammenhang mit dieser Beschlussfassung wurde folgenden Vertragswerken zu

gestimmt:

-  öffentlich-rechtliche Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG zur Übertragung der

Aufgaben des Bauhofes auf den Zweckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere

Bergstraße"

öffentlich-rechtliche Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG zur Durchführung der

Aufgaben des Friedhofs- und Bestattungswesens durch den Zweckverband "Kom

munalwirtschaft Mittlere Bergstraße"

Vertrag zur Überlassung der Grundstücke und Gebäude als wirtschaftliches Eigen-

-  Vertrag zur Übertragung von Vermögen des Eigenbetriebes Bauhof Service Bens

heim auf den Zw/eckverband "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße"

-  Personalüberleitungsvertrag.

Verträge bezüglich Bauhoföervice, Außenstelle Lautertai

Mit Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertai vom 5. November

2015 sowie Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes KMB vom

25. November 2015 wurde mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung gemäß § 24 KGG

zur Übertragung der Aufgaben des Bauhofes der Gemeinde Lautertal auf den Zweck

verband KMB zugestimmt.



Anlage Nr, VI

Im Zusammenhang mit dieser Beschiussfassung wurde folgenden Vertragswerken

zugestimmt:

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung der Aufgaben des Bauhofes

-  Vermögensübertragungsvertrag

-  Nutzungsüberlassungsvertrag

-  Personalüberleitungsvertrag.



Anlage Nr. \/\

Wirtschaftliche Verhältnisse

Kläranlagen Gruppenkläranlage Bensheim (90 000 EGW),

Vorbehandlungsanlage Elnhausen (11 000 EGW),

Teichkläranlage Schannenbach (300 EGW).

Kanalnetz Rund 348 km Länge.

Pumpwerke, RegenübetiaufbeckenZ-bauwerke.

Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt Ist Bensheim und Darmstadt. Der Zweckverband vwrd unter der

Steuemummer 005 191 25302 und 007 226 02487 geführt.

Der Verband ist aufgrund seiner hoheitlichen Tätigkeit betreffend die Abwasserbeseitigung

und die kommunale Amtshilfe grundsätzlich weder köperschaft-, gewerbe- oder umsatzsteu

erpflichtig.

Im Bereich Bauhofservice kommt es in Bezug auf erbrachte Leistungen als Betrieb gewerb

licher Art zur Umsatz-, Körperschaft- und Gewerbesteuerpflicht.

Im April 2017 führte das zuständige Finanzamt Bensheim eine Lohnsteuer-Außenprtifung für

die Jahre 2014 bis 2016 durch. Laut Prüfungsbericht ergab sich eine Nachfordemng in Höhe

von€ 181,15.

Prüfungen Dritter

Die deutsche Rentenversicherung führte am 27. und 28. März 2017 eine Prüfung der gesetz

lichen Sozialabgaben der Mitarbeiter für den Zeitraum 1. Januar 2013 bis 31. Dezember

2016 durch. Es ergab sich eine Nachforderung in Höhe von € 1.135,16.

Das Revisionsamt führte im November/Dezember 2017 unvermutete Kassenprüfungen

durch. Es ergaben sich keine Prüfungsbemerkungen.





Anlaae Nr. Vll

Baü

Zweckverband

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße ,

Bensheim

Vergleich Wiitschaftsplan/Jahresergebnls 2017
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Nach §§ 15 ElgBGes wurde der Wirtschaflsplan 2017 bestehend aus Erfolgsplan, Vermö

gensplan, Stellenübersicht und mittelfristige Finanzplanung aufgestellt.

Der Wirtschaftsplan 2017 des Zweckverband "KommunaMrtschafl Mittlere Bergstraße",

Bensheim, wurde am 23. November 2016 von der Verbandsversammlung beschlossen.

Wir gehen in unserem Wirtschaflsplan-Ist-Vergleich auf den Vermögens- und Erfolgsplan

ein, wobei wir den Vermögens- und Erfolgsplan nur im gesamten Betrieb vergleichen.

Vermögensplan 2017

Mittelherkunft

Abschreibungen

Jahresüberschuss

Zuschuss

Veränderung übrige Aktiva und Passiva

Kredite für Umschuidungen

Kredite von Dritten
Insgesamt
Mittelverwendung

Investitionen

Datiehenstilgungen

Tilgung für Umschuidungen

Auflösung empfangener Zuschüssse

Liquidltätszunahme
Insgesamt

Ansatz it

Vermögens-
plan 2017

T€

Ist 2017

T€

3.484

152

146

219

852

4.272

8.821

Abweichung

T€

4.605 2,932 - 1.673

2.705 2.830 125

872 872

55 96 41

27 2.091 2.064

8.264 8.821 557

Der Gesamtvermögensplan 2017 sah Einnahmen und Ausgaben in Höhe von T€ 8.264 vor.

Das Geschäftsjahr 2017 schließt ausgeglichen mit einer Gesamtsumme von T€ 8.821 ab.

Wesentliche Abweichungen ergeben sich aus dem deutlich geringeren Abschreibungen und

den geringeren Investitionen.
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Die Ist-Abschreibungen liegen unter dem Planansatz, da die Neuinvestitionen teil\we!se nicht

durchgeführt wurden.

Aus dem Wirtschaftspian 2016 war für den Neubau der Außenstelle Lautertal ein Restbetrag

der Kredltemiächtigung In Höhe von T€ 816 offen. Diese wurde im November zusammen mit

der Darlehensaufriahme aus dem Wirtschaftspian 2017 aufgenommen.

Investiert wurden T€ 2,932 und somit wurden die geplanten Investitionen von T€ 4.605 un

terschritten. Einige Investitionen können erst in 2018 fertig gestellt werden.

Auf Grund der Darlehensaufnahmen zum Jahresende war eine deutliche LiquidltätsVerbes

serung zu verzeichnen.



Anlage Nr. VII

Erfolgsplanvergleich 2017

Plan 2017 Ist 2017

Umsatzerlöse

davon Verbandsumlage

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge

Ordentliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ordentliche Aufwendungen

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit
Sonstige Steuern
Jahresüberschuss
*) Vorzeichen bezogen auf die Ergebnisauswirkung

T€ T€

14.664 13.891

8.765 7.358

61

895 149

15.559 14.101

2.817 3.119

5.922 5.967

4.036 3.485

1.335 399

14.110 12.970

1.362 1.257

87 - 126

33 ■  26

54 • 152

Abweichung*

T€

773

1.407

61

746

1.458

302

45

551

936
1.140

Die Erstellung des Wirlschaffsplanes wurde noch nicht unter Berücksichtigung der Umgliede-

rungen gemäß BilRUG aufgestellt. Daraus ergeben sich wesentliche Abweichungen bei den

Umsatzerlösen und den sonstigen betrieblichen Erträgen sowie bei den Materiaiaufwendun-

gen und den sonstigen betrieblichen Aufwendungen.

Die ordentlichen Ist-Erträge sind im Wesentlichen aufgrund der geringeren Verbandsumlage

um T€ 1.458 niedriger als im Planansatz ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge fielen wegen der Umgruppierung der Erträge aus der

Erbringung von Dienstleistungen zu den Umsatzerlösen niedriger aus.

Der Materialaufwand fiel um T€ 302 höher aus, so dass das Jahresergebnis trotz niedrigerer

Zinsaufwendungen als geplant (geringere Darlehensaufnahme) um T€ 206 schlechter aus

fiel.
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Batt

Zweckverband

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße",

Bensheim

Fragenkatalog zur Prüfung der
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfiihrung

und der wirtschaftlichen Verhältnisse

nach § 53 HGrO (IDW PS 720)
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FRAGENKREIS 1:

Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte
Offenlegung der Organt>ezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteiiungsplan
für die Geschäftsleltung sowie ggf. für die Konzernieltung? Gibt es darüber hin
aus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die
Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernieltung (Geschäftsanweisung)? Entspre
chen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Kon
zerns?

Geschäftsordnungen für Verbandsvorstand und Verbandsversammlung liegen

nicht vor. Die Verteilung der Aufgaben auf Verbandsversammlung, Verbandsvor

stand und Geschäftsführung sind in den §§ 7 bis 10,13 bis 15 und 16 bis 18 der Ver

bandssatzung geregelt. Mit Datum vom 27. November 2017 wurde die Satzung

letztmals geändert (Änderung Beitragsschlüssel Betriebs- und Kapitalkosten). Der

Verbandsvorsitzende ist gemäß § 13 Abs. 3 der Satzung Dienstvorsitzender der Ge

schäftsführung Dem Vorstand obliegen die Geschäfte des Verbandes. Im Einzelnen

wird auf die Regelungen des Eigenbetriebsgesetzes Hessen in der Satzung Bezug

genommen. Die Verteilung der Aufgaben halten wir für sachgerecht.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierüber erstellt?

Es haben eine Sitzung der VeriDandsversammiung und eine Sitzung des Verbandsvor

standes im Berichtsjahr stattgefunden. Es wurden Niederschriften über die Sitzungen

und Beschlüsse erstellt. Des Weiteren wurden 18 Umlaufbeschlüsse des Ver

bandsvorstands gefasst. Dazu wurden Protokolle erstellt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontroligremlen i. S. d. § 125 Abs. 1
Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäfteleltung tätig?

Auskunflsgemäß übt die Geschäftsführung keine entsprechende Aufsichtstätigkeit
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d) Wird die Vergütung der Organmitglleder (Geschäftsleftung, Überwachungsorgan)
Individualisiert Im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufge
teilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit lang
fristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die Vergütungen haben keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit

langfristiger Anreizwirkung. Es wird von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HOB

betreffend die Geschäftsführung Gebrauch gemacht. Für Mitglieder des Verbandsvor

standes wurden in 2017 Sitzungsgelder in Höhe von T€ 0,7 gezahlt.

FRAGENKREIS 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/
Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Für den Zweckverband liegt ein Organisations- und Geschäftsverteilungsplan vor

Bei Bedarf wird er überarbeitet und angepasst.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver
fahren wird?

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und
dokumentiert?

Die Geschäfte werden im Verband durch Plan-/Ist-Vergleiche und Zeitvergleiche der

Kosten/Einnahmen sowie durch Analyse der Kosten und Verfahren überwacht. Eine

Aufgabenverteilung zwischen Geschäftsführung, Rechnungswesen und Verwaltung be

steht. Die vorhandenen Einzelvollmachten für Bankgeschäfte wurden zur Einhaltung

des Vier-Augen-Prinzips geändert. Femer ist eine strikte Trennung der Bereiche Stadt

entwässerung und Kanalbetrieb, Straßen- und Ingenieurbau sov^e Vergabewesen,

welches im Geschäftsbereich Verwaltung angesiedelt ist, sichergestellt.
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Es bestehen Aufgabentrennungen zwischen Anweisung, Vollzug und Kontrolle (Vier

bzw. Sechs-Augen-Prinzip). Auf Basis des Erlasses vom 15. Mai 2015 "Korruptionsbe

kämpfung In hessischen Kommunalverv\«ltungen" des Hessischen Ministeriums des

Innern und für Sport wurden Empfehlungen für Themenbereiche zur Berücksichtigung

erart>eitet und teilweise umgesetzt. Eine Vergaberichtlinie wurde erfassen. Als wesentli

chen Punkt enthält sie Wertgrenzen für Vergabeverfahren und für die ZuscHagsertei-

lung..

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Ent-
scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Der Verband verfügt über gesonderte Richtlinien bei der Auftragsvergabe und Auf-

tragsabvwcklung. Aufgrund seiner Größe und Struktur gibt es keine sonstigen Riditli-

nien. Durch die Aufstellung eines Wirtschaftsplanes wird ein Entscheidungsrahmen

vorgegeben. Schriftliche Richtlinien zur Sachbearbeitung liegen für wesentliche Be

reiche vor und werden kontinuierlich aktualisiert (Vergaberichtlinien allgemeine

Dienstanweisungen). Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Beanstandun

gen ergeben.

e) Besteht eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen (z. 8. Grund
stücksverwaltung, EDV)?

Im Rahmen unserer Prüfung konnten wir keine Hinweise auf eine nicht ordnungsge

mäße Dokumentation feststellen.
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FRAGENKREIS 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch Im Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen, welches aus einem Wirtschafts- und Finanzplan besteht, ent

spricht den Bedürfnissen des Zweckverbandes.

b) Werden Planabwelchungen systematisch untersucht?

Ja, vgl. Antwort zu Frage 2c).

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen des Zweckver

bandes. Der Verband verfügt Ober eine Kostenstellenrechnung, die brauchbare Ergeb

nisse iiefem kann und Grundlage für die Verbandsumlagenabrechnung sowie Umla

genanforderungen des Bereiches Bauhofservice ist. Eine am Produktplan der Stadt

Bensheim ausgerichtete Kostenrechnung für den Bereich Bauhofeervice besteht.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Ja, eine regelmäßige Liquiditätskontroile und Kreditüberwachung erfolgt durch die Ge

schäftsführung bzw. Verwaltung. Diese erfolgt täglich (Liquiditätsstand) sowie mittels

Monatsabschlüssen der Buchhaltung. Übersichten über laufende Kredite inkl. Zinsbin

dungsläufen, evtl. Umschuldungsbedarf, festen Zahlungsterminen von Einnahmen und

Ausgaben (Umlagen, Darlehen, Personal, Steuem) sind vorhanden und werden ent

sprechend aktualisiert.
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht
eingehalten worden sind?

Nein, ein zentraies Cash-Management (mit den Mitgliedsgemeinden) besteht nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah In Rechnung gestellt
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Ja. im Bereich Abwasserbeseitigung erfoigte die Abrechnung der angefallenen Auf

wendungen abzüglich sonstiger Erlöse über Umlagen an die Verbandsmitglieder. Im

Bereich Bauhofservice (Bensheim und Lauterlal) bestehen Verfahren zur Erfassung

der Aufträge und Kosten inkl. Zeitenerfassung zur Abrechnung, die den einzelnen Auf

trägen üt)er direkte Kostener^ssung bzw. definierte Stundensätze belastet werden.

Fakturierung und Einzug der Forderungen erfolgen mit monatlichen Abrechnungen.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-ZKonzernberelche?

Es besteht kein institutionalisiertes Controlling. Die Koordination der Planungs-, Steue-

rungs- und Kontrollaufgaben vwrd durch die Geschäftsführung und andere zuständige

Stellen vorgenommen.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine
wesentliche Beteiligung besteht?

Das Unternehmen hat keine derartigen Anteile oder Beteiligungen.
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FRAGENKREIS 4:

RislkofrQherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-ZKonzernleftung nach Art und Umfang Frühwamsignate defi
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken
rechtzeitig erkannt werden können?

Ein institutionalisiertes dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem ist nicht eingerich

tet. Im finanziellen Bereich hat die Geschäftsführung eine Risikoanalyse durchgeführt.

FrUhwamsignale, mit deren Hilfe wesentliche bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig

erkannt werden können, wurden definiert. Durch regelmäßigen Erfahrungsaustausch

und Unterweisungen wird versucht, präventiv Informell aktiv Risiken zu mindem bzw.

deren Handhabung zu ermöglichen. Bezügiich der autarken Stromversorgung und Aus-

failsicherheit der Gruppenkiäranlage in Bensheim sowie der Femvrartung von Anlagen

wurden bauliche und technische Maßnahmen umgesetzt. Unter den gegenwärtigen

Voraussetzungen sind keine weiteren bestandsgefährdenden Risiken, deren Handha

bung nicht ausreichend gesichert ist, erkennbar. Das Erfordernis der permanenten Be

triebsverfügbarkeit durch präventive Wartung/Erhaitung istbewusst.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt
werden?

Ja, nach unserer Auffassung reichen die Maßnahmen aus. Anhaitspunkte, die dem

widersprechen, haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Ja, entsprechende Dokumentationen zu den beschriebenen Bereichen bestehen.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und
Funktionen abgestimmt und angepasst?

Ja, insbesondere verweisen \Mr auf die Plan-/Ist-Vergleiche in der Antwort zu Frage

2c). Auch vwrd über regelmäßige Mitarbeiterbesprechungen der Infomiationsfluss

geregelt.
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FRAGENKREIS 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-ZKonzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Deriva
ten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

- Weiche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

•  Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträ
gen eingesetzt werden?

- Wie werden die Bewertungseinhelten definiert und dokumentiert und in wel
chem Umfang dürfen offene Posten entstehen?

-  Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus
schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer
den dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Der Fragenkreis trifft auf den Zweckverband nicht zu, da keine entsprechenden Ge

schäfte getätigt werden und auch in Zukunft nicht gepiant sind.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit
konditionen und zur Risikobegrenzung?

Trifft nicht zu (vgi. Antwort zu 5 a).

c) Hat die Geschäfts-ZKonzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes
Instrumentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf:

Erfassung der Geschäfte?

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse?

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung?

Kontrolle der Geschäfte?

Trifft nicht zu (vgi. Antwort zu 5 a).

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Rlsfkoentwicklung
gezogen?

Trifft nicht zu (vgl. Antwort zu 5 a).
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e) Hat die Geschäfts-ZKonzemleitung angemessene Arbeitsanweisungen erfassen?

Trifft nicht zu (vgl, Antwort zu 5 a).

Ist die untetjährfge Unterrichtung der Geschäfts-ZKonzornfeitung im Hinblick auf
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere
gelt?

Trifft nicht zu (vgl. Antwort zu 5 a).

FRAGENKREIS 6:

Interne Revision

a) Gibt es eine den BedQrbiissen des Unternehmens/Konzems entsprechende
Interne Revrsion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine separate Inteme Revision besteht nicht. Die Kommunalaufsicht besitzt Prüftjngs-

rechte. In den Vorjahren sowie im November/Dezember 2017 erfolgte eine behördlldie

KassenprüfungAuf die diesbezüglichen Prüfungsberichte wird verwiesen.

b) Wie ist die Anblndung der Internen Revision/Konzemrevislon? Besteht bei Ihrer
Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/
Konzernrevision Im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinan
der unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) orga
nisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Kor-
ruptionspräventlon berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte
vor?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer
abgestimmt?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).
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g) Hat die Interne Revision/Konzemrevlsion bemerkenswerte Mängel aufgedeckt
und um welche handelt es sich?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der
Internen Revislon/Konzernrevislon gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi-
slon/KonzernrevIslon die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

FRAGENKREIS 7:

Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über
wachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über
wachungsorgans zu Züstimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen
nicht eingeholt worden ist?

Nein, nach unserer Kenntnis wurden bei der Abwicklung der Geschäfte die gesetzli

chen Vorschriften und die Vorgaben der Satzung beachtet. Entsprechende Beschlüsse

wurden - soweit nicht Im Rahmen der einzelnen Sitzungen erfolgt - in Umlaufbeschlüs

sen beschlossen.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleltung oder des
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Solche Geschäftsvorfalle lagen im Berichtsjahr nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass ansteile zustlmmungsbedQrftiger Maß
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftlg behandelte Maßnahmen
vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung In Teilmaßnahmen)?

Nein, im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine entsprechenden Anhaltspunkte er

geben.
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Nein, nach unseren Feststellungen werden die Geschäfte in Übereinstimmung mit Ge

setz, Satzung, Geschäftsordnungen und erfolgten Beschlüssen durchgeführt.

FRAGENKREIS 8;

Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Ffnanzanlagen,
Immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung
auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzlerbarkelt und Risiken geprüft?

Investitionen werden nach unseren Feststellungen ausreichend geplant und vor Reali

sierung entsprechend untersucht.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken
oder Beteiligungen)?

Nein, es liegen keine gegenteiligen Erkenntnisse vor.

c) Werden Durchführung, Budgetlerung und Veränderungen von Investitionen lau
fend überwacht und Abweichungen untersucht?

Nach den erteilten Auskünften und der Systematik der Wirtschaflsplanerstellung wer

den wesentliche Investitionen grundsätzlich entsprechend kontrolliert. Die vergebenen

Aufträge werden von den zuständigen Personen üben/vacht und Abweichungen unter

sucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen
ergeben? Wenn Ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Insgesamt waren T€ 4.605 geplant, realisiert wurden 2017 T€ 2.932. Es ergab sich

demnach insgesamt keine Überschreitung.
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nein, es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor.

FRAGENKREIS 9:

Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen
(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Es haben keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen vor

gelegen.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur
renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Grundsatzlich werden Vergleichsangebote eingeholt. Auf die entsprechende Dienstan

weisung vwrd verwiesen.

FRAGENKREIS 10;

Berichterstattung an das Oberwachungsorgan

a) Wird dem Oberwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Gemäß § 8 Abs. 3 bzw. § 14 Abs. 1 der Satzung ist zur Verbandsversammlung bzw.

zur Vorstandssitzung mindestens einmal Im Jahr einzuberufen (vgl. Antwort zu Frage

1b). Erkenntnisse, die gegen eine regelmäßige Berichterstattung sprechen, waren nicht

zu verzeichnen. Das Quartalsberichtswesen des Verbandes wurde ausgebaut.
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einbiick in die wirtschaftiiche Lage
des Untemetimens/Konzems und in die wichtigsten Unternehmens-ZKonzem-
bereiche?

Ja, die Berichterstattung der Geschäftsführung gibt Einblick in die wirtschaftliche Lage

des Zweckverbandes. Auf die erstellten Quartalsberichte wird ven/viesen.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und
zeltnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfäiie sowie erkennbare Fehi-
dispositlonen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berich
tet?

Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Durch unsere

Prüfung haben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfalle, Fehldispositionen oder

Ähnliches festgestellt.

d) Zu weichen Themen hat die GeschäftSnfKonzernieitung dem Übenvachungsorgan
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Nach unserer Kenntnis haben die Organe in 2017 keine derartigen Wünsche ge

äußert.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90
AktG oder unternehmensintemen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend
war?

Nein, im Rahmen unserer Prüftjng haben wir keine derartigen Feststellungen ge

troffen.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehait verein
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Über
wachungsorgan erörtert?

Eine solche Versicherung liegt nicht vor.

g) Sofern interessenkonfiikte der Mitglieder der GeschSftsieitung oder des Oberwa-
chungsorgans gemeidet wurden, Ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan
offen gelegt worden?

Von solchen Interessenkonflikten haben wir durch unsere Prüfung keine Kenntnis

gewonnen.
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Blatt 14

FRAGENKREIS 11:

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Ver
mögen?

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich dafür keine Hinweise.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Auffallend hohe oder niedrige Bestände konnten wir im Rahmen der Abschlussprü

fung nicht feststellen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch Im Vergleich
zu den bllanzlellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermögensgegenstände wesentlich beelnflusst wird?

FRAGENKREIS 12:

Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitaistruktur nach internen und externen Finanzierungsquel
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitlonsverpfllchtungen finanziert werden?

Wir verweisen hierzu auf unseren Prüfungsbericht Abschnitt D. Hl.

b) Wie Ist die Finanzlage des Konzems zu beurteilen, Insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzemgesellschaften?

Ein Konzern liegt nicht vor.



Anlage Nr. VIII

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Flnanz-ZFördermitte! einschließlich
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mitteigebers
nicht beachtet wurden?

Im Berichtsjahr hat der Zweckverband keine öffentlichen Finanz- oder Fördermittel

erhalten. Abgesehen von Landeszuschüssen für Infrastrukturinvestitionen im Ab

wasserbereich waren auch in Voijahren keine entsprechenden Zuwendungen zu

registrieren. Erkenntnisse, die gegen eine zweckentsprechende Verwendung spre

chen, waren nicht zu verzeichnen.

FRAGENKREIS 13;

Eigen kapftaiausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Elgenkapltal-
ausstattung?

Nein, durch ausreichende Finanzierung durch die Mitglieder und Im Übrigen durch

Kredite ergaben sich keine Finanzierungsprobleme.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Ergebnisverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Zweckver

bandes vereinbar.
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FRAGENKREIS 14:

RentabllitätyWirtschaftlichkelt

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernuntemehmen zusammen?

Die "Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" sind in den Bereichen "Abwasserbeseiti

gung", "Bauhofeervice" und "BauhofserviGe, Außenstelle Lautertal" tätig. Die Bereiche

werden in getrennten Mandanten gebucht und die Ergebnisse der Betriebsbereiche

werden in gesonderten Gewinn- und Verlustrechnungen festgehalten. In der Abwas

serbeseitigung wird ein Verlust über T€ 225 (Vogahr; Jahresgewinn T€ 73) ausgewe
sen. Beim Bauhofservice Bensheim wird ein Verlust in Höhe von T€ 28 (Vorjahr: Jah

resgewinn T€ 45) erzielt. Der Bauhofservice. Außenstelie Lautertai erwirtschaftet einen

Jahresgewnn überT€ 101 (Vorjahr: T€ 88).

b) ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis
tungsbeziehungen zwischen Konzemgeseiischaften bzw. mit den Gesellschaf
tern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Nach den Feststeliungen unserer Prüfungen sprechen keine Erkenntnisse dagegen,

dass der Leistungsaustausch zwischen den Gebietskörperschaften, anderen Einrich

tungen der Gebietskörperschaft und dem Zvweckverband zu nicht angemessenen Kon

ditionen erfoigt.

d) Wurde die Konzessionsabgabe Steuer- und preisrechtiich erwirtschaftet?

Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen.
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FRAGENKREIS 15:

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Es haben sich diesbezüglich keine Hinweise ergeben.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
weiche Maßnahmen handelt es sich?

Entfallt, siehe Antwort zu Frage 15a)

FRAGENKREIS 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehibetrages?

Im Berichtsjahr fielen in den Bereichen Abwasserbeseitigung und Bauhofservice Bens

heim Verluste an. Es wird auf die Ausführung im Lagebericht venwesen.

b) Weiche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags
lage des Unternehmens zu verbessern?

Mangels Fehlbeträgen (kostendeckende Umlagen/Auftragseriöse inkl. Stundenver

rechnungssätze) waren Maßnahmen nicht erforderlich.





Aligemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgeselischaften
vom I.Januar 2017

a

o

O

1. Q«liuiigstier»ich

(1) Die Auftragebedingungen gelten fOr Veilrflge zwischen IMrtschattsprOfem
oder WldschafteprOfungsgeaeilschaften (Im Nachstehenden zusammenfes-
•end .WirtschaftsprOfer genannt und ihren Auftraggebern Ober Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlchen Angelegenheiten und sonsti
ge Aufträge, soweit nictit etwas anderes ausdrQckilch sctiriltOch vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrislien ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprache aus dem Vertrag zwtschan Wht-
schatlsprOfer und Auftraggeber hertelten, wenn dies ausdrOckkh vereinbart
Ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt Im HInbiIcic auf
solche Anspreche gelten dtese Aufliagsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

8. tfifsnergtüM einer beruflichen Auflerung des Vlflrtechafleprltfeis

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBenjngen des WrtschaftsprOfbrs (Arbefte-
ergebnlsse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es Im Entwurf oder In
der Endfassung) oder die Information über das Tfltlgwenlen des Wlrtschafls-
prQfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der scfutlUIctien Zustltn-
mung des Wirtschaflspttiiere, es sei denn, der Auftraggeber ist zur WNter-
gabe oder Infoimation aufgrund eines Gesetzes oder einer behfirdllchen
Anordnung verpflichtet

(2) Die Verwendung iiaruflicher Äußerungen des Wrischattsprüfers und die
Information Ober des Tatigwetiden des WlrtschattsprOfers für den Auftragge
ber zu Viferbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

2. Umfang und AuatOhiung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrage ist die veretnbarts Leistung, nidit ein bestimm
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag «ritd nach den Grundsätzen ordnungs
mäßiger BenifoausObung ausgelDhft Der WlrtschaftsprOfor übernimmt Im
Zusammenhang mit seinen teistur^en kette Aufgeben der GeschäftsfOlt-
ning. Der Wlrtscliaftsprafor ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis
se seiner Leistungen nicht vetantvvortlich. Der VtHttschaflsprOlar ist berectittgt,
sich zur Durchftlhrung des Auftrags sachverstfeidiger Personen zu bedienen.

(2) Die BerfickelcfTtigung ausländischen Rechte bedarf-außer bei beliiebs-
wirtscttaftllchen PrOftmgen - der ausdrücklichen echriMichefl Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- odei' Reditslage nach Abgabe derabschtießenden
berutlfohen Außenmg, so ist der VMrtschaftspiütiBr nicht verpflichtet, den
Auftraggeber attf Andenrngen oder sidi daraus ergebende Polgerungen
hinzuwelaen.

3. HHwfitcungspfllctitan des Auflraggeliers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daes dem WrlacfnftaprOfer alle für
dle Ausftlhtung des Auftrags notwendigen Untertagen und weiteren Infomia-
tionen recirtzeilig Ifoerrrfttelt weiden und Ihm von alen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein kamen. Dies gilt auch für die Untertagen und weiteren
Informaftonen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tättgteslt des
Wirtschaftsprüfers bekannt wetdea Der Auftraggeber wird dem tMftschafls-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2] Auf Vertengen des WrischaftsprOleis hat der Auftiaggebar die VoHstän-
d^kelt der vorgategten Untertagen und der wetteren infbrmaflonen eovfle dm
gegebenen AuskOnfte und Erklärungen in ekler vom VMrtscfiansprtlfer formu-
llertsn schriftlichen Ertdirung zu tiestätigen.

4. Sicherung der Unsbhlngigkelt

(1) Der Auftraggeber hat ales zu unterlassen, was die Unddiängigkelt der
Mitarbeiter des IMilschaftspratlers geHhrdeL Dies gilt tllr de Dauer des
Auftragsverheltnlsses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Dbar-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech
nung zu Qbemehmen.

(2) Sollte die DurehfDhnmg des Auftrags de Unabhängigkeit des VMrtschafta-
prüfeis, die der mit ihm verbundenen Untemehnien, seiner Netzwerfcunter-
nehmen oder solchw mit Ihm assoziierten Untamehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvoiachriften In gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
WirtschattsprOfer. in anderen Aufbagsverhäitnissen beeinträchtigen, ist der
WlftschaftsprOier zur außerordentilchen Kündigung des Auftrags berechtigt

5. Berjditeistattung und mOndtiche AuskOnfte

Soweit der Wrtsctiaftsprüfer Ergebnisse kn Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich daraustellen hat ist aHelne diese schriftllclie Darstellung
maßgebend. Entwürfe schrifUlcher Darstellungan sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart sind mOrvifiohe Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verblndich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Ertdärurgen und AuskOnfte des VUrtschaftsprüfers außerhalb des eileiiten
Auftrags sind stets unverbindlich.

7. MIngelbestftIgung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch aui NachertDIlung
durch den WlrtschaftsprOfor. Nur bat Fehlschlagen, Urtartassen bzw. unbe-
rschligler Verweigerung, Unzumutbarket oder UrunSglichkeit der NacherfOI-
lung kann er dia Vergütung mindern oder vom Vartrag zurocfctielsn; Ist der
Auftr^ nicht von einem Veibrauctrer erteflt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn dfo erdäch
te Leistung wegen Fehlschtagens, Unteitassung, Unzumutbarirelt oder
UnmagMikrt der Nacheftüttung für ihn ohne Inleresse Ist Gowek dsrütrer
hinaus SchadensersatzanspiOaia bestehen, gilt Nr. ß.

(2) Der Anspnidi auf Beseftlgung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textfonn getend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzichen Handlung beruhen, verjähren nach Abiauf
eines Jalues ab dem gesetzlichen Veijännsiasbegnn.

(3) Offenbare UnrfchligkeBan, wie z.B. Scbrelbfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, dfo fci einer beruflichen Äußerung Bericht Gutaciifon und
dgL) des WirlschaftsptüfMS enthalten sind, kSnnen Jederzeit vom VMit-
schaftsprOferauch Drtttan gagaifüber berichtigt werden. Uiukiiliglceiteh. die
geeignrt sind, in der tieniffichen Äußerung des VVfrtschaflsprüfera enthaltene
Ergebnisse infirage zu stellen, berechtigen diesen, cSe Äußerung auch Dritten
gegentfoer zurünczunefimea in den vorgenannten FSIen Ist der Auftragge
ber vom Wirtsdnftsprüfer tunlichst vertier zu hören.

8. SchwelgepnieM gegenüber Dfftten, Datenschutz

(1) Der Vtflrtschaftsprüfor ist nach Maßgabe der <>esetze 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpfttctilBt Ober Tatsachen undTlmstände, die Ihm
tiel seiner Barufsttftlokelt anvartraut oder bekannt werden, SflOschwelgen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber Im von diasar Schwelgepllcht
antiiindet

(2) Der VtArtschaftsprüfM- wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die natronalen und europateohHchen Regelungen zum Datenschutz
beachtea

8. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeachrteiiene leWrmgen rfos WitschaftsprOfers, knbe-
sondera Prüfungen, gettm die Jeweils anzuwendendsn gesetzlichen Haf
tungsbeschränkungen, instiesondere dfo Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftimgsbeschiänkung Anwendurm findet
noch etne ekizelvertragüche Ktaftung^schrfinlcung beseht Ist rfle fiaftung
des WktschaftsprOfers für SchadenseiBafzansprüche Jeder Art mltAusnah-
me von Schäden aus dar Verletzung von Leben, Körper und Gfosimdhelt
sowie von Scfiäden, die eine Ersatzpflicht des Hörstelers nach S1
PtodHaftG tiegründen, bei einem fahiiässig venrisachtsn einzelnen Scha
densfall gemäß § S4a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mo. € tieschränkL

P) Einreden und Ekiwendungen aus dem Vertragsverhäftnfs mit dem Auf
traggeber stehen dem Wrtachaftsprlifer auch gegenüber Drilfon zu.

(4) Letten mehiare Anspruchsteller aus dem mK dem Wirtschaftsprttfer
bestehenden Veitragsverhältnls Anqvüche aus einer fatirlässigen Ptlchtver-
fotzimg des Wkisdiaftspfafots her, glt der ki Abs. 2 genannte Höchstbetrag
Dir die betreflfoiden Ansprüche afler An^ruchstellerlnsgesamL

50261
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(5) Ein einzelner Schadenetall hu Sinne von Abs. 2 Ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pllichtverlelzungen stammenden elnheltlidien Schadens
gegeben. Der einzelne Schadenshill umässt sämtJtehe Folgen einer Plllohf-
veriefeung ohne Rücksicht darauf, ob Sch&den in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden »Ind. Dabei glK mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger FehierqueDe beruhendes Tun oder Unteriassan ab
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angetegenhelten mitei
nander In rechSchem oderwirtschallSchem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der WhrtsetwItspriJfer nur bis zur Hähe von 6 Mio. € In
Ansprudi genommen werden. Dia Begrenzung auf das Fünffache der Mln-
destvBislcharmgssummo gBt nicht bei gesetzhch vorgeschriebenen Pflicht-
prüfunger.

P) En Schadenseraatzanspnich erlischt wenn nicht kmertialb von sechs
Monaten nach der schrlfBiclien Ablehnung der Erealzlästung Klage erholien
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
(DT SchadsnsersadzansprOche, die aufvoisSb^ches Verhalten zurOckzufüh-
ren sfcid, sowie bei einer schuktiofttn Vaitetzung von Leben, Kümer oder
Gesundhefl sowie bei Schaden, die ekle Ersatzpffidit des Herstelers nach §
1 Prod Hafts tiegrOndan. Das Recht ifle Einrede der Vbriatvung geltend zu
machen, bleibt unberOhrt

10. Erginzsnde Bastlinmuiigen für PrOfungsauftriigc

(1) Ändert der Aufliaggeber nachträglich d«i durch den WMschaflsprtlfar
geprüften und mit einem BesiatlgungeveiTneTk versetienen Abschkiss oder
t^getierlcht, darf er diesen BastMgungsvermafk nicht wäterverwenden.

Hai der Wirtschaflsprtlfer einen BestaBgungsvermerk nicht erteitt, so ist ein
WfMBls auf dte durch den VVinechallspfOtbrdünshgelDlirte Prüfung kn Lage
bericht oder an andarar fDr die OffenWchkel bestimmter SteOe nurmlt schritt-Bclisr Ekiwmgung des WfrtschafltprtlfiBn und mit dem von ihm genehmigten
Vtferthuitzidlssig.

(2) VMdemin der tMrtednflsprtltor den BestaUgungsvennerk, so darf dar
Iii laUHuunewennerk nicht waRarverwendat wardea Hatder Aunraogeber
dan BastOigiBigavermeifc bereka veiwandet ao hat er auf Vvlmgen des
VWrtachatl^xflfera den WWemif bekanntzugeben.

(3) Der Aufkmgeber hat Anapruch auf lUnf Berfchtsausfertigungen. Mbitare
Auabrtigungen werden besomfen kt Rechnung geslaH.

11. Erginzandt Bactfanimingen fDr HDfeieistiing kl Staueraachan

(1) Der Wktschaltaprüfar hit barachtigt sowohl bei der Beratung in steuerlh
chen Bnzekiragen ata auch Im Falle dar Dauerberafung dfe vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, kisbeaondai« ZaNenangaben, als licheg und voMIrv-
dfg zugrunde zu tagen; dlei gilt auch für BucMDhrur^mullriige. Er hat jedoch
den AuAraggeber auf von hn fastgestelle UivIchtVcrtten hinzuwelsaa

SteuerbeiBtungsautlrag umfasst ntcht die zur Mbhning von Fristen
eiferdertichen Handlungen, es sei denn, dass der Whtsctafttpitlfarhleizu
ausdrflcMleh den Auftrag übernommen hat In diesem Fal hat der Auflragge-
ber dem VUrtichafltprilfer alle IDr dte Mtahrung von Frlafen waaentiichen
Unteriagen, kfibeaondera Steuerbescheide, so mchtzeilfg voizikegen, dassdem WktschaftsprfHsr eine aiqemessene BaaibeiUngszalt zur Vertagung
steht

(3) Mangeb einer andeiweillgen schrtatichen Verakibaiui« umfasst die
taufende Steuerfaaratung folgende, ki die Vertragsdauer fallenden Taigkel-
ten

a) Ausaibtfhkig der Jahressteueraitdaningen für tSa aikommensteuer,
KOipefsehaltsteiJer und Gewerbestsuer sovde dar >fann<lgenjsteuerertd&-
lungea und zarar auf Grund der vom Aullraggaber vnzulegendm Jahras-
abschlBsse und sonstiger IDr die Besteuerung erferdadicher Aufatekungen
tkid Nach weise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mB den Rnanzbehörden hn Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Besdiekten

d) MKwiikung bei BetriebaprOlüngen und Auswertur« der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtich der unter a) genannten Steuern

a) MKwkkung ki Etnapruchs- und Beschwerdevertahrsn hkislchllich der
unter a) genannten Steuern.

Der VWrtschaflspfülbr batäckskiht^ bei den vorgenannten AulDaben dte
wasentflohe vanfiflisnllclite Reclrtspiechung und Vbnmltiiigsaufbssung.

(4) Erh« dar IMifachaltqiiflfar fOr die laufende Steuerberatung eki Pau-
achalhonorar, so sind mangels anderweitiger achrinicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honcrie-
lea

(6) Sofern der Mbtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergOtungsvarordnung fDr dte Bemessung der VeigOlung anzuwendei Ist
kann eine höhere oder niedrigere als die gaseFtzilche Vergütung In Textform
wrtenbart weiden.

(S) Die Bearbeitung besonderer Elnzetftagen der Einkommensteuer, Körper
schattsteuer, Gewertiesteuer, Bnhellsbewertung und Vemiögemteuer sowie
aiier Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
eifolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dias gilt euch für

a) die Beaibekung einmalig anfallender Steuerangetegenhelten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftstauer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung ki Verfahren vor den Gerichten der Fi
nanz- und der Voraraltungsgerichlsharkeft sovrie In Stoueistrafeachen,

e) die beratende und gutachlllche TätfekeH hn Zusammenhang mit Um
wandlungen, Kapitatertiöhung und -herabseizung, Sanierung, Bntntt und
Ausscheiden eines laesellschaflsta, Betriebsvaraulierung, U^ktetion und
dergieichan und

d) ike Unterstützung bei dar Erfüllung von Anzeige- und DokunwntaSons-
pflichten.

(7) Sowek auch die Ausarbeitung der Umsatzsleueijahreaerkiarung als
zusfezllche Tttigkek übernommen wird, gehört dazu nictitdie OberprOfüng
etwaiger besonderar buchmDOigerVorHusaatzungen sowie die' Frage, ob ate
in Betredit kommenden umaalzsteuefTechDiclien VbigOnstl^jngen wahtge-
nonrnan worden skid. Bne Gewahr für dte voHsMndIge Erfassung der UnteN
jagen zur Geltendmachung des Vorsteueiabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikstfon

Die Kommunikation zwischen dem VMrtschaflspiütbr und dem Aufbaggeber
kann auch per E-Mal arteigen. Sowak der Aultraggeber eine Kbmmuikalian
per E-Mak nicht wDiwcht oder besondere Slcheiheitianfofderungen Maut wie
etwa die VerschlDssalung von E-Malte, wkil der AiKIrmgeber den WM-
achafisprüfer entsprechend In Textform InterTniereiL

13. VergOtifflg

(1) Der VMrfachatteprüfer hat neben aalner GebOhran- oder Honorafoidemng
Anipnieh auf ErMattung aakiar Auslagen; dte Umntzstauer wird zusätzlich
berechnet Er kann anoemaasane VoiiichOsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Ausflefenmg seiner LslttunQ von der Veiten Befrie
digung seiner AnsprOdro atrhangig machen. Mehrere Auftraffieber haften als
GsamtschuUner.

(2) Ist der Aunraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des iMiiscfiaflaprOtere auf Vergütung urte Austagraieraalz nur
mit urteeatfittanen oder radiläkrfilHgtasluosliillaji Forderungen zuMaatg.

14. StreHschilchtungsn

13er VMrtsctorilsprtlfBr Ist nldit bereit an Strekbellagungsveffahran vor dnar
Verbnucheiachllchlungaatelte Im Sinne des § 2 des Verbiaucheratrenbela-
gungsgNelZBS leitzunehmen.

1S.Anzowendandes Ractit

FOr den Auftrag, setie Durchführung und dte sich hfnaus ergebenden An
sprüche gilt nur deutschet Recht

Lizenziert lOr/LIcensed to; Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH (43061371327
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Feststellungsvermerk



Feststellungsvermerk

für den Wirtschaftsplan 2019

des Zweckverbandes Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Aufgrund des § 18 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) in Ver
bindung mit den §§ 19 ff. der Verbandssatzung und §§15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes)
in der zuletzt gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Kom
munalwirtschaft Mittlere Bergstraße" in ihrer Sitzung am 22.11.2018 folgenden Wirtschafts
plan für das Jahr 2019 beschlossen:

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 wird

im Erfolqsplan in den Erträgen auf
In den Aufwendungen auf

mit einem Überschuss von

16.468.770 EUR

16.414.770 EUR

54.000 EUR

im Vermöqensplan Mittelherkunft

Mittelverwendung

12.665.440 EUR

12.665.440 EUR

festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2019 zur Finanzierung
von Ausgaben des Vermögensplanes notwendig ist, wird auf

5.148.300 EUR

festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Verpfiichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr 2019 zur Leistung
von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen wird auf

920.000 EUR

festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf

2.000.000 EUR

festgesetzt.



Die Ansätze für Investitionsmaßnahmen im Vermögensplan sind gegenseitig deckungsfähig.

Die von den Mitgliedsgemeinden zu erhebende vorläufige Umlage für den Bereich Abwas
serbeseitigung wird auf

8.480.900 EUR

festgesetzt.

Es gilt die von der Verbandsversammlung am 22.11.2018 beschlossene Stellenübersicht.

Bensheim, den 22.11.2018

Zweckverband 1 \
Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße

Sachwit'z \
Verbandsvorsitzenaer

^ TDaum

Geschäftsführer



Vorbericht



Der Zweckverband „Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" (KMB) wurde von den Kommunen
Bensheim, Lautertal und Elnhausen als Rechtsnachfolger des „Abwasserverbandes Mittlere
Bergstraße" zum 01.01.2004 gegründet. Gleichzeitig wurde der „Abwasserverband Mittlere
Bergstraße" in der Rechtsform des Wasser- und Bodenverbandes zum 31.12.2003 aufgelöst.

Durch die Rechtsnachfolge ist der Zweckverband „Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße" in
alle Rechte und Pflichten des Vorgängerverbandes eingetreten.

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 06.05.2010 bzw.
Beschluss der Verbandsversammlung vom 27.05.2010 wurden auf der Grundlage einer
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemäß §§ 24 und 25 KGG die Aufgaben des Bauhofes der
Stadt Bensheim auf den Zweckverband Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße mit Wirkung
zum 01.01.2011 übertragen.

Nach der erfolgreichen Integration des Eigenbetriebes Bauhof-Service Bensheim in den
Zweckverband wurden intensive Gespräche mit den umliegenden Kommunen bezüglich einer
weiteren interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Baubetriebshof geführt mit dem Ziel,
durch die Zusammenführung weiterer Baubetriebshöfe unter dem Dach des KMB neue
Synergiepotentiale zu erschließen.

Als Ergebnis ging die Übertragung des Regiebetriebes Bauhof der Gemeinde Lautertal auf den
Zweckverband KMB zum 01.01.2016 hervor. Die Übertragung erfolgte durch eine öffentlich
rechtliche Vereinbarung auf der Grundlage des § 24 KGG im Wege der Delegation. Einen
entsprechenden Grundsatzbeschluss fasste die Gemeindevertretung der Gemeinde Lautertal in
ihrer Sitzung am 25.06.2015.

B^Q.hlS3rundlagen der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der §§ 10 ff des
Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) einschlägig.

Nach dem Eigenbetriebsgesetz sind auch bestimmte Vorschriften des HGB für das
Rechnungswesen anzuwenden.

Struktur und Aufbau des Wirtschaftsplans

Neben dem Gesamterfolgsplan sind die Erträge und Aufwendungen auf einzelne
Teilerfolgspläne verteilt.

Im Einzelnen enthält der Wirtschaftsplan folgende Teilerfolgspläne:

■  Geschäftsleitung / Innere Verwaltung

■  Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen

■  Stadtentwässerung und Kanalbetrieb - Personalaufwendungen

■  Gruppenklärwerk

■  Pumpwerk Taunusstraße



Vorbericht

Regenüberlaufbecken Schönberg / Wilmshausen

Anlagen Bensheim

Anlagen Lautertal

Anlagen Elnhausen

Finanzwirtschaft

Abwasserbeseitigung Bensheim - Verbandsumlage

Abwasserbeseitigung Lautertal - Verbandsumlage

Abwasserbeseitigung Elnhausen - Verbandsumlage

Straßen- und Ingenieurbau

Bauhofservice

Bauhofservice, Außenstelle Lautertal

Stadtumbauprogramm

In jedem Teilerfolgsplan sind die hier anfallenden Erträge und Aufwendungen geplant. Die
einzelnen Teilerfolgspläne werden zum Gesamterfolgsplan zusammengefasst.

Die Struktur des Wirtschaftsplanes wird auch in der Kostenrechnung abgebildet, so dass sich
die durchzuführende Umlageabrechnung mit den verschiedenen Verteilschlüsseln deutlich
vereinfacht.

Ferner ist durch diese Gliederung eine Trennung der Erträge und Aufwendungen zwischen dem
Bereich „Abwasserbeseitigung" und dem Bauhofservice gewährleistet.



Vorbericht

Erfolgsplan

Der Erfolgsplan ist in den Erträgen auf
in den Aufwendungen auf

und somit mit einem Gewinn von

festgesetzt.

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

16.468.770 €

16.414.770 €

54.000 €

Bereich Bereich Bereich
Abwasser- Bauhofservice Bauhofservice,
entsorgung Außenstelle

Lautertal

Gesamt

Umsatzerlöse 9.437.000 € 5.610.720 € 1.068.100 € 16.116.420 €

Sonstige betriebliche Erträge 46.100€ 0€ 6.250 € 52.350 €

Finanzertrage 0€ 0€ 0€ 0€

Außerordentliche Erträge 300.000 € 0€ 0€ 300.000 €

Gesamt 9.783.700 € 5.610.720 € 1.074.350 € 16.468.770 €

9.500.000 €
9.000.000 €
8.500.000 €
8.000.000 €
7.500.000 €
7.000.000 €
6.500.000 €
6.000.000 €
5.500.000 €
5.000.000 €
4.500.000 €
4.000.000 €
3.500.000 €
3.000.000€
2.500.000 €
2.000.000 €
1.500.000 €
1.000.000 €
500.000 €

0€

H Bereich

Abwasserbeseitig.

H Bereich

Bauhofservice

Q Bereich

Bauhofservice,

Außenstelle Lautertal



Vorbericht

Die Verbandsumiaqe hat sich hierbei für die Verbandskommunen im Zeitraum seit 2010 wie
folgt entwickelt:

2018

Planansatz

2019

Planansatz

Bensheim Lautertal Elnhausen Gesamt

5.434.754,44 € 1.292.915,90 € 693.054,39 € 7.420.724,73 6

73,24% 17,42% 9,34% 100,00%

5.296.348,14 € 1.314.231,37 € 756.500,65 € 7.367.080,16 6

71,89% 17,84% 10,27% 100,00%

5.206.406,12 € 1.449.931,88 € 768.098,14 € 7.424.436,14 6

70,13% 19,53% 10,34% 100,00%

5.312.786,92 € 1.338.432,77 € 765.151,32 € 7.416.371,01 6

71,63% 18,05% 10,32% 100,00%

6.045.689,19 € 1.597.712,93 € 1.067.270,78 € 8.710.672,90 6

69,41% 18,34% 12,25% 100,00%

5.620.900,42 € 1.577.350,32 € 881.199,59 6 8.079.450,33 6

69,57% 19,52% 10,91 % 100,00%

5.683.078,06 € 1.513.369,67 € 941.682,17 6 8.138.129,90 6

69,83% 18,60% 11,57% 100,00%

5.152.659,37 € 1.381.496,82 € 823.599,00 6 7.357.755,19 6

70,03% 18,78% 11,19% 100,00%

5.991.370,00 € 1.680.000,00 € 970.000,00 6 8.641.370,00 6

69,33% 19,44% 11,23% 100,00%

5.880.900,00 € 1.650.000,00 € 950.000,00 6 8.480.900,00 6

69,34% 19,46% 11,20% 100,00%

6.500.000 €

6.000.000 €

5.500.000 €

5.000.000 €

4.500.000 €

4.000.000 €

3.500.000 €

3.000.000 €

2.500.000 €

2.000.000 €

1.500.000 €

1.000.000 €

500.000 €

0€

□ Bensheim

■ Lautertal

□ Elnhausen



Vorbericht

Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendunqen setzen sich wie folgt zusammen:

Ordentliche Aufwendungen Gesamt

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.349.000 €

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.504.700 €

Personalaufwand 6.760.250 €

Abschreibungen 3.677.800 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen 629.920 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.163.500 €

Gesaifit: 16.085.170 €

8,39 %

15,57 %

42,03 %

22,86 %

3,92 %

7,23 %

100,00%

3,92 %
□ 7,23 %

□ 22,86

I 8,39 %

H 15,57%

□ 42,03 %

■Aufwendungen für Roll-, Hilfs- und Betriebsstoffe

, P Aufwendungen für bezogene Leistungen

□ Personaiaufwand

□ Abschreibungen

■ Sonstige betriebiiche Aufwendungen

□ Zinsen und ähnliche Aufwendungen



Vorbericht

Davon entfallen auf den Bereich Abwasserbeseitiqunq Inkl. Straßenbau und Allgemeine
Verwaltung folgende ordentliche Aufwendungen und Zinsaufwendungen:

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen gesamt:

Abwasser

beseitigung

6,84 %»if

18.19%1.714.700 €

26.36 %2.484.800 €

33.14 %3.124.000 €

329.300 €

1.129.100€

9.426.700 €

11,98%

100,00%

□ 11,98% 6,84 %

3,49 %

□ 33,14%

18,19%

26,36 %

■Aulwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

□Aufwendungen für bezogene Leistungen

□ Personalaufwand

□ Abschreibungen

■ Sonstige betriebliche Aufwendungen

□ Zinsen und ähnliche Aufwendungen



Vorbericht

Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen im Bereich Bauhofservice setzen sich
wie folgt zusammen:

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen gesamt:

Bauhofservice

557.000 €

710.800 €

3.632.700 €

421.350 €

247.970 €

18.400 €

5.588.220 €

9,97 %

12,72 %

65,00 %

7,54 %

4,44 %

0,33 %

100,00%

O 7,54 %

D 0,33%
■ 4,44%, I ■ 9,97 %

m 12,72 %

□ 65,00 %

■Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
□Aulwendungen für bezogene Leistungen

□Personalaufwand

□Abschreibungen

■ Sonstige betriebliche Aufwendungen

□Zinsen und ähnliche Aufwendungen



Vorbericht

Die ordentlichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen im Bereich Bauhofservice. Außenstelle
Lautertal setzen sich wie folgt zusammen:

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen gesamt:

Bauhofservice,
Außenstelle

Lautertal

147.200 €

79.200 €

642.750 €

132.450 €

52.650 €

16.000 €

1.070.250 €

13,75%

7,40 %

60,06 %

12,38 %

4,92 %

1,49%

100,00%

4,92 %
□ 1,49%

□ 12,38 %
0 7,40 %

P 60,06 %

H Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

□ Aufwendungen für bezogene Leistungen

□ Personalaufwand

□ Abschreibungen

■ Sonstige betriebliche Aufwendungen

□ Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die einzelnen Erträge und Aufwendungen sind bei den jeweiligen Teilerfolgsplänen erläutert.



Der Vermögensplan Ist in den Einnahmen auf
und in den Ausgaben auf

12.665.440 €

12.665.440 € festgesetzt.

Zur Finanzierung des Vermögensplans ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 5.148.300 €
geplant.

Die Kreditaufnahme betrifft den Bereich Abwasserbeseitigung sowie den Bereich
Bauhofservice, Außenstelle Lautertal. Im Bereich Bauhofservice Bensheim ist keine
Kreditaufnahme zur Finanzierung der Neuanschaffungen erforderlich.

Für Investitionen ist insgesamt ein Betrag in Höhe von 6.411.600 € vorgesehen. Die
Investitionen teilen sich wie folgt auf:

Allgemeine Investitionen
Erneuerungsinvestitionen Gruppenkläranlage
Kanalnetz und Anlagen Benshelm
Kanalnetz und Anlagen Lautertal
Kanalnetz und Anlagen Elnhausen
Bereich Bauhofservice

Bereich Außenstelle Lautertal

Investitionen gesamt

150

2.030

2.045

1.083

530

360

213

6.411

.000 €

.000 €

.000 €

.000€

.000 €

.500 €

.100€

.600 €

Im Vermögensplan des Wirtschaftsplanes 2019 ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe
von 920.000 € veranschlagt.

Zusammenfassung

Der Wirtschaftsplan des Jahres 2019 schließt in den Erträgen mit 16.468.770 € und in den
Aufwendungen mit 16.414.770 € und somit mit einem Gewinn in Höhe von 54.000 € ab.

Bei den Personalaufwendungen ist die laut Tarifvertrag vorgesehene Tariferhöhung zum
01.04.2019 um 3,09 % berücksichtigt.

Die Verbandsumlage ist gegenüber dem Jahr 2018 leicht rückläufig. Dies ist in erster Linie auf
die zwischenzeitlich abgeschlossenen Straßenbaumaßnahmen zurück zu führen, in deren Zuge
in großem Umfang Kanalhausanschlüsse saniert wurden. Ferner sind die Zinsaufwendungen
weiterhin rückläufig.

Der Vermögensplan ist in Mittelherkunft und Mittelverwendung mit 12.665.440 € ausgeglichen
veranschlagt. Zur Finanzierung der Ausgaben des Vermögensplanes ist eine Kreditaufnahme in „
Höhe von 5.148.300 € vorgesehen.

Die beabsichtigten Maßnahmen im Bereich der Kanalnetze Bensheim, Lautertal und Elnhausen
belaufen sich im normalen Umfang.

Die Kreditaufnahme für den Bereich Abwasserbeseitigung beläuft sich auf 4.986.900 €.

Zur Finanzierung der Erneuerungsinvestitionen im Bereich Bauhofservice ist keine
Kreditaufnahme vorgesehen. Hingegen ist für den Bereich Bauhofservice, Außenstelle
Lautertal, im Jahr 2019 eine Kreditaufnahme für erforderliche Neuinvestitionen im
Fuhrparkbereich in Höhe von 161.400 € veranschlagt.



Erfolgsplan



Gesamterfolgsplan



iiC ; ;: Bezeichnung

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rückiageanteii

Summe ordentliche Erträge

5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hlifs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7 a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen ■ ' .

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rückiageanteii

Summe ordentliche Aufwenduiigen

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge

Abschreibungen auf FInanzaniagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ist 2017

14.069.784,34 15.656.040.00[ 16.116.420,00

60.608,18[ 0,00 0.00
149.299,64 177.950,00 52.350,00

46.251,41 10.000,00 10.000,00

1.203.462,22 1.293.300,00 1.349.000,00

1.946.219,58 2.451.900,00 2.504.700,00

3.149.681,80 3.745.200,00 3.853.700,00

4.457.476,14[

1.513.450,20

587.199,54[

4.816.450,00 5.210.450,00

1.427.600,00 1.549.800,00

441.100,00 484.500,00

6.244.050,00 6.760.250,00

3.899.570,00 3.677.800,00

3.484.644,01

543.210,561 605.970,00[ 629.920,00

ESEBB 14.494.790,00 14.921.670,00

IXIHill

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.257.674,56 1.256.100,00 1.163.500,00

davon aus verbundenen Unternehmen 85.287,00 76.800,00 68.300,00

Summe Finanzaufwendungen 1.257.674,56 1.256.100,00 1.163.500,00

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teligewinnabführungsverträgen

[Aufwendungen aus VerlustObernahmen

17. außerordentliche Erträge 0,00 300.000,00 300.000,00

18. außerordentliche Aufwendungen 0,00 300.000,00 300.000,00

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern 25.795,25 29.100,00 29.600,00

Sumine Steueraufwendunqen 25.795,25 29.100,00 29.600,00

22. 1 Jahresgewinn / Jahresverlust -152.240,36 54.000,00
n

54.000,00

Ergebnis -152.240,361 54.000,00!



Erfolgsplan Abwasserbeseitigung



Bezeichnung ^ '"5-S

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rückiageanteii

Summe ordentliche Erträge :

5. Materiaiaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand :

Abschreibungen:

auf immaterielle Vennögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

Summe Abschreibungen 3-

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ■ - .

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finänzertiäge j'x-'

Abschreibungen auf Finanzaniagen und

Wertpapiere des Umiaufvermögens

PianZOIS Plan 2019

8.121.059,19[ 9.428.920,00 9.437.600,00

60.608,18 0,00 0,00

91.785,79 171.700,00 46.100,00

46.251,41 10.000,00 10.000,00

589.011,94 592.800,00 644.800,00

1.289.891,87 1.803.200,00 1.714.700,00

1.878.903,81 2.396.000,00

1.503.736,18 1.730.950,00 1.891.500,00

545.400,00 593.300,00

308.416,901 185.600,00 201.500,00

wmmmm 2.276.350,00

3.034.952,77 3.372.070.00| 3.124.000,00

3.034.952,77 3.372.070,00 3.124.000,00

249.155,31 311.800,00 329.300,00

7.285.470,54 8.356.220,00:

III i

13. iZinsen und ähnliche Aufwendungen 1.210.864,05 1.187.900,00 1.129.100,00

[davon aus verbundenen Unternehmen 85.287,00 76.800,00 68.300,00

Summe FinähzaufWendunnen . . ^ ^ 1.210.864,05 1.187.900,00 1.129.100,00

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -222.881,43 56.500,00 57.000,00

15.
Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Veriustübernahmen

ErgebrOs.
17. außerordentliche Erträge

18. [außerordentliche Aufwendungen
außerordentliches Ergebnis

20. I Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Summe Steueraufwendungen - - . . ,

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis . £ :

I I III»II III I

3.000,002.500,002.537,18

I I III II III I

-225.418,61 54.000,00 54.000,00

-225.418,61 54.000,00 54.000,00



Teilerfolgspläne

Geschäftsleitung / Innere Verwaltung

Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen

Stadtentwässerung und Kanalbetrieb - Personalaufwendungen

Gruppenklärwerk

Pumpwerk Taunusstraße

Regenüberlaufbecken Schönberg / Wilmshausen

Anlagen Bensheim

Anlagen Lautertal

Anlagen Elnhausen

Finanzwirtschaft

Abwasserbeseitigung Bensheim - Verbandsumlage

Abwasserbeseitigung Lautertal - Verbandsumlage

Abwasserbeseitigung Elnhausen - Verbandsumlage

Straßen- und Ingenieurbau

Bauhofservice

Bauhofservice, Außenstelle Lautertal

Stadtumbauprogramm



Teilerfolgsplan
„Geschäftsleitung / Innere Verwaltung"



Teilerfolgspian "Geschäflsleitung / Innere Verwaltung"

vUjSK V. ^Bezeichnung. : :: : L ̂
1. Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rückiageanteli

Suiiiitxe ojdejjtliche Erträge ^

5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen ftir bezogene Leistungen

Personaiaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

umme Personaiaufwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

iSurhmä ÄBschrelbGhg^^ ■ ' • "
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ; : : ^

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. Isonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

ümme-Flhähzertrage-' r - ? L;;:.;..-'

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und T eilgewinnabführungsverträgen

16. lAufwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis „ :
17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Sumrhe Steheräufwendüngen:^^"

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

124.027,791 132.150,001 159.300,00

4.416,56

«Hl I

26.170,67

109.124,08

38.300,00 IKIIIII

154.500,00llfllllli

{  IHt IIHI I

361.509,80 431.450,00 464.500,00

296.857,59 182.600,00 191.400,00

212.393, 81.600,00 81.400,00

IMIHill I «R« I

31.600,161 143.000.00l 152.500,00

I «Hl «I IB I

157.213,551 230.600,001 247.600,00

Hl I

«RillIHIIIIHI «

IHIIHI I

-854.035,331 -1.041.800,001 -1.091.500,00

ir-fiK: I IHI(«'TrHI

HillIHIII

2.069,26 2.500,00 3.000,00|

2.Ö$9;^
-856.104,59 -1.044.300,00 -1.094.500,0q

Ergebnis iv -1.094.500,00



Teilerfotgsplan ..G^)^iChafisleitung / Innots V^fwaltuny"

Beschreiburij.j

Buchungsobjekt für Personal- und Gebäudekosten der Geschäftsieltung und inneren
Verwaltung sowie Buchungsobjekt für Verwaltungs- und Fuhrparkkosten der gesamten
Verwaltung.

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist in der Umlageabrechnung wie folgt zu
verteilen;

Gruppenkläranlage
Pumpwerk Taunusstraße
Regenüberlaufbecken
Anlagen Bensheim
Anlagen Lautertal
Anlagen Elnhausen
Vorbehandlungsanlage Elnhausen

Personalaufwand

19,00%
0,50 %
0,50 %
70,00 %
4,00 %
4,00 %
2,00 %

Betriebsaufwand

20,00 %
0,50 %
0,50 %
71,00%
3,00 %
3,00 %
2,00 %

Da für den Teilerfolgsplan „Straßen- und Ingenieurbau" Verwaltungsdienstleistungen erbracht
werden, ist vor der Verrechnung der im Teilerfolgsplan „Straßen- und Ingenieurbau"
entstehende positive Saldo von den Betriebsaufwendungen des Teilerfolgsplanes
„Geschäftsleitung / Innere Verwaltung" abzusetzen.

Erläütei unqen ?:u dfin Positionen

1 ■ Umsatzerlöse

■  Erstattung von Personal- und Sachkosten für die Wahrnehmung
von Aufgaben des Geschäftsführers im Rahmen des Stadtumbau
programms

■  Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Bereich Bauhof-
Service für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich

-  Geschäftsführung
-  Personalmanagement
-  Finanzbuchhaltung und sonstiges
-  EDV

•  Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Bereich Bauhof
Lautertal für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich
Lohnbuchhaltung

•  Erstattung der Kosten für die verwaltungsmäßige Abwicklung des
Produktes „Straßenbeleuchtung" im Haushalt der Stadt Bensheim

•  Erstattung von Verwaltungskosten durch die Gemeinde Biblis für die
Erbringen von Dienstleistungen im Bereich Stadtentwässerung und
Straßenbau

Summe

5. Materialaufwand

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

■  Büromaterial

■  Anschaffung von EDV, Maschinen und Geräten (unter GWG-Grenze)
■  Strom

■  Gas



feileifolgspian ,Ges(;h.'ifii.leiiuny / Innere Verwaltung

■  Treibstoffe

■ Wasser / Abwasser

Summe

5bt Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen
■  Instandhaltung Kraftfahrzeuge

■ Wartungskosten EDV
■  Leasing Kraftfahrzeuge
■  Gebühren

■  Arbeitsmedizinische Betreuung, Gesundheitsvorsorge
■  Kfz-Versicherungen

Summe

6. Personalaufwand

6a^ Löhne und Gehälter

■  Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte
Personal

■  Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten
■  Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beamten
■  Versorgungsrücklage Beamte
■  Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge
■  Übrige sonstige Personalaufwendungen (z.B. für Geburtstage,

Jubiläen, Nachrufe usw.)

Summe

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Beiträge zur Unfallkasse
■  Beihilfen

■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für Beamte
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte

Summe

7. Abschreibungen

■  Verwaltungsgebäude, Allgemeine Geschäftsausstattung

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Aufwendungen für Entschädigung ehrenamtlich Tätiger
■  Fremdreinigung

■  Kosten Geldverkehr

■  Aufwendungen für Sachverständige / Rechtsanwälte
■  Aufwendungen für Steuerberatung / Wirtschaftsprüfung
■  Aufwendungen Datenschutzbeauftragter
■  Zeitschriften und Fachliteratur

■  Porto und Versandkosten

■  Telefon und Datenübertragung

■  Miete Kopiergeräte



Teilerfolgsplan „Geschäftsleitung / Innere Verwaltung"

Wartungskosten Software
Reisekosten

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbelt
Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung
Versicherungen

Mitgliedsbeiträge

Pacht

Personaleinstellungsverfahren

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe

21. Sonstige Steuern

Kfz-Steuer

Umsatzsteuer

Summe 3.000 €



Teilerfolgsplan
„Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen"



Teilerfolgsplan "Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen"

■  . Bezeichnung. " ^ '

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge, ,

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

SumrrieMaterialaufwand

Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Suthme Personalaufwand ̂  ^

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstande des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Süitime Abschreibungen •'
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

.urnme ordentliche Aufwetidiitigen : ■ : ^ i ^

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerl räge , ■>.
Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

^urhme Fliiatlzaufwehdhiig^h
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. [Aufwendungen aus Verlustübernahmen

17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern
Summe Steueraufweridüngen. : , ■■
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebriis

2.670,001 2.500,00! 2.500,00

I fllllIKI I I IH« 1

III iIII I

501.396,24 557.000,00 555.000,00

141.721,43 159.300,00 159.900,00

41.939,46 45.500,00 46.100,00

: I IIIfHill f

lAÜÜ 1'
3.293,94

IIIMI Illl]l

III I III IIII I

-643.741,611 -713.800,00[ -712.400,00

Ergibhis;:: v J13ÄQP

III I

II IIIIIII I

-643.741,61 [ -713.800,00[ -712.400,00



Teilerfolgsplan ..Kläranlagenbetrieb - Personalaufwendungen"

Beschreibung

Buchungsobjekt für Personalaufwendungen des Geschäftsbereiches „Kläranlagenbetrieb".

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist In der Umlageabrechnung wie folgt zu
verteilen:

Gruppenkläranlage 70 %
Pumpwerk Taunusstraße 2 %
Regenüberlaufbecken 2 %
Anlagen Bensheim 15 %
Anlagen Lautertal 5 %
Anlagen Elnhausen 3 %
Vorbehandlungsanlage Elnhausen 3 %

Der Verteilungsschlüssel wurde aus Aufzeichnungen der Mitarbeiter abgeleitet.

Erläuterungen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

•  Erstattung von Personal- und Sachkosten durch den Abwasserverband
Alsbach-Hähnleln-Zwingenberg für die Wahrnehmung von Aufgaben
gemäß öffentlich-rechtlicher Vereinbarung

6. Personalaufwand

6a1 Löhne und Gehälter

■  Gehälter für das In der Stellenübersicht aufgeführte

Personal

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte

Summe



Teilerfolgsplan
„Stadtentwässerung und Kanalbetrieb

Personalaufwendungen"



Teilerfolgsplan "Stadtentwässerung und Kanalbetrieb - Personalaufwendungen"

Bezeichnung ist2017

1. [umsatzerlöse 0,00

Plan 2019

44.000,00

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand . ■ '

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstande des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs, 2 Satz 3 HGB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen ■: '
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ' -
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzaüfwendungen ■ ■ ' - .
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen
Ergebnis . . .
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20. [steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern
Summe Steueraiifwendungen
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis

I I III iII IHill

III 1

364.151,80 398.000,00 482.000,00

101.324,61 112.000,00 134.000,00

30.601,22 33.500,00 41.000,00

510.000,00

0,00III I

510.000,00 616.000,00465.607.21

IIIII III IIII

-510.000.00 -572.000,00-465.607,21

■465,607,21

II

-465.607,21

•465.607,21 [

0,00 0,00
-510.000,00 -572.000,00

-510.000,00 -572.000,00



Teilerfolgsplan „Stadtentwässerung und Kanalbetrieb - Personalaufwendungen"

Buchungsobjekt für Personalaufwentdungen des Geschäftsbereiches „Planung, Bau und
Kanalbetrieb".

Der entstehende Saldo des Teilerfolgsplanes ist in der Umlageabrechnung wie folgt zu
verteilen:

Gruppenkläranlage
Pumpwerk Taunusstraße
Regenüberlaufbecken
Anlagen Bensheim
Anlagen Lautertal
Anlagen Elnhausen
Vorbehandlungsanlage Elnhausen

5,00 %
0,50 %
0,50 %

68,00 %
15,00%
9,00 %
2,00 %

Der Verteilungsschlüssel wurde aus Aufzeichnungen der Mitarbeiter abgeleitet.

Erläuterunqen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

. ■ Erstattung von Personalkosten durch die Gemeinde Biblis für die
Durchführung der Aufgaben der Abwasserbeseitigung.

6. Personalaufwand

6a1 Löhne und Gehälter

■  Gehälter für das in der Stellenübersicht aufgeführte Personal

6b1 Soziale Aboaben und Aufwendunaen für Altersversorgung

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte

Summe



Teiletfolgsplan „Gruppenklärwerk"



Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

SutTime ordentliche Erträge' ■; : ' . . ■
5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwanjd < .v . • . .
Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung
davon für Altersversorgung

Süirtme Pere^aTäutwänd' . " ;

Plan 2018

0,00 40.000,0041.376,88

8.246,37

II I IHIII

406.481,38

645.242,07

379.000,001
777.000,001

429.000,00

687.000,00

Abschreibungen:
auf immaterielle Vermögensgegenstände des

7a)
Anlagevermögens
davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Stjf^e-Msciireibüri^^ : ' ■ . ^
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Sumthe ordentliche Aulwehdüngen : - y - ^ "
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. Isonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Sümmö Finänz'erträge - t ,
^ 2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzäufwehdungen ^
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen
Ergebnis ~ -
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aulwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern

Summd SteüeTäülwenäüng^^^
22. Jahresgewinn/Jahresverlust

II IlAi

665.482,17 950.000,00 680.000,00

Iii i III I III I

24.997,89 61.800,00 62.300,00

1.742.203,51 2.167.800,00 :m:kii iHin

II IIII IIII

IIIIRI i

1.818.300,001.692.580,26 2.167.800,00

:?JÄS.qo,pp1,692,m26 I II I

tunIII I>11 1

-1.692.580,26

-1.692.580,26

-2.167.800,001 -1.818.300,00



Beschreibung

Buchungsobjekt für die Erträge und Aufwendungen des Gruppenklänwerkes Bensheim.

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln.

Die Umlageschlüssel für die Gruppenkläranlage betragen gemäß § 21 Abs. 7 der
Verbandssatzung für

Bensheim

Lautertal

Elnhausen

Betriebskosten

76,54 %
12,55%
10,91 %

Kapitalkosten
(Inv. bis 31.12.1997)

71,84%
12,68 %
15,48%

Kapitalkosten
(Inv. ab 1998)

74,45 %
12,22%
13,33 %

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. ümsatzerlöse

Einspeisevergütung 40.000 €

5. Materialaufwand

5a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe

■  Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung,
Betriebs- und Verbrauchsmaterial

■  Aufwendungen für Berufskleidung
■  Strom

■ Wasser / Abwasser

Summe

5b1 Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen
■  Instandhaltung der technischen Anlagen
■  Instandhaltung der Einrichtungen (u.a. Labor)
■  Aufwendungen für Fremdentsorgung

-  Klärschlammbeseitigung

-  Abfallbeseitigung
■  Pacht

■  Abwasserabgabe

Summe

7. Abschreibungen

■  Kläranlage

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Fremdreinigung

■  Aufwendungen für Sachverständige / Untersuchungskosten
■  Portokosten

■  Telefonkosten

■  Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe 62.300 €



Teilerfolgsplan „Punnpwerk Taunusstraße



Teilerfolgsplan "Pumpwerk Taunusstraße"

f ■ BezeichiiungriL;^'^, 'k'I/'v : ,
Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge ■ ' ■ ' ■ ^

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

SumnteMateilatäulwand ' :
6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Pei^öiialaufwäiid'

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

SummeÄbscfireiSungon
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ■ :

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finänzert^äge:-'•"^.:: ife ̂ rr - ■

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. [Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

üiirime Finanzäüfweiidüngen■'
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. [Aufwendungen aus VerlustübeiTiahmen
lEfgebniS. . . , N... , .■ . . - . --- -■
17. außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

SiimtrieSteuefaufwerldungen .
22. [Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis: '

27.000,00

5.000,00

27.000,00

5.000.00

16.447,03

9.091,26

6.000,006.000.005.921.31

0,00

38.000,00 38.000,0031.556.32

■■ESE 0,00

-31.556,32 -38.000,00 -38.000,00

-31.556,32 -38;000,00 j  -38.000,00



Teilerfolgsplan ..Pumpwerk Taunusstraße"

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der
technischen Anlagen des Pumpwerkes Taunusstraße (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen
etc. mit Regenüberlaufbecken (1.500 m^) sowie Regenrückhaltebecken (2.400 m^)).

Das Pumpwerk dient zur Vergleichmäßigung und Begrenzung des Zulaufs des
Schmutzwassers aus dem Lautertal und dem Südosten von Bensheim zur Kläranlage.

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln.

Die Umlageschlüssel für das Pumpwerk Taunusstraße beträgt gemäß § 21 Abs. 7 der
Verbandssatzung für

Bensheim

Lautertal

Betriebskosten

60,25 %
39,75 %

Kapitalkosten
75%

25%

Erläuterungen zu den Positionen

5. Materialaufwand

5a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe
■  Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung,

Betriebs- und Verbrauchsmaterial

■  Strom

Summe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der technischen Anlagen
■  Kanalreinigung

Summe

7. Abschreibungen



Teilerfolgsplan „Regenüberlaufbecken
Schönberg/Wilmshausen"



Teilerfolgsplan "Regenüberlaufbecken Schönberg / Wilmshausen"

iS'"' V ';. Bezeichnunja':.^.:.': "
Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliötiejEitiige

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Wteriaiä^

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Persohalaüfwand

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7 a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs, 2 Satz 3 HGB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Sümmä Äbschreibüngen ; • ' ̂ - ■ ■

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

SMOtme ordentliche Aufwendungen , . , :

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10, [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Suinme Finanzerträge , ^ ■

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

SumttleFinänzaufvvendw^
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Autwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis ■ - •

17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Sumihe Steueraufwendungen v i' i ;

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis

1.220.38

1.229,44[

3.097,62

4.500,00

5.000,00|

4.500,00

5.000,00

11.400,0011.382,41

0,00

-21.400,00

0 90

14.643,09 21.400,00

.-21,4P0,D0

21.400,0021.400.0014.643,09

14.643,09 21.400,00



Teilerfolgsplan „Regenüberlaufbecken SchönbergAA/llmshausen"

Beschreibung

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der
technischen Anlagen (Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.) des
Regenüberlaufbeckens.

Das Regenüberlaufbecken Schönberg / Wilmshausen ist der Übergabepunkt des
Schmutzwassers aus dem Lautertal und aus Wilmshausen mit einer max. Weitergabe /
Durchfluss von 116 l/s (417 mVh).

Gemäß § 21 Abs. 5 der Verbandssatzung erfolgt für gemeinsam genutzte Anlagen die
Aufteilung der Kosten nach den dafür in der Satzung festgelegten Schlüsseln.

Der Umlageschlüssel für das Regenüberlaufbecken beträgt gemäß § 21 Abs. 7 der
Verbandssatzung für

Bensheim

Lautertal

Betriebskosten

20,38 %
79,62 %

Kapitalkosten
19%

81 %

Erläuterungen zu den Positionen

5. Materialaufwand

5a1 Aufwendungen für bezogene Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe
■  Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung,

Betriebs- und Verbrauchsmaterial

■  Strom

Summe:

5h) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der technischen Anlagen
■  Kanalreinigung

Summe:

7. Abschreibungen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Telefonkosten



Teilerfolgsplan „Anlagen Bensheim"



B#iS^?&^^®<5SIWezeichnung;:"v:^^
1. Umsatzeriöse 1.700,70]1  0,00 0,00

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen 34.468,98 0,00 0,00

4. sonstige betriebliche Erträge 45.559,98 16.900,00 19.700,00

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil 19.490,90 0,00 0,00

Summe ordentllcheErträge^

|5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 57.675,27 66.000,00 66.000,00

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 330.989,44 537.000,00 542.000,00

Summe Materialaufwand

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Sürnme PersonalaufWand : - '

Abschreibungen:

auf immatenelle Vennögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

|::nM;op,op

Summe Äbschfeilbungen aagaiBa^^^K^^I EMi

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1 4.686,99]
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Autwondungcn " ̂ :; i ; ?

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Firianzerträge. ̂ . ^ ' ■

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

< I IHI <

ini IIHIM 1X1 I

1.356.537,48 III •Uli•Effeln I

IHI

12.000,00 12.000,00

I I III I

III IHill

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 330.005,31 303.900,00 276.000,00

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Flnanzaiffwieiidüiigen 330.fiÖS;jl 303i900,00 276.000.00

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.998.164,85 -2.212.450,00 -2.203.300,00

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
15.

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen

gigebnis .. , v.
17. außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

mmmm

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Summe Steueraufwendungen k:':; 'SS:» ■ Kc VvSv-"■ ;
22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis



Besch reibunc

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der
Ortskanalisation Bensheim einschließlich der Bauwerke der Ortskanalisation sowie der
Zuleitungskanäle:

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke,
Becken, usw.)

■  Instandhaltung und Wartung der Ortskanalisation gemäß den Ergebnissen der EKVO
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.)

■  Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.)

■  Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschl. Sondereinsätzen z.B. nach
Starkregen (Gerölleintrag)

■  Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern
nach Belegungsplan und Befallsmeldungen im Kanalnetz

Anlagenbestand Bensheim:
■  22 Pumpwerke
■  9 Regenüberlaufbecken
■  18 Regenüberläufe
■  256 km Kanäle

■  12 km Druckleitungen

Die Betriebskosten und Kapitalkosten dieses Teilerfolgsplanes werden in der
Umlageabrechung zu 100 % der Stadt Bensheim belastet.

den Positionen Plan 2019

4. Sonstige betriebliche Erträge

•  Auflösung Sonderposten „Übertragung Entwässerungsanlagen"
•  Auflösung Sonderposten „Entlastungssystem Auerbach"

Summe

5. Materialaufwand

5a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe

■  Strom

■ Wasser / Abwasser

Summe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen
■  Instandhaltung der technischen Anlagen

-  Unterhaltung Ortskanalnetz
-  Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen
-  Erneuerung Schachtabdeckungen Märkerwaldstraße
-  Kanalinspektion Hausanschlüsse Rhein- und Rhönstraße

sowie Friedhofstraße

Inspektion Hausanschlüsse B3, 3. Bauabschnitt
-  Inspektion Hausanschlüsse Rodauer Straße
-  Prüfung Bauwerke



Instandhaltung der Einrichtungen
-  Kanalreinigung
-  Schädlingsbekämpfung

Summe

90.000 €

40.000 €

542.000 €

7. Abschreibungen

Abschreibung Ortskanalnetz
Abschreibung Anlagen

Summe

479.000 €

848.000 €

1.327.000 €

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Telefonkosten

■ Wartungskosten Software
■  Sonstige Aufwendungen

Summe

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

■  Zinsaufwand für die im Zuge der Übernahme des Ortskanalnetzes der
Stadt Bensheim mit übernommenen Darlehen



Teilerfolgsplan „Anlagen Lautertal"



,  . _ :'c . ; Bezeichnung. uX y , ■ ■ ^ '
Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rückiageanteil

.Sümnie ordentliche Ertriige ^
5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

MäMäiäüfvira

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Sumipe Perspnalaijfwand - ' "
Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstande des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

ümrhe AhsChreibungeh : , ' r-

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rückiageanteil

Siiname ordentlichäAHlWCTdMtigeo ::; :

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. Isonstige Zinsen und ähnliche Erträge

ifai:

1.477,85

20.446,751

13.881,17

0.00

9.500,00|

0,00

9.500,00

9.542,80

III I I IHIMI

29.352,67

83.156,88

30.200,00

185.200,00

30.200,00

175.200,00

IIIHH.H.H.iMH||||||||HH||| lim

IHI IHin

572.920,00558.290,81

«M iIM

1.680,021 5.000,001 5.000,00

[davon aus verbundenen Unternehmen

Siirnme Finahzerträge ' i-rf-

12.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

III I «Hl <

IHI tIMIltIM« I

13. IZinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Sum^e^in^zäü^nduti^ " ' --'--v. '
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaflen,
15.

Gewinnabführung- und TeKgewInnabführungsverträgen

16. lAufwendungen aus VertustUbernahmen

17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Summe Steuei^ufweridühgen :^: : ^

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

32.302.00! 27.100,001 21.900,00

32.302,001 27.100,001 21.900,00

-668.976.611 -810.920.00| -819.600,00

III I

IM«

-668.978,351 -810.920,00| -819.600,00



Teilerfolgsplan ..Anlagen Lautertal '

Beschreibung

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur' und baulichen Instandhaltung der
Ortskanalisation Lautertal einschließlich der Bauwerke der Ortskanaiisation sowie der
Zuleitungskanäie:

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke,
Becken, usw.)

■  Instandhaltung und Wartung der Ortskanaiisation gemäß den Ergebnissen der EKVO
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.)

"  Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.)

■  Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschl. Sondereinsätzen z.B. nach
Starkregen (Geröiieintrag)

■  Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern
nach Beiegungsplan und Befailsmeldungen im Kanainetz

Aniagenbestand Lautertai:
■  7 Pumpwerke
■  8 Regenüberiaufbecken
■  12 Regenüberiäufe
■  56 km Kanäle

■  7 km Druckleitungen
■  Teichkläraniage Schannenbach

Die Betriebskosten und Kapitalkosten dieses Teiierfolgsplanes werden in der
Umlageabrechung zu 100 % der Gemeinde Lautertai beiastet.

Erläuterunqen zu den Positionen Plan 2019

4. Sonstige betriebliche Erträge

•  Auflösung Sonderposten „Übertragung Entwässerungsanlagen"

5. Materialaufwand

Sal Aufwendungen für Roh-. Hilfs-. und Betriebsstoffe

■  Materialaufwand für Reparatur und Instandsetzung,
Betriebs- und Verbrauchsmaterial

■  Strom

■ Wasser / Abwasser

Summe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen
■  Instandhaltung der technischen Anlagen

-  Unterhaltung Ortskanalnetz
-  Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen

Erneuerung Schachtdecke B47 Elmshausen
-  Prüfung Bauwerke
-  Prüfung Druckleitung



Teilerfolgsplan ..Anlagen LaulertaT

■  Instandhaltung der Einrichtungen
-  Kanalreinigung

-  Schädlingsbekämpfung
■  Abwasserabgabe TKA Schannenbach

Summe

7. Abschreibungen

Erstattung der kalk. Kosten aufgrund Übernahme Ortskanalnetz
Abschreibung Anlagen

Summe

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Telefonkosten

■ Wartungskosten Software

Summe

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

■  Erstattung der kalkulatorischen Zinsen aus der Übertragung des
Ortskanalnetzes



Teilerfolgsplan „Anlagen Elnhausen"



Bezeichnüri

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenieistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge !; . ■ '

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

SummeMaterialäüfwarijl i) -
6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Surinme PersOnalaufWahd " ^
Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Tfl)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

Sütnme Absclifeibungen
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

RUcklageanteil

Suirime or^dentliche Aufwendungen

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Untemehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Sümme Fitianzerträge ^ -
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Untemehmen

Ikl

4.472,07 0,00 0,00

8.017,65 7.000,00 6.900,00

6.939,95 0,00 0,00

iTiTiTtTl IIIIIH

47.800,0047.800,00

146.000,00

46.352,73

71.663,36 146.000.00

ist IIII IM l

320.822,80 378.300,001 350.300,00

32Q.i6£^eg
3.669,94 1.900,001.900.00

nliltliHiliiK«: IH III

Iii IIII tIII I

Süifhme FinätiäSüS^Shäü ^ ̂  ^
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigneii

*1 A
Erträge aus Gewinngemeinschaften,

10.

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübemahmen

17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Summe Steueraufweiidungen ' : - ^ ^
22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis

52.985,00 49.700,00 46.400,00

52.985,00 49.700,00 46.400,00

-482.962,11] -616.700,00] -585.500,00

I III iI III

II IIII I■III

-482.962,11] -616.700,00] -585.500,00



Teilerfolgsplan ,Anlagen Elnhausen"

Beschreibunc

Buchungsobjekt für Aufwendungen der Reparatur und baulichen Instandhaltung der
Ortskanalisation Einhausen einschließlich der Bauwerke der Ortskanalisation sowie der
Zuleitungskanäle;

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen (Immobilien der Pumpwerke,
Becken, usw.)

■  Instandhaltung und Wartung der Ortskanalisation gemäß den Ergebnissen der EKVO
sowie der sonstigen Kontrollen und Schadensfeststellungen (z.B. klappernde
Schachtdeckel, Rohrbrüche, etc.)

■  Reparatur und bauliche Instandhaltung der technischen Anlagen in den Pumpwerken
und Becken (Pumpen, Mess- und Regeleinrichtungen, Fernwirktechnik, etc.)

■  Kanalreinigung bedarfsorientiert gemäß Spülplan einschl Sondereinsätzen z.B. nach
Starkregen (Gerölleintrag)

■  Bedarfsorientierte Rattenbekämpfung (Hygiene, Gesundheitsschutz) mit Fraßködern
nach Belegungsplan und Befallsmeldungen im Kanalnetz

Anlagenbestand Einhausen:
■  3 Pumpwerke
■  1 Regenüberlaufbecken
■  3 Regenüberläufe
■  29 km Kanäle

■  4 km Druckleitungen
■  Vorbehandlungsanlage

Die Umlageschlüssel für die Vorbehandlungsanlage Einhausen beträgt gemäß § 21 Abs. 7
der Verbandssatzung für

Bensheim

Lautertal

Einhausen

Betriebskosten

75,80 %
13,40%
10,80%

Kapitalkosten
74,45 %
12,22%
13,33%

Die Betriebs- und Kapitalkosten des Kanalnetzes Einhausen sowie die Betriebskosten des
Pumpwerkes und der Druckleitung Einhausen werden in der Umlageabrechung zu 100 % der
Gemeinde Einhausen belastet.

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

4. Sonstige betriebliche Erträge

•  Auflösung Sonderposten „Übertragung Entwässerungsanlagen"

5. Materialaufwand

5a1 Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe

•  Strom

• Wasser / Abwasser

Summe



5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen
■  Instandhaltung der technischen Anlagen

-  Unterhaltung Ortskanalnetz
Reparatur und Instandhaltung technischer Anlagen

-  Prüfung Bauwerke
Inspektion Hausanschlüsse L3111

■  Instandhaltung der Einrichtungen
-  Kanalreinigung

-  Schädlingsbekämpfung

Summe

7. Abschreibungen

■  Erstattung der kalkulatorischen Kosten aufgrund Übernahme
Ortskanalnetz

■  Abschreibung Anlagen einschließlich Vorbehandlungsanlage

Summe

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Telefonkosten

■ Wartungskosten Software

Summe

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

■  Erstattung der kalkulatorischen Zinsen aus der Übertragung des
Ortskanalnetzes



Teilerfolgsplan „Finanzwirtschaft"



-  .. . ! ' Bezeichnung 'l ",
1. Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

.Suttime prdentllphe Erträge

5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Persbhaläufwätid'",

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

SürnmeÄßsbhrelbühgen W^^^^^^ -

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufweridurigen \

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Stimme Finanzerträge . V i ^ r ;

Ist 2017 Plan 2018 :

43.507.83 45.900,00 46.900,00

10.277,761 10.000,001 10.000,00

10.277,761 10.000,00| 10.000,00

12.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzaufwehdüngen ^ ^

14. Ergebnis der gewöhniicnen Geschäftstätigkeit

15.
Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Veriustübernahmen

Ei^ebiiis.' ■„ V v:
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

SuthmeSteueraufwdhrturigen r-
22. Jahresgewinn / Jahresveriust
Ergebnis

I

792.303,431 807.200,00| 784.800,00

M«; II I I n \wm i  ,784.800.00

-738.517,841 -751.300,00| -727.900,00

738.517.84

-738.517,841 -751.300,00] -727.900,00
-727.900,00



Beschreibung

Buchungsobjekt für Erträge und Aufwendungen, die nicht sofort direkt zugeordnet werden
können.

Die Verteilung der Erträge und Aufwendungen erfolgt entsprechend der
Baukostenfortschreibung.

Erläuterungen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

Auflösung der Sonderposten aus Erschließungs- und Kanalbeiträgen 46.900 €

4. Sonstige betriebliche Erträge

■  Auflösung Sonderposten „Zinsanteil Land" 10.000 €

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

■  Schuldendienst für Darlehen, die nicht den Ortskanalnetzen
zuzuordnen sind



Teilerfolgsplan
„Abwasserbeseitigung Bensheim

Verbandsumlage"



Teilerfolgsplan "Abwasserbeselligung Benshelm - Verbandsumlage"

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteli

Summe ordentliche Erträge

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

SummePersonalaufwand '- ,

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen ■ ■ ■ ■ ■

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ^

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge ^ ' v

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzaufwendungen

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis

17. außerordentliche Erträge

18. [außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Summe SteueraufWendUhgen
22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis : .1". . ;

Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019

5.152.659,37 5.991.370,00 5.880.900,00

5.152.659,37

III I III I

IIIIII I

Hill III I

III III II

HUIIHM

HUI IHM

5.152.659,371 5.991.370,00[ 5.880.900,00

IHM

Hill0,00 0,00

5.152.659,37 5.991.370,00

5.152.659,37 5.991.370,00

5.880.900,00



Teilerfolgsplan „ Abwasserbeseitigung Bensheim - Verbandsumlage '

Beschreibung

Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche
Verbandsumlage, soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht
ausreichen.

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung.

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Stadt Bensheim
veranschlagt.

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. Umsatzerlöse

Verbandsumlage der Stadt Bensheim 5.880.900 €



Teilerfolgsplan
„Abwasserbeseitigung Lautertal -

Verbandsumlage"



Teilerfolgsplan "Abwasserbeseitigung Lautertal - Verbandsumlage"

Bezeichnung

lUmsatzerlöse

Plan 2019

1.381.496,821 1.680.000,00| 1.650.000,00

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnisseri

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge ^ - -

5. Materialaufwand:

5e) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand . - ■■ . •

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen - ^ ^ ' ' ' - ^

8. [sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summie ordentliche Aulwendungen
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. lErträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge , *r ■"
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Stimme Flhahzaüfwendungen
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmerl
Ergebnis ' - . ' . : ■ ■ .
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20. [steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern

Summe Steueraufwendungeh- ^ f ; ::: " '^
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis

IHI IIIIIHI t

IIIII 1II I

III tIII IIII I

IIIIHI IIii I

IHI I

III IIII I

1.381.496,821 1.680.000,00[ 1.650.000,00

»HIllIIIlRIII BW|[.*^1IHI1I1IAI

II

IHI IIII IIHI I

1.381.496,82[ 1.680.000,00| 1.650.000,00
1.680.000,00mssmi



Teilerfolgsplan . Abwasserbeseitigung Lautertai - Verbandsumlage '

Beschreibung

Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche
Verbandsumlage, soweit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht
ausreichen.

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung.

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Gemeinde Lautertal
veranschlagt.

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. Umsatzerlöse

Verbandsumlage der Gemeinde Lautertal 1.650.000 €



Teilerfolgsplan
„Abwasserbeseitigung Einhausen

Verbandsumlage"



Teilerfolgsplan "Abwasserbeseitigung Einhausen - Verbandsumlage"

Bezeichnung r ;

1. Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Siimme ordentliche Erträge '.r;

5, Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Stimme Materialaufwand

Personaiaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Bumme Personalaufwand

Abschreibungen:

auf Immaterielle Vermögensgegenstande des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HOB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

SummeAbschreibiirigen ;

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen ■

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Surhme Finanzerträge '-.i.r-v

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe FitiänzaiMenäuh9Sn-:ri:^^" ̂  . ' " : ".
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
15

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis

17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungeri

19. außerordentliches Ergebnis .

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

SummeSteueraufwendurigen

22. Jahresgewinn / Jahresveriust

Ergebnis j

823.599,001 970.000.00| 950.000,00

970.000,00

INI IINI 1

IMI IIII I

II IIII t

III IIII iIII I

HillIII

0,00

950.000,00

0,00

970.000,00

0,00

823.599.00

III I

823.599,00

823.599,001

0,00

970.000,00

970.000,001

950.000,00

950.000,00



Teilerfolgsplan „Abwasserbeseitigung Einhausen-Verbandsumlage"

Beschreibung

Gemäß der Verbandssatzung erhebt der Verband von seinen Mitgliedern eine jährliche
Verbandsumlage, sovt/eit seine sonstigen Einnahmen zur Deckung des Finanzbedarfs nicht
ausreichen.

Die Verbandsumlage für die einzelnen Mitglieder zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung
ergibt sich aus der Umlagenabrechnung.

In diesem Teilerfolgsplan ist die voraussichtliche Verbandsumlage für die Gemeinde
Einhausen veranschlagt.

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. Umsatzerlöse

Verbandsumlage der Gemeinde Einhausen



Teilerfolgsplan „Straßen- und Ingenieurbau"



Teilerfolgsplan "Straßen- und Ingenieurbau"

Bezeichnung

1. Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge r/ CV-

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Nlateiialaufwand : - —

6. Personalaufwand:

ist 2017 Plan 2018 Plan 2019

544.339,98 607.000,00 664.000,00

6a) Löhne und Gehälter 276.678,34 344.500,00 390.000,00

6b)
soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 78.818,84 91.500,00 108.000,00

33davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand '

Abschreibungen:

auf Immaterielle Vermögensgegenstände des
7 a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) 1 auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen " " -

8. [sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mrt

Rücklageanteil

Summe'ordentliche Aufwendungen

9. [Erträge aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [ sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge v ;- \ : -: v ; - ■" .. .
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Fitianzauftvehdühgen . ^ '
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus VerlustObernahmen
Ergebnis ■
17. außerordentliche Erträge
18. [außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20 [steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern
Summe Steueraufwendungen
22. [Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis

23.482,91

355.497,18

25.000,001 .000,00

498.000,00

166.000,00171.000,00188.842,80

188.842,80[
188.842,80[

171.000,00

171.000,00]

0,00
166.000,00

166.000,00



Teilerfolgsplan „Straßen- und Ingenieurbau"

Beschreibung

1. Der Verband nimmt für die Stadt Bensheim die technischen Aufgaben, die der Stadt
Bensheim im Bereich Bau, Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen Straßen nach
dem Hessischen Straßengesetz und anderen gesetzlichen Vorschriften, insbesondere
dem Straßenverkehrsrecht, obliegen, wahr. Die Stadt Bensheim ist verpflichtet, alle
Kosten, die dem Verband für die Instandhaitung und Instandsetzung sowie Investitionen
entstehen, zu erstatten und stellt daher dem Verband die im Haushaltsplan der Stadt
Bensheim bereit stehenden Mittel zur Verfügung.

Der Verband erhält von der Stadt Bensheim ein sogenanntes „Dienstleistungsentgelt", mit
dem alie allgemeinen Sach- und Personalkosten sowie die Personalkosten für die
technische und verwaltungsmäßige Leitung abgegolten sind. Des Weiteren ist die Stadt
Bensheim verpflichtet, dem Verband jährlich den tatsächlichen Personalkostenaufwand
für das im Rahmen der Übertragung der Aufgaben des Straßen- und Ingenieurbaus zum
Verband übergeleitete Personal zu erstatten.

2. Der Verband nimmt für die Gemeinde Elnhausen die technischen Aufgaben, die der
Gemeinde Elnhausen im Bereich Bau, Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen
Straßen nach dem Hessischen Straßengesetz und anderen gesetzlichen Vorschriften,
insbesondere dem Straßenverkehrsrecht, obliegen, wahr. Die Gemeinde Elnhausen ist
verpflichtet, alle Kosten, die dem Verband für die Instandhaltung und Instandsetzung
sowie Investitionen entstehen, zu erstatten und stellt daher dem Verband die im
Haushaltsplan der Gemeinde Elnhausen bereit stehenden Mittel zur Verfügung.

Der Verband erhält von der Gemeinde Elnhausen ein sogenanntes
„Dienstleistungsentgelt", mit dem alle allgemeinen Sach- und Personalkosten sowie die
Personalkosten für die technische und verwaltungsmäßige Leitung abgegolten sind

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. Umsatzerlöse

Erstattung von Personalkosten durch die Stadt Bensheim gemäß
Personalüberleitungsvertrag vom 01.01.2006 für die Durchführung der
Aufgaben des Straßen - und Ingenieurbaus.
Dienstleistungsentgelt Stadt Bensheim
Dienstleistungsentgelt Gemeinde Elnhausen
Erstattung von Personalkosten durch die Gemeinde Biblis für die
Durchführung der Aufgaben des Straßenbaus

Summe

6. Personalaufwand

6a) Löhne und Gehälter

Gehälter für das in der Stellenübersicht aufgeführte Personal

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tariflich Beschäftigte

Summe 108.000 €



Teilerfolgsplan „Bauhofservice"



Teilerfolgsplan "Bauhofservice Bensheim"

Umsatzerlöse

2  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge ^

5. Materialaufv/and;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

SurriiheMaterialaufwand ^fTjusJf ' ■ ■ .
Personalaufwand;

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
6b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personaiäufwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

8. [sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

Summö ordentliche Aufwend

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. [Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Sumrne Finanzerträge ^ ^ '
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

SümmeiFinähzau^SnliSn^^ '
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübemahmeji

jErgebhiä
17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentliches Ergebnis

20. [steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern

Sunime Steüeraufwenduhgeh; - -
22. Jahresgewinn / Jahresverlusi

Ergebnis ' k

4.851.644,60[ 5.185.870,00| 5.610.720,00

50.538,82

IBEfelMl-tljdKaESIM

452.075,79[ 557.000,00] 557.000,00
536.691,661 547.600,00| 710.800,00

2.499.305,53[ 2.608.800,00[ 2.820.300,00

766.315,88 747.300,00 812.400,00

241.764,81 217.500,00| 241.900,00

369.176,12 411.000,00

242.126,63] 242.470,00| 247.970,00

44.899,511 49.200,00] 18.400,00

-8.407,70] 22.500,001 22.500,00

-849ZJP

19.226,10] 22.500,00] 22.500,00

-27.633,80



Toüarfüigspl^n .fiflülifjfcervice"

Beschreitjuntj

Der Bereich Bauhofservice des KMB erbringt Dienstleistungen in folgenden Bereichen;

■  Mäharbeiten, Baumpflege und Reinigung von Sinkkästen an Feuerwehrgeräte
häusern

■  Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze
■  Unterhaltungsarbeiten an Freiflächen von Kinderbetreuungseinrichtungen und

sonstige Leistungen an Kinderbetreuungseinrichtungen
■  Gärtnerische Unterhaltungsarbeiten und Abfallbeseitigung an Sportstätten
■  Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter, Reinigung der Glascontainerstandorte,

Leistungen an der Grünschnittsammelstelle, Entsorgung von öffentlichem und wild
abgelagertem Müll

■  Reinigung von Straßen, Radwegen, Plätzen und Fußgängerzonen; Reinigung der
Gehwege vor städtischen Liegenschaften; Winterdienst auf Straßen, Wegen, Plätzen
und Radwegen

■  Gemeindestraßen/ Kreisstraßen/ Landstraßen/ Bundesstraßen:
Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen und Straßennamensschildern,
Instandhaltung des Straßenkörpers, gärtnerische Pflegearbeiten im Straßenbegleit-
grün sowie Reinigung und Instandhaltung von Sinkkästen

■  Reinigung der Parkhäuser und Parkplätze/ Unterhaltungsarbeiten an Parkhäusern
und Parkplätzen (Zaunbau, Unfallschäden, etc.)

■  Unterhaltung und Pflege von öffentlichen Park- und Gartenanlagen sowie von
öffentlichen Brunnen und Wasserläufen

■  Durchführung von Bestattungen, Unterhaltung und gärtnerische Pflege der Friedhöfe
und Kriegsgräberstätten sowie Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden

■  Unterhaltung von Feld- und Wirtschaftswegen
■  Unterhaltung der Sitzbänke und gärtnerische Pflege an Gemeinschaftshäusern
■  Vor- und Nachbereitung sowie Reinigung von Marktflächen
■  sonstige Dienstleistungserbringung für Verbandskommunen und Dritte

Dieser Bereich ist außerdem Buchungsobjekt für Personal-, Verwaltungs-, Gebäude- und
Fuhrparkkosten sowie für die Abwicklung der Finanzwirtschaft im Bereich Bauhofservice.

Erläuterungen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

Brandschutz

Spiel- und Bolzplätze
Kinderbetreuungseinrichtungen

Sportstätten

Abfallbeseitigung

Straßenreinigung und Winterdienst
Straßenverkehrsrechtliche Anordnungen

Straßenunterhaltung und Straßenbegleitgrün
Parkeinrichtungen

Grün- und Freiflächen

Bestattungswesen

Öffentliche Gewässer

Feld- und Wirtschaftswege
Gemeinschaftseinrichtungen

Marktwesen

Sonstige Dienstleistungserbringung für Verbandskommunen



. Teiierfoigsplan ,Bauliofseivice"

Sonstige Dienstleistungserbringung für Dritte (Externe)
Erstattungen durch die Stadt Bensheim aufgrund der
Dienstleitungserbringung

-  im Bereich Abfallbeseitigung
-  im Bereich Bestattungswesen
-  für Feuerwehreinsätze

Erstattung durch die Außenstelle Lautertai für Venwaitungsleistungen

Summe

50.000 €

18.600 €

138.100 €

1.500 €

16.700 €

5.610.720 €

5. Materialaufwand

5a ) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe

■  Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteiie
•  Streusalz und Lauge
■  Büromaterial

■  Hilfsstoffe

■  Betriebsstoffe

■  Verbrauchswerkzeuge
■  Strom

■  Gas

■  Treibstoffe

■ Wasser / Abwasser

■  Material für Gebäude und Außenaniagen

■  Materialaufwand für technische Anlagen in Betriebsbauten
■  Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen
■  Materialaufwand für Straßen, Wege. Plätze, u. ä.
■  Materialaufwand für Reparatur u. Instandhaltung Fuhrpark u. Geräte
■  sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung
■  Aufwendungen für Berufskleidung. Arbeitsschutzmittel, u. ä.
■  Reinigungsmaterial
■  übriger sonstiger Materialaufwand

Summe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung von Gebäuden und Außenanlagen
«  Instandhaltung von technischen Anlagen In Betriebsbauten
■  Instandhaltung von Kfz
■  Instandhaltung von Sachanlagen Im Gemeingebrauch

(Fremdvergabe Grünpflege. Baumkontrolle, u. ä.)
■ Wartungskosten

■  Instandhaltung von Geräten und Maschinen
■  sonstige Fremdinstandhaltung
•  Aufwendungen für Fremdentsorgung (Abfuhrkosten und

Deponiegebühren)
■  Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen
■  Miete Arbeitsgeräte

■  Leasing
■  Gebühren (z.B. Rundfunkbeitrag)
-  Arbeitsmedizinische Betreuung. Gesundheitsvorsorge, Impfungen
■  Kfz-Versicherungsbeiträge

Summe



Teilerfolgsplan .Bauhofsen/ice"

6. Personalaufwand

6a) Löhne und Gehälter

■  Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte
Personal

■  Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten
■  Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge
■  Versorgungsrücklage Beamte

Summe

2.773.000 €

44.600 €

2.000 €

500 €

2.820.300 €

6b) Soziale Aboaben und Aufwendunaen für Altersvorsorge

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung
■  Beihilfen

■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für Beamte
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tarifliche Beschäftigte

Summe

7. Abschreibungen

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Gebäude

Außenanlagen
Fuhrpark und Maschinen

Summe

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Venwaltungskostenbeitrag an KMB für
-Geschäftsführung 29.100 €
-Personalmanagement 14.600 €
-Buchhaltung 51.200 €
-EDV-Dienstleistungen 16.600 €

■  Fremdreinigung (Verwaltungs- u.Sozialgebäude, Trauerhallen, Friedh.)
■  Mieten, Pachten, Erbbauzinsen
■  Aufwendungen für Sachverständige {Baumkontrolle)
■  Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung
■  Aufwendungen für Datenschutz
■  Aufwendungen für andere Beratungsleistungen
■  Aufwendungen für Fachliteratur
■  Porto und Versandkosten

■  Datenübertragungskosten
■  Telefonkosten

■  Miete Kopiergerät
■ Wartungskosten Software
■  amtliche Bekanntmachungen

■  Reisekosten

■  Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit



Teilerfolgsplan .Bauhofssivice"

Gästebewirtung

sonstige Aufwendungen für Repräsentation
Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung
Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen
Beiträge für sonstige Versicherungen
Verluste aus Abgang Sachanlagevermögen

Summe

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen für Darlehen

21. Sonstige Steuern

■  Kfz-Steuer

■  Umsatzsteuer

Summe 22.500 €



Teilerfolgsplan
„Bauhofservice, Außenstelle Lautertal"



Teilerfolgsplan "Bauhofservice, Außenstelle Lautertal"

■■
1"^ ' yBezelbhirung jfinTTTfwII Plan 2018 HEBjESEH

'l. Umsatzerlöse 1  1.097.080,55) 1.041.250,00 1.068,100,00

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

13. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge 6.975,03 6.250,00| 6.250,00

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rücklageanteil

Summe ordentliche Erträge ^ , i ^ ' 1,104,055,58

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe 162.374,49 143.500,00 147.200,00

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 119,636,05 101.100,00 79.200,00

Summe Materialaufwand . .. , , ,

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter 454.434,43 476.700,001 498.650,00

6b)
soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 128.411,85 134.900,00 144.100,00

davon für Altersversorgung

Summe Perspnäläufwand "
Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) lauf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

SummeÄbscHrbibungeh "■ ■ .
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen
9, Erträge aus Beteiligungen "

davon aus verbundenen Unternehmen
10. [Erträge aus anderen \A/ertpapleren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. [sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge '
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

sijifHfie1=Tiianz^^ r' ri;
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,
15

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen
16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen
&gebnls - *
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern
Suinrhe SteüeraufwendÜngeh
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis V;:;.;:"'"

37.017,831 38.000,001 41.100,00
III IniliXlH

80.515,12! 116.500,00! 132.450,00

80,545,12
51.928,62 51.700,00! 52.650,00

III IIII I

1.911,00! 19.000,00! 16,000,00

I III II III I

104.844,02! 4.100,00! 4.100,00

HillIII Iir'>;ftr^ii

III I

4.031,97) 4.100,00) 4.100,00
I III II III I

100.812,05

I ii:bni



Teilerfolgsplan „Bauhofservice, Außenstelle Lautertal"

Beschreibuni

Der Bereich Bauhofservice, Außenstelle Lautertal, des KMB erbringt Dienstleistungen in
folgenden Bereichen:

"  Unterhaltung und Erneuerung der Kinderspiel- und Bolzplätze
■  Unterhaltungsarbeiten an Freiflächen von Kinderbetreuungseinrichtungen und

sonstige Leistungen an Kinderbetreuungseinrichtungen
•  Gärtnerische Unterhaltungsarbeiten und Abfallbeseitigung an Sportstätten
■  Entleerung der öffentlichen Abfallbehälter, Reinigung der Glascontainerstandorte,

Entsorgung von öffentlichem und wild abgelagertem Müll
■  Reinigung von Straßen, Radwegen und Plätzen

Reinigung der Gehwege vor städtischen Liegenschaften;
Winterdienst auf Straßen, Wegen, Plätzen und Radwegen

■  Gemeindestraßen/Kreisstraßen/Landstraßen/Bundesstraßen:
Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrszeichen und Straßennamensschildern,
Instandhaltung des Straßenkörpers, gärtnerische Pflegearbeiten im Straßenbegleit-
grün sowie Reinigung und Instandhaltung von Sinkkästen

■  Reinigung der Parkplätze, Unterhaltungsarbeiten an Parkplätzen
■  Unterhaltung und Pflege von öffentlichen Park- und Gartenanlagen sowie von

öffentlichen Brunnen und Wasserläufen
■  Durchführung von Bestattungen, Unterhaltung und gärtnerische Pflege der Friedhöfe

sowie Unterhaltungsarbeiten an Friedhofsgebäuden
■  Unterhaltung von Feld- und Wirtschaftswegen
■  Unterhaltung der Sitzbänke und gärtnerische Pflege an Gemeinschaftshäusern
■  sonstige Dienstleistungserbringungen

Erläuterungen zu den Positionen Plan 2019

1. Umsatzerlöse 1.068.100 €

4. Sonstige betriebliche Erträge

■  Auflösung Sonderposten Zuweisung

5. Materialaufwand

5a ) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

•  Rohstoffe/ Material/ Vorprodukte/ Fremdbauteile
■  Streusalz

■  Büromaterial

■  Hilfsstoffe

■  Betriebsstoffe

■  Verbrauchswerkzeuge
■  Strom

■  Gas

■  Treibstoffe

■ Wasser / Abwasser

■  Material für Gebäude und Außenanlagen

■  Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen
■  Materialaufwand für Straßen, Wege, Plätze, u. ä.
■  Materialaufwand für Reparatur u. Instandhaltung Fuhrpark u. Geräte
■  sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung



Teilerfolgsplan „Bauhofservice, Außenstelle Lautertal"

■  Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel, u. ä.
■  übriger sonstiger Materialaufwand

Summe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

■  Instandhaltung von Gebäuden und Außenanlagen
■  Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten
■  Instandhaltung von Kfz
■  Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch
■ Wartungskosten
■  Aufwendungen Fremdentsorgung (Abfuhrkosten, Deponiegebühren)
■  Sonst. Aufwendungen

■  Miete Arbeitsgeräte
■  GEZ-Gebühren

■  Arbeitsmedizinische Betreuung, Gesundheitsvorsorge, Impfungen
■  Kfz-Versicherungsbeiträge

Summe

6. Personalaufwand

6a) Löhne und Gehälter

■  Gehälter und Besoldung für das in der Stellenübersicht aufgeführte
Personal

■  Entgelte für die leistungsorientierte Bezahlung der Beschäftigten
■  Aufwendungen für Prämien und Verbesserungsvorschläge

Summe

6b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge

■  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
■  Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung
■  Beihiifen Entgeltbereich
■  Aufwendungen an die Versorgungskasse für tarifliche Beschäftigte

Summe

7. Abschreibungen

■  Betriebs- und Geschäftsausstattung

■  Fuhrpark und Maschinen
■  Gebäude

Summe

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

■  Gebäudereinigung

■  Aufwendungen für Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung
■  Aufwendungen für andere Beratungsleistungen
■  Kostenerstattungen für die Erbringung von Dienstleistungen

-Verwaltungskostenbeitrag Bauhofservice 16.700€
- Verwaltungskostenbeitrag Lohnbuchhaltung 1.000 €
- Dienstleistung Werkstatt Bauhofservice 12.000 €



Teilerfolgsplan „Bauhofservice. Außenstelle Lautertal "

Porto unid Versandkosten

Datenübertragungskosten
Telefonkosten

amtliche Bekanntmachungen

Reisekosten

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
Gästebewirtung

Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung
Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen
Beiträge für sonstige Versicherungen

Summe

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen für Darlehen

21. Sonstige Steuern

Kfz-Steuer

Umsatzsteuer

Summe 4.100 €



Teilerfolgsplan „Stadtumbauprogramm"



Summe ordenMiche Erträge ; ffiifAii

"  Bezeichnung ; > :
1. Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten

mit Rucklageanteil

5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe tVlateriataufwand ^ ..

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
8b)

Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaüfwand;:; ^: '.;;; :

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
7a)

Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

7b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Sumtne Ahsclireibuhgen ;
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Rücklageanteil

SummeprdentlictieAujwendMngen

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. Isonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Sümrhe Flriäfliäüiwbblu/fget>
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis i ; :

17. außerordentliche Erträge

18. außerordentliche Aufwendungen

19. außerordentirches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

Sitmme Steüet^üfviferiäungeri ; ' .

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Ergebnis.-':. . ,

Summe Finänzerträge • , - . -

1.016.300,00 300.000,00

1.511.076,39 300.000,00

-494.776.39 0,00

300.000,00

300.000,00

-494.776,39



Teilerfolgsplan „Sfacltnriibauproa! OiYim"

Beschreibung

Die Kommunen Bensheim. Heppenheim, Lorsch, Zwingenberg, Lautertal und Elnhausen sind
mit Erlass des Hess. Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung vom
19.12.2005 in das Programm „Stadtumbau in Hessen" aufgenommen worden.

Die vorgenannten Kommunen und der Verband haben sich mit Vereinbarung vom
29.09.2006 zu einer kommunalen Arbeitsgemeinschaft im Sinne des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit zusammengeschlossen und den Verband mit öffentlich
rechtlicher Vereinbarung vom 30.08.2007 zum Träger des Stadtumbaus Mittlere Bergstraße
bestimmt. Die Arbeitsgemeinschaft führt den Namen „Kommunale Arbeitsgemeinschaft
Bergstraße". Die Geschäftsführung ist dem Verband übertragen.

Mit einer weiteren öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wird ergänzend zur „Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Bergstraße" die interkommunale Zusammenarbeit der beteiligten
Kommunen im Rahmen des Programms „Stadtumbau West" geregelt.

Dieser Teilerfolgsplan ist Buchungsobjekt für die außerordentlichen Erträge und
Aufwendungen im Zuge des interkommunalen Stadtumbauprogramms.

Erläuterungen zu den Positionen

17. Außerordentliche Erträge

18. Außerordentliche Aufwendungen

Den im Zuge des interkommunalen Stadtumbauprogramms zu leistenden
Aufwendungen stehen Erträge durch Erstattungen der beteiligten Kommunen
sowie aus Landes- und Bundeszuschüssen in gleicher Höhe gegenüber.
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Mittelverwendung

Abwasserbeseitigung
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Feststellungsvermerk
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Die Ansätze für Investitionsmaßnahmen im Vermögensplan sind gegenseitig
deckungsfähig.

Es gilt die von der Stadtverordnetenversammlung am 13.12.2018
beschlossene Stellenübersicht.

Bensheim, den 18.12.2018
Eigenbetrieb

Stadtkultur Bensheim

Richter

Bürgermeister
L^n
Stadtrat
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Feststellungsvermerk

für den Wirtschaftsplan 2019

des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim

Aufgrund der §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (NGO) in der zuletzt gültigen
Fassung, der §§ 15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der zuletzt gültigen Fassung sowie
der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim vom 19.12.2013 hat die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 13.12.2018 folgenden Wirtschaftsplan für
das Jahr 2019 beschlossen:

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 wird

Im Erfolasplan In den Erträgen auf 3.486.719 EUR

in den Aufwendungen auf 3.486.719 EUR

im Vemnöqensplan Mittelherkunft 199.000 EUR

• >

festgesetzt.

Mittelvenft/endung

Kredite werden nicht veranschlagt.

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

199.000 EUR

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2019 zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf

300.000 EUR

festgesetzt.
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Rechtsgrundlagen der Wirtschaftsführung und des
Rechnungswesens

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der
§§ 10 ff des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) einschlägig.

§15
Wirtschaftsplan

(1) Der Eigenbetrieb hat vor Beginn eines Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan
aufzustellen. Dieser besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan und
der Stellenübersicht. Dieser kann Festsetzungen für zwei Jahre, nach Jahren
getrennt, enthalten. .

(2) Der Wirtschaftsplan ist unverzüglich zu ändem, wenn

1. das Jahresergebnis sich gegenüber dem Erfolgsplan erheblich ver
schlechtern wird und diese Verschlechterung die Haushaltslage der
Gemeinde beeinträchtigt oder eine Änderung des Vermögensplans
verlangt oder

2. zum Ausgleich des Vermögensplans erheblich höhere Zuführungen der
Gemeinde oder höhere Kredite erforderlich werden oder

3. im Vermögensplan weitere Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen
werden sollen oder

4. eine Vermehrung oder Hebung der in der Stellenübersicht vorge
sehenen Stellen erforderlich wird, es sei denn, dass es sich um eine

vorübergehende Einstellung von Aushilfskräften handelt.

(3) Der Minister des Innem kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass
Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung anzuwenden sind.

§16
Erfolgsplan

(1)Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des
Wirtschaftsjahres enthalten. Er ist mindestens wie die Gewinn- und Verlust-
rechnung (§24 Abs. 1) zu gliedern.

(2) Die veranschlagten Erträge, Aufwendungen und Zuweisungen zu den
Rücklagen sind ausreichend zu begründen, insbesondere, soweit sie von den
Zahlen des Vorjahres und des diesem vorausgehenden Jahres erheblich
abweichen. Zum Vergleich sind die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung
des vorangegangenen Jahres gegenüberzustellen.

(3) Sind bei Ausführungen des Erfoigsplans erfolgsgefährdende Mindererträge
oder Mehraufwendungen zu erwarten, so hat die Betriebsleitung den
Gemeindevorstand und die Betriebskommission unverzüglich zu unterrichten.
Die Betriebsleitung hat in dem Bericht darzulegen, aus welchen Gründen die
Mindererträge oder Mehraufwendungen auch bei Ausnutzung aller Möglich-
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keiten zur Verbesserung der Einnahmen oder zur Einsparung von Ausgaben
unvermeidbar sind oder sein werden.

Erfolggefährdende Mehraufwendungen bedürfen der vorherigen Zustimmung
der Gemeindevertretung. Dulden die Mehraufwendungen keinen Aufschub, so
sind der Gemeindevorstand und die Betriebskommission unverzüglich zu
unterrichten. Bei Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der
Gemeindevertretung die Zustimmung des Gemeindevorstandes; dieser hat
der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben.

§17
Vermögensplan

(1) Der Vermögensplan muss mindestens enthalten:

1. alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres,
die sich aus Anlagenänderungen (Erneuerung, Erweiterungen, Neubau,
Veräußerung) und aus der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben,

2. die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.

(2) Auf der Einnahmenseite des Vermögensplans sind die vorhandenen oder zu
beschaffenden Deckungsmittel nachzuweisen. Deckungsmittel, die aus dem
Haushalt der Gemeinde stammen, müssen mit den Ansätzen Im Haushalts
plan der Gemeinde übereinstimmen.

(3) Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigungen für Anlagenänderungen
sind nach Vorhaben getrennt zu veranschlagen und zu erläutern. Die Vor
haben sind nach dem Anlagennachweis (§ 25 Abs. 2) und die Ansätze, soweit
möglich, nach Anlageteilen zu gliedern.

(4) Bei Ausgaben für Anlagenänderungen, die sich über mehrere Jahre er
strecken, sind neben dem veranschlagten Jahresbedarf die Ausgaben für die
gesamte Maßnahme anzugeben. Die In den folgenden Jahren noch erfor
derlichen Ausgaben sind bei der Finanzplanung (§ 19) zu berücksichtigen.

(5) Bevor Anlagenänderungen von erheblicher finanzieller Bedeutung be
schlossen werden, soll unter mehreren In Betracht kommenden Möglichkelten
durch Vergleich der Anschaffungs- und Herstellungskosten und der Folge
kosten die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden.

(6) Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für Bauten und Instandsetzung
an Bauten dürfen erst veranschlagt werden, wenn Pläne, Kostenberech
nungen und Erläuterungen vorliegen, aus denen die Art der Ausführung, die
Kosten der Maßnahme, des Grunderwerbs und der Einrichtung sowie die
voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter und
ein Bauzeltplan Im einzelnen ersichtlich sind. Den Unterlagen Ist eine
Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme entstehenden jährlichen
Betriebsbelastungen beizufügen.

(7) Ausnahmen von Abs. 6 sind bei den Vorhaben von geringer finanzieller
Bedeutung und bei dringenden Instandsetzungen zulässig. Die Notwendigkeit
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der Ausnahme ist in den Erläuterungen (Abs. 3) zu begründen. Vor Beginn
solcher Maßnahmen müssen mindestens eine Kostenberechnung und ein
Bauzeitplan vorliegen.

(8) Ausgaben für verschiedene Vorhaben sind gegenseitig deckungsfähig, wenn
sie sachlich zusammenhängen und der Wirtschaftsplan nichts anderes be
stimmt. Die Ausgabenansätze sind übertragbar. Mehrausgaben für das Einzel
vorhaben, die einen in der Betriebssatzung festzusetzenden Betrag über
schreiten, bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung. Bei
Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die
Zustimmung des Gemeindevorstandes: er hat der Gemeindevertretung davon
alsbald Kenntnis zu geben.

§18
Stellenübersicht

(1) Die Stellenübersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Ange
stellte und Arbeiter zu enthalten. Beamte, die bei dem Eigenbetrieb be
schäftigt werden, sind im Stellenplan der Gemeinde zu führen und in der
Stellenübersicht des Eigenbetriebs nachrichtlich anzugeben.

(2) Zum Vergleich sind die Zahlen der im laufenden Wirtschaftsjahr vor
gesehenen und der am 30. Juni des laufenden Wirtschaftsjahres tatsächlich
besetzten Stellen anzugeben.

§19
Finanzplanung

Der fünfjährige Finanzplan besteht aus:

1. einer Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel
des Vermögensplans entsprechend der für diesen vorgeschriebenen
Ordnung, nach Jahren gegliedert, sowie

2. einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des
Eigenbetriebs, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde
auswirken.

Der Finanzplan ist dem Wirtschaftsplan als Anlage beizufügen.
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Übersicht Erfolgsplan

Der Erfolgsplan Ist In den Erträgen auf
in den Aufwendungen auf

festgesetzt.

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

Umsatzerlöse

(davon EUR 2.525.974 Dienstleistungsentgelt)
Sonstige betriebliche Erträge
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Erträge gesamt

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Aufwendungen für bezogene Leistungen
Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben und Aufw. für Altersversorgung
Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsaufwendungen
Sonstige Steuern

Aufwendungen gesamt

3.486.719 EUR

3.486.719 EUR

3.423.674 EUR

61.545

1.500

42.500

440.550

1.189.030

381.000

145.007

1.283.032

5.200

400

EUR

EUR

3.486.719 EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

3.486.719 EUR

36,798%.

,149%.

1,219%
.12,635%

4,159%.

DAufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe BAufwendungen für bezogene Leistungen

B Personalaufwendungen BAbschreibungen

B Sonstige betriebliche Aufwendungen BZinsaufwendungen

B Sonstige Steuern

Die einzelnen Erträge und Aufwendungen sind in den jeweiligen
Teilergebnishaushalten erläutert.



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Übersicht Vermögensplan

Der Vermögensplan ist in den Einnahmen auf 199.000 EUR

und in den Ausgaben auf 199.000 EUR

Die Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2019 werden für Erneuerungsinvestitionen im
Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattung und für Investitionen im Rahmen
des Umbaus des Museums veranschlagt.

Die einzelnen Investitionsmaßnahmen sind den Erläuterungen zum Vermögensplan
zu entnehmen.
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Produktkatalog des Eigenbetriebes Stadtkultur Benshelm

Auswahl des Produktkataioas

Der Produktkatalog des Eigenbetriebs ist abgeleitet vom Produktkatalog der
Kernverwaltung. Hierdurch erreicht man das Ziel, die gleiche Systematik in der
Rechnungslegung zu bedienen, wie sie auch für die Kernverwaltung notwendig ist.

Der Produktkatalog ist ausgerichtet am „Statistischen Produktrahmen", der die
Landes- und Bundesstatistiken bedient. Alternativ hätte man den Produktrahmen

auch an der Organisation ausrichten können. Für Bensheim ist der „Statistische
Produktrahmen" die vorteilhaftere, konsequentere wenn auch am Anfang
arbeitsaufwendigere Wahl. Als Vorteil zahlt sich diese Mehrarbeit aus, indem die
gesetzlichen Statistiken leicht abzuleiten sind.

Aufbau

Grob beschrieben besteht der Produktkatalog aus einer Buchungsebene und einer
Aggregations- oder Konsolidierungsebene.

Auf der Buchunqsebene werden Aufwendungen und Erträge in der
Finanzbuchhaltung verbucht. Man kann nicht auf eine darüber befindliche Ebene
buchen, also auf ein Produkt, eine Produktgruppe, usw.

Auf der Aooreaationsebene werden die auf den Kostenstellen und Kostenträgern
liegenden Werte auf Produkte aufaddiert. Von hier werden sie auf Produktgruppe
und dann auf die Produktbereiche zusammengefasst. Alle Produktbereiche
zusammen ergeben den Produkthaushalt.

Buchunqsebene

Kostenstellen

Kostenträger
= Leistungen

- nehmen Buchungen aus der Finanzbuchhaltung auf,'die nicht
sofort einem Kostenträger zugeordnet werden können,
sogenannte Gemeinkosten

- werden auf Kostenträger = Leistungen verrechnet

- nehmen Werte aus der Finanzbuchhaltung auf
- geben ihre Werte an Produkte ab, werden aber nicht mehr
verrechnet
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Aggregationsebene

Produkt - nimmt die Werte der Kostenträger auf, die dem Produkt
zugeordnet sind

- bündelt sie zu einem Produkt-Budget
- weist das Produkt-Budget einem Produkt-Verantwortlichen zu

Produktgruppe - nimmt Werte der Produkte auf, die der Produktgruppe zugeordnet
sind

Produktbereich - nimmt Werte der Produktgruppen auf, die dem Produktbereich
zugeordnet sind

Produkthaushalt - Summe aller Produktbereiche

Nummerierung

Die Nummerierung folgt der Logik, welche die Finanzsoftware SAP erfordert. Hieraus
begründet sich auch die enorme Länge der Kostenträger. Die Kostenstellen haben
eine eigene Nummernlogik und sind immer 6-stellig.

Schematische Darstellung

301001

3.01.01.01.01

3.01.01.01

3.01.01

Kostenstelle

Produkthaushait

Kostenträger/Leistung

Produkt mit Produktbudget ^—I
Produktgruppe <—

Produktbereich

ishfllt <—^
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Interne und Externe Produkte

Interne Produkte bringen dem Kunden, sprich Bürger, keinen direkten Nutzen. Im
Falle des Eigenbetriebs ist es die Verwaltung. Externe Produkte sind für den Bürger
direkt nutzbare Leistungen.

Die internen Produkte sind notwendig, um die hierauf entfalienden Aufwendungen
und Erträge für die gesetzlichen Statistiken darzustellen.

Um aber zu ermitteln, welche Aufwendungen und Erträge auf den externen
Produkten, also für den Bürger nutzbare Leistungen entfallen, müssen in einem
zweiten Schritt die internen auf die externen Produkte verrechnet werden.

Für den Eigenbetrieb bedeutet dies, dass die Werte der Verwaltung in einem
festgelegten Verhältnis auf alle anderen Produkte verteilt werden.

Somit werden beide Ziele erreicht:

-  Die Bedienung der Finanzstatistik vor der Verrechnung
-  interne und externe Produkte

-  Die Darstellung der Erträge und Aufwendungen der externen Produkte nach
der Verrechnung

-  ̂ nur externe Produkte
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Erfolgsplan
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Erfolgsplan

Bezeichnung Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019

1. n Umsatzeriöse 3.508.819,76 3.598.608,00 3.423.674,00

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteil

umme ordentliche Erträge

Materialaufwand:

66.204,93 44.834,00 61.545,00

5a) Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe 40.451,97 44.600,00 42.500,00

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 639.247,33iKsa 440.550,00

Summe Materialaufwand 679.699,30 709.370,00 483.050,00

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

g. . soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögerisgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

1.146.441,10 1.186.430,00 1.189.030,00

351.105,72 363.400,00 381.000,00

134.747,63 139.000,00 159.200,00

126.183,72 130.187,00 145.007,00

i %-*'"' f/ ir fi " iiirjBi I

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteil

umme ordentliche Aufwenaungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzertrage

^2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzaufwendungen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

17. Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrag

Ergebnis

1.267.333,65 1.249.755,00 1.283.032,00

1.375,85 1.500,00 1.500,00

I III I

4.156,25 5.200,00

4.156,25 I 5.200,00

1.099,80

1.099,80

0,00

600,00

600,00

5.200,00

5.200,00

400,00

400,00

0,00

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen - 1.928.494,96 -2.122.609,00 549.585,00

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen -1.928.494,96 -2.122.609,00 549.585,00
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Erläuterungen zu den Abweichungen gegenüber 2018

Das Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim sieht für den Eigenbetrieb
Stadtkultur für das Jahr 2019 ein Dienstleistungsentgelt in Höhe von maximal
2.350.000,00 EUR vor. Dieses Ziel konnte trotz intensiver Einsparmaßnahmen und
-kürzungen mit einem erforderlichen Dienstleistungsentgelt in Höhe von
2.435.974,00 nicht erreicht werden.

Das Dienstleistungsentgelt erhöht sich im Jahr 2019 gemäß
Haushaltskonsolidierungskonzept der Stadt Bensheim vom 19.12.2013 für
Instandhaltungsmaßnahmen ab 50.000 EUR wie folgt:

Für das Museum sind Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von 20.000,00 EUR
vorgesehen. Der Umbau des Museums wird für das Jahr 2019 mit EUR 135.000,00
veranschlagt. Von den Umbaukosten fallen 65.000,00 EUR in den investiven Bereich
die aus diesem Grund im Vermögensplan dargestellt werden. Somit erhöht sich das
Dienstleistungsentgelt um 90.000,00 EUR und beträgt in Summe 2.525.974,00 EUR.

Der Bereich Gertrud Eysoldt Ring -Gala- wird aus organisatorischen Gründen zum
01.01.2019 wieder aus dem Eigenbetrieb ausgegliedert und der Ringelbandstiftung
zugeführt.

Folgende größere nennenswerte Veränderungen im Einzelnen:

Pos. 1 Umsatzerlöse

Diese Position beinhaltet das Dienstleistungsentgelt in Höhe von EUR 2.525.974,00
(Dienstleistungsentgelt für den allgemeinen Geschäftsbetrieb in Höhe von EUR
2.435.974,00 zzgl. allgemeine Instandhaltungsmaßnahmen für das Museum in Höhe
von EUR 20.000,00 und Umbaumaßnahmen in Höhe von EUR 70.000,00).
Aufgrund der Rückgabe der Gertrud Eysoldt Ring Gala an die Kernverwaltung
reduziert sich die Kostenerstattung von der Stadt Bensheim um ca 90.000 EUR. Bei
dieser Kostenerstattung handelte es sich ausschließlich um Sponsoringgelder, die
bei der Ringelbandstiftung für die Gala vereinnahmt wurden.

Die Erträge aus Mahngebühren in der Bibliothek wurden um 13.000 EUR reduziert,
da das Mahnverfahren umgestellt wurde.

Die Kostenerstattung der Kreisvolkshochschule für Personalgestellung fällt weg und
reduziert somit die Erlöse um 70.000 EUR.

Im Gegenzug wurden Einnahmen für das Opem Air (Eintrittsgelder, Zuschüsse und
Sponsoring) i.H.v EUR 48.000,00 EUR geplant.

Pos. 4 Sonstige betriebliche Erträge

Aufgrund der Investitionen im Museum erhöhen sich die Erträge aus der Auflösung
von Sonderposten.

Pos. 5 Materialaufwand

Hierin enthalten sind die Kosten für den Umbau und Instandhaltungsmaßnahmen
des Museums (Erläuterung siehe oben)
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Pos. 6 Personalaufwand

Die Personalkosten steigen im Jahr 2019 trotz Eintritt eines Mitarbeiters in den
Ruhestand um 20.000 EUR. Dies ist auf die Schaffung eines zusätzlichen
Arbeitsplatzes im Bereich Parktheater, Tariferhöhung i.H.v. 54.000,00 EUR, und
Erhöhung von Beamtenrückstellungen i.H.v 20.000,00 EUR zurückzuführen.

Pos. 7 Abschreibunaen

Die Abschreibungen steigen aufgrund der Investitionen im Museum um 15.000,00
EUR.

Pos. 8 sonst, betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Auwendungen reduzieren sich im Jahr 2019 um
33.300,00 EUR.
Dies liegt zum einen an der Rückgabe der Gertrud Eysoldt Ring Gala an die
Kernverwaltung, das zu einer Kostenreduktion i.H.v. 90.000,00 EUR führt.
Zu Kostenerhöhungen kommt es dagegen im Bereich interne Leistungsverrechnung
und für Personalgestellung i.H.v. 44.000,00 EUR
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Teilergebnisplane
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Teilergebnisplan

3.01.01.01.01 Allgemeine Verwaltung

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageantell

2.457.074.19 2.658.309,00 75.626.00

416,27

Summe ordentliche Erträge 2.457.490,46 2.658.309,00 75.626,00

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe 5.499,66 11.500,00 8.800,00

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.012,80 10.700,00 1.700,00

! Summe Materialaufwand ■iiliii'i w Iii II iiiiiw 1 1 1 1 1 1 1
6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter 162.031,55 149.630,00 179.630,00

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

y^i^ePfrsonalaufwand * > 'i
Abschreibungen:

auf Immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageantell

fltdapfliche.^hyendungen
9. I Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

,^umme Finanzerträge ; •

^2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvenriögens

13. Zinsen und ähnliche Aulwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzaufwendungen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Erträge aus Internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus Intemen Leistungsbeziehungen

70.693,66

52.357,46

232.725,21

5.518,10

67.200,00

50.500,00

216.830,00

7.890,00

.i?

1.928.636,96

142,00

1.928.494,96

■1.928.494,96

2.122.809,00

200,00

2.122.609,00

- 2.122.609,00

73.200,00

272.530,00

8.270,00

«  f

280.097,73 288.580,00 333.711,00

625.011,00528.853,50 535.500,00

■ 549.385,00

200,00

■ 549.585,00

549.585,00
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Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Venwaitungskosten und Verwaltungserträge werden auf dem Produkt
Allgemeine Venwaltung verbucht. Die vorgelagerte Gebäudekostenstelle „Alte Faktorei" wird
ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels
werden die Verwaltungskosten auf die externen Produkte umgelegt.

Leistungen:

-  Verwaltung und Koordination des Eigenbetriebs
-  Rechnungswesen und Controlling
-  Finanzwirtschaft

-  Sonstige allgemeine Leistungen

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse
Kosterstattuns der Stadt Bensheim für Personal 75.626,00 €

75.626,00 €

5a) Aufwendungen für Roh-, BMfs- und Betriebsstoffe.

Büromaterial
Verbandskästen
Instandhaltung Fuhrpark ' -
Reinigungsmaterial

4.800,00 €

500,00 €

500,00 €

3.000,00 €

8.800,00 €

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Instandhaltung Kfz
Künstlersozialabgabe
Gebühren

600,00 €

300,00 €

800,00 €

1.700,00 €

6a) Lobbe und Gehälter 179.630,00 €

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 92.900,00 €

7a)) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände

8.270,00 €

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
Treibstoffe
Fremdleistungen
Kostenerstattungen an die Stadt Bensheim
Davon entfallen auf:

-Team Finanzen 10.220,006

- Team Personal 35.031,00 €
- Team Kasse 60.739,00 €
- Gesundheitsschutz 10.289,00 €
-EDV 77.833,006
- Fuhrpark 600,00 6
- Druckerei 6.322,00 6

- Zentraler Service 7.477,00 6

333.711,006

600,006

4.000,006

286.961,00 6

- Gebäudemanagement 45.000,006
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- Medien und Kommunikation 11.650,00 €
- Team Wirtschaftsforderung 21.800,00 €
Miete Gebäude (anteilig)
Miete Server und Parkplätze

Leasing

Steuerberatung xmd Wirtschaftsprüfun

Aufwand Ehrenamt

Fachliteratur

Reisekosten

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit

Geschenke

Fort- imd Weiterbildun

KFZ- Versicherun

Beiträge Verbände

14.900,00 €

4.000,00 €

4.300,00 €

7.000,00 €

800,00 €

1.100,00 €

1.500,00 €

4.400,00 €

300,00 €

2.500,00 €

1.100,00 €

250,00 €

21. Sonstige Steuern

Kfz-Steuer 200,00 €
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Teilergebnisplan

3.04.01.01.01.01 Theater

RT iVTJ I Ii I Ii FTTWi I

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

Summe ordentliche Erträge

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

g.. soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand _

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

Summe Abschreibungen ;

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

me ordentliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Untemehmen

e Finanzerträge

132.687,33 122.000,00 820.495,56

^2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

ümme Finanzäulwendungeh

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

7.150,43 ■ 6.230,00 10.230,00

139.837,76 128.230,00 830.725,56

8.385,76 10.000,00 10.000,00

3.100,00I I III I

I I I  III I

204.338,44

57.363,29

16.862,28

212.200,00

60.600,00

18.100,00

239.900,00

68.400,00

20.400,00

'308.300,00;fi II

17.415,64 21.200,00 22.000,00

17.415,64 I III I I I III I

356.472,00im:

628.283,45

Ergebnis nach Steuern -488.445,69 -544.105,00 130.853,56

Sonstige Steuem

hresüberschuss /dahresfehlbetrag r  -488.445,69 - 544.105,00 130.853,56

Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen - 488.445,69 -544.105,00 130.853,56
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Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Theaterbetrieb werden auf
dem Produkt „Theater" verbucht. Die vorgelagerte Gebäudekostenstelle „Gebäude Theater"
wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels
werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt umgelegt.

Leistunoen:

-  Städtischer Spielplan
- Woche Junger Schauspieler
-  Sonderveranstaltungen
-  Vermietung des Parktheaters an Externe ,

Nutzungen:

Städtischer Spielplan
Saison 2015/16 Saison 2016/17 Saison 2017/18

Anzahl der Aufführungen 22 26 21

Verkaufte Abos A (5
Aufführungen)

169 141 160

Verkaufte Abos 8 (5
Aufführungen)

275 274 282

Verkaufte Abos C (5
Aufführungen)

58 60 68

Verkaufte Schnupper-Abos (3
Aufführungen nach Wahl aus den
Abos A + B)

237 218 236

Verkaufte Schüler-Abos (3
Aufführungen nach Wahl aus dem
Abo. A)

33 50 22

Verkaufte Abos. Insgesamt 793 769 768

Einzelkarten und Freikarten für

alle Veranstaltungen
3.659 3.537 3.692

Gesamtbesucherzahl

(Abonnenten und
Einzelkartenkäufer ink.

Freikarten)

6.979 6.716 7.016



Eigehbetrieb Stadtkultur Bensheim

Eintrittsoreise (letzte Anoassuna 2016

1. Parkett

Einzelvorstellungen

Aus Abo A + B

Aus Abo C

Abo A + B

5 VA)

Schnupperabo
3 VA)

AboC

5 VA)

Kinderaufführungen

Theater am Vormitta

2. Parkett 3. Parkett

26 €

22 €

19€

16€

99 €

85 €

63 €

54 €

78 €

58 €

8 € (Einzelkarte)
6 € (Gruppenkarten ab 10 Personen

9€

SonderVeransta Itu ngen

Jahr 2014 Jahr 2015 Jahr 2016 Jahr 2017

Anzahl Aufführungen 2 1 3 0

Besucher 750 100 1.246 0

Vermietung an Externe

Gewerbliche Veranstaltungen: 30-35 pro Jahr

Aktuelle Gebühren (seit 01.01.2015

600 €Gewerbliche

Veranstaltungen

Vereine,
Jugendverbände,
Schulveranstaltungen,
Veranstaltungen mit .
gemeinnützigen
Zwecken,
Veranstaltungen von
ortsansässigen
Initiativen und

Betrieben mit ideeller

Zielsetzung (begrenzt
auf 2 pro Jahr)

Neben Veranstaltungs Wiederholungs
kosten techniker veranstaltung
300 € 150 € 40 %

Gesamtgebühr
(derzeit 420 €)

300 € 0€ 100 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Eintrittsgelder

Mieterträge

Erträge aus Anzeigenverkauf Theaterbroschüre

Dienstleistungsentgelt

820.495,56 €

4. sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus der Auflösung Sonderposten

Kostenerstattung Brandsicherheitsdienst

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Büromaterial imd Drucksachen

Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattimgen

Arbeitsschutz

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
Instandhaltung Gebäude imd Außenanlagen

Aufwendungen Fremdentsor

6a) Löhne und Gehälter

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgun

7a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Strom

Wasser

Abwasser

Fremdleistungen

Kostenerstattung an KMB

Verwaltungskostenbeitrag Stadt Bensheim

Fremdreini

Miete Gebäude

Reisekosten für Künstler etc.

Lizenzen und Konzessionen

Telefonkosten

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit

Geschenke

Fort- und Weiterbildun

Gebäudeversicherung
Sonst. Versicherungen

Beitrag Verbände

Periodenfremde Aufwendungen (Nebenkostennachzahlung)

90.000,00 €

40.000,00 €

2.000,00 €

688.495,56

1.230,00 €

9.000,00 €

600,00 €

8.000,00 €

1.000,00 €

2.000,00 €

1.100,00 €

3.100.00 €

239.900,00 €

30.500,00 €

800,00 €

1.400,00 €

110.000,00 €

1.000,00 €

23.575,00 €

10.000,00 €

135.000,00 6

8.000,00 €

2.000,00 €

1.200,00 6

9.000,00 6

600,00 6

800,00 6

10.029,00 6

5.068,00 6

500,00 6

7.000,00 6

68.400,00 €

22.000,00 €

356.472.00 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.01.01.01.02 Woche Junger Schauspieler

\  Bezeichnung

Umsatzeriöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenieistungen

sonstige betriebiiche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

e ordentliche Erträge

Materialaufwand:

Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

Personaiaufwand:

6a) . Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

umme Personalaufwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

Summe Abschreibungen '

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteii

^inune ordentliche Aufwendungen ; ,

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

IßlfJme Finanzerträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzaufwendungen ^

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

Sonstige Steuem

17. Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrao

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehunqen

Ergebnis

Plan 2019tlil.

35.728,36 37.000,00 58.000,00

37.000.00 58.000,00

2.000,00 2.000,00

I Hill I I  I III I

46.454,72 56.000,00 »III •

iT'HlliilHI ;«i I III I

10.765,92 - 21.000,00

I lllllil

10.765,92 I I 1111

III I III I



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung der Woche
Junger Schauspieler werden auf dem Produkt „Woche Junger Schauspieler" verbucht.

Woche junger Schauspieler

Anzahl Aufführungen

Besucher

Durchschnitt pro Aufführun

Eintrittspreise

Jahr 2014

3

629

210

1.314

263

Jahr 2016

5

1.142

228

5

1.322

264

Einzelkarte 12€

6€

Wahl-Abo ) 27 €

14€

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Eintrittsgelder

Landeszuschuss

Sponsoring Sparkassenstiftun

Dienstleistungsentgelt

o
6.000,00 €

4.000,00 €

25.000,00 €

23.000,00 €

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Materialaufwand für Einrichtungen und Ausstattungen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Fremdleistungen

Reisekosten für Künstler etc.

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit

Preisgelder

2.000,00 €

25.000,00 €

21.000,00 6

7.000,00 €

3.000,00 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.02.01.01 Musikschule

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenieistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

.ordentliche Erträge,

Materialaufwand:

Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

WfS lÖlätelttäTäfuiivirana W"

Personaiaufwand:

6a) { Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorguno

427.294,88 416.300,00 790.720,88

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

j^umme Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteii

Summe ordentliche Aufwen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Untemehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzerträge

.J2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. I' Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Untemehmen

1.542,00 2.417,00 543,00

^18.717.00

1.691,88

273.139,33

1.000,00

274.500,00

5.000,00

278.600,00

P ̂ y-rwPintXi.'t. f" , rf-ftR-liliK'li

249.189,82

70.122,58

20.944,79

253.600,00

72.400,00

21.600,00

264.200,00

75.400,00

22.500,00

7.584,51 7.570,00 8.735,00

7.815,51

44.872,66

7.570,00

61.085,00

8.735,00

54.646,00

Ig«

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag :

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

•IriJ

217.994,90 -251.438,00 104.682,88

251.438,00

■217.994,90 - 251.438,00 104.682,88

0,00



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Musikschule
werden auf dem Produkt „Musikschule" verbucht. Die vorgelagerte Gebäudekostenstelle
„Gebäude Musikschule" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des
festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt
umgelegt.

Nutzungen;

2015 2016 2017

Anzahl der Schüler/innen

Wochenstunden

804 812 793

330 327 312

Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag
Freitag

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Benutzungsgebühren

Landeszuschuss

Dienstleistungsentgelt

790.720,88 €

4. Sonstige betriebliche Erträge

Ertr. aus der Auflösung von Sonderposten

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Lehr- und Unterrichtsmittel

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Dozentenhonorare

Instandhaltung Gebäude

Instandhaltung Einrichtun

Künstlersozialabgabe
Wartungskosten Soflwarepfiege

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgun

414.000,00 6

12.300,00 6

364.420,88 6

543,00 6

5.000,00 6

264.000,00 6

1.500,00 6

500,00 6

11.600,006

1.000,00 6

6a) Löhne und Gehälter

IIIIIKII

278.600,00 6

264.200,00 €

75.400,00 €



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

7a) Abschreibungen auf immaterielle
V ermögensgegenstände

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Strom

Fremdreinigung

Miete Gebäude

Miete Geräte

Faehliteratur

Reisekosten

Aufw. Offentliehkeitsarbeit

Geschenke

Fort- und Weiterbildun

Gebäudeversieherun

Sonst. Versicherungen

Beiträge Verbände

54.646,00 €

1.800,00 €

5.000,00 €

38.000,00 €

1.100,00 €

200,00 €

1.000,00 €

1.800,00 €

300,00 €

500,00 €

32,00 €

3.864,00 €

1.050,00 €
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.04.01.01 Stadtbibliothek

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

53.616,87 69.600,00 790.265,04

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge 44.117 31.279,00 32.050,00

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

m mscfifiyr.rm t»- ' . ft." sni».T4:M» »

Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

5b) I Aufwendungen für bezogene Leistungen
8.141,00

6.069,75

8.600,00

9.000,00

Löhne und Gehälter 266.850,85 277.900,00 286.200,00

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

■

79.300,00 81.700,00

davon für Altersversorgung 22.539,23 23.700,00 24.400,00

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehält

g. V soziale Abgaben i
'  Alfare\/Arer\mi mn

umme Personal

Abschreibungen:

auf immaterieiie Vennögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umiaufvennögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteii

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

^2 Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Sflhirhe Fiharää'dmän^ .Vw 5
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

17. Jahresüberschuss fJahresfehibetrao .

Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

ETi^ms

66.415,07 66.600,00

66.415,07

167.097,42 193.055,00

6.200,00

8.000,00

llt I

t^l

65.730,00

Hill I 65.730,00

191.290,00

533.576,00 183.195,04

niiii

-494.494,18 -533.576,00 183.195,04



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Stadtbibliothek
werden auf dem Produkt „Stadtbibliothek" verbucht. Die vorgelagerte Gebäudekostenstelle
nGebäude Stadtbibliothek" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des
festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten auf dieses Produkt
umgelegt.

Leistunoen:

-  Bestandsaufbau, Bestandserschließung und -pflege
,  - Benutzungsdienst (Medienverbuchung, Verlängerungen, telefonische Auskünfte)

-  Auskunft- und Beratungsdienst
Fernleihe

-  Veranstaltungen für Kinder, Schulklassen und En/vachsene
Klassen-, Kindergarten- und Gruppenführungen

Nutzungen:

Medienbestand

Jahresausleihe

Benutzer

aktive Leser

Neuanmeldunqen Leser

Veranstaltungen
Ausstellungen, Führungen

Internet Benutzer

Onleihe

2015

51.558

199.135

78.123

3.685

754

141

1.489

26.440

2016

51.441

189.221

76.338

3.393

669

129

1.610

32.530

2017

49.892

178.837

. 65.466

3.081

566

129

1.449

38.608

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
Samstag
Mittwoch geschlossen

11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Aktuelle Gebühren (seit 01.01.20161:

Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, Bensheimer 17,00 €
Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, Auswärtige 22,00 €
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 6,00 €
Schüler und Studenten 6,00 €
Inhaber der Bensheim-Karte, Schwerbehinderte,
Bundesfreiwilligendienstleistende

7,50 €

Inhaber der Bensheim-Karte - Kinder 2,50 €
Inhaber der Ehrenamts-Card / Jugendleiter-Card (Juleica)
Schnupper-Card (Nutzung 3 Monate 5,00 €



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus Handelswaren

Benutzungsgebühren
Mahngebühren
Sponsoring
Landeszuschüsse

Dienstleistungsentgelt

4. Sonstige betriebliche Erträge

Ertr. aus der Auflösung von Sonderposten

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Honorare

Instandhaltung Gebäude

Wartungskosten Softwarepflege

6a) Löhne und Gehälter

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgun

7a) Abschreibungen auf immaterielle
V ermögensgegenstände

ri-'JIWr/.-VWIEf»!

3.200,00 €

40.000,00 €

3.000,00 €

5.000,00 €

12.500,00 6
726.565,04 €

32.050,006

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Verpflegung, Lebensmittel 1.200,00 6
Büromaterial 5.000,006

2.500,006

1.000,00 6

4.500,006

mMlm

6.200,00 6

:fiW4iixii

8.) sonstige betriebliche Aufwendungen
Strom 15.500,00 6
Fremdleistungen 200,00 6

25.000,00 6
Miete Gebäude .  134.500,00 6
Miete Geräte 6.500,00 6
Reisekosten 500,00 6

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 6
Gebäudeversicherung 228,00 6

Sonst. Versicherungen 2.662,00 6

Beitrag Verbände 200,00 6

5.000,00 6

65.730,00 6

191.290,00 6
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Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.05.01.01 Kulturarbeit

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageantell

Summe ordentliche Erträge

Materlaiaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaumand '

Perspnalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

gu, soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

e Person^aufwand

Abschreibungen:

auf Immaterielle Venmögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

Summe Abschreibungen

8. I sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageantell

Summe ordentliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Untemehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzerträge

^2 Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvemiögens

13. I Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzau^endungen

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

17. Jahresüberschuss/Ja

Erträge aus Intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus Intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

Plan 2019Ihl

4.632,46 400,00 226.451,40

6.762,00

4.632.46 400,00 233.213,40

3.557,59

59.272,34

56.236,93

15.520,03

4.829,33

71.756,96

523,95

20.321,25

500,00

65.000,00

57.300,00

16.400,00

4.900,00

73.700,00

1.447,00

24.870,00

500,00

9.500,00

I  II i I Iii I

16.400,00

4.900,00

I  III I

1.447,00 508,00

508,00

96.664,00

155.432,09 180.872,00

-150.799,63 -165.117,00 52.341,40

99,63 I •165.117,00 1 52.341,40

150.799,63 -165.117,00 52.341,40

mit



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten Im Zusammenhang mit der Kulturarbeit werden auf
dem Produkt „Kulturarbeit" verbucht. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels werden
anteilige Ven/valtungskosten auf dieses Produkt umgelegt.

Leistungen:

-  Initiation und Durchführung bzw. Unterstützung und Betreuung von Ausstellungen
(Galerie im Rathaus, Foyer Parktheater und Bilderkabinett)

-  Öffentlichkeitsarbeit und Informationsdienst für alle kulturellen Veranstaltungen in
Bensheim

-  Entwicklung von Förderungs- und Veranstaltungskonzepten der freien Kulturarbeit
-  Gestaltung von Plakaten und Publikationen
-  Bearbeitung aller Künstlersozialabgabeangelegenheiten für die Gesamtvenvaltung
-  Zuschüsse für kulturelle Veranstaltungen / Vereine

Nutzungen:

Galerien

2015 2016 2017

Anzahl der Vernissagen

Anzahl der Besucher

durchschnittliche Anzahl

Besucher



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Mieterträge 4.300,00 €
Kosterstattung der Stadt Bensheim für Personal 4.613,00 €

Dienstleistungsentgelt 217.538,40 €

4. sonstige betriebl. Erträge

Erstattung Kreis Bergstrasse

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Material für Ausstellungen

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Künstlersozialabgabe
Instandhaltung Gebäude

6a) Löhne und Gehälter

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

6.762,00 €
6.762,00 €

500,00 €

o
9.000,00 €

500,00 €

m o

7a) Abschreibungen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Strom •
Kostenerstattung KMB
Kostenerstattung Stadt Bensheim für Personal

Fremdreinigung
Miete Gebäude
Telefonkosten
Gästebewirtung
Präsente •
Gebäudeversicherung
Sonst. Versicherungen
Zuschüsse für Vereine

1.300,00 €

500,00 €

18.860,00 €

5.300,00 €

13.000,00 €

500,00 €

400,00 €

300,00 €

65,00 €

439,00 €

56.000,00 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.05.01.02 Lesefestival

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteil

,11.594.40 7.000,00 16.100,00

glimme ordentliche Erträge 11.594,40 7.000,00 16.100,00

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 13.898,50 10.000,00 10.000,00

i»^gr.T.T.T.WBl

6. Personalaufwrand:

6a) Löhne und Gehälter

g., soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

■I I III (

Abschreibungen;

auf immaterieiie Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vennögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3. HOB

Summe Abschreibungen

sonstige betiiebiiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteil

7.036,81 6.100,00 6.100,00

9. I Erträge aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Untemehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Unternehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

^2 Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

J,7, Jahre,$iib|rsc|uip|4a|i{;g|^
Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

tfg^nis "

rrferi Iii (II-* I III

9.340,91 -9.100,00

9.340,91 -9.100,00

III I

III tIIIII IIII



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim ■ . .

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung des
Lesefestivals werden auf dem Produkt „Lesefestival" verbucht.

Leseland Hessen

20172015 2016

Anzahl der Veranstaltungen

Anzahl der Teilnehmer

8

1.507 1.081892

Erträge und Aufwendungen

16.100,00 €1. Umsatzerlose

Eintrittsgelder
Sponsoring
Landeszuschuss

Dienstleistungsenteelt

4.000,00 €

6.500,00 6

4.000,00 6

1.600,00 6

10.000,00 65b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Dozentenhonorare 10.000,00 6

6.100,00 68. sonstige betriebbche Aufwendungen

Fremdleistungen

Kostenerstattung KMB

Reisekosten

Gästebewirtun

4.000,00 6

500,00 6

800,00 6

800,006



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.05.02.01 Museum

Bezeichnung

Umsatzeriöse 16.986,78 11.000,00 309.113,68

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge 12.294,08 4.908,00 11.960,00

davon Auflösungen von Sondetposten
mit Rücklageantell

meAi^nttlche Erträge

Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- upd Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

g., soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

11.276,24

157.169,33

83.340,33

24.439,63

6.666,72

10.500,00

257.200,00

80.800,00

23.100,00

6.900,00

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf Vermögen^egenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HOB

25.466,39 24.575,00

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

11. I sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Untemehmen

^2 Abschreibungen auf Pinanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. I Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Untemehmen

Summe EinanzäufWeridurigen

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

17. Jahresüberschuss /Jahresfe.hlbetrag

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis ' '

10.000,00

85.500,00

24.400,00

7.300,00

IK«! iiijiüt;, äütavil III I

38.939,00

Summe Abschreibungen ^5 ■*.2. , 25.466,39 24.575,00 38.939,00

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 60.274,91 55.430,00 42.964,00

IKII IlU-ll I

■ 332.685,97

132,24

- 435.697,00

400,00

26.370,68

200,00

urüi

•332.818,21

0,00

- 436.097,00

o;oo
26.170,68

0,00



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb des Museums
werden auf dem Produkt „Museum" verbucht. Die vorgelagerte Gebäudekostenstelle
„Gebäude Museum" wird ebenfalls auf dieses Produkt verrechnet. Mittels des festgelegten
Verteilungsschlüssels werden anteilige Ven/valtungskosten auf dieses Produkt umgelegt.

Leistungen:

-  Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Ausstellungen
Museumspädagogik, Führungen
Erwerb, Restaurierung und Konservierung von Museumsstücken, Bestandspflege

Nutzungen:

2015 2016 2017

3.353 3.5563.698Museumsbesucher

davon

Erwachsene

Schüler Studenten

Freie, Kinder bis 6 Jahre

1.309

1.004

1.385

1.004

1.309

1.385

716

1.255

1.594

Anzahl Workshops 38 43 43

Anzahl Ausstellungen 3 5 6

Anzahl Führungen 30 17 19

Öffnungszeiten:

Donnerstag und Freitag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Gruppen, Führungen und Workshops nach Vereinbarung

Preise (seit 01.01.2014):

Eintritt Erwachsene

in Gruppen
2,50 €
1,00 €

Eintritt Schüler / Jugendliche
in Gruppen

1,00 €
0,50 €

Eintritt Kinder bis 6 Jahre frei

Workshops
Schulklassen

60,00 € zzgl. 2,50 € pro Person
3,00 € pro Person

Allgemeine Führung
Schulklassen

Erwachsene

25,00 € zzgl. 0,50 € pro Person
35,00 € zzgl. 1,00 € pro Person

Führung Archäologie
Schulklassen

Erwachsene

25,00 € zzgl. 0,50 € pro Person
35,00 € zzgl. 1,00 € pro Person



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erträge und Aufwendunaen

1. Umsatzerlöse

Eintrittsgelder
Mieterträge

Umsatzerlöse Handelswaren

Erlöse aus Veranstaltungen

4. sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus der Auflösung des Sonderposten

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Dozentenhonorare

Instandhaltungskosten Gebäude

Instandhaltung Eimiehtung Ausstattun

6a) Löhne und Gehälter

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgun

7a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Strom

Gas

Wasser

Abwasser

Fremdleistxmgen

Kostenerstattung KMB

Miete Gebäude (Lagerhalle
Miete Geräte Büromaschinen

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit
Gebäudeversieherun

Sonstige Versicherungen

3.000,00 €

5.600,00 €

1.000,00 €

1.600,00 €

1.000,006

296.913,68 6Dienstleistungsentgelt

11.960,006

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Materialaufwand für Veranstaltungen und Sonderausstellungen 8.000,00 6
Büromaterial/ Drucksachen - 1.000,00 6

Materialaufwand für Einriehtungen und Ausstattungen | 1.000,00 6

1.500,00 6

90.000,006

500,00 6

900,00 6BywunwiuawiMMii

7.000,006

5.900,00 6

300,006

500,006

■  500,006
400,006

6.500,006

7.000,00 6

500,00 6

6.500,00 6

1.523,00 6

6.341,00 6

24.400,00 €

42.964,00 €

21. sonstige Steuern (Grundsteuer 200,00 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Benstieim



Eigenbetrieb. Stadtkuitur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.06.01.01 Veranstaltungsmanagement

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebiiche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

Jl^enUipheE

Materialaufwand:

Aulwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe

27.544,60 55.067,00 257.576,44

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.234,16 16.670,00 4.000,00

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter 34.614,46 74.400,00 76.300,00

soziaie Abgaben und Agfwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Abschreibungen:

10.165,42

2.890,88 6.400,00

i

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Summe ordentliche Aufwendunoe

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

ige

Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umiaufvemiögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

17. jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis V t s '.

21.800,00

6.500,00

I iKi (1^

a)
auf immaterielle Vennögensgegenstände des
Anlagevermögens 615,06 430,00 350,00

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umiaufvemiögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen , ■ 615,06 430,00 350,00

8. sonstige betriebiiche Aufwendungen 112.893,14 94.400,00 102.785,00

I I ■ I n n t urwjc ww i

Summe Finanzaufwendungen V ^

152.133,00 52.341,44139.353,49

139.353,49 152.133,00 52.341,44

IHi I H l IH I



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb des
Veranstaitungsmanagement werden auf dem Produkt „Veranstaltungsmanagement"
verbucht. Mittels des festgelegten Verteilungsschlüssels werden anteilige Verwaltungskosten
auf dieses Produkt umgelegt.

Leistungen:

-  Planung, Vorbereitung und Durchführung von städtischen Veranstaltungen

Nutzungen:

Folgende Veranstaltungen werden regelmäßig vorbereitet und durchgeführt: -

Neujahrsempfang
Gertrud Eysoldt Ring Verleihung
Opern Air

Jazzveranstaltungen

Neubürgerempfang

Spatenstiche

Businesstreffs

Einweihungen

Jubiläen

Reichsprogromnacht

Volkstrauertag

Ehrungen und Empfänge

Kulturdämmerschoppen



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Erträae und Aufwendunaen

1. Umsatzerlöse

Kostenerstattung Stadt Bensheim für Personal

Dienstleistungsentgelt

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Dozentenhonorare

6a) Löhne und Gehälter

6b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgun

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere
Umsatzleistungen

Kostenerstattimg KMB

Miete Gebäude

Miete Geräte

Lizenzen Konzessionen

Reisekosten

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit

Geschenke

Sonst. Versicherungen

Zuw. an Stiftung Soldan Feuerwerk Winzerfest

Aufwendungen Ehrungen und Preisgelder

57.461,00 €

200.115,44 €

7 a) Abschreibungen

4.000,00 €

76.300,00 €

21.800,00 €

350,00 €

60.000,00 €

2.500,00 €

500,00 €

500,00 €

500,00 €

7.000,00 €

1.000,00 €

495,00 €

12.090,00 €

1.000,00 €

Im Budget des Veranstaltungsmanagements sind alle Bauhofleistungen für das Winzerfest,
Bürgerfest und Kenwen der Stadtteile enthalten.



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.06.01.02 Jazzfestival

Bezeichnung

Umsatzeriöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageantell

trdentliche Erträge

Materialaufwand;

Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Stnnme iyiäieilälät^afid

Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aulwendungen für
Altersversorgung-

davon für Altersversorgung

Summe P^ersqnaläufwand _

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevemnögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen '

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageantell

Summe;qrde.n|l|cJheA^^ ; i

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

Suiiiine Finanzerträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzaufwendungen

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

16. Sonstige Steuem

Erträge aus Internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus Intemen Leistungsbeziehungen

Elfgebnis

30.998,81 28.000,00 27.475,00

30J98.81 ;«l I IBIII

20.847,50 15.000.00 17.750.00

7;750.0Ö(  III

475.00 475.00

475,00 475,00 475,00

8.850.75 9.250.00•IIIIII

825.56 - 475.00

825.56

-475,00

475,00

III III II I



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung des
Jazzfestivals werden auf dem Produkt „Jazzfestival" verbucht.

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Eintrittsgelder

Dienstleistungsentgelt

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Dozentenhonorare

Gebühren

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere
Umsatzleistimgen

8.000,00 €

19.000,00 €

475,00 €

7a) Abschreibungen

Kostenerstattung KMB 600,00 €

Gerätemiete 1.000,00 €

Lizenzen und Konzessionen 1.000,00 €

Datenübertragungskosten 150,00 €

Reisekosten 500,00 €

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 €

15.000,00 €

17.700,00 €

9.250,00 €

5.000,00 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Teilergebnisplan

3.04.06.01.06 Opern Air

Umsatzerlöse

Bezeichnung

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebiiche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageanteii

Summe ordentliche Erträge 74.657,45

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe 781,81

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 51.770,00

umme Materialaulwand

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

e Personalaufwand _

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vennögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen

sonstige betriebiiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteii

e ordentliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige Zinsen und ähriiiche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

mme Finanzerträge

Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe FInanzauhwendungen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem

Sonstige Steuem

Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

rgebnis

Plan 2018

74.152.78 47.950,00

504,67

47.950,00

15.000,00

—  ■

37.125,57 32.950.00

89.677,38 47.950,00

15.019.93

Ul i

15.019.93

IHlIt Iii I



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung des Opern
Air werden auf dem Produkt „Opern Air" verbucht.

•  » ,

Erträge und Aufwendungen

1. Umsatzerlöse

Eintrittseelder 30.000,00 €

12.000,00 €

3.000,00 €

2.950,00 €

m BSm

Dienstleistungsenteelt

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Honorare

15.000,00 €
15.000,00 €

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Fremdleistungen

Kostenerstattung an KMB

Miete Gebäude

Miete Geräte

Lizenzen Konzessionen (Gemä

Aufw. Öffentlichkeitsarbeit

Versicherungen

32.950,00€

21.000,00 €

350,00 €

1.000,00 €

2.000,00 €

3.000,00 €

4.500,00 €

1.100,00 €



Eigenbetrieb Stadtkuitur Bensheim

Teilergebnisplan
3.16.01.01.01 Finanzwirtschaft

Bezeichnung ist 2017 Plan 2018

Umsatzerlöse

Ertiöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageantell

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand

6. Personalaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

6b)

davon für Altersversorgung

Summe Personalaufwand : " ■ ■' ■ ' ■■ ■

Abschreibungen:

auf Immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen > •.

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

I

Rücklageanteil

Suhime ordentliche Aufwendungen ■
Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Pinanzerträge. ; .

2.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Plan 2019

3.900,00

I III i

200,00 200,00

IMIII III I

1.375,85

1.375.85

1.500,00I III I

Hill I

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzaufwendungen 4.156,25 5.200,00 5.200,00

14. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuem - 2.702,51 - 3.900,00 0,00

16. Sonstige Steuem

17. Jahresübersch uss/Jahresfehlbetrag

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

- 2.702,51

- 3.900.00

- 3.900,00



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen

Beschreibung

Die angefallenen Erträge und Kosten im Zusammenhang mit :, der allgemeinen
Finanzwirtschaft werden auf dem Produkt „Finanzwirtschaft" verbucht.

Erträge und Aufwendungen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Kosten Geldverkehr

200,00 €

200,00 €

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinserträge und Mahngebühren

1.500,00 €

1.500,00 €

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen für Kassenkredite

Zinsaufwand für Inv.-Fonds-Darlehen

5.200,00 €

1.000,00 €

4.200,00 €
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Vermogenspian
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Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen zum Vermögensplan

Mittelverwendunc

1. Sachanlagen und Immaterielle Anlagewerte

a) EDV, BGA

Allgemeine Venvaitunc

Möbei / Inventar 4.000 €

Pauschale Investitionen Gebäude 4.000 €

Theater

EDV Hard- und Software

Beleuchtung
Tonpult
Receiver Videotechnik

1.000 €

8.000 €

20.300 €

2.000 €

Museum

Ankäufe, Sammlungen
Anschaffungen Inventar
Investition Umbau

6.000 €

11.000 €

65.000 €

Bibliothek

Medien, Zeitschriften 40.500 €

Musikschule

Musikinstrumente neu 7.500 €

b) GWG-SammeIpbsten

3. Tilgung von Krediten

Investitionsfonds-Darlehen (Museum)
Darlehen Umbau Museum

15.000 €

2.700 €



Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Erläuterungen zum Vermögensplan

Mittelherkunft

Zuführung Sonderposten mit Rücklagenanteil -10.783 €

Es handelt sich um die Auflösung des investiven Zuschusses der für die Bibliothek und das Museum
gewährt wurde. Diese Position stellt sich im Erfolgsplan als Ertrag dar.

Abschreibungen und Anlageabgänge 145.012 €

Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als Aufwand
darstellt, ohne dass Gelder abfließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der Vermögensverlust
dokumentiert. Die Abschreibungen können für Re-Investitionen verwendet werden und gleichen damit
den Vermögensverlust aus.

Verwendung „Rücklage für Investitionen" 64.771 €

Es handelt sich um die Verwendung der in Vorjahren gebildeten Rücklage. Im Rahmen des
Jahresabschlusses wird jährlich der Betrag, um den die Abschreibungen die getätigten Investitionen
des entsprechenden Jahres übersteigen (= Werteverzehr des Anlagevermögens) in die „Rücklage für
Investitionen" eingestellt. Die Rücklage dient der Finanzierung zukünftiger Investitionen und damit der
Erhaltung der Substanz des Anlagevermögens.
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Anlage
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BETREUUNG
BENSHEIM
begleiten • fördern • entwickeln

Wirtschaftsplan
2019
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Feststell ungs vermerk

für den Wirtschaftspian 2019

des Eigenbetriebes „Kinderbetreuung Bensheim"

Aufgrund der §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) In der zuletzt gültigen Fassung,
der §§ 15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der zuletzt gültigen Fassung, sowie der Betriebssat
zung für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung vom 16.12.2010 geändert durch den 1. Nachtrag vom
01.04.2012 hat die Stadtverordnetenversammlung In ihrer Sitzung am 08.11.2018 folgenden Wirt
schaftsplan beschlossen:

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2019 wird

In den Erträgen auf 20.155.215 EUR

In den Aufwendungen auf 20.155.215 EUR

Im VermögensDlan Mittelherkunfl 10.305.340 EUR

Mittelverwendung 10.305.340 EUR

festgesetzt.

Kredite werden In Höhe von 6.939.850 EUR veranschlagt.

Es werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 3.500.000 EUR veranschlagt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im Wirtschaftsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben In Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.500.000 EUR festgesetzt.
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Die Ansätze für investitionsmaßnahmen im Vermögenspian sind gegenseitig deckungsfähig.

Es gilt die von der Sfädtverordnetenversammiung am 08.11.2018 beschlossene Stelienübersicht.

Bensheim, den 09.11.2018

Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

' Richter

Bürgermeister
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Rechtsgrundlagen der Wirtschaftsführung und des Rech
nungswesens

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen sind die Vorschriften der
betriebsgesetzes (EigBGes) einschiägig.

10 ff des Eigen-

§15
Wirtschaftsplan

(1) Der Eigenbetrieb hat vor Beginn eines Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzusteilen.
Dieser besteht aus dem Erfoigspian, dem Vermögenspian und der Stelienübersicht. Dieser
kann Festsetzungen für zwei Jahre, nach Jahren getrennt, enthalten.

(2) Der Wirtschaftsplan ist unverzüglich zu ändern, wenn

1. das Jahresergebnis sich gegenüber dem Erfoigspian erheblich verschlechtem wird
und diese Verschlechterung die Haushaltslage der Gemeinde beeinträchtigt oder ei
ne Änderung des Vermögensplans verlangt oder

2. zum Ausgleich des Vermögensplans erheblich höhere Zuführungen der Gemeinde
oder höhere Kredite erforderlich werden oder

3. im Vermögenspian weitere Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen werden sollen
oder

4. eine Vermehrung oder Hebung der in der Stellenübersicht vorgesehenen Stellen er
forderlich wird, es sei denn, dass es sich um eine vorübergehende Einstellung von
Aushilfskräften handelt.

(3) Der Minister des Innern kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Vorschriften der
Gemeindehaushaltsverordnung anzuwenden sind.

§16
Erfolgsplan

(1) Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjah
res enthalten. Er ist mindestens wie die Gewinn- und Verlustrechnüng (§24 Abs. 1) zu glie-
dem.

(2) Die veranschlagten Erträge, Aufwendungen und Zuweisungen zu den Rücklagen sind aus
reichend zu begründen. Insbesondere, soweit sie von den Zahlen des Vorjahres und des
diesem vorausgehenden Jahres erheblich abweichen. Zum Vergleich sind die Zahlen der
Gewinn- und Verlustrechnung des vorangegangenen Jahres gegenüberzustellen.

(3) Sind bei Ausführungen des Erfolgsplans erfolggefährdende Mindererträge oder Mehrauf
wendungen zu erwarten, so hat die Betriebsleitung den Gemeindevorstand und die Be
triebskommission unverzüglich zu unterrichten.
Die Betriebsleitung hat in dem Bericht darzulegen, aus welchen Gründen die Mindererträge
oder Mehraufwendungen auch bei Ausnutzung aller Möglichkeiten zur Verbesserung der
Einnahmen oder zur Einsparung von Ausgaben unvermeidbar sind oder sein werden.
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Erfolggefährdende Mehraufwendungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemein
devertretung. Dulden die Mehraufwendungen keinen Aufschub, so sind der Gemeindevor
stand und die Betriebskommission unverzüglich zu unterrichten. Bei Eiibedürftigkeit tritt an
die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die Zustimmung des Gemeindevorstan
des; dieser hat der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben.

§17
Vermögensplan

(1) Der Vermögensplan muss mindestens enthalten:

1. alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, die sich aus
Anlagenändenjngen (Emeuerung, Enveiterungen, Neubau, Veräußerung) und aus
der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben,

2. die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.

(2) Auf der Einnahmenseite des Vermögensplans sind die vorhandenen oder zu beschaffenden
Deckungsmittel nachzuweisen. Deckungsmittel, die aus dem Haushalt der Gemeinde stam
men, müssen mit den Ansätzen im Haushaltsplan der Gemeinde übereinstimmen.

(3) Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigungen für Anlagenänderungen sind nach
Vorhaben getrennt zu veranschlagen und zu erläutem. Die Vorhaben sind nach dem Anla
gennachweis (§ 25 Abs. 2) und die Ansätze, soweit möglich, nach Anlageteiien zu gliedern.

(4) Bei Ausgaben für Aniagenänderungen, die sich über mehrere Jahre erstrecken, sind neben
dem veranschlagten Jahresbedarf die Ausgaben für die gesamte Maßnahme anzugeben.
Die in den folgenden Jahren noch erforderlichen Ausgaben sind bei der Finanzplanung (§
19) zu berücksichtigen.

(5) Bevor Aniagenänderungen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, soll
unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs
und Herstellungskosten und der Folgekosten die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lö
sung ermittelt werden.

(6) Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für Bauten und Instandsetzung an Bauten dür
fen erst veranschlagt werden, wenn Pläne, Kostenberechnungen und Erläuterur^gen vorlie
gen, aus denen die Art der Ausführung, die Kosten der Maßnahme, des Grunderwerbs und
der Einrichtung sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter und ein Bauzeitplan im einzelnen ersichtlich sind. Den Unterlagen ist eine Schätzung
der nach Fertigstellung der Maßnahme entstehenden jährlichen Betriebsbeiastungen beizu
fügen.

(7) Ausnahmen von Abs. 6 sind bei den Vorhaben von geringer finanzieller Bedeutung und bei
dringenden Instandsetzungen zulässig. Die Notwendigkeit der Ausnahme ist in den Erläute
rungen (Abs. 3) zu begründen. Vor Beginn solcher Maßnahmen müssen mindestens eine
Kostenberechnung und ein Bauzeitplan vorliegen.

(8) Ausgaben für verschiedene Vorhaben sind gegenseitig deckungsfähig, wenn sie sachlich
zusammenhängen und der Wirtschaftspian nichts anderes bestimmt. Die Ausgabenansätze
sind übertragbar. Mehrausgaben für das Einzelvorhaben, die einen in der Betriebssatzung
festzusetzenden Betrag überschreiten, bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde
vertretung. Bei Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der Zustimmung der Gemeindevertretung die
Zustimmung des Gemeindevorstandes; er hat der Gemeindevertretung davon aisbaid
Kenntnis zu geben.
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§18
Stellenübersicht

(1) Die Stellenübersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Angestellte und Ar
beiter zu enthalten. Beamte, die bei dem Eigenbetrieb beschäftigt werden, sind im Stellen
plan der Gemeinde zu führen und im der Stelienübersicht des Eigenbetriebs nachrichtiich
anzugeben.

(2) Zum Vergleich sind die Zahlen der Im laufenden Wirtschaftsjahr vorgesehenen und der am
30. Juni des laufenden Wirtschaftsjahres tatsächlich besetzten Stellen anzugeben.

§19
Finanzplanung

Der fünphrlge Finanzplan besteht aus:

1. einer Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermö
gensplans entsprechend der für diesen vorgeschriebenen Ordnung, nach Jahren gegliedert,
sowie

2. einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Eigenbetriebs, die
sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken.

Der Finanzplan Ist dem Wirtschaflsplan als Anlage beizufügen.



Eigenbetneb Kinderbetreuung Bensheim

Ubersicht Erfolgsplan

20.155.215 EURDer Erfolgsplan ist in den Ertragen auf

20.155.215 EUR festgesetztin den Aufwendungen auf

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen

Umsatzeiiöse 14.801.175 EUR

davon Zuschuss Dienstleistungsentgelt Stadt 10.573.975 EUR

Sonstige betriebliche Erträge 2.281.750 EUR

Erträge aus Beteiligungen 3;072.290 EUR

Erträge gesamt 20.155.215 EUR

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Aufwendungen für bezogene Leistungen
Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben und Aufw. für Altersversorgung
Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Finanzaufwendungen

Aufwendungen gesamt

399.

9.348.

4.779.

1.415,

595,

1.207

2.409

20.155

400 EUR

330 EUR

495 EUR

800 EUR

,740 EUR

450 EUR

,000 EUR

.215 EUR

■ Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

■ Aufwendungen für bezogene
Leistungen

tc Löhne und Gehälter

e: Soziale Abgaben und Aufw. Für
Altersversorgung

I Abschreibungen

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

Finanzaufwendungen
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Die 46% Aufwendungen für bezogene Leistungen teilen sich wie folgt auf:

4.069.950.00 Betriebskostenzuschüsse an kirchliche Einrichtungen .
3.364.400.001 Betriebskostenzuschüsse an Einrichtungen in freier Trägerschaft
1.400.000,00 Welterieltung Gebührenfreistellung (durchlaufender Posten)
3^.420 00 Gebäudekosten
80,000,001 Zuweisungen für Bensheimer Kinder in auswärtigen Gemeinden
75.000,00 i Geschwisterkinderzuschüsse
18.560,001 sonstige Aufwendungen

9.384.330,00 i Summe

Weitere Einzeleriäuterungen zu den Erträgen und Aufwendungen folgen auf Darstellung der Pro
duktebene.

Übersicht Vermögensplan

Der Vermögensplan ist in den

Einnahmen auf 10.305.340 EUR

Ausgaben auf 10.305.340 EUR

festgesetzt.

Zur Finanzierung des Vermögensplanes sind Kreditaufnahmen in Höhe von 6.939.850 EUR geplant.

Die Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2019 werden für folgende Maßnahmen veranschlagt

-  Kita Sparkassenallee
-  Kita Berliner Ring
-  Kappesgärten, Errichtung Wickelbereich
-  Gartenstraße, neuer Wickelbereich >
-  Investitionszuschuss Sanierung Kita St. Winfried
-  Herrichtung Außengelände Kita Stubenwald (Erweiterung)
-  Investitionsmaßnahmen für Kitas in städtischen Gebäuden

-  Investitionszuschüsse .

Nähere Erläuterungen sind dem Vermögensplan zu entnehmen.
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Erfolgsplan

-13-
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Gesamterfolgsplan

B«zeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Vemilnderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebfiche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit RQcklageantell

Summe ördeiiHiche Erträge

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Sb) Aufwendungen für bKogene Leislungen

Summe Uaterialaufv^d

6. Personalaufwand:

6a} Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersveisorgung

dayon für Altersversorgung

Summe PersönalaMfwSnd

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Ahi^hrelbungen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
RüddageantsU

-Summe ordeniQlcheAüfwenduhgen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus vertHindenen Unternehmer

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus veitHJndenen Unternehmen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aulwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summa FtharmüfwsrKfungen

Ist 2017

10.900.161,78

Plan 2018 Plan 2019

14.801.175,00

6.372.847.50

2.199.748.15 2.281.750.00III.«

I  13.099.^909.93 17.082.925.0015.163.665.00

rill I315.150.00

7.436.260,00

7J50.410.00

9.348.330,00

rflillfi'Tti'i

3.568.970,31

1.081.803,15

377.744,51

1.170.500,

400.100.00

S.i335.535.00

4.779.496,00

1.415.800,00

478.400,00

513.715.76 606J90.00 594J40,00

1.500,00 1.500.00

IHlit

931.648.49 1.018.900,00 1.207.450,00

1.861.896,84

1.861.896,84

1.861.800,00

1.861.800,00

3.072.290.

3.072.290,

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.927,84

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge 1.863.624,68

2.035.813,72

194.314,21

2.063.730,00

249.100,

3.072.290,00

2.126.500,00

282.

2.409.000.00

14. steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00

15. Ergebnis nach Steuern 68.00 llt I III I

16. Sonstige Steuern

tr.'JälireeübefB^uss Uahresfehlb^reg iHi:iIII <

1.098.930,00■9.340.089,21 11.148,515,00

-9.340.089,21 11.148.515,00 1.098.930,00

im I imiiErgebnis
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Teifergebnispläne
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6.01.01.01 Allgemeine Verwaltung

Bezeichnung

Umsalzeriöse

Erhöhung oder Vermlndening des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenieistungen

sonstige betriet)liche Erträge

davon Auflösungen von Sonderpo^sn
mitRücidageanteii

Summe'ordentliche £rtri^

5. Materiaiaufwand:

5a) Aufwendungen für f^h~, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Letetungen

SumiAe llateriaiaufwraiiid

6. Personaiaufwand:

davon für Altereversorgung

Summe Persöharaijrfmnd

Abschreibungen:

auf immaterielle Verm^ensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nadi § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

b) auf VermögensgegenstSnde des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen

B. sonstige betilebiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteii

Summe brdmtUche/Uifwend

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon ausyerfourrdenen Unternehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmeri

Summe Finanzerlräge

2  Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe FInanzaufwendungeti

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

1Y. da'hresQtwrschuse /Jahreafei

Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

■Ergebnis

I .liVJtlil.

141.000.0010.271.735.00

2.038.758.78 2.105.860.00 nc'iii •

III t

31.000.00

16.860,

2.565,63

19.518.46

I.III »

32.700,00

llr^il III

6a) Löhne und Gehälter 360.192,22 368.200,00 505.450,00

6b) soziale Abgaben und Auiwendungen für
Altetsversatgung 201.950,39 180.500,00 215.500,00

128.652,31 110.100.00

1.861.896.84 1.661.800,00

2.035.813.72 2.063.730.00

117.400.00

II

1.500,00 I III 1

I  III I I ULI

471.750,00360.520,73 436.750,00

III I

1.861.896,84

1.861.896,84

1.861.

1.861.800, III *

• III I

2.063.730,00 | 2.126.500,00

9.340.157,21 I 11.148.515,00 | -1.098.930,00
:ii I

I  ULI9.340.089,21

-9.340.089,21 -11.148.515.00 1.098.930,00

■ I I
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Erläuterungen

Beschreibung

Kosten und Erlöse, die im Zusammenhang mit der Venvaltung der Bensheimer Kinderta
gesstätten anfallen, werden auf dem Produkt „Allgemeine Verwaltung" verbucht. Außerdem
werden die vorgelagerten Gebäudekostenstellen „Gebäude Darmstädter Straße 52 - Ver
waltung Eigenbetrieb" und „Gebäude allgemein" mit diesem Produkt verrechnet.
Die Verwaltungskosten wenden mittels eines Verteilungs-Schlüssels auf die Produkte umge
legt.

Erläuteninaen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse*

• Kostenerstattung der Stadt Bensheim für die
Personalgestellung durch den Eigenbetrieb

• Zuschuss der Stadt Benshelm für die Miete

4. Sonstige Betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten
• Auflösung Sonderposten (Zahlung Stadt zur
Zuführung zur Kapitalrücklage GGEW)

5. Materialaufwand

5a Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Büromaterialien, Reinigungsmaterial
• Diverse Anschaffungen unter GWG-Grenze

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Unvorhergesehene Planungskosten
• Allgemeine Bauunterhaltung
• Überarbeitung von Trinkwasserinstallationen

In Kitas

« Wartungskosten Software
• Leasing-Gebühren
• Rundfunkgebühren

6. Personalaufwand

7. Abschreibung auf Immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens
• Niederschlagungen

112.000,00 €

29.000,00 €

2.130,00 €
2.126.500,00 €

1.000,00 €
20.000,00 €
10.000,00 €

4.000,00 €
2.000,00 €
5.000,00 €

3.600,00 €

2.160,00 €
100,00 €

1.500,00 €

I  I IHI I

2.128.630,00 €

47.860,00 €

31.000,00 €

16.860,00 €

720.950,00 €

1.500,00 €

*der Verlustausgleich In Höhe von 10.573.975 € wird auf Wunsch der Kommunalaufsicht ab
dem Wirtschaftsjahr 2019 anteilig auf die einzelnen Produkte verbucht.
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8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Treibstoffe

• Verwaitungskostenbeitrag an die Stadt
• Prüfung Jahresabschluss und Erstellung Steuerbiianz
• Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige in

der Betriebskommission

• Fachiiteratur

• Teiefonkosten

• Reisekosten

• Fortbiidungskosten
• Leasing
• Versicherungen
• Mitgliedsbeitrag KAV Hessen
• Rückstellung für Archivierungskosten
• Fremdreinigung
• Mietanteii Darmstädter Straße 52

• Gebäudeversicherung

500,00 €

382.950,00 €
8.600,00 €
1.000,00 €

400,00 €
2.500,00 €
500,00 €

14.000.00 €
1.050,00 €
2.400,00 €
700,00 €
100,00 €

5.000,00 €
52.000,00 €

50,00 €

9. Erträge aus Beteiligungen *
Dividende GGEW AG

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen
• Abschreibung der Zuführung zur

Kapitalrücklage GGEW

2.126.

*Die Dividende in Höhe von 3.072.290 € wird auf Wunsch der KommÜnalaufsicht ab dem

Wirtschaftsjahr 2019 anteilig auf die einzelnen Produkte verbucht.
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6.16.01.01 Altgemeine Finanzwirtschaft

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

arxJere aktivierte Eigenieistungen

sonstige l>etriet>liche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteii

Siuhfee;6rdänti|c1w Eitra

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Surhme Materialaufwänd

6. Personalaufwand:

6a) l-öhne und Gehälter

01^. soziale Abgaben und Aufwendungen für
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Persohälaufwrand

Abschreibungen:

auf Immaterieiie Vermögensgegenetände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

SgmittiiM»c)m1bünaei)

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

Sutnjmeo^derrtltdieAufwendu
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwertdungen

davon aus verbundenen Unternehmen '

' Summe Finanzaufwendungen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern -111.123,17

16. Sonstige Steuern

17. Jahresüberschuss fJahresfehjbetrag -111.123,17

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen -111.123,17

Ergäbhit

ist 2017 Plan 201B

218.898,58

81.588.19

ir

r
63.601,42

1.927.84

194.314,21 249.100,00 282.
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Beschreibum

Aiie Kosten und Erlöse im Zusammenhang mit der allgemeinen Finanzwirtschaft werden
auf diesem Produkt verbucht.

Erläuterunaen zu den Positionen

218.898,58 €1. Umsatzeilose

• Anteiliger Verlustausgleich

63.601,42 €9. Ertrage aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

282.500,00 €13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

• Zinsen für langfristige Darlehen
• Zjnsaulwand Kassenkredite
• Zinsdienstumiage (Gartenstraße)
• Auflösung von Ansparraten und Sonderbeiträge für
aufgenommene Investitionsfondsdarlehen
• Aufansung Rücl^tellung Alterstellzelt

180.050,00 €
10.000,00 €
70.450.00 €
11.000,00 €

11.000,00 €

-21 -
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6.35.03.01 Kindertagesstätte Fuldastraße

Bezeichnung Ist 2017

1. Umsatzerlöse 544.585,74

Plan 2010

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere akUviette Eigenieistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageanteii

Summe OTdeotriche ErÄ'^
5. Materialaufwand;

5a) Aufwendungen für Rot>-, Hilfs- und BetrielMStoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Lastungen

Sumtne Materialaufwand

6. Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Atigaben und Aufwe^ungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Summe Persbnafaufiwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstinde des
Anlagevermögeirs

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vemiögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Surnme AbscHrefbtingen

8. I sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Zuführnngen zu Sorxferposten mit
Rüddageantäl

ümrite onletitlicKe

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

SiOTune Finanzerträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13.' I Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Flnanzaufwendungeri

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

17, Jabresül>erschus8 /Jahresfeh llsatrag

Erträge aus Internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

6.860.0011.648,47

518.160,00 I 1.54a.221v«l

88.237,47

25.906,28

77.700,00

25.010,00

76.200,

37.910,00

114,110,00

915.805,

m
896.721,27

244.241,76

68.590,14 68.930,00

1.041.935,

292.100,

87.400,00

E

m a100.534,67 113.070, 99.9«),

113.070,00

72.800,00 79.500.0076.408,73

290.947,60

290.947.60

211.544.00876.190,37 - 922.705,

211,544,00

876.190,37 - 922.705, 211.544,00

0,00
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Erläuterungen

Kindertagesstätte Fuldastraße, Fuldastraße 17
2 Krippengruppen - 24 Plätze
4 Kindergartengruppen -100 Plätze
Öffnungszeiten von 7.00 -17.00 Uhr

Kosten und Erlöse, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte Fulda
straße anfallen, werden auf dem Produkt „Kindertagesstätte Fuldastraße" verbucht. Außer
dem wird die vorgelagerte Gebäudekostenstelle „Fuldastraße" mit diesem Produkt verrech
net. Die anteiligen Venwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf die
ses Produkt umgelegt.

Erläuterunaen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Bundeszuschuss Sprachkita
• Zuweisungen Land (KiFöG)
• Zuweisung Land für Gebührenfreistellung
• Zuweisungen Kreis für Integrationen

1.001.361,40 €
112.000,00 €
67.500,00 €
25.000,00 €
160.000,00 €
142.000,00 €
33,500,00 €

1.541.361,40 €

4. Sonstige betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten 6.860,00 €

6.860,00 €

5. Materialaufwand 114.110,00 €

5a Aufweiidungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Veranstaltungen
• Druckerpatronen
• Lehr- und Untemchtsmittel

• Hausapotheke
• Berufskleidung
• Pflegemittel U3

67.500,00 €
2.200,00 €
800,00 €

4.200,00 €
400,00 €
100,00 €

1.000,00 €

76.200,00 €

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und

Ausstattung
• Wartung Tafelwassersystem
•. Instandhaltung Gebäude und Außenanlage
• Fremdentsorgung

• Rundfunkgebühren
• Instandhaltungsprojekt
• Musikalischer Früherziehung

1.800,00 €

500,00 €

25.000,00 €
'2.000,00 €

210,00 €
6.000,00 €
2.400,00 €

37.910,00 €
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6. Personalaufwand 1.334.035,00 €

7a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge
genstände des Anlagevermögens

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Telefonkosten

• Reisekosten

• Versicherungen
• Eltemcafe

• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Fachliteratur

• Fort- und Weiterbildung
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser

• Fremdreinigung
• Gebäudeversicherung

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

500,00 €
500,00 €

8.200,00 €

5.100,00 €
3.400,00 €
300,00 €

5.000,00 €
18.500,00 €
35.000,00 €
3.000,00 €

99.980,00 €

79.500,00 €

290.947,60 €
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6.35.03.02 Kindertagesstätte Gartenstraße

Betsichnung
i-rt _ _

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betrietiUche Erträge

davon Auflösungen von Sonderpostan
mit Rücklageantajj

^Uja;U]iw,qrdwt]ipl|B EiifSge

5. Materialaufwand:

5a) Aufwendungen für F^oh-, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

riSünänq tiflUi^eufWiind

6. Personalaufwand:

372.300,00 1.128.437,40364.465.00

86.450,00 86.450,0016.178,34

380.643,34

53.110,55

29.439,48

ig?.$5D,d3

56.350,00

32.570,00

88;«204»

40.150,00

44.3

davon für Altersversorgung

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvemnögans

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibungen

sonstige betriebiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageantell

.$OTme qrdefitfk^e Aufweiidiingen
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige 2ilnsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Rnanzerträge

Abschreibungen auf Pinanzaniagen und
Wertpapiere des Umiaufvennögens

13. I Zinsen und ähnliche Aufwerrdungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Suntma Finänzaufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuem

Erträge aus Intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus intemen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

6a) Löhne und Gehälter »4,315,21 1' 762.935,00 | 845.535,1

6b)
soziale Abgaben und Auhwendungen für
Altersversorgung

188.574,69 220.730,00 238.400,1

54.030,61 65.130,00 71.900,

m

94.480,0098.341,67 97.730,

98.341.67

68.026,13 55.750,00

1.131.807,73

224.229,88

-751.164,39 -767.315,00 120.882,28

-751.164,39 .767.315,00 120.882,28
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Erläuterungen

Kindertagesstätte Gartenstraße, Gartenstraße 25
3 Klndergartengruppen - 75 Plätze
1 Krippengruppe -12 Plätze
Öffnungszelten von 7.00 -17.00 Uhr

Beschreibung

Auf dem Produkt „Kindertagesstätte Gartenstraße" werden Kosten und Erlöse, die Im Zu
sammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die
vorgelagerte Gebäudekostenstelle „Gartenstraße" rtilt diesem Produkt verrechnet. Die an
teiligen Ven/valtungskosten werden mitteis eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt
umgelegt.

Erläuterungen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Erbbauzinsen

• Zuweisungen Land (KIFöG)
• Zuweisung Land für Gebührenfreistellung
• Zuweisungen Kreis für Integrationen

771.737,40 €
63.000,00 €
44.000,00 €
1.900,00 €

100.000,00 €
102.000,00 €
45.800,00 €

1.128.437,40 €

4. Sonstige betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten 86.450,00 €

86.450,00€

5. Materialaufwand 84.520,00 €

5a Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Druckerpatronen
• Veranstaltungen
• Lehr- und Unterrichtsmittel

• Hausapotheke
• Berufskleidung
• Pflegemittel für Krippenkinder

34.000,00 €
. 600,00 €
1.800,00 €
2.850,00 €
300,00 €
100,00 €
500,00 €

40.150,00 €

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Honorar für musikalische Früherziehung
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und
Ausstattung

• Instandhaltung Gebäude und Außenanlage
• Instandhaltungsprojekt
• Fremdentsorgung
• Rundfunkoebühren

2.160,00 €

1.200,00 €

27.000,00 €
12.000,00 €
1.800,00 €
210,00 €

44.370,00 €
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6. Personalaulwand 1.083.935,00 €

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Telefonkosten

• Reisekosten

• Versicherungen
• Elterncafö

• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Fachiiteratur

• Fort- und Weiterbildung
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser

• Fremdreinigung
• Gebäudeversicherun

0. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

94.480,00 €

55.300,00 €

650,00 €
500,00 €

6.700,00 €
2.200,00 €
2.200,00 €
300,00 €

2.800,00 €
11.300,00 €
26.000,00 €
2.650,00 €
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6.35.03.03 Kindertagesstätte Kappesgärten

Bezeichnung

Umsatzeilöse

Efhöhung oder Vermlndening des Bestarxles ah
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit ROckiageanteü

Summe ordanfltcbe Erir^
5. Materialaufwand;

soziale Abgaben und Aufwendungen fQr
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Sumri^ :

Atrschrelbungen:

auf hnmaterieile Vermögensgegenstande des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschrelbiuh^n

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mtt
Rücklageanteil

Summe ordentliche AufWend

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge

^2 Abschreltxjngen auf Finanzanlagen und
Wwtpaplere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnlicfie Aufwendungen

davon aus verbundenen Untem^men

Summe Finanzaufwendungeri

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

, 17. JahresUberschuss /Jahresfehlbstrag

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

354.720,35

Plan 2019

379.900,00 1.118.915,53

12.482,68

1.118.915,53

5a) Aufwendungen für f%oh-, Hilfe- und Betriebsstoffe 33.430,33 35.400,00 32.400,00

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 32.977,47 51.710,00 66.110,00

SurnmoMätaifäl^uifwand ' ■■ ta.40T,8i() 87,1101,06' ^ ;-08j1O.O6 |

6. Personalaufwand;

6a) Löhne und Gehälter 675.283,13 762.335,00 795.535,00

186.823,16

53.408,95

200.420,00 226.

68.300,00

40.170,0036.176,68

47.650.00 47.150.0038.859.38

210.131,75

210.131,75

210.131,75

756.575, 120.882,28- 636.473.12

120.882,28- 636.273,79



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benshelm

Erläuterungen

Kindertagesstätte Kappesgärten, Max-Reinhardt-Straße 4
4 kindergartengruppen - 100 Plätze
Öffnungszeiten von 7.00 -16.30 Uhr

Beschreibung

Auf dem Produkt „Kindertagesstätte Kappesgärten" werden Kosten und Erlöse, die im Zu
sammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die
vorgelagerte Gebäudekostensteile „Kappesgärten" mit diesem Produkt verrechnet. Die an
teiligen Venvaitungskosten werden mittels eines
Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umgelegt.

Erläuterungen zu den Positionen

1. ümsatzerlose

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Zuweisungen Land (KiFöG)
• Zuweisung Land für Gebührenfreistellung
• Zuweisung Kreis für Integrationen

5. Materialaufwand

723.215,53 €
39.000,00 €
51.000,00 €
83.000,00 €
142.000,00 €
60.700,00 €

1.118.915,53 €

5a Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung 26.000,00 €
• Veranstaltungen 2.000,00 €
• Druckerpatronen 600,00 €
• Lehr- und Unterrichtsmittel 3.500,00 €
• Hausapotheke 200,00 €
• Berufskleidung 100,00 €

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und 1.500,00 €

Ausstattung
• Wartung Tafelwassersystem 500,00 €
• Instandhaltung Gebäude und Außenanlage 25.00o!o0 €
• Instandhaltungsprojekt 34.50o]oo €
• Fremdentsorgung 2.000,00 €
• Rundfunkgebühren 210,00 €
• Musikalische Früherziehung 2.400,00 €
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6. Personalaufwand 1.022.335,00 €

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens

40.170,00 €

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Telefonkosten

• Reisekosten

• Versicherung
• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Fachliteratur

• Fort- und Weiterbildung
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser
• Fremdreinigung
• Gebäudeversicherung

350,00 €
500,00 €

7.000,00 €
2.400,00 €
300,00 €

3.300,00 €
9.800,00 €

22.000,00 €
1.500,00 €

47.150,00 €

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

210.131,75 €
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6.35.03.04 Kindertiaus EfFax

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösurtgen von Sonderpostan
mit RaddageanteN

Materiaiauhwand

Summe Matei^u^arid
6. Personaiaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aulwendungen fOr
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

Surrime .Pefsonataiiiifwarid

Abschreibungen:

auf immaterielle Vennögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 H6B

b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Suriithe Abschreibungen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zufühningen zu Sonderposten mit
ROcklageanteii

Sumrne ördeiitllcha AuNvendungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzertiäge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Untranehmen

Summe Finatizaufwendungen

14.' Steuern vom Einkommen urrd vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

17. Jahresüberschuss /Jahresfehibeträg

Erträge aus intemen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

063.244.87234.376.25 259.200.00

1.662,26

iTf» irtl' ♦ Iii I

5a) Aufwendungen fOr Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe | 29.261,43 29.100,00 i  ■ 27.700,00
5b) Aufwendungen für t>ezogerte Leistungen 19.675,12 33.010,00 18.610.00

510.668,92

144.007,51

40.613,41

576.015.

151.960,00

44.620.00

179.500.

54.000,

a a10.950,10.340.00

iK' (IIJ^M.Y

169.200.00156.030,44 4 114 I

«Tsm

195.932,31

120.882.28640.625.53 - 709.325,00

■ 640.426,20

0,00

- 709.325,00

0,00

120.882,28
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Erläuterungen

Kinderhaus Ef^, Schillerstraße 36 d
4 Kindergartengruppen - 90 Plätze
Öffnungszelten von 7.00 -16.30 Uhr

Beschreibun«

Auf dem Produkt „Kinderhaus Effax" werden Kosten und Erlöse, die Im Zusammenhang mit
dem Betrieb der Wndertagesstätte anfallen, verbucht. Außerdem wird die vorgelagerte Ge
bäudekostenstelle „Gebäude Effax" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen Verwal
tungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umgelegt.

Erläuterunqen zu den Position^

1. Umsatzerlose

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Zuweisungen Land (KIFöG)
• Zuweisung Land Gebührenfreistellung
• Zuweisung Kreis für Integrationen

4. Sonstige betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten

5. Materialaufwand

5a Aufwendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Veranstaltungen
• Druckerpatronen

• Lehr- und Unterrichtsmittel

• Hausapotheke
• Berufskleidung
• Sonstiger Materialaufwand (Küche)

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und

Ausstattung
• Instandhaltung Gebäude und Außenanlage
• Fremdentsorgung
• Rundfunkgebühren

674.344,97 €
25.000,00 €
44.000,00 €
67.000,00 €
135.000,00 €

■  17.900,00 €

700,00 €

963.244,97 €

21.000,00 €
2.650,00 €
500,00 €

2.850,00 €
200,00 €
100,00 €
400,00 €

1.200,00 €

15.000,00 €
2.200,00 €
210,00 €

46.310,00 €

27.700,00 €

18.610,00 €



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

6. Personalaufwand 812.535,00 €

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Teiefonkosten

• Reisekosten

• Versicherungen
• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Fachliteratur

• Fort- und Weiterbildung
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser

• Fremdreinigung
• Miete Gebäude

• Gebäudeversicherung

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

10.950,00 €

169.200,

500,00 €
500,00 €

5.500,00 €
2.900,00 €
300,00 €

5.100,00 €
17.300,00 €

30.000,00 €
107.000,00 €

100,00 €

195.932,31 €
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6.35.03.05 Schülerhort am l^rchberg

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Venninderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betrietsliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderpoaten
mit Rückiageanteil

. SgRlrn« ortiediill^ EttrSge

5. Mat»'ialaufwand:

5a) Aufwendungen für Roh-, Hil^ und Betrietrsstolfe

Sb) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Mafeiialauhwand

Personaiaufwand:

Löhne und Geh&lter

soziale Abgaben und Aufwendungen fOr
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

iSÜrhine PersOhaiaufwänd

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

b) auf Vemrögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

6. sonsflge betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rüddageanteil

Süratpd.^egdidw^^hweqdurt^ .
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbunden«! Unternehmen

10. I Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
davon aus verbundenen Untemehmen

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

Sumtne ̂nanzerbä]^
Absdireibungen auf Finanzanlagen und
Wertps^iiere des Umlaufvennögens

Zinsen und ähnlidie Aufwendungen

davon aus verbundenen Untemehmen

Summe Finanzaufwendungen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

17. Jahresübersch^ /Jahrasfehl

Ertr^e aus internen Leistungsbeziehungen

Aufwerrdungen aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

65.400.00 270.528.33

16.950.17.

2.500,00

16.162,04

6.277,34

.  B

127.788,42

35.587,94

10.724.78

152.365,00

55.260,00

16.200,00

154.835,

00,00

13.200,00

5.720,00 5.200,005.697,99

S2

77.000.00102.297,36 78.550,00

60.617,39

60.617,39

30.220,72

3DäW,72

246.655,00

232.600,61 -246.655,00

0,00

30.220,72

0.00
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Erläuterungen

Schülerhort am Kirchberg, Darmstädter Straße 52
1 Hortgruppe - 25 Plätze
Öffnungszeiten von 7.30 -16.30 Uhr

Beschreibung

Auf dem Produkt „Schülerhort am Kirohberg" werden Kosten und Erlöse, die Im Zusam
menhang mit dem Betrieb des Kinderhorts anfallen, verbucht. Außerdem wird die vorgela
gerte Gebäudekostenstelle „am Kirchberg" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen
Venvaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umge
legt.

Eriäüterungen zu den Positionen

1. Umsatzerlöse

• Anteiliger Verlustausgleich
Betreuungsgebühren

• Verpflegungsentgelt
• Zuweisungen Land (Bestandsschutz)

4. Sonstige betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten

5. Materlaiaufwand

5a Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Veranstaltungen
• Druckerpatronen
• Lehr- und Unterrichtsmittet

• Hausapotheke
• Berufskleidung

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Instandhaltungskosten für Einrichtung und

Ausstattung
• Instandhaltung Gebäude und Außenanlage
• Rundfunkgebühren

270.528,33 €

208.628,33 €
40.000,00 €
15.000,00 €
6.900,00 €

BW

15.000,00 €
800,00 €
200,00 €
750,00 €
100,00 €
100,00 €

400,00 €
2.500,00 €
100,00 €

19.950,00 €

16.950,00 €
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6. Personalaufwand 198.935,00 €

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens

5.200,00 €

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Telefonkosten

• Reisekosten

• Versicherungen
• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Fachliteratur

• Fort- und Weiterbildung
• Strom

• Fremdreinigung
• Miete Darmstädter Straße 52

• Gebäudeversicherung

500,00 €
500,00 €

1.850,00 €
1.100,00 €
200,00 €

1.300,00 €
3.500,00 €
8.000,00 €

60.000,00 €
• 50,00 €

77.000,00 €

1

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG 60.617,39 €

60.617,39 €
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6.35.03,06 Kinderhort Jacob-Löhr-Straße

Bezeichnung

Um satzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mitRücklageantell

Sunuiw

5. Materialaufwand:

SuihirneNäieritriaufwvicl

6. Personaiaufwand:

6a) Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen fOr
Altersversorgung

davon für Altersversotgung

Suifirne PersotutfaulwäM

Abschreibungen:

145.403,05 172.500.00

5.878,00

1.

14.712.69 28.950.00

11.700.0016.783.34

229.535.

tll f

16,740,00

auf knmaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 MGS

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschreibüngeri

8. sonstige betriebllcfie Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
ROcklageantel

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verburxfenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren urrd Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untamehmen

Summe Pthanzarbage

12.
Aijschreitxingen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe FinanzaüfWendüngeri

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

'17. jahresütrerschu» /Jähresfiihi

Erträge aus Internen Leistungsbffitefiungen

Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

201.391,55

54.075.39

14.625,96

15.814,00 16.680,00

;tlR( I

24.029.38 22.900

326.8D6.,35

175.525.36 -188.645.00

175.525,30

0,00

III I

III » III «
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Erläuterungen

Der Kinderhort Jaccb-Löhr-Straße, Jacob-Löhr-Straße 7, ist seit dem 01.08.2018
Bestandteil der Betreuung „Pakt für den Nachmittag" an der Schiilerschuie und wird im
Wirtschaftspian 2019 erstmals bei Produkt 6.35.03.08 veranschlagt.



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benshelm

6.35.03.07 Kinderbetreuungseinrichtungen der freien Träger

Bszeichnung

Umsatzerlöse

Ertiöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen ufK) unfertigen Erzeugnissen

eruiere aktivierte Eigenleistungen

sonstige t>etriet>liche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit RQcklageanteil

Materialaufwand;

Aufwendungen für Roh-, Hills- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für t>ezogene Leistungen

Simube^^aiteilelauf^
Personaiaufwand:

Löhne und Gehöiter

eoziaie Abgaben und Aulwendungen für
Altersversorgung

davon für Altersversorgung

liürhMe PeisofialaijlWattd

Abschreibungen;

auf immaterielie Vermögensgegenstönde des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HOB

auf VermögensgegenstSnde des-Umlaufverniögens

davon nadi § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

jj^the
6. sonstige bietriebiiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteii

Summ bix^tUcjhe^Aui^^d^ _____
Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus änderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus vebundenen Unternehmen

Summe Firiänzeitiäge

Abschreibungen auf Finanzanlagen urrd
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Auiwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

um nie Finanuufwenäungeh

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern ■

Sonstige Steuern

' 17. Jahhasübepschuss /Jahresfshlbätrag

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

Auiwendur^sn aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis

lihTiV-ithl*

628.574,67 423.000,00 8.207.475,96

53.180,

III

1.613.20

6.216.084,09 7.245.560,00

III I

328.550,00324.790,238.419.99

238,419,99

97.681.76 131.500,00 278.250,00

1.930.566,04

LiaiHi

wrsrr

5.895.024,27 439.572,00II» I

vmm

- 5.894.208,84 - 7.229.660,00 439.572,00
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Beschreibung

Auf dem Produkt „Kinderbetreuungseinrichtungen der freien Träger" werden Kosten und
Erlöse, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Kindertagesstätten in freier und konfes
sioneller Trägerschaft anfallen, verbucht. Außerdem werden die vorgelagerten Gebäude
kostenstellen für die Kitas „Lerchengrund", „St. Michael", „Fehlheim", „Gronau", „Schwan
heim", „Zeil" und „Hochstädten" mit diesem Produkt verrechnet. Die anteiligen Verwaitungs-
kosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt umgelegt.

1. Umsatzerlöse

• Anteiliger Verlustausgleich
• Zuweisungen Land (Horte und Tageseitembörse)
• Zuweisungen Land (Beitragsfreisteilung)
• Kostenerstattung für auswärtige Kinder in

Bensheimer Einrichtungen

6.644.475,96 €
83.000,00 €

1.400.000,00 €

80.000,00 €

8.207.475,96 €

4. Sonstige betriebliche Erträge
• Auflösung Sonderposten

5. Materialaufwand

5b Aufwendungen für iMzogene Leistungen
• Instandhaltung für Gebäude und Außenanlagen
• Kostenerstattungen für Bensheimer Kinder in
auswärtigen Gemeinden

• Betriebskostenzuschüsse und Weiterieitung Landes
zuschüsse an Einrichtungen in freier Trägerschaft
• Betriebskostenzuschüsse und Weiterieitung Landes
zuschüsse an konfessionelle Kindertagesstätten
• Weiterleitung Zuschüsse Beitragsfreistellung
• Geschwisterkinder-Zuschüsse

155.500,00 €
80.000,00 €

3.364.400,00 €

4.069.950,00 €

1.400.000,00 €
75.000,00 €

9.144.850,00 €

7. Abschreibung auf immaterielle Vermögens
gegenstände des Anlagevermögens

328.550,00 €

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Kostenerstattung Bauhofleistungen
• Miete Kita Hochstädten, Enweiterung Kita Stubenwald
• Miete Container-Kita

• Gebäudeversicherung
• Holzpaiiets

17.500,00 €
145.850,00 €
110.000,00 €

3.900,00 €
1.000,00 €

278.250,00 €

t

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG 1.930.566,04 €

1.930.566,04 €



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benshelm

Erläuterungen

Einrichtung
Anitahl PlMtze

Krji.De Klga Hort
Öffnungszeiten

Kindertaaesstätten der freien Träaer in Bensheim-Mitte

Kita Stubenwald

Stubenwald-Allee 15

Kita Hollerbusch

Jacob-Löh r-Straße 3

Krippe Kastanienbaum
Rodenste instraße 92

Kita Schatzkiste

Lilienthalstraße 3a

Waldorfkindergarten
Rodensteinstraße 91

Katholische Kita St. Albertus

Heidelberder Straße 19

Evangelische Hemsbergkita
Hemsberostraße 50

Evangelische Kita Stephanus
Eifelstraße 37

Katholische Kita St. Winfried

Adotf-Kolpina-Straße 19

Katholische Kita Liebfrauen

Obergasse 27

Waldkindergarten

Schulkindbetreuung
Joseph-Heckler-Schule
Hohenweg 33
Schulkindbetreuung
Grundschule Kappesgärten
Joseph-Treffert-Straße 7

Schülkindbetreuung
Kirchbergschule
Darmstädter Straße 45

Schulkindbetreuung
Hemsbetgschule
Heidelberger Straße 35

Nieder-Ramstädter Diakonie

Volkerstraße 37-39

Vermittlung Tagespfiege
Tageseitembtörse
(Familienzentrum}
Hauptstraße 81

Großtagespflege Gänseblümchen
Hauptstraße 81

07.00-17.00 Uhr

07.15-16.15 Uhr

07.30 -16.00 Uhr

Mo-Do 07.30-16.00 Uhr

Fr 07.30-14.00 Uhr

07.30-16.30 Uhr

07.30 -16.30 Uhr

07.00-16.30 Uhr

Mo-Do 07.00 - 17.00 Uhr

Fr 07.00-16.00 Uhr

Mo-Do 07.30-16.00 Uhr

Fr 07.30 -14.00 Uhr

07.30 -16.30 Uhr

08.15-14.00 Uhr .

75 11.15-16.30 Uhr

90 11.30-16.30 Uhr

25 11.30-16.00 Uhr

100 11.30-16.30 Uhr

40 11.15-16.30 Uhr

07.30-15.30 Uhr



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benshelm

Einrichtung
Anzahl Plätze

Krippe Kiga Hort
Offnungs^iten

Kindertagesstätten der freien Träger in Auerbach

BestKids

Berliner Ring 163a

Pro Kind e.V.

Bachgasse 39

Evangelische Kita Lerchengrund
Im Lerchengrund 15

Evangelische Kita Steinweg
Steinweg 6

Katholische Kita St. Michael

Niddastraße 3

07.15-17.00 Uhr

Mo-Fr 07.00-17.00 Uhr

Mo-Do 07.00 -16.30 Uhr

Fr 07.00 -14.30 Uhr

07.30-16.00 Uhr

Kindertagesstätten der freien Träger In den Stadtteilen (ohne Auerbach

KIndemest Rasselbande

Eichenweg 14

Katholische Kita Fehlheim

Bensheimer Straße 1

Evangelische Kita Gronau
Hambacher Straße 25

Evangelische Kita Hochstädten
Felsbergstraße 2

Evangelische Kita Schwanheim
Auf der Hochzeit 10

Evangeiische Kita Zell
Auf der Mauer 3

Evangelische Kita Schönberg/
Wilmshausen

Zum Ratswäldchen

Schulkindbetreuung
Märkerwaldschule Gronau

Hambacher Weg 23

Schulkindbetreuung
Carl-Orff-Schule Fehlheim

Im Eberlswinkei 8

07.00 -16.00 Uhr

Mo-Do 07.30-16.00 Uhr

Fr 07.30-14.00 Uhr

Mo-Do 07.30 - 16.30 Uhr

Fr 07.30-14.00 Uhr

07.30-16.30 Uhr

Mo-Do 07.30-16.00 Uhr

Fr 07.30-14.00 Uhr

07.30 -16.00 Uhr

Mo-Do 07.15-16.30 Uhr

Fr 07.15-14.00 Uhr

25 07.25 -16.30 Uhr

75 07.30-17.00 Uhr
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.35.03.08.01 Grundschulbetreuung Schlllerschule

Bezeichnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und urrfert'gen Erzeugnissen

artdere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebiche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rückiageanteil

5. Materiaiaufwand:

5a) Aufweridungen für Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

i^umtha llafwlaläui^

Personalaufwand:

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Auhwendungen für
Altersversorgung

davon für AKersvetsorgung

S umrtie'PersdnäläuiWand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vennögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vennögensgegenstände des Umiaufvermögens

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

^Sunüipe . V

8. sonstige betriebiiche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageantel

Stpjhj or^MOIpIte Ai^end^^
Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Untemehmen

sonstige Zlrtsen rmd ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Untemehmen

Sumnw Finanzerbä^ .

Abschreibungen auf Finanzaniagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. I Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Untemehmen

CSumme Finanzaui^ndungsA
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

'17. Jähresüberschuss /Jahreshsblbetrag

Erträge aus Internen Leistungstreziehungen

Aufwendungen aus irrtemen Leislungsbeziehungen

Ergebnis

800.973.23144.203,77 II« i III I

6.770,00

ip?43;»

24.959,73

6.185,00

58.100, I I III «

15.900,00

4 IIIH tlllt I

542.235102.409.59 254.735

26.542.31 67.000,00 149.500,00

7.098,35

128.951,90

19.540,00 I III I

14.910,

ilf:i

5.469,59 I II« ; I «II«

77.569.61

77.569,61

.535,00 32.967,8421.362,45

64.535,00 32.967,84

»■I

-21.362,45

0,OQ
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Grundschulbetreuung „Pakt für den Nachmittag" Schillerschule
Standorte: Jacob-Löhr-Straße 7 und Weserstraße 2

6 Gruppen -150 Plätze
Öffnungszeiten von 7.30 -17.00 Uhr
Seit dem 01.08.2018 ist der ehemalige städtische Hort Jacoi>Löhr-Straße ein Bestandteil
der Grundschulbetreuung Schillerschule(frijher Produkt: 2.35.03.06)

Beschreibung

Auf dem Produkt „Grundschulbetreuung Schillerschule" werden Kosten und Erlöse, die im
Zusammenhang mit dem Betrieb der Betreuungseinrichtung anfallen, verbucht. Die anteili
gen Ven/vaitungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüssels auf dieses Produkt um
gelegt.

Erläuterungen zu den Positionen
1. Umsatzerlöse

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Zuweisungen Land
• Zuweisungen Kreis
•

266.973,23 €
235.000,00 €
95.000,00 €
66.200,00 €
137.800,00 €

800.973,23 €

4. Sonstige t>etriebiiche Erträge
• Auflösung Sonderposten

5.770,00 €

5. Materialaufwand 119.900,00 €

Sa Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Lehr- und Unterrichtsmittel

• Reinigungsmaterialien

95.000,00 €
5.500,00 €
3.500,00 €

104.000,00 €

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Honorarkräfte

• Instandhaltung von Gebäuden und Außenanlagen
• Fremdentsorgung

4.400,00 €
10.000,00 €
1.500,00 €

15.900,00 €

6. Personalaufwand 691.735,00 €

7. Abschreibung auf immaterieiie Vermögens
gegenstande des Anlagevermögens 14.910,00 €

14.910,00 €

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Strom, Gas, Wasser, Abwasser

• Bauhofleistungen
• Fremdreinigung
• Gebäudeversicherung
• Versicheaingen

6.100,00 €
1.500,00 €

10.000,00 €
800,00 €

6.400,00 €

24.800,00 €

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG



Eigenbetlieb Kinderbetreuung Benshelm

6.35.03.10.01 Grundschulbetreuung Schlossbergschule

Bazeichnung

Umsatzerlöse 133.190,

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit Rücklageanteil

5. Materiaiaufirand;

5a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

5b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. I Personalaufwand:
Löhne und Gehälter

410.339,60

g.. soziale Abgaben und Aufwendungen fOr
'  Altersversorgung

davon für Altersversorgung

SMmthe^äiaonaiäidmM

Abschreibungen;

auf immaterielle Vermögensgegenstända des
Anlagevermögens

davon nach § 253 Abs 2 Satz 3 HGB

b) I auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

8. sonstige betrietrilche Aufwendungen

davon Zufljhrungen zu Sonderposten mit
ROcklageantal

idiingeri

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbunderten Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

Sutnma Elrtahzerträge

.. Abschreibungen auf Rnanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern

16. Sonstige Steuern

17. d.abresübersrhuss/Jahresfehibi^jl

Erträge aus internen l.eistungsbeziahungen

-

Aufwendungen aus Intemen Letetungsbeziehungen 1
Ergrtrnis . . _ . _ ■

4.100,00 71.000,

20,00

143.090,00 260.

69.900,00

18.694,00

18.694,

18.694,00

21.978,14.000.00

21.978.6014.000,00



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Grundschulbetreuung „Pakt für den Nachmittag" Schlossbergschule
5 Gnjppen -125 Plätze
Öffnungszeiten von 7.30 -17.00 Uhr
Seit dem 01.08.2018 in Trägerschaft des Eigenbetriebs

Beschreibung

Auf dem Produkt „Grundschuibetreuung Schlossbergschule" werden Kosten und Erlöse, die
im Zusammenhang mit dem Betrieb der Betreuungseinrichtung anfallen, verbucht. Die an
teiligen Verwaltungskosten werden mittels eines Verteilungsschlüsseis auf dieses Produkt
umgelegt.

Erläuterungen zu den Positionen

.1. Umsatzeiiöse

• Anteiliger Verlustausgleich
• Betreuungsgebühren
• Verpflegungsentgelt
• Zuweisungen Land
• Zuweisungen Kreis

5. Materialaufwand

410.339,60 €

64.339,60 €
155.000,00 €
65.000,00 €
59.000,00 €
67.000,00 €

71.720,00 €

5a Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
• Verpflegung
• Lehr- und Unterrichtsmittel

• Reinigungsmaterialien

5b Aufwendungen für bezogene Leistungen
• Fremdentsorgung

65.000,00 €
2.500,00 €
3.500,00 €

720.00 €

71.000,00 €

720,00 €

6. Personalaufwand

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
• Versicherungen

9. Erträge aus Beteiligungen
Anteilige Dividende der GGEW AG

4.500,00€

330.835,00 €

4.500.00 €

18.694,00 €



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Benshelm



Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim

Vermögensplan
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Kostenstellen plan 2019

KontierunProduktt>ereic}i Kostenste e

600101 allgemeine Verwaltung
600201 Verwaltungsgebäude

6.01 Innere Verwaltung

350301 Kita Fuldastraße

600301 Gebäude Fuldastraße

6.35 Kinderbetreuung

350302 Kita Gartenstraße

600302 Gebäude Gartenstraße

350303 Kita Kappesgärten
600303 Gebäude Kappesgärten

350304 Kinderhaus Effax

600304 Gebäude Effax

350305 Kinderhort Kirchberg
600305 Gebäude Kirchberg

350306 Kinderhort Jacob-Löhr-Straße

600306 Gebäude Jacob-Löhr-Straße

Kinderbetr.-einr. der freien Trager

Gebäude Lerchengrund
Gebäude St. Michael

Gebäude Fehlheim

Gebäude Gronau

Gebäude Schwanheim

Gebäude Zell

Gebäude Verwaltung Eigenbetrieb
Gebäude Hochstädten

Gebäude allgemein
Gebäude Sparkassenallee
Gebäude Berliner Ring

350307

600307

600308

600309

600310

600311

600312

600313

600314

600315

600316

600317

6.16 sonstige alig. Finanzwirtschaft 160101 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
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Anlage 14

Wirtschaftsplan 2019
der

Marketing- und Entwickiungs- Gesellschaft
Benshelm mbH (MEGB)





Wirtschaftsplan - PUN GuV 2019 - 2023

Marketing- und Entwicklungs-Gesellschaft Bensheim mbH

ErlSteStitonmId

EriCseFSedwieee

ErtSw Robert- Bosch- Sirassa (Krankel)

B1BseEftatie(Op8on)

EtISm Witn, Pachten, GeechiftobMoniungiwrtriBO

|yMs«-NK8GH

Mete «NK IM«

Mels«-NKDBH

MelB-»NKkMdpWz2-»3

Mato-»-NKHK4>M.27
Eilftse PartthluMr

1.11U2e,OI)€ 1.113i7a,M€

a.VmniB4«Rf (Ne BaelMde ai Nflg«! mtetBsMga.

■}oni«ia.bitrtMErM|e

a) Erfrlse aus der Aufl. «ea RST

e) Eitrige eue der AoflBesng WM SoPo fDr InveeBBonaiMebfisae

435.273,99 € •
iiooo.ooe •

UdOtU«

537.850,00 e 537.850.00 €
-  € • €

aaeaaeaei ' TW HlMf

537.850,00 €

qennef TitrlfliliiiTTihinw rt w oewOhnii lieii neiilil(lrtlll|jliiW
dann:

SonsÖge &trige Auaglaichszahlungen SB fOr BGH
Sonstige Eibige Ausgleiehszahlungen SB fOr HaM
Sonstige ErMge AusgWduzahkmgen SB ib MP 2 und 3

d»on>10.0<KI€

Sirani19%VSt

Qas19%VS(

Sech- und I taflpBchhwisidieningen Gebiude
HausnrtiaWiffig
Lid. Menfi. Lestan (Gutdateuer, et:)
ModamnienetgsauiMndungen (Aufl ARAP]

Senicevertrige
InatandhaiunB Deitandiininiubfflen
ZARStPeetenddiBmobilin
PacMauhMnAngen

Auhrand BGHo.Zuf.RST

8UHUE BGH 5-ar Konten Ind. InstMdhdtimg

AufwMdKaM

Aufwand Marktplatz 213
Aufwwd Kwptetr. 27

PramdeiMungen StidMn«dd (Akfivientng HK In AV)
FretniMabng«! Rfadwiaee (AkOvieMtg HK h AV)
FramdWefangen RdMrt 8. Sksaae (AkMenva HK ks AV)

23i2SU1€ 12.131,10 € 140JOO,00€ 170J0QjeC «SOJOIOO« 485JI100« 484444J0« 40179101«

231.m.31 € 70.000,00« 140.000.00« 170.000.00« 450.000,00« 450.000,00 € 450.000,00« 450.000,00«
-  € - « - € - € - € -  €

-  « •  e • € 45.086,00« 44.444,00« 4179100 €
jej4it>€ leisMdC 11000,00« 11009,90« 11001W« iioeiooc 1109100« 11000JO«

25IJ3(US€ «8.4»1,20« 171000,00« 201.000,00« 481000,00« 526J81O0« 525444,00« 524.79100«

xfimiat «#71,0«« Mtti7M2« .r Si31J6M>C ' IMMIUC , r
■

1I9J«7,12€ 401212,05« 464^84,08« 15918114 C 11117109« M9J0109« 87144109«

55.373,53 € 23.398.05« 46.000.00« 50.000,00« 50.000,00« 50.000,00« 50.000,00« 50.000,00«
40.547.50 € 18.796.62« 41000,00« 45.000.00« 41000,00« 45.000,00« 45.000,00« 45.000,00«
14.194,00€ 14.552.97« 14.000,00« 14.000.00« 14.000,00« 14.000,00« 14.000,00« 14.000,00«
12.272,44 € 4.513,00« 11.000,00« 11.000,00« 11.000,00« 11.000,00« 11000.00« 11.000,00«
28.3»4,12€ 29.000,00« 29.000,00« 29.000,00« 29.000,00« 29.00100« 29.00100 €
86.480.88« 43.240,44« 88.500,00« 88.500,00« 66.500.00« 86.500,00« 86.50100« 80.500,00«
11184.05« 5.88^86« 11000,00« 11000,00« 11000,00« 16.000,00« 1100100« 11000,00«
41.926,S4€ 14.403,54« 42.000,00« 42.000,00« 41000.00« 4100100« 4100100 € 41000,00«
71.071.66« 14.011,61« 50.000,00« 50^)00,00« 50.000,00« 50.00100« 5100100 € 5100100 €

$58.280.00 € 2Z500.00« 130.000,00« 130.000,00« 130.000.00« 111000.00« 110.000,00« 110.00100«
21.11t.28€ *  7.879,05« 21.000,00« 21.000.00« 21.000,00« 21.00100« 21.000,00« 21000,00«

116.41191« • 11841191« - 11641191« - 11141191« - 11841191« ■ 11841191 €
H.207,96« 19.300,00« 181841,00« 187.84100« 18947100« 19141100«

•  € -  € 26440,75« 37421,00« 37.921,00« 37421,00«
•  € -  € .- € 17416,00« 17418,00« 1741100«
-  « 11000,00« 1IJ0100« 1840100« 18.00100« 18.00100«

1J27.722.e5« 113.703,12« 14I0JI7,37C 1317.16140« 90155100 € sissoje« SI491M« sieejoi

1.023.739,40 € 122.296,06« 2.710.199,37« 1.766.16140« 53450,00« 53.550,00« 5345100 € 5155100«
38.129,36« 754.388,00« 1196.000,00« 841000.00« •  « - € • €

^aWhnMMdbVarBiiepHt

davon:

AbschreäiungBGH
AbachreAxing HaM
AbechraSiung Uarfclptalz 2+3
Abechntomg Hauptstate 27

e)aurVaniLgg*t^ das UV

4 erdanfl. babtaU. AtdMndwgM
aa) Raumkostan
ab)Verslcharungan, Beitrige
ae) Reparabiran, InetandhaKungea
af) Fahrzeugkoetan
aa) Werbe- und Rdsekosten
aQ verseil. batrtebL Kosten

4 aoHt AbNi. im lUma dargwehnflsbaM OaMUMMM

ZIneautmndungen fJr.Vettdnfldikeit BGH
Zkieaufieandungan f.lf.VeMidlchkeit HM
2naaufMndungen Mf.VartMidikeiL Matk1plalz2 +3
Zkiemdwendungen f.ür.Vertdndlchkeit Hauptsfr. 27

Suiim Aubvendungen

H. aiAeiDrdanl EfgdKds
" ~ rnr-tMiw mid

18111118« 101438,74« 25040100«
1178,15« 1293,60« 2iobo,ooe

27.02165« 20.021JO« 25.000,00«
29.73242« 5.98247« 2040100«
64^141« 445049« 940100«

20471,19« 649158« 32450,00«
97436,46« 68.61740« 141450,00«

13441,15« 540105 € 2140100«

MflS« . u_: 2uo||e<

2m0t1,71€

iy^;' asMoioe^

243.10100« 23110100« 243.10100« 23110100«
22.00100« 2240100« 2100100 € 2100100 €
2740100« 2740100« 2740100« 2740040«
20.000,00« 2040100« 2040100« 20.00100«
9400,00« 6.30100« 940100 € 940100 €

27.150,00« 2185100« 2745100« 224S100«
136.45100« 13645040« 13845040« 131451M«'

2140100« 2140100« 2140100C 2149100 C

20,"koe« '  2uil^

iomtmm »UN,««« _ "

110.626.00« 106.201,00« 101.685,00« 97.077,00«
30.257,25« 38.80100« 37.235,00« 35.841,00«

-  € 1160100« 11158,00« 15.506,00«



Nachtrags Wirtschaftsplan - PLAN Bilanz 2019 - 2023

A.Airiag«vinB6g«n

L Immaterielle Vermögensgegenstinde

Z35i01B^

4,00

18.843.1M,06

3.004,00

11324.219,06

3.504,00

II. Sactianlagen

1. Grundstocke, GeUude und Bauten

davon:

14.445.784,06

6.679.179,06

17.349.910,06

17.324.344,06

16.830.160,06

16.808.539,06

Martplab 2-»3 Kauf ind EnOalcklung

Hauptstrasse 27 Kauf

BGH Saniening

3. andere Anlagen

4. Geleistete Anzahlungen bn Bau
davon:

7010 Anlagen Im Bai HaM

702 0 Anlagen hn Bau Marktpimz 2+3

NEU Anlagen im Bai BGH Sanierung

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen

B.Uin)iufvefm6gen

I. Vorrate

f. unkiHgeEneugnisse/unbeb. GrdsOc

dann:

Riedwiese

Unf. Leistungen Haus am Markt

II. Fonleungen u sonstige VermOgensgegmsL

I.FaidamnganausLuL

ZxnstVermögBnsgegenstända

C. lUelinungsabfinmungapoMaa

I. Gezeichneies Kapital

//.Kap/a/fOck/affe

III. Vutustvortmg

IV. JahnsObofschuss

B. Sonderposten ROddagenanteil

C. RficksWhmgeR

1. SteuerriicksteSungen

15.230.187,66

4.071099,21

771.434,00

7.305.229,11

262000,00

fi230./87,68

-6.30f.664,2f

94.705,46

7.55B.193,<1

282000,00

15.230.187,86 15.230.187,86

■7.234.131,13

419.003,65

9.012^06,33
282.000,00

15.230.187,86

9.224424,40
281000.00

15.230.187,86

4.499.278,53
211.515,07

15.230.187.86

4.267.76146

211.335,41

IXVMIndlichkaken

1. Vertilndlk. ggu. Kredltfnstttulen
davon:

Darlehen Neu HaM

Darlehen Neu MP 2+3

Darlehen Neu BGH

2 Vertiindlichkeiten aus LuL

3. Sonstige Verbindlichkelten

11.378.910,11
11,318.910.11

10.401211,68
10.362662,78

1 RechnungsabgranzungepoitN
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Anlage 15

Wirtschaftsplan 2019
der

Gruppen-, Gas-, und Elektrizitätswerk
Bergstraße AG (GGEW AG)





ERFOLGSPLAN 2019 Ertragsseite in Tsd.€

Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019

Nr. Bezeichnung für Stadt Bensheim für Stadt Bensheim

bereinigt Stand 20.09.2017 Stand 10.08.2018

1  Umsatzerlöse

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3 Andere aktivierte Eigenleistungen

4 Gesamtleistung

251.271 243.754 218.372

0  0 0

2.344 2.000 2.100

253.615 245.754 220.472

5 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs
stoffe sowie für bezogene Leistungen -215.202 -206.895 -180.111

6 Rohertrag/Rohaufwand

7 Erträge aus Beteiligungen

8 Erträge aus Finanzanlagen

9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10 Sonstige betriebliche Erträge

38.413 38.859 40.361

SUMME ERTRÄGE 40.408 40.769 42.124



ERFOLGSPLAN 2019 Aufwandsseite in Tsd.€

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

bereinigt

Plan 2018

für Stadt Bensheim

Stand 20.09.2017

Plan 2019

für Stadt Bensheim

Stand 10.08.2018

15 Personalaufwand 13.254 13.083 15.345

16 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 6.181 6.452 6.840

17 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzan
lagen 0 0 0

18 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.534 2.538 2.210

19 Steuern

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen

b) sonstige
272

104

1.063

69

553

103

20 Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.323 15.073 14.455

21 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

SUMME AUFWAND 37.668 38.277 39.506

13 Jahresgewinn {+) / Jahresverlust (-) + 2.740 + 2.492 + 2.618

Zuweisung der Stadt Bensheim in die Kapitalrücklage 2.066 2.091 2.126



Für den Bilanzgewinn 2018 ist folgende Gewinnverwendung geplant:

geplanter Jahresüberschuß 2018

(gemäß Plan für die Stadt Benshelm 2018) 2.492.094,65 €

Verwendung Gewinnrücklagen
und Gewinnvortrag 507.905,35 €

Ausschüttung an die Aktionäre in 2019 3.000.000,00 €



vermögensplan 2019 in Tsd.€

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

Nr. Bezeichnung Tsd.€ Erläuterungen

1 Zuführung zum Grundkapital 0

2 Zuführung zu Rücklagen abzgl.
Entnahmen 1.744 ^ aus Bilanzgewinn

3 Zuführung zu langfristigen Rück
stellungen abzgl. Entnahmen 140 ^ Pensionsrückstellungen

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rück
lageanteil abzgl. Entnahmen 0

5 Abschreibungen ohne Anlagenabgänge
(ohne Nr. 6) 6.840

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende
Kapitalzuschüsse 1.490

7 "Empfangene Ertragszuschüsse"
Zuschüsse Nutzungsberechtigter
abzgl. ertragswirksame Auflösungen 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 5

9 Kredite

a) von Gemeinden
b) von Mitarbeitern

c) von Dritten (Kreditinstitute)

0

0

0

10 Abbau sonstiger Aktivposten 5.682

Deckungsmittel Insgesamt 15.901



VERMOGENSPLAN 2019 in Tsd.€

Ausgaben (Mittelverwendung) (Ausgaben für Sachanlagen Preisbasis 2018)

Planansatz 2019 Investitionen

Ausgaben des Verpflichtungs- Gesamtaus bisher

Wirtschafts ermächtigungen gabebedarf bereitgestellt

jahres des Wirtschafts 2018 - 2022 2018

Nr. Bezeichnung jahres

1  Sachanlagen und immaterielle
Anlagenwerte

- für Stromversorgung 3.600 0 17.800 3.400

- für Gasversorgung 1.900 0 9.212 1.600

- für Wasserversorgung 1.340 0 6.616 1.250

- für Bäder 200 0 920 120

- für gemeinsame Anlagen 4.730 0 22.450 3.530

Zwischensumme 11.770 56.998 9.900

2 Finanzanlagen (Ausleihungen) 20 0 100 20

3 Tilgung von Krediten 3.952 0 16.178 3.952

4 Rückzahlung von Grundkapital 0 0 0 0

5 - Erhöhung sonstiger Aktivposten 79 0 837 541

AusgabenA/erpfiichtungser-
mächtigungen des Vermögens
plans insgesamt 15.820 0 74.113 14.413



FINANZPLAN 2 0 18 -  2 0 22 in Tsd.€

A) Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel
des Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EBG)

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführung zum Grundkapital 0 0 0 0 0

2 Zuführung zu Rücklagen abzgl.
Entnahmen 1.583 1.744 1.744 1.744 1.744

3 Zuführung zu langfristigen Rück
stellungen abzgl. Entnahmen 140 140 140 140 140

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rück
lageanteil abzgl. Entnahmen 0 0 0 0 0

5 Abschreibungen ohne Anlagenabgänge
(ohne Nr. 6) 6.452 6.840 6.902 6.964 7.026

6 Vom Anschaffungswert abzusetzende

Kapitalzuschüsse 1.490 1.490 1.490 1.490 1.490

7 "Empfangene Ertragszuschüsse"

Zuschüsse Nutzungsberechtigter
abzgl. ertragswirksame Auflösungen 0 0 0 0 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 5 5 5 5 5

9 Kredite

a) von Gemeinden

b) von Mitarbeitern

c) von Dritten (Kreditinstitute)

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

10 Abbau sonstiger Aktivposten 4.743 5.682 5.662 5.645 5.630

Deckungsmittel insgesamt 14.413 15.901 15.943 15.988 16.035

- Die Kreditaufnahme zur Finanzierung von Erzeugungsanlagen im Bereich erneuerbarer Energien sind
nicht enthalten. Diese Projekte können zum heutigen Zeitpunkt noch nicht geplant werden.



FINANZPLAN 2018 -  20 22 in Tsd.€

A) Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans
(§ 19 Nr. 1 EBG) * (Ausgaben für Sachanlagen Preisbasis 2018)

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

Ausgaben (Mittelverwendung)

1  * Sachanlagen und immaterielle
Anlagenwerte

- für Stromversorgung 3.400 3.600 3.600 3.600 3.600

- für Gasversorgung 1.600 1.900 1.902 1.904 1.906

- für Waserversorgung 1.250 1.340 1.341 1.342 1.343

- für Bäder 120 200 200 200 200

- für gemeinsame Anlagen 3.530 4.730 4.730 4.730 4.730

Zwischensumme 9.900 11.770 11.773 11.776 11.779

2 Finanzanlagen (Ausleihungen) ■■) 20 20 20 20 20

3 Tilgung von Krediten 3.952 4.032 4.075 4.120 4.166

4 Rückzahlung von Grundkapital 0 0 0 0 0

5 - Erhöhung sonstiger Aktivposten 541 79 75 72 70

Ausgaben insgesamt 14.413 15.901 15.943 15.988 16.035

■") Investitionen für eneuerbare Energien sind nicht enthalten. Diese werden separat
vom Aufsichtsrat genehmigt.



Ergebnisse aus der Sicht der GGEW AG 2018 - 2022 in Tsd.€

B) Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den
Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EBG)

Nr. Bezeichnung

EINNAHMEN

2018 2019 2020 2021

1 Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung

2 Zuweisung zum Verlustausgleich

3 Verwaltungskosten, Zinsen

4 Darlehen der Gemeinde

5 Tilgung durch die Gemeinde

2.126 2.154 2.182 2.210

Summe 2.091 2.126 2.154 2.182 2.210

AUSGABEN

1 Gewinnabführungen 3.000 3.000 3.000 3.000 °° 3.000

2 Konzessionsabgaben 4.130 4.130 4.130 4.130 °°° 4.130

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen

4 Eigenkapitalrückzahlung

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde

Summe

Sa de

7.130 7.130 7.130 7.130 7.130

-5.039 -5.004 -4.976 -4.948 -4.920

■1) Werte 2019 bis 2022 nur vorläufig, das Preisindizes zur Anwendung der Preisgleitformel nicht vorliegen.
2) Werte für 2018 basieren auf dem Wirtschaftsplan 2018 aus 2017.

davon an Stadt Bensheim (3804,6/6130,2) 1862 1862 1862 1862 1862
°°° davon an Stadt Bensheim 1515 1510 1510 1510 1510



Nr. Bezeichnung

I  Strom

6. Verteilungsanlagen

20 KV - Netz

Trafostationen

NS - Leitungsnetz

Meßeinrichtungen

Zwischensumme 1

II Gas

6. Verteilungsanlagen

Reglerstationen

Leitungsnetz

Meßeinrichtungen

Zwischensumme 2

III Wasser

6. Gewinnungsanlagen

Aufbereitungsanlagen

Speicheranlagen

Leitungsnetz

Meßeinrichtungen

INVESTITIONSPROGRAMM 20 1 8 - 2022

2018 2019 2020

in Tsd.€

2021 2022

Zwischensumme 3 1.250 1.340 1.341 1.342 1.343

Bäder

Bäder 120 200 200 200 200

Zwischensumme 4 120 200 200 200 200

V  Gemeinsame Anlagen

1. Grundstücke m. Geschäftsbauten

Fernwirknetz

Strassenbeleuchtung

6. Betriebs- und Geschäftsausst., Sonstiges

7. Finanzanlagen

Zwischensumme 5 4.750 4.750 4.750 4.750

SUMME 9.920 11.790 11.793 11.796 11.799
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

1. Prüfungsauftrag

Seite 1

Mein nachstehend erstatteter Bericht über die freiwiilige Prüfung des Jahresabschlusses

und Lageberichts des Naturschutzzentrums Bergstraße zum 31. Dezember 2017 ist an

das geprüfte Unternehmen gerichtet.

In der Geseilschafterversammlung vom 21. Dezember 2017 der

Gemeinnützigen Geseiischaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH, Bensheim

(im Folgenden auch "Naturschutzzentrum Bergstraße" oder "Gesellschaft" genannt)

wurde ich zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum

31. Dezember 2017 gewählt. Daraufhin beauftragte mich die Geschäftsführung der Ge

sellschaft, den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 freiwillig in ent

sprechender Anwendung der §§ 316 ff. Handelsgesetzbuch (HGB) zu prüfen.

Erweiterungen meines Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich nicht auf den Jahresab

schluss oder Lagebericht bezogen, ergaben sich aus dem Gesellschaftsvertrag des geprüf

ten Unternehmens bzw. wurden darüber hinaus mit dem Auftraggeber vereinbart.

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Absatz 1

Nr. 1 und 2 Haushaitsgrundsätzegesetz (HGrG) und den hierzu vom Instituts der Wirt

schaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) nach Abstimmung mit dem Bundesministerium

der Finanzen veröffentlichten Prüfungsstandard PS 720 beachtet.

Ich bestätige gemäß § 321 Absatz 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung die an

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet habe.

Ich habe diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ord

nungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen" des IDW erstellt.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
WIRTBCHAFTSPfÖFER • STEUBIBERATER

NOTAR UND REOITSANWALTE
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Laaebeurtelluna der gesetzlichen Vertreter

Die Geschäftsführung hat im Lagebericht vom 31. März 2018 die wirtschaftiiche Lage der

Gesellschaft beurteilt.

Gemäß § 321 Absatz 1 Satz 2 HGB nehme ich vorweg zur Lagebeurteiiung durch die ge

setzlichen Vertreter SteliUng. Dabei gehe ich insbesondere auf die Annahme des Fortbe

stands und die Beurteilung der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im

Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben.

Geschäftsverlauf und Lage

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

•  Es wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von € 4,0 erzielt.

•  Die Zahl der Besucher betrug 18.419 gegenüber 16.164 im Vorjahr.

•  Die Umsatzerlöse erhöhten sich von T€ 107,2 um T€ 3,1 auf T€ 110,3.

•  Der Materialaufwand stieg um T€ 1,5 an. Abschreibungen erhöhten sich um

T€ 1,3 sowie die Personalaufwendungen um T€ 5,5.

•  Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in Höhe von T€ 4,0 in das Anlagevermö

gen vorgenommen. Hiervon entfielen T€ 1,0 auf die Internetmastaniage, 2 T€

auf die Seminarausstattung und T€ 1,0 auf Geringwertige Wirtschaftsgüter.

Voraussichtliche Entwickiung

Die Darsteliung der voraussichtiichen Entwicklung des Naturschutzzentrums Bergstraße

im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspieiräume vorhanden sind.

Ich haite diese Darstellung für plausibel. In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf

folgende Kernaussagen hinzuweisen:

•  Das Naturschutzzentrum Bergstraße bemüht sich, das Themenspektrum der ak

tuellen Entwicklung des Naturschutzes anzupassen. Hierbei soll das Angebot un

ter Berücksichtigung der naturräumiichen Standortbeschränkungen moderat

ausgebaut werden.

•  Soweit keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten orientiert sich die Pro

gnose für das Jahr 2018 an den Werten des Wirtschaftsjahrs 2017.

WILUTZER BAUMANN SCH\A/ED
WIRTSCHAFTSPRÜFER • STEUERBERATER

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE



Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017 Seite 3

•  Aufgrund der bis 2024 geselischaftsvertraglich geregelten Betriebskostenzu

schüsse durch den Kreis Bergstraße und die Stadt Bensheim sieht die Geschäfts

führung keine wesentlichen Risiken.

•  Im Jahr 2018 wurde eine neue Gesellschafter mit verbunder Kapitalerhöhung

gewonnen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Darstellung und die Beurteilung der Lage

des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die Geschäftsführung

zutreffend sind und mit den von mir im Rahmen der Jahresabschlussprüfung gewonnen

Erkenntnissen in Einklang stehen. Die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

sind zutreffend dargestellt.

WILLITZER BAUMANN SCHWED
WIRTSCHAPTSPRÜFEH STEUERBERATER

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des mir erteiiten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung und

den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschiuss und den

Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie er

gänzenden Bestimmungen des Geseilschaftsvertrags geprüft.

Den Lagebericht habe ich auch daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschiuss und

den bei meiner Prüfung gewonnen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zu

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu

eingerichteten Kontrollen und die gegenüber mir als Abschlussprüfer gemachten Anga

ben. Meine Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der

Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen meiner pflichtgemäßen Prüfung zu

beurteilen.

Meine Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Un

ternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert

werden kann (§ 317 Absatz 4a HGB).

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den

Aufgaben meiner Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher

weise Rückwirkungen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell

ten Jahresabschiuss oder den Lagebericht ergeben. Eine besondere Prüfung zur Aufde

ckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr (Unterschiagungsprüfung)

war nicht Gegenstand der Abschiussprüfung. Im Verlaufe meiner Tätigkeit ergaben sich

auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich

gemacht hätten.

Die Prüfung der Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes war nicht Gegen

stand meines Auftrags.

Bei der Prüfung beachtete ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Absatz 1 Nr. 1

und 2 HGrG, die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG".

WILLITZER BAUMANN SCHWED

WIRTSCHAFTSPHÜFEH STEUERBERATER

NOtAH IMD RECHTSANWÄLTE



Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Seite 5

Ich habe die Prüfung im Monat August 2018 durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des

Auftrags erfolgte In meinen Geschäftsräumen.

Einzelheiten über Art, Umfang und Ergebnis meiner Prüfungshandlungen habe ich in mei

nen Arbeitspapieren festgehalten.

Prüfungsstrategie

Ich habe meine Jahreisabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der vom

IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschluss

prüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der Jahresab-

schluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Mängeln sind.

Ausgangspunkt war der von mir geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs

vermerk versehene Jahresabschiuss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum

31. Dezember 2016. Dieser wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 21. Dezember 2017

unverändert festgestellt.

Im Rahmen meines risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeitete ich zunächst eine

Prüfungsstrategie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfelds und

auf Auskünften der Geschäftsleltung über wesentliche Unternehmensziele und Geschäfts

risiken.

In diesem Zusammenhang habe Ich eine Prüfung der Angemessenhelt des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontro Ii Systems der Gesellschaft durchgeführt. In den Berei

chen, in denen die Unternehmensleitung angemessene organisatorische Maßnahmen zur

Begrenzung der Geschäftsrisiken, die eine besondere Gefahrenquelle für wesentliche Feh

ler in der Rechnungslegung darstellen eingerichtet hat, habe ich Funktionsprüfungen

durchgeführt, um mich von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu über

zeugen.

Ich gewann ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kon

trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an

gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des inter

nen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEt^RBERATER

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Im unternehmensindividuelien Prüfungsprogramm habe ich die Schwerpunkte meiner

Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf

und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei habe ich die Grundsätze der We-

sentiichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgen

den Schwerpunkten meiner Prüfung:

•  Entwicklung des Anlagevermögens

•  Abstimmung des Bestands an liquiden Mittein und der Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten

•  Abstimmung der Posten der (Sewinn- und Verlustrechnung

Gegenstand meiner Prüfung waren auch die zukunftsbezogenen Angaben im Lagebericht.

Nachweise und eingeholte Bestätigungen Dritter

Zur Prüfung der Posten des Jahresabschlusses habe ich unter anderem Handeisregister

auszüge sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen.

Der Nachweis der Vermögens- und Schuidenposten erfolgte durch Bücher, Verträge sowie

sonstige Unterlagen und Belege, wie Kassenbücher, Bankbestätigungen und Bankauszü-

Ich erhielt von Banken, mit denen das Unternehmen im Berichtsjahr in Geschäftsverbin

dung stand, Bestätigungen über die Höhe der Saiden und über sonstige für die Ab

schlussprüfung bedeutsame Sachverhaite.

Auskünfte und Voilständigkeitserklärung

Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh

rung der Prüfung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nach

weise wurden erbracht. Die Geschäftsführung hat mir die Vollständigkeit der Buchfüh

rung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von mir eingeholten Voilstän

digkeitserklärung schriftlich bestätigt.

WILUTZER BAUMANN SCHWEB

WIRTSCHAFTSPRÜFER • STEUERBERATER

NOT/V^ UND RECHTSANWÄLTE



Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017 Seite 7

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung wird durch die Kanziei beraten + prüfen Dipl.-Betriebswirt (FH) Sven

Müller, Bensheim, U-gestützt unter Verwendung der Software DATEV der Firma

DATEV eG, Nürnberg, durchgeführt.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das

Belegwesen ermöglichen die voliständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung

und Buchung der Geschäftsvorfäile.

Die aus den weiteren geprüften Unteriagen entnommenen Informationen führen nach

dem Ergebnis meiner Prüfung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchführung,

im nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgesteliten Jahresabschluss und im

Lagebericht.

Die Verfahrensabläufe In der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten or

ganisatorischen Änderungen erfahren.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Gesellschaft Ist nach den In § 267 Absatz 1 HGB bezeichneten Größenmerkmaleh als

kleine Kapitalgeseilschaft einzustufen und daher nicht prüfungspfiichtig gemäß §§ 316 ff.

in Verbindung mit § 267a Absatz 2 HGB.

Die Notwendigkeit der handeisrechtiich nicht verpflichtenden Prüfung ergibt sich aus § 21

Absatz 1 des Geseilschaftsvertrags. Dies resuitiert aus § 122 Absatz 1 Nr. 4 NGO, wonach

bei einer kommunalen Beteiligung an einer GmbH gewährleistet sein muss, dass Jahres

abschluss und Lagebericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Regelun

gen des HGB aufgestellt und geprüft werden.

In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungsiegungsvorschriften auf

gestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurden alle für die Rechnungslegung

geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch

führung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspe

zifischen Regelungen sowie die Normen des Geseilschaftsvertrags beachtet.

WILLITZER BAUMANN SCHWED
WIRTSCH/^TSPRÜFEfl ' STEUB^KRATER

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE



Seite 8

Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Die Biianz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Naturschutzzentrums Bergstraße für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 sind nach meinen

Feststellungen ordnungsmäßig aus der Buchführung und aus den weiteren geprüften Un

terlagen abgeleitet. Die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wur

den dabei ebenso beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Absatz 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von mir nicht an

anderer Stelle berichtet wird, stelle ich fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch

die gesetzlichen Vertreter vollständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausge

führt wurde.

4.1.3 Lagebericht

Meine Prüfung hat ergeben, dass der Lägebericht mit dem Jahresabschiuss und mit den

bei meiner Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt ein zu

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Die wesentlichen Chancen und

Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Zudem wurden bei der Auf

stellung des Lageberichts die gesetzlichen Vorschriften beachtet. Die nach § 289 Absatz 2

HGB erforderlichen Angaben sind im Lagebericht enthalten.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussaae des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis meiner Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschiuss

vermittelte Gesamtaussage den Anforderungen des § 264 Absatz 2 Satz 1 HGB ent

spricht, berichte ich nachstehend.

WILLITZER BAUMANN SCHWED
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Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze be

stimmten Darstellung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen

Grundsätzen unabhängigen Darstellungen im Lagebericht konnten daher die erforderli

chen Aussagen im Jahresabschluss nicht ersetzen. Meine Feststellungen zur Prüfung des

Lageberichts waren gesondert zu treffen.

Die Gesellschaft hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho

den angegeben. Bei meinen nachfolgenden Ausführungen gehe ich daher insbesondere

auf die Sachverhalte ein, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

sowie in ihrer Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sach

verhalten von wesentlicher Bedeutung sind (IDW PS 250).

4.2.2 Wesentliche Bewertunasarundlaaen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vor

jahr angewendet.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweise ich auf die entspre

chenden Angaben im Anhang (Anlage III), weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prü

fungsbericht nur zu einer Wiederholung führen würde.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungs

entscheidungen der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht mir als Abschlussprüfer. Sie sind

als geschäftspolitische Entscheidungen von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Absatz 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit

dies zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläu

terung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestal

tenden Maßnahmen nach § 321 Absatz 2 Satz 4 HGB, erforderlich ist und die Angaben

nicht im Anhang enthalten sind.

Im Prüfungsjahr bestand keine Notwendigkeit zur Aufgliederung und Erläuterung von Ab

schlussposten nach § 321 Absatz 2 Satz 5 HGB.

WILLITZER BAUMANN SCHWED
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Betriebswirtschaftiiche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabeiien, Strukturbi-

ianzen, Gegenübersteilungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger

Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung neh

me ich außerhalb der vorliegenden Ausführungen zur Gesamtaussage im eigenständigen,

nachfolgenden Abschnitt "Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage" in meinen

Prüfungsbericht auf, um die Lage und Entwicklung des Unternehmens im Berichtsjahr zu

verdeutlichen.

4.3 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Darstellung der Ertragslage habe ich das Jahresergebnis nach Erfolgsquelien unter

sucht und in seine Bestandteile aufgegliedert. Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung

abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden Geschäftsjahre 2017

und 2016 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen:

01.01. bis

31.12.2017

01.01. bis

31.12.2016

Änderung ggü.
dem Vorjahr in

T€ % T€ % T€ %

Umsatzeriöse 110,3 100,0 107,2 100,0 3,1 2,9

Sonstige betriebl. Erträge 134,9 122,2 138,0 128,8 -3,2i -2,3

Erträge gesamt 245,2 222,2 245,3, 228,8 -0,11 -0,0

Materialaufwand 9,7 ̂ 8,8 8,2 7,6 1,51 18,1

Personalaufwand 145,7 132,1 140,2: 130,7 5,5 3,9

Abschreibungen 20,3 18,4 21,6' 20,1 -1,3 -6,1

Sonstige betriebl. Aufwendungen 62,9 57,1 66,3 61,9 -3,4 -5,1
Steuern vom Einkommen und Ertrag 2,6 2,4 0,9 0,8 1,8 205,1

sonstige Steuern -0,0 -0,0 0,0 0,0 -0,0 -100,0

Aufwendungen gesamt 241,2 218,7 237,1 221,2 1,7

Jahresergebnis 4,0 3,6 8,1 7,6 -4,2 -51,2

Das Jahresergebnis hat sich gegenüber Vorjahr um 51,2 % von T € 8,1 auf T € 4,0 verrin

gert. Grund für diese Entwicklung war der Vergleich zum Vorjahr um nahezu konstante

Gesamtertrag bei gleichzeitig um 1,7 % gestiegenen Gesamtaufwendungen.

Die Erhöhung des Materialaufwands korrespondiert im Wesentlichen mit dem Anstieg der

Erlöse des Bistros. Der Personaiaufwand ist um 3,9 % von T € 140,2 auf T 145,7 ange

stiegen.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
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Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr

ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die bei

den Abschlussstichtage 31. Dezember 2017 und 31. Dezember 2016.

Aktiva

01.01. bis

31.12.2017

01.01. bis

31.12.2016

Änderung ggü.
dem Vorjahr in

T€ % T€ % T€ % t

A. Anlagevermögen 824,9 88,1 840,8 88,7 -15,9 -1,9^
B. Umlaufvermögen 111,1 11,9 107,6 11,3 3,4 3,3

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

Aktiva gesamt 936,0 100,0 948,5 100,0 -12,5 -1/3

Passiva

bis

31.12.2017

bis

31.12.2016

Änderung ggü.
dem Vorjahr in

T€i % " T€ % T€ % 1

A. Eigenkapital 100,3 10,7 96,3 10,2 4,0 4,2

B. Sonderposten 805,0 86,0 821,5 86,6 -16,5 -2,0

C. Rückstellungen 19,5: 2,1 21,1 2,2 -1,5 -7,6

D. Verbindlichkeiten 8,3^ 0,9 8,7 0,9 -0,4 -4,6

E. Rechnungsabgrenzungsposten 2,9 0,3 0,9 0,1 2,0 222,2

Passiva gesamt 936,0 100,0 948,5 100,0 -12,5 -1,3

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 12,5 bzw. 1,3 % auf

T€ 936,0 verringert. Dieser Rückgang resultiert auf der Aktivseite im Wesentlichen aus

der ordentlichen Abschreibung des Sachanlagevermögens und auf der Passivselte aus der

damit korrespondierenden Auflösung der Sonderposten.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von

88,7 % in 2016 auf 88,1 % in 2017 reduziert. Ich verweise bezüglich der Entwicklung des

Anlagevermögens an dieser Stelle auf den Anlagensplegel im Anhang (Anlage III).

Das Elgenkapital der Gesellschaft ist aufgrund des Jahresüberschusses um T€ 4,0 bzw.

10,2 % auf T€ 100,3 angestiegen. Die bilanzlelle Eigenkapitalquote der Gesellschaft be

trägt damit zum Abschlussstichtag 10,7 % des Gesamtkapitals gegenüber 10,2 % Im Vor

jahr.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Einen Überbiick über die Herkunft und über die Verwendung der finanzielien Mittel des

geprüften Unternehmens gibt die nachstehende Kapitaifiussrechnung, welche die Zah

lungsmittelflüsse nach der indirekten Methode darstellt und den Grundsätzen des vom

Deutschen Standardisierungsrat DSR erarbeiteten Deutschen Rechnungslegungsstandards

Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

Periodenergebnis
+ Abschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens
-  Auflösung von Sonderposten

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen
-/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

-/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens

+/- Zinsaufwendungen / Zinserträge

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

-  Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle

Anlagevermögen
- Auszahlungen für Investitionen in das

Sachanlagevermögen
+ Erhaltene Zinsen

2017

T€

3.966,60

20.279,36

-16.530,00

-1.548,54

418,64

1.626,15

,  0,00

-4.385,36

0,00

2016

T€

8.130,18

21.591,70

-17.083,00

-2.307,68

12.573,96

-251,74

-5.738,70

0,00

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode

3.826,85

100.768,28

16.914,72

83.853,56

Der Finanzmitteifonds setzt sich aus Bankbeständen und einer Kasse zusammen.

WILUTZER BAUMANN SCHWEB
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Seite 13

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Absatz 1 Nr. 1

und 2 HGrG beachtet. Dementsprechend habe ich auch geprüft, ob die Geschäfte ord

nungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein

schlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsver

trags geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen habe Ich In diesem Bericht und In Anlage VII dargestellt.

Folgende Sachverhalte und Feststellungen, die Bedenken gegen die Ordnungsmäßigkeit

der Geschäftsführung begründen können, sind hervorzuheben:

•  Gemäß § 12 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist die Gesellschaftersversammlung

einmal jährlich in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahrs abzuhalten. Die Ge

sellschafterversammlung fand am 21. Dezember 2017 statt. Dies stellt einen Verstoß

gegen die Satzung dar.

•  Gemäß § 42a Absatz 1 GmbHG ist der geprüfte Jahresabschluss unverzüglich nach

Prüfung den Gesellschaftern und dem Beirat vorzulegen. Die Jahresabschlussprüfung

wurde Im August 2017 beendet. Die Sitzung des Beirats und die Gesellschafterver

sammlung fanden Im Dezember 2017 statt.

•  Gemäß § 17 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags ist der Beirat mindestens zweimal

jährlich einzuberufen. In 2017 wurde der Beirat nur einmal einberufen. Dies stellt ei

nen Verstoß gegen die Satzung dar.

•  Gemäß § 15 Absatz 1 hat der Beirat einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter zu

wählen. Während der Beiratssitzung am 28. November 2016 wurde ein Vorsitzender,

jedoch kein Stellvertreter gewählt. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar.

Diese Feststellungen stellen keinen schwerwiegenden Verstoß nach § 321 Absatz 1 Satz 3

HGB dar. Die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses wird hiervon nicht berührt, daher

ergeben sich keine Konsequenzen für den Bestätigungsvermerk.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhän-

gig ais Bestandteil einer nach § 53 HGrG durchzuführenden Geschäftsführungsprüfung

anzusehen. Die Pflicht zur Einrichtung eines Risikofrüherkennungssystems besteht grund

sätzlich nach § 91 Absatz 2 Aktiengesetz (AktG) nur für den Vorstand einer Aktiengesell

schaft. Bei § 53 HGrG unterliegenden Unternehmen ist jedoch unabhängig von deren

Rechtsform und Größe ein nach den Verhältnissen des Einzelfalls angemessenes Risikofrü-

herkennungssystem einzurichten.

Ein Risikofrüherkennungssystem hat sicherzustellen, dass Risjken, die den Fortbestand

des Unternehmens gefährden können, früh erkannt werden. Es muss daher geeignet sein,

den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig anzuzeigen und den Entschei

dungsträgern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass eine Gesamtbetrachtung sol

cher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend werden können, erfolgt.

Die Gesellschaft verfügt über kein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Die vor

handenen Maßnahmen reichen jedoch nach meiner Auffassung zur Risikofrüherkennung

bei einer Gesellschaft dieser Größe aus. Ich verweise auf meine Feststellungen in Anla

ge VII, Fragenkreis 4.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 24. Juli 2018 dem als Anlagen I bis III

beigefügten Jahresabschluss des Naturschutzzentrums Bergstraße, Bensheim, zum

31. Dezember 2017 und dem als Anlage IV beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr

2017 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der von mir an die

ser Stelle wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des Abschiussprüfers

An die Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so

wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Gemeinnützi

gen Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Janu

ar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab

schluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der ge

setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von rnir

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschiussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti

tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach Ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli

che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchfüh

rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur

teilt. Ich gewann ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen

Kontroiisystem, um Prüfungshandiungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des In

ternen Kontrollsystem der Gesellschaft abzugeben.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-

WILLITZER BAUMANN SCHWED
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darsteliung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

/

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen. Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen des Geseiischaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang

mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü

fungen (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb die

ses Prüfungsberichts setzt meine vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in ei

ner von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in

andere Sprachen) erfordert meine erneute Stellungnahme, soweit dabei mein Bestäti

gungsvermerk zitiert oder auf meine Prüfung hingewiesen wird. Ich weise diesbezüglich

auf § 328 HGB hin.

Wiesbaden, 24. Juli 2018

Diplom-Betriebswirt (FH) Frank Schwed

Wirtschaftsprüfer

WILLITZER BAUMANN SCHWED
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

BILANZ zum 31. Dezember 2017

AKTIVA

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

A. Anlagevermögen

I. Immaterieiie Vermögens
gegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen

Rechten und Werten O5.616,00 6.592,00

II. Sachaniagen

1. Grundstucke, grundstücks-
gieiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und
Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

795.008,00 809.096,00

10.731,00 11.357,00

13.777.00

834.230,00
13.573.00

819.312,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorrate

1. Roh-, Hiifs- und
Betriebsstoffe

2. fertige Erzeugnisse und Waren
387,66

3.808.07

4.195,73

387,66
3.706.35

4.094,01

)

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

2. sonstige Vermögensgegenstände
142,80

2.123,35

2.266,15

1.736,55

1.049.96

2.786,51

III. Kassenbestand, Bundesbank
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 104.595,13 100.768,28

935.985,01 948.470,80



Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

PASSIVA

D. Verbindlichkeiten

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

A. Eigenkapitai

I. Gezeichnetes Kapital

II. Gewinnvortrag

III. Jahresüberschuss

B. Sonderposten für Zuschüsse
und Zulagen

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. sonstige Rückstellungen

50.000,00

46.344,65

3.966,60

804.951,73

1.882,00
17.634,44

19.516,44

50.000,00

38.214,47

8.130,18

821.481,73

25,00
21.039,98

21.064,98

1. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen
2. sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern

€ 2.555,76 (€ 1.141,03)
- davon im Rahmen der

sozialen Sicherheit

€ 325,41 (€ 0,00)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

4.595,83
3.699,76

8.295,59

2.910,00

6.954,66
1.754,78

8.709,44

870,00

935.985,01 948.470,80





Naturschutzzentrum Bergstraße, Bensheim
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Anlage II

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1 Januar bis 31. Dezember 2017

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

1. Umsatzer Öse 110.330,39 107.213,49

2. sonstige betriebliche Erträge 135.090,87 138.048,75

3. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hiifs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 9.680,85 8.195,44

4. Personaiaufwand

a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung

119.456,77 112.988,92

26.463,26

145.920,03

27.181,80

140.170,72

5. Abschreibungen
auf Immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 20.279,36 21.591,70

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 62.944,15 66.311,97

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.630,47 862.23

8. Ergebnis nach Steuern 3.966,40 8.130,18

9. sonstige Steuern 0,20 0,00

10. Jahresuberschuss 8.130,183.966,60





Naturschutzzentrum Bergstraße
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Gemeinnützige Gesellschaft Natursch"*-y""*''nin BerostraBe mbH

64625 Bensheim

Anhang für das Geschäftslahr 2017

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Gesellschaft auf den 31. Dezember 2017 wurde nach den Vorschriften der

§§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für Kapitalgesellschaften {§§ 264 ff.
HGB) in Verbindung mit dem GmbH-Gesetz erstellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2016 wurden unverändert In die Eröffnungsbilanz
übemommen.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft Im Sinne des § 267 a Abs. 1 HGB. Sie wendet
jedoch aufgrund öffentlich rechtlicher Bestimmungen die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften
gemäß § 267 Abs. 3 HGB an.

Soweit Wahlrechte für Angaben in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang
ausgeübt werden können, wurde der Vermerk im Anhang gewählt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH

FImnensItz laut Registergericht: Benshelm

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Darmstadt, Amtsgericht Bensheim

Register-Nr.: HRB 25562
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Angaben zu den Bilanzierunas- und Bewertunasmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Vermögensgegenstände des Immateriellen Anlagevermögens und die Sachanlagen sind
zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, ausgewiesen.
Bei den Neuzugängen der Geringwertigen Wirtschaftsgüter wurde das steuerliche Aktivie-
rungswahirecht in Anspruch genommen. Bisher für Geringwertige Wirtschaftsgüter gebildete
Sammelposten wurden gemäß den steuerlichen Vorschriften i.S. des § 6 Abs. 2 a EStG abge
schrieben. Diese Bewertung entspricht auch der handelsrechtlichen Bewertung.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips
bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind bewertet mit ihren Nennwerten
oder mit dem am Biianzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert.

Kassenbestände und Bankguthaben sind mit ihren Nennwerten bewertet.

Für die bis zum 31.12.2017 erhaltene Zuschüsse und Zulagen wurde der passivische Ausweis
beibehalten.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und Ungewisse Verbindlich
keiten und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül
lungsbetrages angesetzt.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit ihrer Restlaufzeit ent
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abge-
zinst.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Verbindlichkeiten
sind mit ihrer) Erfüiiungstreträgen angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschiuss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme
thoden im Wesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem
Vorjahr fand nicht statt.
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Angaben zur Bilanz

1. Allgemeines

Mlbugehörigkeitsvermerke

Einzelne Sachvertialte können Im vorliegenden Gliederungsschema mehreren Bilanzposten
zugeordnet werden. Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit wird dazu folgende Erläu
terung gegeben:

Die Mitzugehörigkeitsvermerke betreffen folgende Posten und Sachverhalte:

Sonstige Vermögensgegenstände: € 2.123,35 (Vorjahr € 1.049,96).
Darin enthalten Forderungen aus LIefemngen und Leistungen € 1.088,74 (Vorjahr € 0,00).

Verbindlichkelten aus LIefemngen und Leistungen: € 4.595,83 (Vorjahr € 6.954,66).
Darin enthalten Verbindlichkelten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber
Gesellschaftern € 0,00 (Vorjahr € 1.620,62).

2. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens Ist In dem nachfolgenden Anlagespiegel (Bmttoanla-
gensplegel) Im Einzelnen dargestellt.

Die Abschreibungen des Geschäftsjahres betragen € 20.279,36.

3. Weitere Aktivposten

Fordemngen und sonstige Vermögensgegenstände

Fordemngen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzelt von mehr als einem
Jahr bestehen nicht. Von den sonstigen Vermögensgegenständen betreffen 284,52 € (Vorjahr
228,71 €) Vorsteuerbeträge, die erst Im Folgejahr aufzuteilen und anteilsmäßig abziehbar
sind.

4. Eigenkapital und Sonderposten mit Rücklageanteil

Eigenkapital

Das Stammkapital In Höhe von T€ 50 Ist vollständig eingezahlt.
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Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

Die Position enthält mit 804.951,73 € (Vorjahr 821.481,73 €) Zuschüsse für Investittonen. Die
Entwicklung Im Wirtschaftsjahr ergibt sich aus der Anlage.

5. sonstige Rückstellungen

Die Position beinhaltet mit 8.696,44 € (Vorjahr 11.910,98 €) Rückstellungen für Urlaub und
Überstunden des Personals sowie 7.700,00 € (Vorjahr 7.891,00 €) Rückstellungen für Erstel
lung und Prüfung sowie Offenlegung des Jahresabschlusses und 1.238,00 € Rückstellungen
für Archivierungskosten (Vorjahr 1.238,00 €).

6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Liefemngen und Leistungen betragen € 4.595,83 (Vorjahr € 6.954,66).
Darin sind enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gesell-
schaftem € 0,00 (Vorjahr € 1.620,62). Die Verbindlichkeiten bis zu einem Jahr betragen
€ 4.595,83 (Vorjahr € 6.954,66).

Verbindlichkeiten mit einer Laufzelt von mehr als einem Jahr und mehr als fünf Jahren sind

nicht zu verzeichnen. Die Verbindlichkeiten sind nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte

gesichert.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von
€ 2.555,76 (Vorjahr € 1.141,03). Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
betragen € 3.699,76 (Vorjahr € 1.754,78). Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als ei
nem Jahr und mehr als fünf Jahren sind nicht zu verzeichnen. Die Verbindlichkeiten sind nicht

durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert.
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IV. Sonstige Angaben

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführer

Zu Geschäftsführern sind Herr Sebastian Seidler, Diplom - Betriebswirt ab dem 22.01.2014
und Herr Ulrich Reinhard Androsch, Diplom-Ingenieur ab dem 06.03.2013 bestellt.

Die Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft gemeinsam. Sie haben im Geschäftsjahr 2017
keine Vergütungen erhalten.

Gesellschafterversammluno

f) Christian Engelhardt, Landrat des Kreises Bergstraße, Vorsitzender und Mitglied

2) Helmut Richter, Geschäftsführer der Marketing- und Entwicklungs- Gesellschaft Bensheim
mbH, stellvertretender Vorsitzender

3) Adil Oyan, Stadtrat der Stadt Bensheim

4) Rolf Richter, Bürgermeister der Stadt Bensheim

5) Christian Schönung, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, Bürgermeister

6) Brigitte Sander, Kreistagsmitglied des Kreises Bergstraße, Sekretärin

zu 4) bis 6) ohne Stimmrecht (nur beratend)

1) Gerhard Eppler (Beiratsvorsitzender), Biologe

2) Reinhold Diehl, Geschäftsführer Geo-Park Bergstraße / Odenwald

3) Florian Schumacher, technischer Angestellter

4) Dr. Hermann Müller, Elektroingenieur

5) Dr. Hans - Jürgen Schmitt, Zahnarzt

6) Axel Rohr, Geschäftsführer

7) Stefan Schäfer, Oberstudienrat

8) Max Thiel, Verwaltungsangestellter

9) Dirk Ruis-Eckhardt, Förster
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Haftunosverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen aus
Leasingverträgen:

fällig innerhalb eines Jahres
fällig innerhalb des 2. und 5. Jahres
fällig nach 5 Jahren

Sonstige Angaben

2.392,80 €
4.785,60 €

0,00 €

Personalbestand

Fest angestellt Ist die pädagogische Leiterin, eine Sekretärin (eine dreiviertel Stelle) und 1 pä
dagogische Mitarbeiterin (eine halbe Stelle) so\wie in der Regel zwei Mitarbeiter auf „Mini-Job"
- Basis. Zudem unterstützen der Hausmeister ( Midi Jobber) und mehrere kurzfristig
geringfügig Beschäftigte im Bistrobereich das Team.

Die beiden Geschäftsführer sind ehrenamtlich tätig. Des weiteren steht ein Team qualifizierter
und engagierter Dozenten für die Programmgestaltung zur Verfügung. Diese finanzleren sich
über die Seminar- und Veranstaltungsgebühren.
Zusätzlich unterstützten das Team zwei Mitarbeiter im Rahmen des Bundesfreiwilligendiens
tes.

Abschiussprüferhonorar

Im Berichtsjahr wurden T€ 3 Honorar als Aufwand für Abschlussprüfungsieistungen verbucht.
Weitere Leistungen wurden durch den Abschlussprüfer nicht erbrachL

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschiussstichtag ergaben sich wie folgt:

Als neue Gesellschafterin konnte die Stadt Lorsch mit Wirkung zum 01.01.2018
mit einer Stammeinlage von € 5.000,00 hinzugewonnen werden.

Mit der Eintragung ins Handelsregister am 29.03.2018 wurde die damit verbundene Kapitaler
höhung auf € 55.000,00 rechtswirksam.

Gewinnverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss In Höhe von 3.966,60 € auf neue
Rechnung vorzutragen.

Bensheim, den 31. März 2018
Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum

Bergstraße mbH

Sebastian Seidler Ulrich Reinhard Androsch
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Naturschutzzentrum Bergstraße

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2017

Posten des Anlagevermögens

Entgeltlich Konzessionen, gewerbliche

j  ̂ Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

•  und Werten

Summe I. Immaterielle VermögensgegenstlSnd

Grundstücke und grundstücksgleiche

II. 1. Rechte und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen

2  andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Summe II. Sachanlagen

Stand am

01.01.2017

2

Euro

14.135,14

14.135,14

1.026.121,03

12.504,32

208.699,20

1.247.324,55

Zugang Abgang [Umbuchungen |

1.134,17

3.251,19

4.385,36

Stand am

31.12.2017

6

Euro

14.135,141

14.135,141

1.027.255,201

12.504,321

211.950,391

1.251.709,911

ISumme Anlagevermögen 1.261.459,69 1.265.845,051
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stand am

01.01.2017

194.922,20

413.094,55

420.637,69

Zugänge Abgänge Stand am

31.12.2017

10

E

Stand am

31.12.2017

11

440.917,05

819.312,00

824.928,00

Stand am

31.12.2016

12

7.543,14 8.519,14 5.616,00 6.592,00

7.543,14 976,00 8.519,14 5.616,00 6.592,00

217.025,03 15.222,17 795.008,00232.247,20 809.096,00

1.147,32 1.773,32 10.731,00 11.357,00

3.455,19 198.377,39 13.573,00

19.303,36 432.397,91

13.777,00

834.230,00

840.822,00
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Entwicklung der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

Stiftung Hessischer

Naturschutz

Stand

01.01.2017

€

48.699,04

Auflösung

2017

€

979,93

Stand

31.12.2017

€

47.719,11

Kreis Bergstraße 423.176,37 8.515,23 414.661,14

MEGB GmbH 331.648.74

803.524,15

6.673.49

16.168,65 787.355,50

Hessisches Finanzministerium

für Forscherarbeitspiätze

inki. Lameiiensystem

und Photovoiatikaniage

Die Auflösung erfolgte ensprechend des Zuschussverhäitnisses der Gesellschafter
in Höhe der im Berichtsjahr vorgenommenen Abschreibungen

wie folgt:
abzüglich AfA Mehrinvestitionen 2010 bis 2017

20.279,36

-3.749.36

16.530.00l
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017

Beschreibuno der Geschäftstätigkeit und Darstellung des Geschäftsverlaufs

Das Naturschutzzentrum ist ein außerschulischer Lern- und Veranstaltungsort. Naturerleben
für Familie und Kinder steht im Mittelpunkt. Seit der Eröffnung im Jahr 2004 wird ein breitge
fächertes Themenspektrum angeboten. Das Angebot richtet sich an alle Altersstufen und
reicht von Kindergartengruppen über Schuikiassen, Seminargruppen, Vereine, bis zu Senio
ren und Arbeitsgruppen mit behinderten Menschen. Auch der Bereich der Lehrerfortbildung
wird abgedeckt.

Das Geschäftsjahr 2017 entspricht dem Kalenderjahr.

Das Geschäftsjahr schloss mit einem Jahresüberschuss von 3.966,60 € ab.

Die Besucherzahlen stiegen von 16.164 auf 18.419.

Die Umsatzerlöse erhöhten sich von 107 T€ um 3 T€ auf 110 T€ - die Erhöhung im Bereich
des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes lag bei 10 T€ - entsprechend erfolgte eine Minde
rung um 7 T€ im ideellen Bereich.

Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens mit Rücklageanteil reduzierten sich um
0,5 T€.

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge verminderten sich um 2 T€ l)ei den Spenden.

Der Materialaufwand erhöhte sich um 1,6 T€. Der Personalaufwand stieg um 6 T€.

Abschreibungen reduzierten sich um 1 T€ und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
verminderten sich um 3 T€.

Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in Höhe von 4 T€ im Sachanlagenbereich vorgenom
men, die mit 1 T€ auf die Intemetmastaniage und zu 2 T€ auf Regale, Mikroskop und Geo-
koffer im Bereich der Seminarausstattung entfallen. Weitere Zugänge mit 1 T€ erfolgten im
Bereich der Geringwertigen Wirtschaftsgüter für Notebook, Registrierkasse und Sägen.
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Darstellung der Lage der Gesellschaft

Ertragslage 31.12.2017 31.12.2016

Euro % Euro %

1. Umsatzerlöse 110.330 100 107.213 100

2. Gesamtleistung 110.330 100 107.213 100

3. sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus der Auflösung von Rück
stellungen

213 0,19 0,00 0

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten mit Rücklageanteil 16.530 15 17.083 16

Übrige sonstige betriebliche Erträge 118.348 107 120.966 113

135.091 122 138.049 129

4. Materialaufwand 9.681 8,7 8.196 7.6

5. Personalaufwand 145.920 132 140.171 131

6. Abschreibungen 20.279 18,3 21.591 20

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen 62.944 57 66.312 62

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.631 2,4 862 0,8

9. Ergebnis nach Steuern 3.966 3,6 8.130 7,6

10. sonstige Steuem 0.00 0.00 0. 0.0

11. Jahresüberschuss /-Jahresfehlbetrag 3.966 3,6 8.130 7.6
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Insgesamt wird eine Kostendeckung für die Unteitialtung des Betriebes des Naturschutz-
zentaims nicht erreicht. Die Stadt Bensheim und der Kreis Bergstraße als Gesellschafter
finanzieren die Unterdeckung mitteis Betriebskostenzuschüssen, deren Höhe jedoch laut
Satzung begrenzt ist.

31.12.2017

Euro / Wert

31.12.2016

Euro / Wert

KENNZAHLEN ZUR VERMÖGENS
UND KAPITALSTRUKTUR

Anlaoevermöoen x 100

Gesamtvermögen

824.928 X 100

935.985

840.822x100

948.471

Anlagenintensität in %

Eiaenkapital x 100

Gesamtkapital

905.263 X 100h

935.985

917.826x100*1

948.471

Eigenkapitalantell In %

Fremdkaoital x 100

Gesa mtkap Kai
11.206x100

948.471*)
9.579 X 100

948.471*

Verschuldungsgrad In %

*) in das Elgenkapital wurde der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen
mit einbezogen.
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Die wirtschaftliche Situation des Unternehmens hat sich zum Zeitpunkt der Aufsteilung des
Lageberichts nicht grundlegend geändert.

HL Chancen- und Risikobericht

Das Naturschutzzentrum ist weiterhin bemüht, sein Themenspektnjm ständig den aktuellen
Themenbereichen des Naturschutzes anzupassen. Chancen wirtschaftlicher Verbesserung
werden darin gesehen, in den nächsten Jahren das Programm- und Veranstaitungsangebot
sowie das räumliche Nutzungsangebot, immer unter Berücksichtigung der naturräumiichen
Standortbeschränkungen, moderat auszubauen bzw. effektiver zu nutzen.

Personelle Erweiterungen sind in den nächsten beiden Jahren nicht geplant. Im Investitions
bereich ist die Bestückung der Beleuchtungsanlage im Ausstellungsraum mit LED - Beleuch
tung in Höhe von ca. 10.000 € vorgesehen.

Unsere Prognose für das Jahr 2018 hinsichtlich Umsatzerlösen und Jahresergebnis orientiert
sich an den Werten aus dem Jahr 2017, soweit keine unvorhergesehenen Ereignisse eintre
ten.

Wesentliche Risiken sind aufgrund der satzungsgemäßen Kostentragung durch die Gesell
schafter (Erweiterung und Verlängerung des Vertrages bis zum 21.06.2024) nicht zu erwar
ten.

Die Gewinnung eines neuen Gesellschafters mit verbundener Kapitaierhöhung von 5.000 €
im Jahr 2018 ist hervor zu heben.

Zudem werden die Kosten der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Im Rahmen einer Wirt
schaftsplanerstellung festgelegt und unterjährig überwacht.

Dieser Bericht bezieht sich auf die Lage der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Lageberichts.

Bensheim, den 31. März 2018

Gemeinnützige Geseiischaft Naturschutzzentrum
Bergstraße mbH

gez. Geschäftsführung
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Gemeinnützige Geseiischaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH

Ich habe den Jahresabschiuss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung so

wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Gemeinnützi

gen Geseiischaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Janu

ar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufsteiiung von Jahresab

schiuss und Lagebericht nach den deutschen handeisrechtiichen Vorschriften und den er

gänzenden Bestimmungen des Geseiischaftsvertrags iiegen in der Verantwortung der ge-

setziichen Vertreter der Geseiischaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundiage der von mir

durchgeführten Prüfung eine Beurteiiuhg über den Jahresabschiuss unter Einbeziehung

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschiussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti

tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgesteiiten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschiussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pianen und durchzuführen,

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darsteiiung des durch den Jahresab

schiuss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den

Lagebericht vermitteiten Biides der Vermögens-, Finanz- und Ertragsiage wesentiich aus

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festiegung der Prüfungs-

handiungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli

che und rechtliche Umfeld der Geseiischaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchfüh

rung, Jahresabschiuss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur

teilt. Ich gewann ein Verständnis von dem für die Abschiussprüfung reievanten internen

Kontroiisystem, um Prüfungshandiungen zu pianen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziei, ein Prüfungsurteii zur Wirksamkeit des in

ternen Kontroi isystem der Geseiischaft abzugeben.

Die Prüfung umfasst die Beurteiiung der angewandten Biianzierungsgrundsätze und der

wesentiichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-

darsteiiung des Jahresabschiusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundiage für meine Beurteiiung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
WIRT8CHAFTSPRÜi=ER ■ STEUB^BERATEH

t>«OTAR UND RECHTSANWÄLTE
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Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht In Einklang

mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt Insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Wiesbaden, 24. Juli 2018

Diplom-Betriebswirt (FH) Frank Schwed

Wirtschaftsprüfer

WILLITZER BAUMANN SCHWED
WIRTSCHAFTSPRÜFER • STEUERBERATER

NOTAR Uf«) RECHTSANWÄLTE
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Rechtliche Verhältnisse

Firma: Gemeinnützige Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH

An der Erlache 17

64625 Bensheim

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gesellschaftsvertrag: vom 28. November 2002, zuletzt geändert durch Beschluss vom

21. Dezember 2017

Handelsregister
eintragung: Amtsgericht Darmstadt, HRB 25562

Gegenstand des
Unternehmens: Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein

nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte

Zwecke" der Abgabenordnung.

Zweck der Gesellschaft Ist, die regionale Bevölkerung für die Zu

kunftsaufgaben des Naturschutzes und der Umwelt zu sensibili-

ieren. Ihre Aufgabe besteht darin, der Bevölkerung Angebote für

die Umweltbildung, Naturerlebnis und auch Naturpädagogik zu

unterbreiten.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Stammkapital: Kreis Bergstraße

Stadt Bensheim

Marketing- und Entwicklungs-
Gesellschaft Bensheim mbH

Gesamtes Stammkapital

25.000,00 €

15.000,00 €

10.000.00 €

50.000,00 €

Ab Wirkung zum 01. Januar 2018 übernimmt die Stadt Lorsch als neuer Gesellschafter ei

ne neue Stammeinlage von 5.000 €.

Geschäftsführung: Androsch, Ulrich Reinhard, Weinheim

Seidler, Sebastian, Bensheim
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Anlage VI Naturschutzzentrum Bergstraße
Seite 2 Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Vertretungsregelung: Die Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer gemeinsam ver

treten.

Durch Gesellschafterbeschluss können die Geschäftsführer ermäch

tigt werden, mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines

Dritten Rechtsgeschäfte mit der Gesellschaft vorzunehmen

(Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB).

Gesellschafter

versammlung:

Beirat:

Kreis Bergstraße

Stadt Bensheim

1 Vertreter mit Stimmrecht

2 Vertreter mit beratender Stimme

1 Vertreter mit Stimmrecht

1 Vertreter mit beratender Stimme

Marketing- und Entwicklungs-
Gesellschaft Bensheim mbH 1 Vertreter mit Stimmrecht

Zur Zusammensetzung siehe Anhang (Anlage III).

Kreis Bergstraße

Stadt Bensheim

5 Vertreter

5 Vertreter

Zur Zusammensetzung siehe Anhang (Anlage III).
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Gemeinnützige Gesellschaft

Naturschutzzentrum Bergstraße mbH.

Bensheim

Inhaltsverzeichnis

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

1  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie
individualisierte Offenlegung der Organbezüge

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

2  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

3  Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

4  Risikofrüherkennungssystem

5  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

6  Interne Revision

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

7  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschiüssen des Überwachungsorgans

8  Durchführung von Investitionen

9  Vergaberegelungen

10 Berichterstattung an das Überwachungsorgan

Vermögens- und Finanziage

11 Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

12 Finanzierung

13 Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Ertragsiage

14 Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

15 Verlustbringende Geschäfte und Ihre Ursachen
16 Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung

der Ertragslage
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Anlage VII Naturschutzzentrum Bergstraße
Seite 2 Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

1  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie
individualisierte Offeniegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungs
plan für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es
darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur
Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen
des Unternehmens bzw. des Konzerns?

•  Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschaf
terversammlung und der Beirat. Die Zuständigkelten und Aufgaben der
Organe sind Im Gesellschaftsvertrag festgelegt. Darüber hinaus gibt es
keine Geschäftsordnung für die Organe.

•  Im Laufe meiner Prüfung haben sich keine Hinwelse ergeben, dass die
Verteilung der Aufgaben und die Einblndung der Überwachuhgsorgane
In die Entscheldungsprozesse nicht sachgerecht sind. Die Regelungen
entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden
und wurden Niederschriften hierüber erstellt?

•  Im Berichtsjahr fand eine Sitzung des Beirats und eine Gesellschafter
versammlungen statt. Von allen Sitzungen liegen Protokolle vor.

•  Gemäß §17 Absatz 2 des Gesellschaftsvertrags Ist der Beirat mindes
tens zweimal jährlich einzuberufen. In 2017 wurde der Beirat nur ein
mal einberufen.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien I. S. d. § 125 Ab
satz 1 Satz 3 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

•  Die Geschäftsleltung Ist auskunftsgemäß In keinen Aufsichtsräten oder
anderen Kontrollgremlen tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungs
organ) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzern
abschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie
wird dies begründet?

•  Die Organmitglleder erhielten Im Berichtsjahr keine Vergütungen.
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Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

2  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundiagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organ-
sationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständig
keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige
Überprüfung?

•  Die Organisationsstruktur ist aus dem aktueiien Organigramm der Ge-
seiischaft hinsichtiich der übergeordneten Bereiche ersichtiich. Das Gr-.
ganigramm wird regeimäßig überprüft.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan
verfahren wird?

•  Eine gesonderte Dokumentation einer Ablauforganisation existiert nicht.
Im Rahmen von Neueinstellungen werden Stellenbeschreibungen er
stellt bzw. angepasst.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen
und dokumentiert?

•  Die Geschäftsführung hat den Erlass vom Dezember 2008 "Korruptions
vermeidung in hessischen Kommunaiverwaltungen" des Hessischen Mi
nisteriums des Innern und für Sport zur Kenntnis genommen und die
erarbeiteten Empfehlungen auskunftsgemäß teilweise umgesetzt. Eine
schriftliche Dokumentation existiert nicht. Wir empfehlen, den neuen Er
lass aus dem Jahr 2015 anzuwenden.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche
EntScheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwick
lung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

•  Durch die Aufstellung des Wirtschaftsplans wird ein Entscheidungsrah
men vorgegeben.

•  Im Rahmen meiner Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,
dass die Vorgaben nicht eingehalten wurden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen
(z. B. Grundstücksverwaitung, EDV)?

•  Nach meinem Eindruck ist die Dokumentation von Verträgen ordnungs
gemäß.

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammen
hänge von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

•  Die Geseiischaft ersteiit jähriich einen Wirtschafts- und Finanzplan.

•  Nach meinen Feststellungen entspricht das Planungswesen den Anfor
derungen der Gesellschaft.
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

b) Werden Planabwelchungen systematisch untersucht?

•  Ja.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der
Größe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

•  Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen der
Gesellschaft.

Eine Kostenrechnung ist großenbedingt nicht eingerichtet

d Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine
laufende Liquiditätskontroile und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

•  Ja, eine Liquiditätskontrolle wird durchgeführt. Kredite bestehen im Be
richtsjahr nicht.

O
e) Gehört zum Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und

haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen
nicht eingehalten worden sind?

•  Anhaltspunkte, dass die Regelungen nicht eingehalten wurde, konnte
Ich Im Rahmen der Prüfung nicht feststellen.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung
gestellt werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass
ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

•  Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass Entgelte nicht vollständig In
Rechnung gestellt wurden. Das eingerichtete Mahnwesen gewährleistet
den Einzug der Forderungen.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns
und umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ein eigenständiges Controlling besteht aufgrund der Unternehmensgro
ße bisher nicht. Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und Kon
trollaufgaben wird durch die Geschäftsführung und andere zuständige
Stellen vorgenommen.

Ü

h Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen
eine wesentliche Beteiligung besteht?

•  Die Frage Ist nicht einschlägig, da keine Tochterunternehmen bzw. we
sentliche Beteiligungen Im Geschäftsjahr vorhanden waren.

4 Risikofrüherkennungssystem

Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende
Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

a)

Es besteht kein systematisches Risikofrüherkennungssystem.
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu
erfülien? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht
durchgeführt werden?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a)

Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a)

Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und
Systematisch mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäfts
prozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 4. a)

5  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Bei der Gemeinnützigen Gesellschaft Naturschutzzentrum Bergstraße mbH wird auf die
Durchführung von Termin- und Optionsgeschäften und die Anwendung von Derivaten ver
zichtet, daher entfällt die Beantwortung dieses Fragenkrelses.

a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung den Geschäftsumfang zum
Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften,
Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu gehört:

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
-  Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen

Beträgen eingesetzt werden?
- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in

welchem Umfang dürfen offene Posten bestehen?
-  Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien

ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchge
führt werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Zinsderivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung
von Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung ein dem Geschäftsumfang
entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in
Bezug auf:

-  Erfassung der Geschäfte
-  Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
-  Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
-  Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedgihg)
dienenden Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der
Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung angemessene Arbeits
anweisungen erlassen?

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung
im Hinblick auf die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu
bildenden Vorsorgen geregelt?
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Interne Revision

Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle
oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?)
wahrgenommen?

•  Aufgrund der Unternehmensgröße ist keine interne Revision eingerich
tet.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unter
nehmen/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessen
konflikten?

•  Entfäilt. Siehe Antwort zu 6. a)

Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen
Revision/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob
wesentliche miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von
Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die
Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet?
Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a)

Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschluss
prüfer abgestimmt?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a)

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufge
deckt und um welche handelt es sich?

•  Entfäilt. Siehe Antwort zu 6. a)

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen
der Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die
Interne/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 6. a)
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

Anlage VII
Seite 7

Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Satzung Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des
Überwachungsorgans zu zustimmungspfiichtigen Rechtsgeschäften und
Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

•  Nach meinen Feststellungen wurden Im Berichtsjahr keine Maßnahmen
durchgeführt, zu welchen die Zustimmung der zuständigen Organe nicht
vorgelegen hat.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsieitung oder des
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

•  Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine derartigen Sachverhalte be
kannt geworden.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte
Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaß
nahmen)?

•  Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine derartigen Sachverhalte be
kannt geworden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen
nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

•  Im Rahmen meiner Prüfung sind mir kerne nennenswerten Sachverhalte
bekanntgeworden.

Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachaniagen, Beteiligungen, sonstige Finanz
anlagen, immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und
vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und
Risiken geprüft?

•  Die Planung und Überprüfung der Investitionen erfolgt nach meinen
Feststellungen In angemessener Welse.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur
Preisermittiung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemes-
senheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von
Grundstücken oder Beteiligungen)?

•  Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Nach meinen Kennt
nissen waren die Unterlagen zur Preisermittlung ausreichend.
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Naturschutzzentrum Bergstraße
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017

Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen
laufend überwacht und Abweichungen untersucht?

•  Im Rahmen meiner Prüfung haben sich keine Anhaitspunkte ergeben,
dass Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen
nicht iaufend überwacht und Abweichungen nicht untersucht werden.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitun
gen ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare
Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergabe
regelungen (z. B. VOB, BOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

•  Es haben sich dazu keine Anhaitspunkte ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen,
Konkurrenzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen)
eingeholt?

•  Nach meinen Feststeiiungen werden in der Regei Konkurrenzangebote
eingehoit.

Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

•  Gemäß § 12 Absatz 2 des Geseiischaftsvertrags ist die Geseilschafter-
versammiung einmai jährlich in den ersten sechs Monaten des Ge
schäftsjahres abzuhalten. Die Geseiischafterversammiung fand am
21. Dezember 2017 statt. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung
dar.

•  Gemäß § 42a Absatz 1 GmbHG ist der geprüfte Jahresabschiuss
unverzüglich nach Prüfung den Geseiischaftern und dem Beirat vorzule
gen. Die Jahresabschiussprüfung wurde im August 2017 beendet. Die
Sitzung des Beirats und die Geseiischafterversammiung fanden im De
zember 2017 statt.

•  Gemäß §17 Absatz 2 des Geseiischaftsvertrags ist der Beirat mindes
tens zweimal jährlich einzuberufen. In 2017 wurde der Beirat nur ein
mai einberufen. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar.

•  Gemäß §15 Absatz 1 hat der Beirat einen Vorsitzenden und einen Steli-
vertretef zu wählen. Während der Beiratssitzung am
28. November 2016 wurde ein Vorsitzender, jedoch kein Stellvertreter
gewählt. Dies stellt einen Verstoß gegen die Satzung dar.
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•  Den Organen wird in den Sitzungen durch die Geschäftsführung Bericht
erstattet.

Vermittein die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche

Lage des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/
Konzernbereiche?

•  Ja, die Berichterstattung der Geschäftsführung gibt Einbiick in die wirt-
schaftiiche Lage der Geseiischaft.

Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen
und zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche
oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie
erkennbare Fehidispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und
wurde hierüber berichtet?

•  Im Rahmen meiner Prüfung habe ich keine ungewöhniichen Geschäfts-
vorfäiie, Fehidispositionen oder Ähniiches festgesteiit. Vergleiche auch
die Antwort zu 10. a).

Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungs
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Absatz 3 AktG)?

•  Im Berichtsjahr wurde zu keinem Thema auf besonderen Wunsch be
richtet.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach
§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen
ausreichend war?

•  Nein, solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt
vereinbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem
Überwachungsorgan erörtert?

•  Eine solche Versicherung wurde nicht abgeschlossen.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Überwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem
Überwachungsorgan offengelegt worden?

•  Es liegen keine Meidungen über Interessenskonfiikte vor.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
WIRTSCHAFTSPRÜFER - STEUERBERATER

NOTAR UND RECHT8ANWAL1E
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Vermögens- und Finanzlage

11 Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht In wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges
Vermögen? '

•  Offensichtlich nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

•  Nein.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch Im
Vergleich zu den bllanzlellen Werten erheblich höhere oder niedrigere
Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beelnflusst wird?

•  Nein.

Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach Internen und externen Flnan-
zlerungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag beste
henden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

•  Zur Zusammensetzung der Kapitaistruktur verweise ich auf meine Er
läuterungen unter Kapital 4.3 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragsiage.

•  Wesentliche am Abschiussstichtag voriiegende Investitionsverpfiichtun-
gen sind mir nicht bekannt.

b) Wie Ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen. Insbesondere hinsichtlich
der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

•  Diese Frage ist nicht einschiägig, da keine Konzernstruktur vorliegt.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen "Flnanz-ZFördermittel ein
schließlich Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhalts

punkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und
Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Eigenkapitaiausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen
Eigenkapitaiausstattung?

•  Nein.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen-
blidung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

•  Der Jahresüberschuss soil auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dies
ist mit der wirtschaftiichen Lage des Unternehmens vereinbar.

~~ ^ WILUTZER BAUMANN SCHWED
WfRTSCHAFTSPRÜFER • StlEUERBeRATER

NOTAR UND RECHTSANWÄLTE



Naturschutzzentrum Bergstraße Anlage VII
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2017 Seite 11

Ertragslage

14 Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen?

•  Eine Aufteilung des Ergebnisses nach Segmenten erfolgt nicht.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

•  Nein.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngeseiischaften bzw. mit den Geseii-
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen
werden?

•  Nein.

d) Wurde die Konzessionsabgabe Steuer- und preisrechtiich erwirtschaftet?

•  Die Frage ist nicht einschlägig.

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage
von Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Veriuste?

•  Im Berichtsjahr sind nach dem Ergebnis meiner Prüfung keine für die
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bedeutsamen Verlustgeschäfte
abgeschlossen worden.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Veriuste zu begrenzen, und
um weiche Maßnahmen handelt es sich?

•  Entfällt. Siehe Antwort zu 15. a)

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung
der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehibetrages?

•  Die Frage ist nicht einschlägig, da die Gesellschaft einen Jahresüber-
schuss ausweist.

b) Weiche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die
Ertragslage des Unternehmens zu verbessern?

•  Die Kosten der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit werden im Rahmen der
Erstellung des Wirtschaftspians festgelegt und unterjährig überwacht.

•  Im Gesellschaftsvertrag ist die Finanzierung der Gesellschaft durch den
Kreis Bergstraße und die Stadt Bensheim bis zum Jahr 2024 durch Zu
schüsse in Höhe von gesamt T€ 100,0 jährlich geregelt.

WILUTZER BAUMANN SCHWED
WiRTSCHAFTSPRÜFER ■ 8TEUB)BERATER

NOTAR UNO RECHTSANWÄLTE
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und WIrtschaftsprüfungsgeselischaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfem
oder WirtsdtaftsprßfungsgeseBschaflen (Im Nachstehenden zusammenfas
send .WirtschaftsprOfer* gertannt) und ihren Auftraggebern Ober PrO^ngen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzTich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwlnger>den gesetzlichen Regelungen ergbl Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

€. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Außerurtgen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits
ergebnisse oder Auszüge von Artreitsergebnissen - sei es im Entwurf oder In
der Endtesung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafte-
pröfers ftir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter
gabe oder Information au^rund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichteL

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das TäUgwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm
ter wirtschafflicher Erfolg. Der Auftrag wird nac^ den Grundsätzen ordnungs
mäßiger Berufeausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer üt>emimmt im
Zusammenhang mit 8eir>en Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ei^iebnis-
se seirwr Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist t>erechtigL
sich zur Dun^hrung des Auftrags sachverstärxJiger Personen zu t>edienen.

(2) Die B«ücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs
wirtschaftlichen Prüfungen - der au^rücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspfiiciiten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggetrer hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftr^ notwendigen Unterlagen und weiteren Informa
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von aHen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die for die Ausfohrung des Auftrags von
Bedeutung sein könrten. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen. Vorgärtge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wktschaflsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu
lierten schriftlichen Erklärung zu t>e8tätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitart>erter des Wirtschaftsprüfers gefährdet Dies giK für die Dauer des
Auftragsverf^äftnisses Insbesondere für Angebote auf Anstelung oder Üt>er-
nahme von Organfunktionen urxJ für Angebote, Aufträge auf eigene Rech
nung zu üt>emehmen.

(2) SoRte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts
prüfers, die der mit Ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab
hängigkeitsvorschriften In gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, In anderen Auftragsverhättnissen beeinträchtigen, Ist der
Wätschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Rerichterstnttung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergetmisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alieine diese schrifttiche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unvertHndlich. Sofem
nicht enders vereinbart, sir>d mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann vert>indiich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sirtd stets unverbindlich.

V. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf NacherfüHurtg
durch den Wlrtschaftsprüfw. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe
rechtigter Verweigerung, UnzumutbarkeK oder Unrnöglichkelt der Nacherfül
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbaikeit oder
Unmöglichkeit der NacherfUHung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Besefligung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzOgilch In Textform geltend gemacht werden. ArtsprOche nach At)8. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, veijähran nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

{i) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgi.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, ctie
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, bwechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurück^rwhmen. In den vorgenannten FdBen ist der Auftragge
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze {§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflkMet über Tatsachen und Umstände, die Ihm
bei seiner Berufetätigkeit anverttaut oder bekannt werden. Stillschwelgen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftragget>er ihn von dieser Schwelgepflicht
entbindet

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird t>ei. der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtll^n Regelungen zum Datenschutz
beachten.

(1) Für gesetzlich vorgeschrieberte Leistungen des Wirtsdiaftsprüfers, Insbe
sondere Prüfung^, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofem weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung firrdet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah
me von Schäden aus der Verletzung von Leben. Körper urtd GesundheiL
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des HersMIers nach § 1
ProdHaftG begrür>den, bei einem fehriässig verursachten einzdnen Scha
densfell gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
baggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteifer aus dem mit dem WirtschaftsprOfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fehriässlgen Pflichtver-
le^ng des Wirtschaftsprüfers her. gilt der in AbS; 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche stier Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist euch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverfetzungen stammenden einheitlichen Schadens
geget>en. Der einzelr>e Schadensfoll umfesst sämtliche Folgen einer Pflicht
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in eir>em oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sirtd. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei
nander In rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer rtur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssiimme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch efHscht, wenn nicht innerh^b von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
vnrd und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen Wirde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh
ren sind, sowie bei einer schuldhaflen Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpfllcht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Ehrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungssuftrage

(1) Afxlert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen AbscNuss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestättgungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die dur^ den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift
licher EinvAligung des Wirtschaftsprüfers und mH dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits veiwerideL so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf twkanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf ffinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestdft.

11. Ergänzende Bestimmungen für llilfcicistung fn Steuersachen

(1) Der WlrtschaftsprOfer Ist berechtigt, sowohl bei der Beratung In steuerli
chen Einzelfragen als auch Im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggetwr
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und v^lstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchfuhrungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steueiberatungsauflrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat In diesem Fall hat der Auftragge
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
ünteriagen, Insbesorufere Steuert>escheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberaturig folgende, in die Vertragsdauer feller)den Tätigkei
ten:

a) Ausart}eitung der Jahressleuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewert>e8teuer soMe der Vermogensteuererklä-
njngen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
at>schlÜ8se und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufsteilungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) VerhatKlungen mit den Rnanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) MItvrirkung bei Betriebsprüfungen urtd Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wlrtsdiaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und VerwaKungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steueiberatung ein Pau-
sr^alhonorar, so sind mar>gels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter At}s. 3 Buchst, d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper
schaftsteuer, Gewert>esteuer, Elnheltsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller prägen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonsügen Steuern und Abgaben
erfolg auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt au^ für

a) die Beart>eitung einmalig anfaBender Steuerangelegenheiten, z.B. auf'
dem Gebiet der Erbschaftsteuer. Kapitaiverkehrsteuer. Grundenverbsteuer.

b) die Mitwirkung ur>d Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtKche Tätigkeit Im Zusammenhang mit Um-
vrandiungan, Kapitaierh^ung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausweiden eines Geselschaft^. Betriet^sveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausart>eitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Oberprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob ale
in Betracht kommenden umsatzsteuemechtiichen Vergünstigurigen wahrge-
nc^men vrarden sind. Eine Gewähr für die voliständige Erfassung der Unter
lagen zur Geitendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektrcnischc Kommunikation

Die Korrimunlkation zwischen dem Wirtschafts|xüfer und dem Auftraggeber'
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht vrünscht oder t>esondere Sicheiheitsanforderur>gen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt
schaftsprüfer entsprechend in Textform Informieren.

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebührerv oder Hcmorarforderung
AiUpruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie
digung seiner Ansprüche abhärtgig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) ist der Auftraggeber kein Veihraucher, so ist eine Auftechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeiiegungsverfahren vor einer
VertNaucherschlichturtgssteile im Sinr>e des § 2 des VerbraucherstreitbeHe-
gungsgesetzes teyzunehmen.

1S. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich Nereus ecgebenden An
sprüche ̂it nur deutsches Recht

(5) Sofem der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist urtd die Steuerbera-
tervergübjngsverordnung ftir die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere ate die gesetzliche Vergütung In Texlform
vereinbart werden.
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Vorwort

Das Naturschutzzentrum Bergstraße an der Erlache bei Bensheim hat sich seit
seiner Eröffnung im Jahr 2004 permanent weiter entwickelt. Das Zentrum verfolgt
das Ziel, Begeisterung für Natur zu vermitteln und zum Nachdenken über einen
nachhaltigen Umgang mit der Mitwelt anzuregen.

Seine Zielsetzung vermittelt das NZB im Wesentlichen auf zwei Wegen:

•  Über unmittelbare Naturerfahrung, besonders für Kinder und Jugendliche

•  Über Fachvorträge, Exkursionen und Diskussionsveranstaltungen für
Interessierte aller Art

Das NZB wendet sich dabei nicht nur an spezielle Interessierte, sondern an die
gesamte Bevölkerung.

An den Vormittagen und an den Wochenenden ist das NZB auch für den
allgemeinen Besucherverkehr geöffnet. Kleinere Speisen und Getränke stammen
ausnahmslos aus biologischem oder zumindest regionalem Anbau bzw. fairem
Handel. Unterstützt werden insbesondere die heimischen Streuobstwiesen durch den

Verkauf von Odenwälder Apfelsaft.

Mittelfristiges Ziel ist es, die Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen weiter zu
verbessern, um die dringend notwendige Einwerbung von Drittmitteln über
Sponsoring ausbauen zu können. Inhaltlich steht auch weiterhin der Ausbau des
Programms in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Schulamt und dem
Kultusministerium auf der Tagesordnung.

Aufgrund des steigenden Kostendrucks, insbesondere aufgrund von Tarif- und
allgemeinen Preiserhöhungen, sieht sich das Naturschutzzentrum einer großen
Herausforderung gegenüber mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu
wirtschaften.



Erfolgsplan

Bezeichnung
Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenieistungen

sonstige betriebliche Erträge

davon Auflösungen von Sonderposten
mit RCicklageanteii

Plan 2019* Plan 2018* Ist 2017*

115.000,00 110.000,00 110.330,39

Summe Personalaufwand

Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

davon nach 5 253 Abs 2 Satz 3 HGB

auf Vermögensgegenstände des ümlaufveimogens

davon nach iS 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

Summe Abschrelbunaen

sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rückiageanteil

Summe ordentliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

davon aus verbundenen Unternehmen

sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzerträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen

Summe Finanzaufwendungen

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

.. _ Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführung- und Teilgewinnabführungsverträgen

Aufwendungen aus Verlustübernahmen

Ergebnis

außerordentliche Ertrage

außerordentliche Aufwendungen
außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertra

Sonstige Steuern

Summe Steueraufwendungen
"22^ I Jahresgewinn / Jahresverlust
Ergebnis

Betriebskostenzuschüsse

Ergebnis

iKii19.000,00

10.000,00 15.000,00

Summe ordentliche Erträge

§8
Materialaufwand:

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -8.000,00

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Summe Materialaufwand •8.000,00

§8
Personaiaufwand:

Löhne und Gehälter

6b)
soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung

-30.000,00 -28.000,00

16.530,00

135.421,26

-9.680,85

-9.680.85

•llllllll

I I III I

119.456,77

-26.463,26

-20.279,364.000.00 -18.000,00

-20.279,36

-62.944.15

-14.000,00

-60.000,00

-18.000,00

affliiiiiBH

-242.000, 238.824,39-244.000,00

IHIII IHIII

Ul iIHI I Uli

III III I

103.403,13■»IlllKIU

DjEHnSSl HiTiTiTiTiTil 103.403,13
0,00
0,00
0,00

-2.630,47
0,20

-2.630,27III IUl i

-110.000,00
-110.000,00 la 106.033,40

3.966,60

-110.000,
110.000,00iiwimwM

III IIII I

Betrage in EUR



Erläuterungen
Beträge in EUR

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus Kinderferienspieien
Erlöse Pädaqoqisches Kursproqramm

Erlöse Pädagogisches Programm für Schulen
(inkl. Zuschuss Umweltschulen 4.000 EUR)

Erlöse Pädaqoqisches Proqramm für Kinderqärten

Erlöse Pädaqoqisches Proqramm für Kinderqeburtstage

Verkaufserlöse Essen und Moni

Bistroeinnahmen

Anzeiqenerlöse

Raum- und Grillplatzmiete

4. sonstige betriebliche Erträge
Spenden, sonstige Erträge u. Zuschuss Erbpachtzins

Auflösung von Sonderposten

5a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Lehr- und Unterrichtsmittel, Handelswaren, Wareneingang
Bistrobetrieb

6b. soziale Abgaben und Aufwendungen für
Aitersversorgun

7a. Abschreibungen auf immaterielle
Vermöqensgegenstände

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

Raumkosten (Gas, Strom, Wasser, Reinigun
Versicherungen, Beiträge und Abgaben
Reparaturen und Instandhaltung allgemein

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Fortbildung, Reise- und Fahrtkosten
Porto, Telefon und Internet

Bürobedarf

Rechtsberatung, Buchhaltung und Jahresabschluss

Personalbuchhaltunq und Beratung Kreis Bergstraße

Geringwertige Wirtschaftsgüter (Werkzeuge, Kleingeräte,
Ausstellungsgegenstände)

Aufwendungen im Rahmen des naturpädagogischen
Programms
Leasing Kaffeemaschine

Sonstiger Betriebsbedarf

Fremdleistunqen/ Referenten

45.000,00

4.000,00

20.000,00

6a. Lohne und Gehälter

2.000,00

10.000.00

WllMtUI

15.000.00

msm

limini

10.000.00

-8.000,00

EEH
msm

3.000,00

-1.000,00

-15.000,00

-1.500,00

-500,00

-3.000,00

-2.000,00

-2.000,00
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Erläuterungen zum Vermögensplan

Mittelverwendunc

1. Sachanlagen und immaterielle Aniagewerte

a) EDV, BGA 4.000 EUR

Allgemeine Ersatzbeschaffungen (EDV, Ausstellung stc.) 4.000 EUR

Abschluss der Bibliothek als eigenständigen Raum 10.000 EUR

Mittel herkunft

Auflösung Sonderposten mit Rücklagenantell -10.000 EUR

Abschreibungen und Anlageabgänge 14.000 EUR

Entnahme aus Gewinnrücklagen 10.000 EUR

Durch die Abnutzung tritt ein regelmäßiger Wertverlust ein, der sich im Erfolgsplan als
Aufwand darstellt, ohne dass Gelder abfließen. Dadurch wird im Erfolgsplan der
Vermögensverlust dokumentiert. Die Abschreibungen können für Re-Investitionen verwendet
werden und gleichen damit den Vermögensverlust aus.
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Stellenübersicht 2019

Nr. Bezeichnung

1  Geschäftsführer

Leitung
Naturschutzzentrum

Erzieherin/ Umweltreferent

Sekretariat/

Veranstaltungen

Gleitzonen

Beschäftigung

Geringfügig Beschäftigte

2017 Vergütungsgruppe

ehrenamtlich

1  Entgeltgruppe 11 TVoD

Entgeltgruppe 9 TVoD
Teilzeit (50%-Steiie)

Entgeitgruppe 6 TVoD,
Teilzeit (75%-Steiie)

Bundesfreiw. Dienst



Anlage 18

Wirtschaftsplan 2019
der

Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH
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